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Die wirtschaftliche Situation ist weiterhin herausfordernd. In Zeiten 
der Krise braucht es mehr denn je innovative Ideen und den Mut 
in das eigene Unternehmen zu investieren. Nur so bleibt man 
langfristig erfolgreich. Um sich am Markt gut zu positionieren, 
müssen diese Ideen auch effizient sichtbar gemacht und 
kommuniziert werden. 

Als qualitative, reichweitenstarke Tageszeitung bieten wir 
Ihnen die perfekte Plattform, um ihre Marke durch gezielte, 
gut platzierte Werbung hervorzuheben. Wir sind nicht 
nur für unsere Leserinnen und Leser eine verlässliche 
Informationsquelle, sondern auch kompetenter Partner 
in der Werbewirtschaft. Wir kennen den regionalen Markt 
und beraten Sie gerne zu geeigneten Werbemaßnahmen in 
unseren vielfältigen Print- und Online-Produkten.

Wir freuen uns darauf, Sie bei der Positionierung Ihres 
Unternehmens unterstützen zu dürfen und bedanken uns für Ihr 
Vertrauen!

Mit freundlichen Grüßen

Mag. Bernd Kirisits
Anzeigenleitung

Vorwort

Gerald Danzmair, MBA, MSc
Bereichsleitung Services &  

PR-Redaktion
Tel. 0732/7805-208

g.danzmair@nachrichten.at

Mag. Gert Pfitscher
Verkaufsleitung Regional

Tel. 0732/7805-674
g.pfitscher@nachrichten.at

DI (FH) Markus Hackl
Verkaufsleitung Key Account & 

Online 
Tel. 0732/7805-645 

m.hackl@nachrichten.at

Mag. Dieter Csar
Bereichsleitung Sonderprodukte

Tel. 0732/7805-477
d.csar@nachrichten.at
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Ob in der Stadt oder am Land – wir sind da, wo die Menschen 
sind und berichten 396.000* Leserinnen und Lesern das 

Wichtigste aus Oberösterreich. Damit bieten wir neben der besten 
Information eine hohe Reichweite und sind das ideale Medium für 

Ihren analogen und digitalen Werbeerfolg.

*Media-Analyse 2022/2023, Leser pro Ausgabe am Wochenende, Tageszeitungen österreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft 
Media-Analysen, 15.152 Interviews, Juli 2022 - Juni 2023, Schwankungsbreite +/- 0,4

396.000* 
Leserinnen 
und Leser!

Das Werbemedium für 

Oberösterreich



Mediadaten

2.276.888* 
Unique Clients

durchschnittlich
pro Monat

301.000*
Leser

pro Ausgabe,
Mo bis Sa

351.000**
Leser

pro Ausgabe,
Wochenende

27.695.687*
Page Impressions
durchschnittlich

pro Monat

Mediadaten Print Mediadaten Online

301.000* Oberösterreicher/innen lesen von Montag bis Samstag täglich die OÖNachrichten. 
Damit sind wir laut den aktuellen veröffentlichten Zahlen der Media Analyse mit einer Reich-
weite von 23,6 %* die Nummer 1 in Oberösterreich.

Mit uns erreichen Sie die Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher am besten! 

User auf nachrichten.at**

OÖ 30,93 %

Bgld. 2,54 % V 2,85 %

K 5,04 %

NÖ 18,91 %

S 6,95 %

Stm 12,37 %

T 6,13 %

W 14,28 %

OÖNachrichten
Netzwerk

*ÖWA, Einzel-Angebote, 09/2023, Unique Clients und Page Impressions
** ÖWA Einzel-Angebote 09/2023

Geschlechterverteilung** Alter**

Männlich

50,75 %

weiblich

49,25 %

11,97 %

über 70

15,25 %

60–69

26,62 %

50–59

18,85 %

40–49

15,79 %

30–39

7,64 %

20–29

3,88 %

14–19

Österreichische Auflagenkontrolle

121.276
Verbreitete Auflage Inland

davon ePaper: 17.899

93.805
Verkaufte Auflage

davon ePaper: 16.159

85.081
Abonnements

90,7 %
Abonnenten-Anteil

ÖAK, 1. HJ 2023, verkaufte Auflage, verbreitete Auflage, Abonnenten

*Media-Analyse 2022/2023, Leser pro Ausgabe Mo – Sa, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.301 
Interviews, Juli 2022 - Juni 2023, Schwankungsbreite +/- 1,7
**Media-Analyse 2022/2023, Leser pro Ausgabe am Wochenende, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 
2.301 Interviews, Juli 2022 - Juni 2023, Schwankungsbreite +/- 1,8

Leser mit Abschluss einer 
Hochschule/Uni/FH*

Leser mit mehr als 
€ 4.800,– HH-Einkommen*

Leser aus der 
Sozialschicht A*

29,9 % 30,9 % 33,8 %

Haushaltsnettoeinkommen in Euro**

unter
1.000,–

1.000,– bis
 1.500,–

1.500,– 
bis 2.000,–

2.000,– 
bis 2.500,–

2.500,– 
bis 3.000,–

3.000,– 
bis 3.500,–

3.500,– 
bis 4.000,–

4.000,– 
bis 4.500,–

4.500,– 
bis 5.000,–

5.000,– 
bis 5.500,–

5.500,– 
bis 6.000,–

6.000,–
und mehr

11,53 % 12,19 %5,78 % 14,82 % 11,63 % 13,38 % 10,16 % 8,53 %

4,
05

 %

2,
49

 %

1,
54

 %

3,
91

 %
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Sport
FREITAG, 5. JULI 2013

16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-

Wirtschaft
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Mühlviertler mit Gartenzäunen aus
AluminiumMarktführer in Europa
Guardi-Gründer Rudolf Czapek setzt mit 400 Mitarbeitern 30 Millionen Euro um

nen in Österreich. Das Unterneh-
men betreibt etwa Produktions-
standorte in Polen, in Pasching
gibt es eine Vertriebsniederlas-
sung. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr (mit 31. Dezember) lag der
Umsatzbeirund30MillionenEuro
(2017: 24 Millionen Euro).

In Österreich sei der Zenit an
Aluminiumzäunen erreicht,
sagt Czapek:Wachstum sei nur
noch imExportmöglich.Die Ex-

portquote liegt bereits bei
rund 45 Prozent, ne-

ben Italien und
den östlichen
Nachbarländern
seien die Pro-
dukte in
Deutschland
sehr gefragt:
Kommendes
Jahr soll dort
ein eigenes
Guardi-
Franchise-
system star-
ten.

meter. Acht von zehn Häuslbau-
ern würden sich für einen Alumi-
niumzaunentscheiden.Auchviele
Hausbesitzer, die nach ein paar
Jahren ihren Zaun austauschen,
seienunterdenKun-
den.12.000Häuser
stattet Guardi
jährlich in Öster-
reich mit Alumini-
um-Produkten
aus. 400 Mitarbei-
ter sind aktuell be-
schäftigt, 66 von ih-

sehr gefragt, weil viele Häuser kei-
nen Keller haben.“ Auch Aufbe-
wahrungsboxen aus Aluminium
sind im Sortiment.

„Holzzäune und -balkone brau-
chen viel Pflege undmüssen regel-
mäßig gestrichen werden“, sagt
Czapek, der nach seiner Lehre ein
paar Jahre in den USA gearbeitet
hat. Stahl rosteundseizudemteu-
er. „Aluminiumprodukte müssen
nicht gepflegt werden und schau-
en auch nach 20 Jahren noch aus
wieamerstenTag.“AuchbeimDe-
sign gebe es viele Möglichkeiten.

Von Handelskonflikt betroffen
Im Vorjahr bremsten die Auswir-
kungen des US-Handelskonflikts
und die Aluminium-Strafzölle das
Unternehmen ein, Czapek hatte
mit einem massiv ansteigenden
Rohstoffpreis zu kämpfen: „Zum
Teil habe ich 50 Tonnen bestellt
und fünf Tonnen geliefert bekom-
men.“ Jetzt seien die Preise aber
wieder stabil. Für Kunden begin-
nendiePreisebei100Euro jeLauf-

VON ELISABETH PRECHTL

SANKT VEIT/MÜHLKREIS, WIEN. Gute
Ideen entstehen oft durch Zufälle.
So auch bei Rudolf Czapek, als er
in den 1990er-Jahren nach einem
passenden Zaun für sein Haus
suchte: „Die Angebote waren sehr
teuer und haben mir nicht gefal-
len“, sagt Czapek. Er fertigte einen
Aluminiumzaun, der seinem
Nachbarn so gut gefiel, dass Cza-
pek auch für diesen einen baute.
1999 gründete der gelernte Werk-
zeugmacher Czapek, der aus St.
Veit im Mühlkreis stammt, sein
Unternehmen „Guardi“.

20 Jahre später ist der Betrieb
mit Zentrale in Wien laut eigenen
Angaben europäischer Marktfüh-
rer im Bereich Zäune, Balkone,
Toranlagen undCarports aus Alu-
minium. Vor kurzem hat der 53-
Jährige ein zweites Unternehmen
gegründet:Mit „Ilesto“solldiePro-
duktpalette erweitert werden.
Schwerpunkt ist die Produktion
von Alu-Gartenhütten: „Die sind

Neben Zäunen, Carports und Schiebetoren sind auch Balkone aus Aluminium im Sortiment. 12.000 Häuser werden jährlich in Österreich ausgestattet. (Guardi/Juppe)

Rudolf
Czapek sieht
Wachstums-
chancen im
Export
(Guardi)

Sommerserie:
Mein erster Ferialjob
»karriere.nachrichten.at

INSOLVENZEN

CREDITREFORM MELDET

1. UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

a) Insolvenzeröffnung:

LG Linz: NSG Gastronomie und Handel GmbH,
Linz, Rainerstraße 6-8, 17 S 99/19m,
05.08.2019. Kadetova Pavlina, 4052Ansfelden,
Traunuferstraße 112, 17 S 100/19h,
01.08.2019.

LGRied imInnkreis:LeichtMetall TechnikGmbH,
Ried im Innkreis, Molkereistraße 4, 17 S 21/19y,
02.08.2019.

b) Eröffnung des Sanierungsverfahrens:

LGWels:Bäckerei Ramsauer Gesellschaftm.b.H.,
Marchtrenk, Westbahnstraße 48, 20 S 84/19g,
05.08.2019. ITS Eckl & Co GmbH, Timelkam, Ler-
chenfeldstraße 1, 20 S 86/19a, 07.08.2019.

c)Ablehnungder InsolvenzmangelsKostende-
ckung:

LG Linz: Kollingbaum Christian, Naarn, Laab 29,
17 Se 180/19y, 02.08.2019.

LGWels: Kaltenbrunner Nino, Wels, Nico-Dostal-
Straße 10/3, 20 Se 130/19x, 05.08.2019. Pro-
chazkova Jana, Grieskirchen, Tolleterau 232, 20
Se 132/19s, 05.08.2019.

LG Ried im Innkreis: Oberndorfer Edith, Schär-
ding, Passauer Straße 47/2, 15 Se 30/19g,
02.08.2019

OMVwill eigene CO2-Emissionen deutlich senken
Konzern-Chef Rainer Seele sieht langfristig im „grünen“ Wasserstoff die beste Lösung
WIEN. OMV-Chef Rainer Seele will
die CO2-Emissionen des Unterneh-
mens senken, hält aber nichts von
„Extremszenarien“ eines Kom-
plettausstiegs aus fossilen Ener-
gien. Bei der Energie sei langfristig
„grüner“ Wasserstoff die beste Lö-
sung, sagte Seele am Samstag im
„Ö1-Mittagsjournal“.

Die OMV arbeite mit einem sehr
großen Team an Maßnahmen, um
den eigenen Kohlendioxid-Aus-
stoß deutlich zu senken. Man habe
das noch nicht sehr konkret defi-
niert, aber„ein langfristigesZielge-
setzt, dass wir 19 Prozent unserer
CO2-Intensität reduzieren wollen“.

Man nehme dieses Thema sehr
ernst und arbeite daran. Die Lö-
sungskonzepte kämen aus der

Chemie und würden etwa techni-
sche Veränderungen insbesondere
im Raffinerie-Bereich umfassen. In
ersterLiniegeheesumVerfahrens-
optimierung,aberauchumeinean-
dere Gestaltung der Verbrennung

liche Belastung der Menschen“.
Denn eine CO2-Steuer werde Auto-
fahrer und Haushaltskunden be-
lasten, und die Steuer lande im
Staatshaushalt, ohne dass klar sei,
was mit diesen zusätzlichen Ein-
nahmen passiere, gab der OMV-
Chef zu verstehen.

LangfristigdiebesteLösungwer-
de „grünerWasserstoff“ sein, sagte
Seele, fügt aber gleich hinzu: „Aber
machenwirunsnichtsvor:Wirwer-
denbeimThemaWasserstoff kurz-
fristigkeinesehrgroßenDurchbrü-
che sehen.“ Die Technologiemüsse
„reifen“. Die OMV habe in den Bau
von Wasserstofftankstellen inves-
tiert. Aber sie müsse diese Tank-
stellen eher als Museen betreiben,
weil es kaum Autos dafür gebe.

der Raffinerie-Rückstände, so der
OMV-Chef.

„Ich bin dafür, dasswir eine Len-
kungswirkung haben beim CO2,
dasheißt,wirmüsseneineVerprei-
sung haben bei CO2“, sagte der
OMV-Chef. Dennwenn es billig sei,
CO2auszustoßen,werdemankeine
Technologieentwicklungen zur
Absenkung haben. „Aber ich setze
da mehr auf die freien Märkte und
bin für einen intensiveren Emissi-
onshandel von CO2“, sagte Seele.
Derzeit zahlt die OMV – als zweit-
größter heimischer CO2-Emittent
nach der voestalpine – um die 100
Millionen Euro im Jahr.

Für eine CO2-Steuer sei er nicht,
betonte Seele, „weil ich glaube: Wir
brauchen nicht eine höhere steuer-

Rainer Seele Foto: Reuters

Deutsche Konjunktur:
Schwäche hausgemacht

BERLIN. Die Kon-
junkturschwäche
in Deutschland ist
nach Ansicht des
Präsidenten des
Kieler Instituts für
Weltwirtschaft
(IfW), Gabriel Fel-

bermayr, keine Folge der US-Han-
delspolitik. Ein großer Teil der
Probleme sei hausgemacht, sagte
Felbermayr der Zeitung „Welt am
Sonntag“. „Wir tun so, als sei Do-
nald Trump an unserem schwa-
chen Wachstum schuld. Nur ge-
ben das die Zahlen nicht her“, so
der aus Oberösterreich stammen-
de Ökonom. Die Regulierung der
Wirtschaft, die älter werdende Be-
völkerung, die Frage, ob Deutsch-
land im Herbst eine Regierung
habe – all das belaste den Stand-
ort, erklärte Felbermayr.

Versicherer wollen Geld
im Tresor einlagern
BERLIN. Versicherungsgesellschaf-
ten in Deutschland erwägen, ange-
sichts der niedrigen Zinsen das
Geld der Kunden in ihren Treso-
ren zu bunkern. „Je niedriger die
Zinsen sind, desto attraktiverwird
es, Geld in Tresoren zu lagern“,
sagte der Chefvolkswirt des Ge-
samtverbands der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft, Klaus Wie-
ner, dem Berliner „Tagesspiegel“
(Montag). Die Versicherer gehören
zu jenen Großanlegern, die für
kurzfristig geparkte Geldbeträge
Strafzinsen zahlen müssen. Auch
Bundesanleihen haben derzeit ne-
gative Renditen und werden, so-
weit es geht, gemieden.

ÜBERBLICK

Bargeld im Keller Foto: Wodicka

Foto: privat
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LASK: Marcel Kollers
schlechte Erinnerungen
an die Linzer Gugl

SPORT
AMMONTAG
»ab Seite 7

LOTTO
6 aus 45: Sonntag-Ziehung

5 14 21 28 32 42 35

LottoPlus: 5|9|26|39|40|43
Joker: 323537 ohne Gewähr

MEINUNG
Leitartikel
„Die Entfremdung zwi-
schen ÖVP und SPÖ ist ein
gravierender Einschnitt.
Ein Riss geht durch die
politische Mitte.“
Wolfgang Braun

Brief aus Nahost
„Der Fall der jemeniti-
schen Stadt Aden ist eine
Katastrophe für Riad.“
Michael Wrase

●,,

MotoGP: Dovizioso feierte
Triumph in Spielberg »Seite 4, 7

ESPRESSO

Legende vom Welpenschutz
„Lass deinen jungen Hund mit den erwachse-
nen Tieren spielen, es kann ihm nichts passie-
ren, schließlich gilt der Welpenschutz.“ Die-
sen gut gemeinten Rat hört man oft auf Hun-
dewiesen. Doch so mancher Welpe musste
bereits auf schmerzhafte Art erfahren, dass
diese Aussage nicht mehr als ein schönes
Märchen ist. Denn Welpenschutz gibt es in
Wahrheit nur im eigenen Rudel. Ähnliche Le-
genden zum Thema Hundeverhalten kursie-
ren über die „Beißhemmung“. »Seite 16

LAND&LEUTE

Jäger bald
aufYoutube?
Landesjäger-
meister
Herbert Sieg-
hartsleitner
möchte den
Ruf derWaid-
männer und
-frauen
aufpolieren.
»Seite 19

KULTUR

Fulminantes
Finale der
Clam-Saison
Trotz Verletzung von EAV-
Sänger Klaus Eberhartinger
war der Saison-Abschluss in
Clam ein grandioser. Im
Bild: Florian Ritt von der
Folkshilfe »Seite 13 Foto: Weihbold

SiebenKinderbei
Unfällen verletzt
■ Sekundenschlaf, Alkoholisierung und
Unachtsamkeit führten zu Unfällen

ckelt worden, weil einAutofah-
rer auf die Gegenfahrbahn ge-
raten und frontal gegen den
WagenderFamiliegepralltwar.
Ein Alkolenker hat auf der
Westautobahn die Kontrolle
über seinen Wagen verloren
und prallte in das Auto eines
Familienvaters, dessen sechs-
jährige Tochter verletztwurde.
Es war nicht der einzige Unfall
eines alkoholisierten Lenkers.
In Altmünster sind binnen we-
niger Minuten ein alkoholisier-
ter Auto- und Motorradfahrer
verunfallt. »Seite 20

LINZ. Die Einsatzkräfte hatten
amWochenende nach einer Se-
rie von schweren Verkehrsun-
fällen alle Hände voll zu tun.
Unter den 25 Verletzten waren
auch sieben Kinder. So ist bei
einem Unfall auf der Innkreis-
autobahn inHaagamHausruck
Samstagnacht eine siebenköp-
fige Familie verletzt worden –
darunter ein erst sieben Mona-
te altes Baby – weil die Mutter
hinter dem Steuer eingeschla-
fen war.

In Enns ist eine fünfköpfige
Familie in einen Unfall verwi-

Salvini sieht
Italienweiterhin
im Euro-Raum
ROM. Italiens Vize-Premier und
Lega-Chef Matteo Salvini zieht
auch nach dem Bruch der Ko-
alition einen Austritt Italiens
aus der Euro-Zone nicht in Be-
tracht.Erhabenieaneinemsol-
chen Plan gearbeitet, sagte Sal-
vini gestern zu Journalisten.
Die Zeitung „Repubblica“ hatte
zuvor berichtet, dass Salvini
damit gedroht habe, Italien aus
demEurozu führen, sollte kein
Kompromiss im Budgetstreit
mit der EU gefunden werden.

Salvini hatte am Freitag die
Koalition mit der „Fünf-Ster-
ne“-Bewegung gesprengt. Er
will durch eine rascheNeuwahl
selbst Ministerpräsident wer-
den. Heute könnten in Rombe-
reits dieWeichen dafür gestellt
werden. »Seite 3

POLITIK
Koalitionsspekulationen
Ex-Ministerin Margare-
te Schramböck (VP)
will die Abschiebung
von Asylwerbern in
Lehre „neu bewer-
ten“. Die FPÖ sieht
darin Vorbereitun-
gen für Türkis-
Grün. »Seite 2

WIRTSCHAFT
OMV will eigenen CO2-Ausstoß reduzieren
Konzern-Chef Rainer Seele kündigt die Reduktion der
CO2-Intensität seines Unternehmens an. Der Ausstoß
soll um 19 Prozent sinken. »Seite 12

POLITIK
CSU-Chef fordert europaweite Mautregelung
BayernsMinisterpräsident und CSU-ChefMarkus Söder
fordert im Verkehrsstreit mit Österreich eine europa-
weite Mautregelung. »Seite 3

AUS DEM INHALT
Anfangs trocken und
oft sonnig, ab den
Abendstunden gewittrig.
14 bis 30 Grad »Seite 24
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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15r L Salzburger Festspiele:
Waldhausenerin fertigt Schuhe
für Schauspieler »Seite 17

Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA
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Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.

Die OÖNachrichten 
informieren ihre 
Leserinnen und Leser 
über das Wichtigste 
aus Politik, Wirtschaft & 
Sport, Kultur & Leben, 
Oberösterreich und 
der Lokalausgabe der 
jeweiligen Region.

Täglich

Gliederung der OÖNachrichten

Oberösterreich ●+

»ab Seite 28 25
Innviertler
Nachrichten

MITTWOCH, 11. NOVEMBER 2020 | WWW.NACHRICHTEN.AT/OBEROESTERREICH

||| OÖN-ADRESSEN | 4010 Linz, Promenade 23, regional@nachrichten.at, 0732/7805-0, nachrichten.at/regional; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

INNVIERTEL IN KÜRZE

(CTO) und Günter Redhammer
(COO) ist das Führungsteam nun
komplettiert. Reiter ist bereits
seit 2004 bei Fill, sein Schwer-
punkt als CSO liegt auf der stra-
tegischenWeiterentwicklungund
in der Aufbau- und Ablauforgani-
sation im Vertriebsbereich. Er
fungiere vor allem auch als Bin-
deglied zwischen den Kompe-
tenz-Center-Leitern.

WIRTSCHAFT

Führungsebene bei Fill
nun komplettiert
GURTEN. Martin Reiter ist seit An-
fang November beim Maschinen-
bauunternehmen Fill in Gurten
als Geschäftsführer (CSO) für
den Vertrieb verantwortlich. Ge-
meinsam mit Eigentümer Andre-
as Fill (CEO), Alois Wiesinger

und Ausbildung zu haben. Die
Verfügbarkeit von Einsatzzillen
sei gerade im Bezirk, der an zwei
Flüssen liegt und deshalb regel-
mäßig von Hochwasserereignis-
sen heimgesucht wird, wichtig.
Die Lagerung, Wartung und Pfle-
ge sowie Instandsetzungsarbei-
ten der neuen Zillen werden von
der Feuerwehr Vichtenstein über-
nommen.

AUSRÜSTUNG

Neue Zillen für Wehren
im Bezirk Schärding
VICHTENSTEIN. Das Bezirks-Feuer-
wehrkommando Schärding hat
sechs Zillen angekauft und beim
Öl- und Wasserwehrstützpunkt
Vichtenstein stationiert, um aus-
reichend Gerätschaften für den
Einsatzfall, aber auch für Übung

AKTION

Bewusst einkaufen in
Zusammenarbeitswoche
INNVIERTEL. Im Rahmen der „Wo-
che der Entwicklungszusammen-
arbeit“ von 9. bis 14. November
wird besonders dazu aufgerufen,
„faire“ Produkte zu kaufen: zum
Beispiel in den Weltläden in Brau-
nau und Schärding.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)

,,

Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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SALZKAMMERGUT IN KÜRZE

noch deutlich nach oben schnel-
len. „Wir stehen derzeit bei 28 er-
krankten Personen“, so Bürger-
meister Neuper, „wobei die Ten-
denz leider weiter steigend ist,
da sich Verzögerungen bei den
Testauswertungen aufgrund der
hohen Belastung ergeben.“ Das
Gemeindeoberhaupt appelliert
an die Bevölkerung: „Schaut auf
eure Gesundheit!“

CORONA-EPIDEMIE

28 aktive Fälle
BAD MITTERNDORF. Klaus Neuper,
Bürgermeister der steirischen
Salzkammergut-Gemeinde Bad
Mitterndorf (SPÖ), hat die aktuel-
len Fallzahlen bekanntgegeben.
Wie das Ausseer Regional-TV-Un-
ternehmen ARF meldete, würden
diese in den kommenden Tagen

bieten. Dabei werden die Berei-
che Struktur, Aktionen, Partizi-
pation, Öffentlichkeitsarbeit und
Raumbereitstellung bewertet. Ju-
gendreferentin Doris Staudinger:
„Ich freue mich, dass wir ausge-
zeichnet wurden. Wir werden
auch weiterhin Akzente für die
Jugend setzen und hoffen, dass
die Jugendlichen weiter die Ge-
sellschaft mitgestalten.“

AUSZEICHNUNG

Titel „Junge Gemeinde“
SCHWANENSTADT. Die Stadtge-
meinde trägt 2021/22 den Titel
„Junge Gemeinde“. Das Landes-
jugendreferat und Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer zeichnen
alle zwei Jahre Gemeinden aus,
die jugendfreundlich sind und
Jugendlichen nachhaltig etwas

ABGEZOCKT

Betrügern aufgesessen
RAMSAU AM DACHSTEIN. Opfer ei-
nes Phishing-Betrugs wurde eine
58-Jährige aus Ramsau am Dach-
stein. Die Frau fiel auf eine SMS
herein, die sie zu einem Internet-
Link leitete, gab dort ihre Konto-
daten bekannt und erlitt einen
Schaden von Tausenden Euro.

Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)

,,

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen

,,

Oberösterreich ●+

»ab Seite 28 25
Mühlviertler
Nachrichten

MITTWOCH, 11. NOVEMBER 2020 | WWW.NACHRICHTEN.AT/OBEROESTERREICH

||| OÖN-ADRESSEN | 4010 Linz, Promenade 23, regional@nachrichten.at, 0732/7805-0, nachrichten.at/regional; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

MÜHLVIERTEL IN KÜRZE

ter Peter Ganglberger stand eben-
falls im Zeichen der Corona-Pan-
demie. Diese veranlasst die Fa-
schingsgilde Perg auch zu einer
schwerwiegenden Entscheidung:
Weil nicht zu erwarten ist, dass
sich Veranstaltungen in einem
annähernd sinnvollen Rahmen
abhalten lassen, wurden von den
Verantwortlichen alle Termine
der Saison 2020/21 abgesagt.

FASCHING

Faschingsgilde sagt alle
Termine für 2020/21 ab
PERG. Auch das Perger Einhorn
trägt dieser Tage Maske. Damit
signalisiert die städtische Fa-
schingsgilde, dass eigentlich die
fünfte Jahreszeit angebrochen
wäre. Die traditionelle Schlüssel-
übergabe durch Vizebürgermeis-

wie Hilfsorganisationen zu spen-
den. Auf diese Weise könne man
anderen helfen und zudem zahl-
reiche Unfälle, Brände, Müll und
viele weitere Schäden für Umwelt,
Mensch und Tier verhindern. Au-
ßerdem wünscht sich der Verein
Donau-Ameisberg, dass auch an-
dere Gemeinden dem Beispiel fol-
gen und den Jahreswechsel heuer
still genießen.

hübsch anzusehen, bezüglich Her-
stellung, Sicherheit, Umwelt- und
Luftverschmutzung, Lärmbelästi-
gung und Tierwohl aber höchst
problematisch“, so die Vorstands-
mitglieder des Vereins. Anstatt in
den kommenden Wochen und
Monaten wieder Unsummen für
Knallkörper auszugeben, emp-
fiehlt der Verein, das Geld bei-
spielsweise an wohltätige Zwecke

AUFRUF

Donau-Ameisberg feiert
stillen Jahreswechsel
DONAU-AMEISBERG. Unter dem
Motto „Feiern ohne Feuern“ ruft
der Verein Lebensraum Donau-
Ameisberg zu einemVerzicht auf
Böller und Raketen zum Jahres-
wechsel auf. „Feuerwerke sind
zwar für einen kurzen Moment

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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STEYR IN KÜRZE

PENDLER

80 neue, überdachte
Fahrradabstellplätze
STEYR. In Steyr sollen beim Bahn-
hof 80 neue, überdachte Radab-
stellplätze entstehen. Die Pla-
nungskosten hierfür betragen
40.000 Euro. Das Land beteiligt
sich mit 10.000 Euro an diesen
Vorbereitungsarbeiten. Hier entsteht neues Bike&Ride. Foto: feh

TALENTEFÖRDERUNG

Stipendium für
zwei Musikschüler
KIRCHDORF. Jakob Reiter und
Nathan Mitterbauer erhielten
für Bundessiege bei „prima la
musica“ das Dr.-Josef-Ratzen-
böck-Stipendium. Zurzeit sin-
gen sie im Extrachor des Lan-
destheaters Linz.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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WELS IN KÜRZE

zahl ist begrenzt. Jede zweite
Kirchenbank muss corona-be-
dingt freigehalten werden. Für je-
den der Verstorbenen wird eine
Kerze entzündet. Bürgermeister
Andreas Rabl (FPÖ) legt einen
Kranz nieder. Die Trauerfeier am
Unglücksort beginnenbereits um
9 Uhr Früh. Zu Ehren der Verstor-
benen wurde nahe der Talstation
eine Kapelle errichtet.

UNGLÜCK VON KAPRUN

Gedenkfeier in der
Welser Stadtpfarrkirche
WELS. Vor 20 Jahren ereignete
sich die Katastrophe vonKaprun,
bei der 32Mitglieder einerWelser
Reisegruppe ihr Leben verloren.
Heute um 18 Uhr findet in der
Stadtpfarrkirche ein Gedenkgot-
tesdienst statt. Die Besucheran-

Wimmesberger aus Pram als Kan-
didat für die Bezirksbauernkam-
mer-Obmannschaft der Wahl.
Seine Stellvertreter sind Martin
Auinger (Natternbach) und Man-
fred Mairhofer (Pötting). Das
Team wird durch Hans Stelzham-
mer (Wendling), Rudolf Haginger
(Geboltskirchen), Josef Schatzl
und Franz Wohlmair aus Peuer-
bach auf der Landesliste ergänzt.

UNABHÄNGIGER BAUERNVERBAND

NeueWege in
der Agrarpolitik
BEZIRK GRIESKIRCHEN. „Es braucht
neue Wege in der Agrarpolitik“ –
mehr Bauer, weniger Partei“, mit
diesem Slogan wirbt der Unab-
hängige Bauernverband für die
LWK-Wahl im Jänner. Im Bezirk
Grieskirchen stellt sich Klaus

ARBEITSUNFALL

Von Arbeitsmaschine
gefallen und verletzt
GRIESKIRCHEN. Ein 50-Jähriger
stürzte auf einem Firmengelände
im Bezirk Grieskirchen von einer
Arbeitsmaschine und wurde
beim Vorderrad der Spritzma-
schine eingeklemmt. Er wurde
verletzt ins Spital gebracht.

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen
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„Man muss Kindern
Lebensmittel mindestens

sieben Mal anbieten, bis sie den
Geschmack als vertraut und

angenehm empfinden. Wichtig
ist es, nicht aufzugeben.“

❚ Ernährungsexpertin Beate Artes

Gesunde Ernährung braucht 7 Versuche
Ernährungswissenschafterin Beate Artes erklärt, warum gesundes Essen vor allem Erziehungssache ist

Vollkornbrot, Dinkelbrot, Natursauerteig-
brot. Wichtig ist die Abwechslung.

+ Vortrag „Gesunde Ernährung für Volksschü-
ler“, 16. Oktober, 19.30 Uhr in der Volksschule
Grammastetten mit Ernährungswissenschafte-
rin Beate Artes, Eintritt: acht Euro

❚ Die Schule hat ja gerade begonnen. Wie
sieht ein gesundes Frühstück aus?
Wichtig ist es, dassKinder in der Früh etwas
essen. Das liefert den Gehirnzellen jene
Energie, die sie brauchen, um gut zu funk-
tionieren. Am besten eignet sich ein Voll-
kornbrot, das dünn mit Honig oder Marme-
lade bestrichen ist, oder ein zuckerarmes
Müsli mit Haferflocken, Obst und Nüssen.
Dazu sollte Wasser oder eine Tasse Tee ge-
trunken werden.

❚ Welche Jause sollte ich meinem Kind mit-
geben?
Bitte keine Süßigkeiten. Das klassische Brot
mit Käse und Schinken ist gut geeignet. Fast
alle Kinder mögen geschnittene Gemüse-
sticks. Aber auch Nüsse sind eine richtig
gute Idee.

❚ Ist die tägliche Schulmilch notwendig?
Wenn’s dem Kind schmeckt, ist nichts da-
gegenzusagen.Milch liefert EiweißundKal-
zium. Wer keine Milch mag, kann Nüsse
oder Käsebrot essen.

❚ Eignen sich auch fertige Fruchtjoghurts
als Jausensnack?
Eher nicht. Besser ist es, man nimmt ein Na-
turjoghurt und versüßt es mit Tiefkühlbee-
ren.

❚ Soll man Butter aufs Jausenbrot geben?
Wenn’s schmeckt, warum nicht?

❚ Welches Brot ist empfehlenswert?

Ja, aber nur dann, wenn dabei keine Proble-
mebesprochenwerden.KlammernSie beim
gemeinsamen Frühstück, Mittag- oder
Abendessen schwierige Themen aus.

❚ Gibt es Essensvorlieben, die quasi ange-
boren sind?
Ja, die Vorliebe für Süßes liegt uns im Blut.
Das habenwir alle. Genausowie eine Abnei-
gung gegen alles Bittere. Der Gusto auf Sal-
ziges wird beispielsweise gerade in Öster-
reich schon sehr früh trainiert.

❚ Ab welchem Alter kann man an die Ver-
nunft eines Kindes appellieren? Also sa-
gen: Wenn du viel Obst und Gemüse isst,
wirst du lange gesund bleiben.
Richtig funktioniert das erst ab dem zehn-
ten Geburtstag.

VON BARBARA ROHRHOFER

J e ausgewogener Kinder essen, desto
gesünder und fitter sind sie im spä-
teren Leben.Dochwie bringtmandie
Kleinen dazu, Spinat, Brokkoli und

Haferflocken zu lieben? Beate Artes aus Ot-
tensheim ist Mutter von drei Kindern und
Ernährungswissenschafterin. Die OÖNach-
richten haben sie zum Interview gebeten.

❚ OÖN: Wie bringt man Kindern am besten
ein gesundes Essverhalten bei?
BeateArtes:Amallerwichtigsten istdieVor-
bildwirkung. Was Mama und Papa essen,
wird auch dem Nachwuchs schmecken.

❚ Und wenn das mit dem gesunden Essen
nicht gleich funktionieren will?
Dann sollte man nicht verzweifeln. Denn es
gibt die sogenannte Neophobie, quasi eine
Abneigung oder Angst vor etwas Neuem.
Man muss Kindern Lebensmittel mindes-
tens sieben Mal anbieten, bis sie den Ge-
schmack als vertraut und angenehm emp-
finden. Wichtig ist es, nicht aufzugeben.

❚ Gibt es beim Essen mit Kindern auch Ri-
tuale, die besonders wichtig sind?
In jederFamiliesolltemindestenseineMahl-
zeit proTag gemeinsameingenommenwer-
den. Studien zeigen, dass dieses Ritual im-
stande ist, das Risiko für Suchtverhalten
und Essstörungen zu reduzieren.

❚ Gemeinsames Essen hält also gesund?

MITTWOCH, 11. SEPTEMBER 2019 WWW.NACHRICHTEN.AT/GESUNDHEIT

Gesundheit
Noch mehr Gesundheit: Aktuelle Berichte
zum Thema finden Sie täglich auf
nachrichten.at/gesundheit
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Alles zum Thema 
Wohlfühlen, gesund 
sein und bleiben in der 
Gesundheitsbeilage
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Freizeitmagazin, alle 
Veranstaltungstermine 
auf einen Blick
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In der Wochenend-
ausgabe finden sich 
aktuelle redaktionelle 
Themen aus den 
Bereichen Karriere 
& Bildung, Motor & 
Technik, Immobilien & 
Wohnen, Magazin & 
Reise.

Wochenend-
ausgabe

Wer aus dem Team zur Führungskraft befördert wird, muss sich auf seine neue Rolle einstellen. Foto: Colourbox

Gestern noch Kollege, heute Chef
Coach Dieter Vogel gibt Tipps, wie der Rollenwechsel zur Führungskraft gelingt

auftauchen und Dinge von den
einstigen Kollegen nicht umge-
setzt werden? „Die neue Füh-
rungskraft muss klar anspre-
chen, was sie will und welches
Ziel verfolgt werdenmuss. Und
sie muss darüber reden, was
passiert, wenn nichts passiert“,
sagt Vogel.

Und wie soll der neue Chef
nun mit dem Du-Wort umge-
hen, das unter den Kollegen
selbstverständlich war? Einem
alten Weggefährten das „Du“
zu entziehen, wäre falsch. Es
sprichtnichtsdagegen, Freund-
schaften beizubehalten. Aller-
dings sollte deutlich gemacht
werden, dass Berufliches und
Privates strikt getrennt wird.
Bei neuen Mitarbeitern kann, je
nach Unternehmenskultur,
auch ein „Sie“ ratsam sein.

sen“ solle so rasch wie möglich
kehren. Der größte Fehler sei,
sofort die Ärmel aufzukrem-
peln und alles anders als der
Vorgänger zu machen. Vogel:
„Besser ist, sicheinbiszweiMo-
nate Zeit zu nehmen und das
vorab mit den eigenen Vorge-
setzten abzusprechen.“

Der neue Blickwinkel
Als ehemaliger Kollege kenne
der neue Chef vieles. Doch nun
ändere sich der Blickwinkel.
Das sollte er seinen Mitarbei-
tern gegenüber kommunizie-
ren, nach dem Motto: „Wir ha-
benuns früherüberdiesesoder
jenes beschwert. Jetzt möchte
ichdasmitdir ausmeinemneu-
en Blickwinkel heraus noch ein-
mal mit euch besprechen.“
Doch was tun, wenn Probleme

von ihren übergeordneten
Chefs hetzen und treiben zu
lassen.Dennoft gäbe es vonde-
ren Seite hohe Erwartungen,
nach dem Motto, der „neue Be-

VON SUSANNA SAILER

M uss ich jetzt ,Sie’ zu
dir sagen?“ Auch
wenn die Fragemit ei-

nem Augenzwinkern gestellt
wird, zeigt sie doch die Unsi-
cherheit, die entstehen kann,
wenn jemand aus dem Kolle-
genkreis zum Chef wird.

„Im Rollenverständnis zwi-
schen den einstigen Kollegen
und der zur Führungskraft be-
förderten Person ändert sich
viel“, weiß der Linzer Coach,
Trainer und Mediator Dieter
Vogel. Vielleicht ist es nicht lan-
ge her, dass gemeinsam über
gewisse Umstände gelästert
wurde oder sich das Teamüber
den Vorgänger-Chef ärgerte.
Manche befürchten, dass der
Neo-ChefAussagenvondamals
missbrauchen könnte. „All die-
se Dinge muss die neue Füh-
rungskraft ihren früheren Kol-
legen gegenüber ansprechen“,
sagt Vogel.

Er rät zu Reflexion und
Selbstklärung. „Es ist sinnvoll,
die eigene Einstellung zur neu-
en Führungsrolle und die eige-
nen Motive mit einem externen
Berater durchzusprechen“,
meint der Coach.

Worauf oft verzichtet werde,
obwohl es für den neuen Chef
wie für die betroffenen Mitar-
beiter wichtig wäre, sei ein be-
wusst gesetzter Akt der Inthro-
nisierung. Vogel: „Dazu gehört
dieWürdigungdesVorgängers,
dem für seine Arbeit gedankt
wird, die Präsentation des
Nachfolgers und ein Blick in die
Zukunft.“

DieneueFührungskraftmüs-
se zudem aufpassen, sich nicht

„Die Inthronisierung ist
wichtig. Dazu gehören
ein Dank an den Vor-

gänger, diePräsentation
des Nachfolgers und ein
Blick in die Zukunft.“

❚Dieter Vogel, Coach

Lebensmitteltechniker
Ein Beruf, der andere satt
macht »Seite 2

Kurse für Bauern 1600
Veranstaltungen hat das
LFI im Angebot »Seite 4
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VON
SIGRID BRANDSTÄTTER

s.brandstaetter@nachrichten.at

In guter Gesellschaft

M ein Kollege hat ein großes Vorhaben
für denHerbst: Erwill für dennächs-
ten Skandinavien-Urlaub Schwe-

dischlernen.DamitisteringuterGesellschaft.
Die Hälfte aller erwachsenen Österreicher bil-
det sich weiter. Bei weitem nicht alle tun das
für die berufliche Karriere, sondern schlicht,
weil sie eine neue Sprache, ein Musikinstru-
ment oder eine andere kreative Tätigkeit für
sich selbst beherrschen wollen.

Weiterbildung verlangt Disziplin

Mit dem Schuljahr beginnt die Weiterbil-
dungssaison. Das Angebot ist riesig. Neben
derschwierigenAuswahl,wasdasRichtige ist,
sindauchDisziplinundKonsequenzgefragt–
und im Zweifelsfall Verständnis im berufli-
chenUmfeld, damitman es rechtzeitig in den
Abendkurs schaffen kann.

Dabei istesofteinbisschenwiebeidenNeu-
jahresvorsätzen: Die Anfangseuphorie ist
baldverflogen– spätestens,wennesnachden
ersten ErfolgenumsbeinharteVokabellernen
geht. Da hilft es, wenn man einen Lernfreund
hat. Sichwechselseitig zumotivierenundmit-
zureißen, hilft, den inneren Schweinehund
auszubremsen.

Heute mit:Kurs- undSeminar-kalender
Seite 6

TRESCON Betriebsberatungsgesellschaft m.b.H. • Europaplatz 4 • 4020 Linz • T +43 / 732 / 73 83 41 • bewerbung@trescon.at
M e m b e r o f C F R G l o b a l E x e c u t i v e S e a r c h ® G r o u p
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Aktuelle Karriereangebote

Weitere Informationen zu unseren aktuellen Karriereangeboten finden Sie unter www.trescon.at.
Wir freuen uns über Ihre elektronische Bewerbung (TRESCON Karriereportal, bewerbung@trescon.at)

Geschäftsführer/in, westliches Österreich
Anlagenbaugeschäft im internationalen Umfeld / Kenn-Nr. 9503-OÖN

Kaufmännische/r Leiter/in, Großraum Linz
Industrieunternehmen / ab € 6.500,- Monatsbrutto zzgl. Dienst-Pkw / Kenn-Nr. 9514-OÖN

Leiter/in Fertigungsplanung und AV, OÖ Zentralraum
Produktionsunternehmen / ab € 3.500,-Monatsbrutto / Kenn-Nr. 9520-OÖN

(Bilanz-)Buchhalter/in, Urfahr-Umgebung
Dienstleistungs- undHandelsunternehmen / ab € 3.000,-Monatsbrutto / Kenn-Nr. 9511-OÖN

Mitarbeiter/in Supply Chain Planning, Innviertel/Niederbayern
Industrie / ab € 4.200,- Monatsbrutto / Kenn-Nr. 9492-OÖN

(Digital-) Marketing Assistent/in, Urfahr Umgebung (10 bis 30 Stunden/Woche)
Handelsunternehmen / ab € 2.000,-Monatsbrutto / Kenn-Nr. 9521-OÖN

Technische Kompetenz und Kundennähe machen uns seit über 30
Jahren zu einem der führenden Personaldienstleister, wenn es um die
Vermittlung von technischen Positionen geht. Für eine Fixanstellung
bei unseren Kunden suchen wir ab sofort folgende Positionen:

*Jahresbruttogehälter (inkl. 13. Und 14. Monatsgehalt) sowie die Bereit-
schaft zur Überzahlung, abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung.

Weitere Informationen zu unseren aktuellen Karriereangeboten finden
Sie unter at.trenkwalder.com

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung!
Trenkwalder Personaldienste GmbH
Filiale Linz Technik & IT
Hafenstraße 43, 4020 Linz
atjoblinz42@trenkwalder.com

Mit Trenkwalder
zum richtigen Job

› Entwicklungskonstrukteur (m/w), Bezirk Amstetten
Sondermaschinenbau / ab € 56.000,00*

› Project Manager (m/w), Raum Wels
Sondermaschinen- und Anlagenbau / ab € 48.000,00*

› Projektleiter (m/w) Konstruktion, Bezirk Vöcklabruck
Sonderanlagen- und Maschinenbau, Robotik / ab € 40.000,00*

› Zerspanungstechniker (m/w), Eberstalzell
Automatisierungstechnik, Sondermaschinenbau / ab € 37.800,00

› Konstrukteur (m/w), Eberstalzell
Automatisierungstechnik, Sondermaschinenbau / ab € 35.000,00*

› Techniker (m/w) im Außendienst, Bezirk Perg
IT / ab € 35.000,00*

WERBUNG
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Digital Ein Smartphone
für Senioren »Seite 10

INHALT

VW ID.3: Pfiffig sind die „Augen“ (Scheinwerfer), die beim Star „aufwachen“ und auch zwinkern können. Foto: Reuters

Der elektrisierendeWandel
Die Mobilität wird elektrisch: VW bedient mit dem ID.3 eine kleine Masse, Honda
zeigt seinen Serien-Stromer, Opel hat seinen Corsa e mitgebracht

Tasten darunter (laut/leise,
kalt/warmusw.) sind Sensoren:
Streichen statt drücken.

In Deutschland kostet der
ID.3 unter 30.000 Euro. „Ein
Kampfpreis“, kommentierte
ein österreichischer Importeur.

34.700 Euro kostet der Hon-
da e, dessen Serienversion auf
der IAA steht. Der Japaner (136
oder 154 PS, 220 km Reichwei-
te) kommt ebenfalls im Som-
mer 2020.

Strom für 330 Kilometer lie-
fert der 50-kWh-Akku im Corsa
e, den Opel erstmals auf einer
Autoshow zeigt. Der Stromer
kommt imerstenQuartal 2020.

Design, drinnen dominiert Mi-
nimalismus. Links neben dem
Lenkrad platzierte VW eine
Licht-Schaltereinheit, auf dem
Lenkrad die üblichen Tasten
(Tempomat, Telefon usw.) und
in der Mitte des Armaturen-
bretts einen Touchscreen. Das
Menü ist neu und einfach. Die

innovative Technik für dieMas-
se zugänglich – folgt nun der
dritte herausragende Meilen-
stein von Volkswagen: der ID.3.

Drei Akkugrößen (45, 58 und
77 kWh) erlauben drei Reich-
weiten (330, 420 und 550 Kilo-
meter–nachWLTP).Vorab lässt
sich die 1st-Edition übers Inter-
net bestellen (1000 Euro An-
zahlung), 40.000 Kunden ha-
ben bereits geordert. Wobei die
erste Variante mit dem mittle-
ren Akku ausgerüstet ist. Die
beiden anderen Versionen fol-
gen mit dem offiziellen Markt-
start im Sommer 2020.

Der Windkanal formte das

VON CARSTEN HEBESTREIT

V ier JahrenachAuffliegen
des Diesel-Skandals lädt
Volkswagen auf der IAA

zur aufsehenerregenden Welt-
premiere: Der ID.3 ist da, der
erste echte Stromer der Wolfs-
burger. Dementsprechend füll-
ten Superlativen die Halle 3, als
bei der traditionellen VW-
Group Night einen Tag vor Er-
öffnungderAutoshowmehrals
eine Stunde lang die Ankunft
des E-Modells zelebriert wurde.
Ein Beispiel: Nach dem Käfer –
brachte die Massen in Bewe-
gung – und dem Golf – machte

Kommt im Sommer 2020: Opel Corsa e Fotos: heb (2)Display quer übers Armaturenbrett, Kameras als Rückspiegel: Honda e

KOMMENTAR

VON
CARSTEN HEBESTREIT

c.hebestreit@nachrichten.at

Die andere Seite

D ie Erleichterung schien grenzenlos.
Das Produkt, der ID.3, war draußen,
40.000 Bestellungen herinnen. Was

für ein Erfolg! Besser hätt’s für Volkswagen
auf der IAA in Frankfurt nicht laufen können.
Nach vier Jahren Dieselskandal stehen die
Wolfsburger da und sagen:Wir haben gelernt
und die richtigen Schlüsse gezogen. Punkt.

Fakt ist: Aus dem kleinen Pflänzchen, das
Elon Musk (Tesla) vor rund zehn Jahren ge-
pflanzthat, ist ein junger,prächtigerBaumge-
worden. Sprich: Der Wandel vom Verbrenner
hin zur E-Mobilität nimmt Fahrt auf. Mit dem
ID.3, dem Honda e, dem Jaguar I-Pace, dem
Mercedes EQC und anderen Modellen.

Elf Milliarden investiert Volkswagen bis
2025inebendieseE-Mobilität.Mercedes,BMW
usw. nannten ähnliche, gigantische Summen.
Anfang der Woche erst schickte einer der
größten Autozulieferer der Welt, Bosch, die
Jubelmeldung heraus, dass Autohersteller
E-Auto-Teile im Wert von 13 Milliarden Euro
geordert haben – so viel wie noch nie.

Alles paletti also? Mitnichten! Nicht verges-
sen werden darf freilich die traditionelle Au-
toindustrie, die einen gewichtigen Teil zum
Wohlstand Deutschlands, aber auch Öster-
reichs beigetragen hat. Hunderttausende
Menschen arbeiten bei den Autoherstellern,
aber auch Zulieferbetrieben. Wird in diesen
Bereichen nicht der Schwenk in Richtung neu-
er Mobilität geschafft, ist der hart erarbeitete
Wohlstand in Gefahr.

Schreiben Sie uns:
E-Mail: motor@nachrichten.at oder schicken
Sie uns ein Fax an 0732 7805-435. Sie
finden uns auch auf nachrichten.at/motor

Kontakt

Männerstimme verstummt: VW wird weiblich
Die Wolfsburger wollen mit der Einführung des ID.3 ein deutliches Zeichen setzen

satz. Das Logo wird künftig
leuchten – am Fahrzeug, an VW-
Standorten und bei den 10.000
Händlern und Servicebetrieben
in den 171 Märkten weltweit.

Jahrzehntelang sprachen
Männer in der VW-TV-Werbung,
künftig übernehmen Frauen die
Rolle. Mit einer „warmen, sym-
pathischen und selbstbewuss-
ten Stimme“, wie VW betont.

auf eine 2D-Optik. Der Name:
„New Volkswagen“.

Die schlankere Version sei
speziell in digitalen Medien ex-
zellent erkennbar. Bisher be-
schränkten sich die Farben auf
Blau und Weiß, jetzt kommt ein
weiterer Blauton hinzu und er-
laubt weitere Farbvarianten.

StattChromkommtbeimVW-
Schriftzug nun Licht zum Ein-

WOLFSBURG. Die Zukunft sei für
Volkswagen „elektrisch, voll
vernetzt undbilanziell CO2-neu-
tral“, verkündete Jürgen Stack-
mann, Mitglied des Markenvor-
stands für Vertrieb, auf der IAA.
Logisch sei daher auch mit der
Einführung des ID.3 ein deutli-
ches Zeichen zu setzen: ein neu-
es Logo. Es ist moderner, klarer
und einfacher. Und reduziert Schlanker: das neue VW-Logo (VW)

❚❚❚ IAA 2019 | DIE NEUHEITEN

www.wko.at/ooe/fahrzeughandel

Der beste Zeitpunkt für den Autokauf ist gekommen!
Im OÖ Fahrzeughandel rücken genau jetzt neue
Modelle ins Rampenlicht, die Freude machen und
Sicherheit geben. Innovative Antriebstechniken und
Assistenzsysteme sorgen für einen noch nie dage­
wesenen Fahrkomfort. Gut möglich, dass Sie gar
nicht mehr aussteigen wollen! Herbstaktionen und
vielseitige Finanzierungsvarianten machen den Auto­
kauf jetzt noch attraktiver. We
der Stunde nützt, kommt mit s
Neuwagen sicher durch den W
und erhält für seinen Gebrauc
in der Regel mehr Geld als da

Tipp: Der OÖ Fahrzeughändler s
maßgeschneiderte Angebote na
Ihren Bedürfnissen!

Adolf Seifried,
Obmann OÖ Fahrzeughandel

er die Gunst
seinem
Winter
chten
anach.
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Kontakt RedaktionImmobilien:AlexanderZens0732/7805-583,a.zens@nachrichten.at;HermannNeumüller0732/7805-420,h.neumueller@nachrichten.at; Anzeigen:E-Mail: immobilien@nachrichten.at,Fax:0732/7805-435

ZUR PERSON

Philipp „Mölgie“ Sikora ist
Sänger und Gitarrist der
Welser Rockband Kraut-
schädl, die nach 15 Jahren
und um zwei Amadeus
Austrian Music Awards
(größter österreichischer
Musikpreis) reicher derzeit
auf Abschiedstour ist. Das
letzte Konzert geht am 31.
August im Welser Schlacht-
hof über die Bühne.

NACHGEFRAGT

❚ Mein Lieblingsplatz: Ich
mag es, auf den Stufen vor
der Eingangstüre zu sitzen.
❚ Immer im Kühlschrank:
„All I need“-Teedosen in al-
len möglichen Variationen.
Es gibt weißen, schwarzen
und grünen Tee.
❚ Derzeit am Nachtkasterl:
Das Buch „Eine kurze Ge-
schichte der Menschheit“
von Yuval Noah Harari.
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Frisch eingezogen imHaus inWels:
Krautschädl-Sänger „Mölgie“
Der Musiker hat sich und seiner Familie den Traum vom Eigenheim in Wels erfüllt

„Durch die ständigen Zubauten
sind die Säulen, Durchgänge
und Mauervorsprünge entstan-
den.Wir versuchen,mit schlich-
tem Stil eine gewisse Ruhe rein-
zubringen“, sagt Mölgie, der
sich bereits sehr daheim im
neuen Domizil fühlt.

dratmeter, grundsaniert und
für uns hergerichtet“, sagt der
Bauherr, der viele Arbeiten mit
seinem geschickten Vater – „an
ihm ist ein Architekt verloren-
gegangen“ – selbst übernahm.

Ein gemütliches Reich
Und, obwohl noch fast unbe-
wohnt, nimmtdasprivateReich
schon sehr gemütliche Formen
an.DergroßzügiggestalteteKü-
chenbereich bietet mit der L-
Form reichlich Platz zum ge-
meinsamenKochen. Der gegen-
überliegende Essbereich, mit
raffiniertemOberlichtundherr-
licher Fensterfront, gibt den
Blick in den Garten frei.

Im ebenfalls angrenzenden
Wohnbereich dominiert eine
dunkelgraue, große Couch den
lichtdurchfluteten Raum.

und schon fast aufgege-
ben. Mein Vater hat die-
se Immobilie dann zu-
fällig entdeckt. Bei der
Besichtigung bemerkte
ich, dass mir das Haus
aus meiner Kindheit
vertraut war. Ich war
hier in einer Spielgrup-

pe als kleiner Bub“, erzählt der
mittlerweile 35-Jährige, der die
Geschichte des 1966 erbauten
Hauses nun gut kennt: „Damals
wurde es als Bungalow erbaut,
1978 kam die Garage dazu, au-
ßerdem wurde aufgestockt.
1989 ist es nochmal relativ
großzügig ausgebaut worden,
weiterer Nachwuchs der Vorbe-
sitzer hat dann im Jahr 2000
den letzten Zubau auf den Plan
gerufen. Wir haben nun den
oberen Stock, rund 120 Qua-

I hr seid beim falschen Ein-
gang“, begrüßt uns Philipp
„Mölgie“ Sikora am Tele-

fon, als wir vor verschlossenen
Türen ohne Klingel bei der ver-
abredeten Adresse in Wels ste-
hen. Einmal rund um das Haus
gegangen, sindwirdannrichtig.

Darauf, dass der Musiker
noch nicht ganz fertig eingezo-
genist,sindwirvorbereitet: „Ich
schlafe erst die dritte Nacht
hier“, sagt der Welser, der mit
LangzeitfreundinNinaunddrei-
jährigem Sohn Theo das frisch
renovierte Haus bewohnt.

Das Erdgeschoß ist
noch eine Baustelle –
hier wird eine abge-
trennte, rund 60 Qua-
dratmeter große
Wohneinheit zum Ar-
beiten entstehen. Der
Sänger und Gitarrist,
der ausgebildeter Phy-
siotherapeut ist,
träumt von einer Gemein-
schaftspraxis im eigenen Haus.

AuchdieMusik sollweiterhin
eine Rolle spielen: „Wir haben
ein Carport und eine Garage.
Diese möchte ich als nächstes
Projekt zumTonstudio umbau-
en.“ So schmiegt sich also alles
perfekt aneinander.

Dabei hat es lange nicht so
ausgesehen, dass doch noch
„das richtige Haus“ daher-
kommt: „Wir haben zweiein-
halb Jahre intensivst gesucht

Die Gartenhütte ist im Grün versteckt: „Hier wohnen sogar Fledermäuse.“

Das Wohnzimmer lässt der
kleinen Familie viel Raum.Holz,
Kachelofen und helle Farben
machen es gemütlich.

Mit der Band Krautschädl holte
Mölgie 2012 und 2019 denMu-
sikpreis Amadeus Awards in
der Kategorie „Hard & Heavy“.

Umbaubedingte Säulen, Durch-
gänge und Mauervorsprünge
verleihen Charakter.

Im Hause Sikora gibt es noch
echten Filterkaffee.

Fotos: Volker Weihbold
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VON DANIELA
ULLRICH

WIE
WOHNEN SIE?

EU-Risikowächter
warnenvorÜberhitzung
des Immobilienmarktes

FRANKFURT. Ein Expertengre-
mium unter der Leitung von
EZB-Chef Mario Draghi warnt
vor einer Überhitzung des Im-
mobilienmarktes inEuropa. In
vielen EU-Ländern gehe der
Anstieg der Wohnimmobilien-
preise mit Anzeichen einer

Überbewertungeinher,teiltederEuropäische
Ausschuss für Systemrisiken (ESRB) in sei-
nem Jahresbericht am Montag mit.

Außerdem hätten sich in manchen Län-
dern die Haushalte zur Finanzierung ihrer
Immobilienkäufe zunehmend verschuldet.
Der Wohnungsmarkt sei dadurch anfällig,
sollte sich das wirtschaftliche Umfeld ver-
schlechtern. Ein deutlicher Abschwung auf
dem Immobilienmarkt könnte bei Banken
undanderen ImmobilienfinanzierernVerlus-
te verursachen. Auch bei Gewerbeimmobi-
lien sind laut ESRB in den meisten Ländern
Anzeichen für eine Überbewertung zu beob-
achten. Allerdings halte sich aus Sicht der Ri-
sikowächter in den meisten Ländern das
Wachstum bei der Vergabe von Gewerbeim-
mobilienkrediten immer noch inGrenzen. In
manchen Ländern sei es sogar negativ.

Foto: APA

WOHNEN IN EDT BEI LAMBACH!

0732/69 400-15
21 moderne Eigentumswohnungen

13 geförderte Mietwohnungen

HWB 27

Ab 19. August ssiinnd wir gerne wieder für SSiie da
Unseree Objekte fifinnden Sie unter www.hofmann-immobilien.at

HOFMAANNN+PARTNER Immobilien-u.Anlagenges.m.b.H.
Linz,Landdstr.115,T0732.660651,w .hofmann-immobilien.at

Wir haben Betriebsurlaub

Infos: www.lewog.at 0810 20 20 10

WIR KÖNNEN IHNEN HELFEN:
WIR SUCHEN LAUFEND SCHÖNEGRUNDSTÜCKE
IM GROSSRAUM VON LINZ!

FELDABEIT
BEI DIESER
HITZE?

Mein Eigentum am See!

Wohnungen & Häuser ab € 109.000,-

www.Lipno.cc | 0660 34 66 964

Als Bildung Schule machte
AmMontag dürfen die Kinder wieder in die Schule gehen. Ein 245 Jahre altes Privileg, das mit

Maria Theresia eine berühmte Mutter hat. Das Schulmuseum in Bad Leonfelden blickt auf die Geschichte
der Unterrichtspflicht zurück – und noch ein bisschen weiter. Ein Schulbesuch …

dort 1514 gegründet, 1549 folgte jenes in
Kremsmünster.EsfolgtenSchulgründungen
inEnns,Wels, Linz, Steyr…undebenauch in
Leonfelden.

Der Leiter des Schulmuseums in Bad Le-
onfelden, Wilhelm J. Hochreiter, ein pensio-
nierter Pädagoge, geht davon aus, dass es im
Ort schon im ausgehenden Mittelalter eine
Schule gegebenhat. Unterrichtetwurdenda-
mals ausschließlich Knaben, die – hier
kommtdie Verquickung von Schule undKir-
chezumAusdruck–GebeteundGesänge für
dieMesse lernten.Unterrichtetwurde inklei-
nen Gruppen, sogenannten „Haufen“, von
„Schulmeistern“ – oft Handwerker, die zu-
dem Mesner und Organisten waren.

»Weiter auf Seite 3

formation, der Entdeckungen, der Neugier-
de. Martin Luthers Geist war über die Gren-
zen geschwappt, das Land ob der Enns bei-
nahe zur Gänze evangelisch. Luthers Stre-
ben, die Menschen sollten die Bibel lesen
können, wurde aufgegriffen. Und so wurde
auch in Leonfelden, damals noch ohne
„Bad“, ein „Domus Disciplinae“ errichtet.

Freilich, weder war es die erste Schule in
Oberösterreich, noch zeichnete Luther für
deren „Erfindung“ verantwortlich. Die Klös-
ter waren es, die sich bis Maria Theresia um
die Bildung gekümmert hatten. Im 12. Jahr-
hundert, so schrieb der Historiker Roman
Sandgruber in der OÖN-Serie „Wir Oberös-
terreicher“ vor acht Jahren, gab es bereits
Hinweise auf eineKlosterschule inMondsee.
Das erste Stiftsgymnasium im Land wurde

VON MANFREDWOLF

Vorweg: Am Ende dieser Geschichte
wartet eine kleine Belohnung auf Sie!

Unabhängig davon, ob Sie alles gelesen
haben oder nicht. Angemerkt sei allerdings:
Sie lesen diese Geschichte ja nicht, damit

sichderAutor freut, sonderndamit Sie etwas
lernen (den Autor freut’s aber trotzdem).

R und440Jahre ist esalt, dasDomus
Disciplinae im pittoresken Mühl-
viertler Städtchen Bad Leonfelden
– dasHausderErziehung.1577 ist

in den Türstock aus Granit eingemeißelt.
Hierwurdealsoschonunterrichtet, langebe-
vorMaria Theresia zurWelt gekommenwar.

Das 16. Jahrhundert war die Zeit der Re-

Um1920wurde dieseAufnahme einer Schulklasse
gemacht. Die Mädchen saßen links, beim Ofen, die
Knaben rechts.

SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 2019

Wochenende
Tokio 2020: Die kommenden
Sommerspiele werden zu einem
Olympia in einer anderen Welt. »Seite 7

Schule morgen:Was mus
bleiben, was sich ändern?»S

nde
s
Seite 2,3

Schulklasse im Museum in
Bad Leonfelden

Fotos: Volker Weihbold

Frankreich: Die junge
Region Franche-Comté
versprüht viel altehrwür-
digen Charme. »Seite 4 und 5Reise
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Das Wadi Bani Khalid gilt als eines der schönsten natürlichen
Wasserbecken des Oman. Die metertiefen, naturgeschaffenen

Pools liegen im Vorhof der Wahiba-Wüste.

Berg- und Talfahrttrt im Oman
„Den Oman spüren und erleben kannst du nur offfffroad“,
behauptet Sven. Acht Tage und 2200 Kilometer später
ziehen im Rückspiegel Erinnerungen an gefääfährlich steile
Bergpässe, gespenstische Lehmstädte, mächtige
Wehrpaläste, tiefgrüne Oasen und rote Sandwüüwüsten
vorbei. Der Mann hatte recht.

nauf, dann parkt Sven das Auto zwischen
Himmel und Erde. Gebirgsmassen zum Grei-
fen nah. Das Auge sucht Halt zwischen silbrig
flimmernden Gipfeln und gähnenden
Schluchten.Wuchtige Felsformationenmuten
anwie inSteingemeißelteFabelwesen:gerade-
aus ein liegender Löwe, links ein sitzender
Frosch und von Klippen glotzen kantige Frat-
zen auf die Eindringlinge. Ein Bühnenbild für
ein orientalisches Märchen.

Vorsicht, Rechtskurve!
Bei der Abfahrt schlingert der Allrad-Jeep um
einen spitzen Felsüberhang. Abgrund und
Reifen kommen sich gefährlich nahe, als das
Auto über Schotterpfade auf den nächsten
gen Himmel führenden Hindernisparcours
zusteuert. BeimbangenBlick indie haarsträu-
bendeTiefewähnen sichMitfahrer bereits auf
den allerletzten Metern ihrer Reise. Sven
grinst. Schweißperlen abwischen und nach
vorne schauen! Weiter, immer weiter, windet
sich der Pfad kurvenreich zum nächsten Hö-
hepunkt. Wow! Von einem Hochplateau fällt
der Blick in die 1000Meter tiefeWadi-Nakhar-
Schlucht. Einheimische vergleichen die Insze-
nierung derNaturmit demGrandCanyon, be-
gegnen ihr mit respektvollem Abstand und
nutzen die „kühlen“ Tagestemperaturen von
20 Grad zum familiären Gipfeltreffen. Wage-
mutige, die ab Frühjahr in der ausgetrockne-
ten Schlucht an Kletterseilen hängen, sind
dann Hingucker für die staunenden Sommer-
frischler.

Düne“, bekräftigt der Fahrer seine geografi-
schen Kenntnisse. Das beruhigt.

Ab jetzt ist derWegdasZiel. DurchWadis
(je nach Jahreszeit wasserreiche oder aus-
getrocknete Flusstäler) schaukelt der Of-
froader an fruchtbaren Oasen und Falaj-Ka-
nälen entlang hinauf ins Nirgendwoderwil-
den, archaischen Bergwelt.

Das raffiniert gebaute, nur von Gefällen
geleitete, oberflächige Bewässerungssys-
tem versorgt seit 2500 Jahren Siedlungen
undFelder selbst inderTrockenperiodemit
Quellwasser. Vor der Kühlerhaube führt
plötzlich eine steile Geröllpiste scheinbar
direkt indenHimmel. 100Meterklettertder
PS-ProtzdenHangbiszumScheitelpunkthi-

tige Hajar-Gebirge die Fahrt. Während sich
hinter der Gebirgskette ein karges Nichts
ausbreitet, gedeihen in der subtropischen
Küstenebene die meisten von sieben Millio-
nen Dattelpalmen. Manchmal drosselt Sven
abrupt das Tempo. Ziegen und Kamele ha-
ben Vorfahrt. Wer ein Tier anfährt, muss
dem Besitzer den Schaden ersetzen.

Hundert Kilometer vor der Hauptstadt
Muscat verlässt der Landcruiser den
Asphalt und holpert nach Al Wabi am Fuße
der Hajar-Berge. „Ready for adventure? Da
geht’shinauf,undaufderanderenSeitewie-
der runter“, zeigt der Reiseführer auf den
Gipfel des 3009 Meter hohen Jebel Shams.
Seinen Namen „Sonnenberg“ trägt der
höchste Berg derArabischenHalbinsel, weil
ermorgensals ersterdie Sonnebegrüßtund
ihr abends Gute Nacht sagt. Allmählich nä-
hert sich der Geländewagen dem respekt-
einflößenden Koloss. An einem Pistenrand
vor zwei auseinanderklaffenden Felswän-
den stoppt Sven den Jeep. Langhaarige Zie-
gen gesellen sich zum Picknick mit Schafs-
käse, Weintrauben und Oliven.

Einer, der sich auskennt
Beim Autocheck erzählt Sven, der Welten-
bummler aus dem fränkischen Fürth, dass
er nach etlichen Trophy-Rennen und Jobs
als Tauchlehrer in den Oman kam. Spezia-
lisiert auf Touren abseits des Pauschaltou-
rismus chauffiere er seither Abenteurer
oderProminentewieMeryl Streepdurchdas
Land, das erst allmählich vonTouristen ent-
deckt wird: „Ich kenne jeden Pass, jede

VON MANFRED LÄDTKE

D er Berg ruft. Fast 1700 Kilometer
schwingt sich die mehrspurige
Küstenstraße 1 im weiten Bogen
bis in den Süden von Oman. Am

StraßenrandducktsichunterPalmenhainen
Sohar – die angebliche Geburtsstadt von
Sindbad dem Seefahrer. Kaum vorstellbar,
dass in dem Sultanat noch vor 45 Jahren al-
lein Karawanenwege ein Fortkommen er-
möglichten. Vielleicht stand ja derGeist aus
Aladins Wunderlampe Sultan Qabus ibn
Said märchenhaft zur Seite, als im Oman Öl
gefunden wurde. Jedenfalls nutzte der um-
sichtige Herrscher den Reichtum und kata-
pultierte das Land aus dem Mittelalter ins
21. Jahrhundert. Sind die Quellen versiegt,
sollen Erdgas, Kohle und Kupfer den Wohl-
stand sichern. Initiativen für eine touristi-
sche Infrastruktur helfen zudem, das welt-
offene Morgenland für die internationale
Reiseindustrie zu öffnen.

LinksblitztzwischenweißenHäusernder
Indische Ozean, rechts begleitet das mäch- ➥Fortsetzung auf Seite 2

Koranunter-
richt in der
Großen Sul-
tan-Qabus-
Moschee bei
Muscat.

Golf von
Oman

Golf von
Masira
Golf von
Masira

Arabisches
Meer

Arabisches
Meer

Dubai

Abu Dhabi
Muscat

OMAN

VER. ARAB.
EMIRATE

SAUDI-ARABIEN

BahlaJabrin

Wa
hib

a
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200 km

Hajar-Gebirge

Reisetrends: Die
Ansprüche steigen und
die Klassiker haben wei-
ter die Nase vorn »Seite 3

Karriere & Bildung

Immobilien & Wohnen

Motor & Technik

Magazin Reise

Anzeigenschlüsse

OÖNachrichten Hauptteil
am Werktag (Mo – Fr),  
11 Uhr vor Erscheinen

Samstagsausgabe: 
Karriere, Motor, Immobilien

Donnerstag, 12 Uhr

Reise Mittwoch, 12 Uhr

Gesundheit Mittwoch der Vorwoche, 12 Uhr

Lokalteil 2 Werktage vor Erscheinen, 15 Uhr

Motor Textteil Donnerstag der Vorwoche

was ist los? Donnerstag der Vorwoche, 12 Uhr

Am Donnerstag 
erscheinen zusätzlich 
zu den Innviertler 
Nachrichten die 
stark erweiterten 
Ausgaben Braunauer 
Warte am Inn und die 
Rieder & Schärdinger 
Volkszeitung.

Wöchentlich 
im Innviertel

Braunauer Warte Volkszeitung

WWW.NACHRICHTEN.AT/BRAUNAU

BraunauerWarte
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Jazz-Battlemit
sehrviel
Vergnügen
Die Franz-Kirchner-Big-Band und
die Big Band Burghausen spornten
einander den ganzen Konzert-
abend lang an, der Jazz-Battle en-
dete in einem schwungvollen Mit-
einander. Das war eines der vier
Konzerte beim diesjährigen New-
York-City-Musikmarathon in Mat-
tighofen. Das Publikum applau-
dierte begeistert, tolle Töne und
gute Stimmung schwappten von
den Bühnen herab. »Seite 5

Foto: Eisl

SPORT

Marianne
und ihr Rad

Marianne
Grubmüller
fuhr in 33
Jahren
500.000
Kilometer
mit demRad.
»Seite 13

Fo
to
:G
ei
ri
ng

WETTER

11|25° 12|27° 13|28° 14|30°
DO FR SA SO

Sommerliche Tage mit Sonnen­
stunden, zeitweise begleitet von
Haufenwolken. ZumWochen­
ende hin wird es noch wärmer.

Pläne für neuenDorfplatz
in St. Peter stehen in Kritik
■ Mit der Wahl des Standorts sind nicht alle zufrieden

■ Bürgermeister Robert Wimmer (VP) hält an Plänen fest

bereits 2017 mehrheitlich mit
Stimmenaus allen vier Parteien
beschlossen wurde. Seither sei
ihm gegenüber nie Kritik geäu-
ßert worden. „Der Standort ist
fixiert, da wird sich auch nichts
mehr ändern“, sagt Bürger-
meister Wimmer. »Seite 9

und Ausrückungen. Auch aus
feuerwehrtechnischer Sicht
hätte es einen besseren Stand-
ort gegeben, direkt an der neu-
en Umfahrung der B148.

Bürgermeister Robert Wim-
mer (ÖVP) bezieht sich auf den
Gemeinderatsbeschluss, der

SANKT PETER. Es soll ein Dorf-
platz in St. Peter mit Feuer-
wehrzeughaus und Musikheim
entstehen. Mit dem Standort,
schräg gegenüber des Gemein-
deamtes, sind nicht alle zufrie-
den. Anrainer befürchten eine
Lärmbelastung durch Feste

GÅNZ GACH

Jung, erfolgreich, Wirtin
Während andere Lokale schließen, blüht die
junge Wirtin z’Aching Antonia Oberwimmer
auf. Seit zwei Jahren schmeißt die 24-Jährige
aus Helpfau-Uttendorf ihr Wirtshaus und
machtedarauseinenbeliebtenTreffpunkt für
Jung und Alt. Doch auch vor ihr machen die
Herausforderungen in der Gastronomie kei-
nen Halt. Zurzeit sucht sie Lehrlinge zur Ver-
stärkung.MamaKarinpacktebenfalls festmit
an. »Seite 8

PRO & CONTRA
■ Streitfall derWoche:
Würden Sie fürs Klima auf
Fleisch verzichten? »Seite 4
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KINDERBETREUUNG
IN DEN FERIEN
Sieben Gemeinden ha-
ben sich zusammenge-
schlossen, um Kinder
berufstätiger Eltern im
Sommer betreuen zu
können. »Seite 6 Fo
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KTM-Förderung: „Alles korrekt“
VP-Landesgeschäftsführer Wolfgang Hattmannsdorfer äußert sich

gumentierteerweiter. „Alles ist
korrekt abgewickelt worden“,
sagt Hattmannsdorfer. Wie in
den OÖNachrichten ausführ-
lich berichtet, bekommt die
KTM-Motohall indreiRaten ins-
gesamt 1,8 Millionen Euro Kul-
turförderung.Dieoberösterrei-
chische Kulturplattform be-
klagt indes ihre prekäre Lage,
weil Förderungen gekürzt wur-
den. Mehr auf » nachrichten.at

ländlichen Raum. Es ist welt-
weit interessant, ein Magnet,
eine Erfolgsgeschichte.“ Der
Beschluss sei bereits 2015 ge-
fasst worden und zwar von al-
len Fraktionen, betont er. Erst
jetzt imSommerlochseidaraus
ein Politikumgemachtworden.
Die KTM-Motohall werde auch
von der Stadtgemeinde Mattig-
hofen unterstützt, die nicht
von der ÖVP geführt werde, ar-

EGGELSBERG. Die ÖVP startete
ihre Bezirkstour vor der Natio-
nalratswahl imBezirkBraunau.
Bei der Pressekonferenz in Eg-
gelsberg beantwortete Landes-
geschäftsführer Wolfgang
Hattmannsdorfer auch die Fra-
ge, ob sich die Kritik an der ho-
hen Kulturförderung für die
KTM-Motohall auf den Wahl-
kampf der ÖVP auswirkt: „Das
ist doch ein tolles Projekt im

BEZIRK BRAUNAU
Des Innviertlers liebste Sommerspeis’
Die Essigwurst ist genau das richtige Gericht
an heißen Sommertagen. Doch bei der Zube-
reitung scheiden sich die Geister: Die einen
nehmen Knacker, die anderen Speckwürste,
die einen rote Zwiebeln in Scheiben, die an-
deren weiße Zwiebeln in Würfeln. Und dann
ist da noch die Frage nach dem richtigen Es-
sig und dem dazugehörigen Brot. Die Mo-
sauerin warf einen genauen Blick auf das
Sommergericht Nummer eins. »Seiten 2,3

Gratis-Parken · eintritt frei!
MesseGelände Braunau

ESSE
BRAUNAU

HERBST

13.-15. SEpT19
U
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Senftenbach
gewinnt den
Jubiläumscup
60 Jahre Innviertler Fußballcup
wurde heuer groß gefeiert. Das
Endspiel auf der Anlage des SK
Schärding passte zum Jubiläum.
Erstmals in der Vereinsgeschichte
holte sich Bezirksligist Union Senf-
tenbach die begehrte Trophäe der
OÖNachrichten. Das Finale war an
Spannung nicht mehr zu überbie-
ten. Nach 90Minuten stand es 2:2,
im Elfmeterschießen hatte dann
Bezirksligist Senftenbach mit 7:6
das bessere Ende für sich.
»Seiten 22/23 Foto: Scharinger

TRADITION

Auf der
Walz

Wandernde
Gesellen zu
Gast in
Kirchheim.
»Seite 8
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Viel Sonne und badetaugliche
Temperaturen. Nur am Samstag
zum Abend hin deutlich
ansteigendes Gewitterrisiko.

Klimaschutz:Was die
Innviertler dazu beitragen
■ Gedanken und Ideen von Unternehmern bis zu Schülern

■ Die Stadt Ried wird mit Bäumen im Stadtzentrum begrünt

nale Einkauf, den die Innviert-
lerinnen und Innviertler als be-
wusstes Zeichen setzen.

Die Stadt Ried versucht mit
dem Aufstellen von Container-
bäumenmehrGrün indie Stadt
zu bringen. Mehr dazu auf
den »Seiten 2, 3, 5.

Bereitschaft aus, selbst einen
Beitrag zu leisten?Dieser Frage
sindwir nachgegangen und ha-
ben Menschen aus den ver-
schiedensten Arbeits- und Le-
bensbereichendazubefragt. Es
ist nicht nur der Verzicht aufs
Plastiksackerl oder der regio-

INNVIERTEL. Auch Ried ist
Schauplatz von Fridays-for-Fu-
ture-Demonstrationen. Junge
Menschen machen auf das
dringend notwendige Umden-
ken für mehr Klimaschutz auf-
merksam. Wie sieht es bei den
Menschen im Innviertelmit der

GÅNZ GACH

Anachronismus pur
DieDigitalisierung inderLandwirtschaft lässt
einen manchmal staunen. Smart-Farming
lässt Dinge Wirklichkeit werden, von denen
wir vor einigen Jahren noch nicht einmal ge-
träumt hätten. Da geht die LandjugendOrt ei-
nen ganz anderen Weg, der von Smart-Far-
ming weit entfernt ist. Sie veranstaltet ein
Druschfest anno dazumalmit alterMaschine-
rie. Die gute alte Zeit wird bejubelt, irgendwie
ist das Anachronismus pur. »Seite 11

PRO & CONTRA
■ Frage der Woche: Brauchen
Kinder ein Handy schon im
Volksschulalter? »Seite 4

Österreichische Post AG TZ 16Z040792 T
OÖN Promenade 23, 4020 Linz.
Retouren an PF 100, 1350 WienHauptplatz 11, 4910 Ried, 07752/80121-0

innviertel@nachrichten.at;
Anzeigen: DW 938, anzeigen@nachrichten.at;
Leserservice: 0732/7805-560, leserservice@nachrichten.at

OÖN-ADRESSEN
Bezirk Ried 5-11
Was ist los? 12
Bez. Schärding 13-16
Sport 21-23

INHALT

„ES GEHT MIT DEM
TOURISMUS BERGAUF“
Obernbergs Bürger-
meister Martin Bruck-
bauer kontert auf
kritische Kommentare
über seine
Gemeinde. »Seite 9 Fo
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Kunst-Museum soll 2021 eröffnen
Baubeginn für das Projekt des Ehepaares Schütz nächstes Jahr geplant

rung zu unseren bereits beste-
henden Kulturgütern wie dem
Stift Engelszell und dem Rö-
merkastell Stanacum.“

Baubeginn für das „Schütz-
Museum“ soll im März nächs-
ten Jahres sein. Die Inbetrieb-
nahme ist für März 2021 ange-
dacht. „Engelhartszell wird in
der Kunstwelt einen fixen Platz
einnehmen“, sagt Initiator Jo-
sef Schütz. »Seite 13

ENGELHARTSZELL. Bei der Orts-
einfahrt – gegenüber der Firma
Fellhofer–hatdas inKunstkrei-
sen weithin bekannte Ehepaar
Josef und Irene Schütz direkt
an der Donau ein Grundstück
gekauft, auf dem das „Schütz-
Museum“errichtetwerdensoll.
Sehr zur Freudeunter anderem
von Bürgermeister Roland
Pichler (VP): „Das geplante Mu-
seum ist eine riesige Bereiche-

Das dreigeschossige Museum ist
von der Donau aus gut zu sehen.

Foto: Schütz

4792 Münzkirchen, Tel. 07716 / 20 100
www.steinmetz-bischof.at

SOMMERÖFFNUNGSZEITEN
bis Fr. 30. August:

Mo. bis Do.: 8 - 12 und 13 - 17 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr

e m o t i o n e n i n s t e i n

9 005454 100147

40032
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Textteil allgemein

Titelseite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 57,33 € 69,25

1-spaltig
2-spaltig

45,8 x 60 mm
95,6 x 60 mm

€ 3.439,80
€ 6.879,60

€ 4.155,–
€ 8.310,–

Mindeshöhe 60 mm 
Maximalhöhe 70 mm

Politikseite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 39,72 € 47,97

1-spaltig
2-spaltig

45,8 x 70 mm
  95,6 x 135 mm

€ 2.780,40
€ 10.724,40

€ 3.357,90
€ 12.951,90

Maximalhöhe 70 – 135 mm

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
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Leitartikel: Reiche, Steuern,
Feindbilder – Susanne Dickstein
über Polit-Inszenierungen »Seite 4

Klangwolke: Eine Odyssee
aus der Apokalypse »Seite 4, 2
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LOTTO
6 aus 45: Freitag-Sonderziehung

8 9 21 23 30 40 12

LottoPlus: 3|10|12|13|21|30
Joker: 287353 ohne Gewähr

ESPRESSO

Wo das Glück wohnt
Die OÖN-Gartenwahl erlaubt auch heuer wie-
der Einblicke in die schönsten Oasen des Lan-
des. Bei den Besuchen der Redakteurinnen
erzählen die Gärtner immer wieder, wie
glücklich sie die Arbeit im Grünen macht.
Nun ist die Bewerbungsfrist abgelaufen, noch
bis 30. September können die OÖN-Leserin-
nen und -Leser ihre Stimme für einen der 85
Gärten abgeben. »Seite 27

AUS DEM INHALT
Durchwegs sonnig und
am Nachmittag
sommerlich warm.
7 bis 30 Grad »Seite 8
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Redaktion und Verlag: Promenade 23, 4010 Linz, 0732/7805-0;
redaktion@nachrichten.at; Anzeigen: 0732 / 7805-500 (Fax-DW
10680), anzeigen@nachrichten.at; Leserservice: 0732 / 7805-560
(Fax 10685), leserservice@nachrichten.at
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SOMMERGESPRÄCH

„Ich kenne die
Person, umdie
es geht. Da

braucheichmir
keinen Film
anschauen.“
Thomas Stelzer,
VP-Landeshaupt-

mann, zum Kinofilm
über Sebastian Kurz

»Seite 3
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Mädchen in Bad Ischl
von Fels erdrückt
Sechsjährige starb bei einem Ausflug

Mädchen auf einen Felsen. Der
etwa 300 Kilogramm schwere
Stein kippte und klemmte Lei-
lah im Bereich des Brustkorbs
ein. Obwohl die beiden Pädago-
ginnen umgehend mit der Re-
animation begannen, verstarb
das Mädchen noch am Un-
glücksort. »Seite 31

BAD ISCHL. Vier Tage vor ihrem
erstenSchultagwurdediesechs
Jahre alte Leilah aus Strobl am
Wolfgangsee Opfer eines
schrecklichen Unfalls. Bei ei-
nem von zwei Kindergartenpä-
dagoginnen organisierten Aus-
flug zum Hohenzoller Wasser-
fall in Bad Ischl kletterte das

„Industrie steht
vor einem sehr
schwierigen Jahr“
LINZ.EinTeilder Industriestehe
vor einem halben oder ganzen
Jahr, das konjunkturell sehr
schwierig werde, sagt Chris-
toph Neumayer, Generalsekre-
tär der Industriellenvereini-
gungÖsterreich. Nach zwei gu-
ten Jahren habe sich die Lage
fundamental gedreht. Die Re-
gierung werde unter Wert ge-
schlagen. »Seite 9

THEMEN ZUMWOCHENENDE

Martin Selmayr
sorgt als EU-Spit-
zendiplomat in
Wien und Brüssel
mit „Blutgeld“-Sa-
ger für Aufregung
– nicht zum ersten
Mal. »Seite 2
Fotos: APA 2, AFP, Egger

Vor 50 Jahren
putschte General
Augusto Pinochet
in Chile gegen Prä-
sident Allende. Die
Narben sind nach
wie vor nicht ver-
heilt. »Seite 5

Marko Arnautovic
kritisierte das Linzer
Publikum nach dem
1:1 im Fußball-Län-
derspiel gegen die Re-
publik Moldau. Pfiffe
müssen aber erlaubt
sein. »Seite 22

Doris Mitterer
betreibt mit ihrem
Mann Christoph die
Simonyhütte. Zum
Abschluss unserer
Hüttenserie geht’s
auf den Dachstein.
»Seite 32

WERBUNG

Foto: Weihbold

NEUE OÖN-SERIE»

Dieser Titel ist das Motto der
neuen OÖN-Serie „Unser
Wald“, deren Auftakt Sie
heute im „Wochenende“ lesen
können. Acht Wochen lang
setzen wir mehrere Themen-
schwerpunkte, und wir
pflanzen, auch das ist Teil der
Initiative, gemeinsam mit
unseren Leserinnen und
Lesern 100.000 Bäume
für Oberösterreich. So
lautet jedenfalls unser
Ziel. Machen Sie mit,
helfen Sie uns dabei!
»Wochenende

Die Zukunft
in unserer
Hand

Da steig ich ein.

Mei schian!
Ab sofort fahren wir sogar
5Mal täglich nach Innsbruck.

Tickets und Infos unter: westbahn.at/ad/ooen

9 005454 100185

60036
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Wirtschaft & Sport,  
Oberösterreich

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 39,72 € 47,97

1-spaltig
*51,2 x 100 mm
**51,2 x 135 mm

*€ 3.972,–
**€ 5.362,20

*€ 4.797,–
**€ 6.475,95

Kultur & Leben,  
Lokalausgaben gesamt

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 17,63 € 21,29

1-spaltig
*51,2 x 100 mm
**51,2 x 135 mm

*€ 1.763,–
**€ 2.380,05

*€ 2.129,–
**€ 2.874,15

1
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Die erste Seite aus Wirtschaft & Sport und Oberösterreich

Die erste Seite aus Kultur & Leben und Lokalausgaben

Sport
FREITAG, 5. JULI 2013

16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-

Wirtschaft
MONTAG, 12. AUGUST 2019

12

Mühlviertler mit Gartenzäunen aus
AluminiumMarktführer in Europa
Guardi-Gründer Rudolf Czapek setzt mit 400 Mitarbeitern 30 Millionen Euro um

nen in Österreich. Das Unterneh-
men betreibt etwa Produktions-
standorte in Polen, in Pasching
gibt es eine Vertriebsniederlas-
sung. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr (mit 31. Dezember) lag der
Umsatzbeirund30MillionenEuro
(2017: 24 Millionen Euro).

In Österreich sei der Zenit an
Aluminiumzäunen erreicht,
sagt Czapek:Wachstum sei nur
noch imExportmöglich.Die Ex-

portquote liegt bereits bei
rund 45 Prozent, ne-

ben Italien und
den östlichen
Nachbarländern
seien die Pro-
dukte in
Deutschland
sehr gefragt:
Kommendes
Jahr soll dort
ein eigenes
Guardi-
Franchise-
system star-
ten.

meter. Acht von zehn Häuslbau-
ern würden sich für einen Alumi-
niumzaunentscheiden.Auchviele
Hausbesitzer, die nach ein paar
Jahren ihren Zaun austauschen,
seienunterdenKun-
den.12.000Häuser
stattet Guardi
jährlich in Öster-
reich mit Alumini-
um-Produkten
aus. 400 Mitarbei-
ter sind aktuell be-
schäftigt, 66 von ih-

sehr gefragt, weil viele Häuser kei-
nen Keller haben.“ Auch Aufbe-
wahrungsboxen aus Aluminium
sind im Sortiment.

„Holzzäune und -balkone brau-
chen viel Pflege undmüssen regel-
mäßig gestrichen werden“, sagt
Czapek, der nach seiner Lehre ein
paar Jahre in den USA gearbeitet
hat. Stahl rosteundseizudemteu-
er. „Aluminiumprodukte müssen
nicht gepflegt werden und schau-
en auch nach 20 Jahren noch aus
wieamerstenTag.“AuchbeimDe-
sign gebe es viele Möglichkeiten.

Von Handelskonflikt betroffen
Im Vorjahr bremsten die Auswir-
kungen des US-Handelskonflikts
und die Aluminium-Strafzölle das
Unternehmen ein, Czapek hatte
mit einem massiv ansteigenden
Rohstoffpreis zu kämpfen: „Zum
Teil habe ich 50 Tonnen bestellt
und fünf Tonnen geliefert bekom-
men.“ Jetzt seien die Preise aber
wieder stabil. Für Kunden begin-
nendiePreisebei100Euro jeLauf-

VON ELISABETH PRECHTL

SANKT VEIT/MÜHLKREIS, WIEN. Gute
Ideen entstehen oft durch Zufälle.
So auch bei Rudolf Czapek, als er
in den 1990er-Jahren nach einem
passenden Zaun für sein Haus
suchte: „Die Angebote waren sehr
teuer und haben mir nicht gefal-
len“, sagt Czapek. Er fertigte einen
Aluminiumzaun, der seinem
Nachbarn so gut gefiel, dass Cza-
pek auch für diesen einen baute.
1999 gründete der gelernte Werk-
zeugmacher Czapek, der aus St.
Veit im Mühlkreis stammt, sein
Unternehmen „Guardi“.

20 Jahre später ist der Betrieb
mit Zentrale in Wien laut eigenen
Angaben europäischer Marktfüh-
rer im Bereich Zäune, Balkone,
Toranlagen undCarports aus Alu-
minium. Vor kurzem hat der 53-
Jährige ein zweites Unternehmen
gegründet:Mit „Ilesto“solldiePro-
duktpalette erweitert werden.
Schwerpunkt ist die Produktion
von Alu-Gartenhütten: „Die sind

Neben Zäunen, Carports und Schiebetoren sind auch Balkone aus Aluminium im Sortiment. 12.000 Häuser werden jährlich in Österreich ausgestattet. (Guardi/Juppe)

Rudolf
Czapek sieht
Wachstums-
chancen im
Export
(Guardi)

Sommerserie:
Mein erster Ferialjob
»karriere.nachrichten.at

INSOLVENZEN

CREDITREFORM MELDET

1. UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

a) Insolvenzeröffnung:

LG Linz: NSG Gastronomie und Handel GmbH,
Linz, Rainerstraße 6-8, 17 S 99/19m,
05.08.2019. Kadetova Pavlina, 4052Ansfelden,
Traunuferstraße 112, 17 S 100/19h,
01.08.2019.

LGRied imInnkreis:LeichtMetall TechnikGmbH,
Ried im Innkreis, Molkereistraße 4, 17 S 21/19y,
02.08.2019.

b) Eröffnung des Sanierungsverfahrens:

LGWels:Bäckerei Ramsauer Gesellschaftm.b.H.,
Marchtrenk, Westbahnstraße 48, 20 S 84/19g,
05.08.2019. ITS Eckl & Co GmbH, Timelkam, Ler-
chenfeldstraße 1, 20 S 86/19a, 07.08.2019.

c)Ablehnungder InsolvenzmangelsKostende-
ckung:

LG Linz: Kollingbaum Christian, Naarn, Laab 29,
17 Se 180/19y, 02.08.2019.

LGWels: Kaltenbrunner Nino, Wels, Nico-Dostal-
Straße 10/3, 20 Se 130/19x, 05.08.2019. Pro-
chazkova Jana, Grieskirchen, Tolleterau 232, 20
Se 132/19s, 05.08.2019.

LG Ried im Innkreis: Oberndorfer Edith, Schär-
ding, Passauer Straße 47/2, 15 Se 30/19g,
02.08.2019

OMVwill eigene CO2-Emissionen deutlich senken
Konzern-Chef Rainer Seele sieht langfristig im „grünen“ Wasserstoff die beste Lösung
WIEN. OMV-Chef Rainer Seele will
die CO2-Emissionen des Unterneh-
mens senken, hält aber nichts von
„Extremszenarien“ eines Kom-
plettausstiegs aus fossilen Ener-
gien. Bei der Energie sei langfristig
„grüner“ Wasserstoff die beste Lö-
sung, sagte Seele am Samstag im
„Ö1-Mittagsjournal“.

Die OMV arbeite mit einem sehr
großen Team an Maßnahmen, um
den eigenen Kohlendioxid-Aus-
stoß deutlich zu senken. Man habe
das noch nicht sehr konkret defi-
niert, aber„ein langfristigesZielge-
setzt, dass wir 19 Prozent unserer
CO2-Intensität reduzieren wollen“.

Man nehme dieses Thema sehr
ernst und arbeite daran. Die Lö-
sungskonzepte kämen aus der

Chemie und würden etwa techni-
sche Veränderungen insbesondere
im Raffinerie-Bereich umfassen. In
ersterLiniegeheesumVerfahrens-
optimierung,aberauchumeinean-
dere Gestaltung der Verbrennung

liche Belastung der Menschen“.
Denn eine CO2-Steuer werde Auto-
fahrer und Haushaltskunden be-
lasten, und die Steuer lande im
Staatshaushalt, ohne dass klar sei,
was mit diesen zusätzlichen Ein-
nahmen passiere, gab der OMV-
Chef zu verstehen.

LangfristigdiebesteLösungwer-
de „grünerWasserstoff“ sein, sagte
Seele, fügt aber gleich hinzu: „Aber
machenwirunsnichtsvor:Wirwer-
denbeimThemaWasserstoff kurz-
fristigkeinesehrgroßenDurchbrü-
che sehen.“ Die Technologiemüsse
„reifen“. Die OMV habe in den Bau
von Wasserstofftankstellen inves-
tiert. Aber sie müsse diese Tank-
stellen eher als Museen betreiben,
weil es kaum Autos dafür gebe.

der Raffinerie-Rückstände, so der
OMV-Chef.

„Ich bin dafür, dasswir eine Len-
kungswirkung haben beim CO2,
dasheißt,wirmüsseneineVerprei-
sung haben bei CO2“, sagte der
OMV-Chef. Dennwenn es billig sei,
CO2auszustoßen,werdemankeine
Technologieentwicklungen zur
Absenkung haben. „Aber ich setze
da mehr auf die freien Märkte und
bin für einen intensiveren Emissi-
onshandel von CO2“, sagte Seele.
Derzeit zahlt die OMV – als zweit-
größter heimischer CO2-Emittent
nach der voestalpine – um die 100
Millionen Euro im Jahr.

Für eine CO2-Steuer sei er nicht,
betonte Seele, „weil ich glaube: Wir
brauchen nicht eine höhere steuer-

Rainer Seele Foto: Reuters

Deutsche Konjunktur:
Schwäche hausgemacht

BERLIN. Die Kon-
junkturschwäche
in Deutschland ist
nach Ansicht des
Präsidenten des
Kieler Instituts für
Weltwirtschaft
(IfW), Gabriel Fel-

bermayr, keine Folge der US-Han-
delspolitik. Ein großer Teil der
Probleme sei hausgemacht, sagte
Felbermayr der Zeitung „Welt am
Sonntag“. „Wir tun so, als sei Do-
nald Trump an unserem schwa-
chen Wachstum schuld. Nur ge-
ben das die Zahlen nicht her“, so
der aus Oberösterreich stammen-
de Ökonom. Die Regulierung der
Wirtschaft, die älter werdende Be-
völkerung, die Frage, ob Deutsch-
land im Herbst eine Regierung
habe – all das belaste den Stand-
ort, erklärte Felbermayr.

Versicherer wollen Geld
im Tresor einlagern
BERLIN. Versicherungsgesellschaf-
ten in Deutschland erwägen, ange-
sichts der niedrigen Zinsen das
Geld der Kunden in ihren Treso-
ren zu bunkern. „Je niedriger die
Zinsen sind, desto attraktiverwird
es, Geld in Tresoren zu lagern“,
sagte der Chefvolkswirt des Ge-
samtverbands der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft, Klaus Wie-
ner, dem Berliner „Tagesspiegel“
(Montag). Die Versicherer gehören
zu jenen Großanlegern, die für
kurzfristig geparkte Geldbeträge
Strafzinsen zahlen müssen. Auch
Bundesanleihen haben derzeit ne-
gative Renditen und werden, so-
weit es geht, gemieden.

ÜBERBLICK

Bargeld im Keller Foto: Wodicka

Foto: privat
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Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA
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Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.
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Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA
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Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.
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LINZ IN KÜRZE

zent weiblich. Die größte Gruppe
der Betroffenen ist zwischen 30
und 50 Jahre alt. In den letzten
Tagen zeigte sich laut Gesund-
heitsdirektor Dietmar Nemeth al-
lerdings eine Steigerung bei den
sehr Jungen (zehn Schüler-Neuin-
fektionen an nur einem Tag) und
bei den Pensionisten. Das Durch-
schnittsalter der Infizierten liegt
derzeit bei 41 Jahren.

CORONAVIRUS

Gleich viele Frauen wie
Männer infiziert
LINZ. 1451 Linzer waren gestern
mit dem Coronavirus infiziert.
Und wie die Zahlen des Magis-
trats zeigen, sind Frauen und
Männergleichermaßenbetroffen.
So waren gestern 51 Prozent der
Infizierten männlich und 49 Pro-

würden sich sogar noch mehr Pa-
trouillen wünschen. Das sei mit
dem derzeitigen Personal (28 Mit-
arbeiter) aber nicht möglich. 30
Planposten hat der Ordnungs-
dienst, zwei neue Mitarbeiter
werden gerade gesucht. Apropos
Sicherheit im Rathaus: Im dies-
wöchigen Dienststellenaus-
schuss war das Einrichten einer
Sicherheitsschleuse Thema.

oder dem Zugang ins Rathaus
beim ersten Lockdown. Die Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs-
dienstes hätten sich in den ver-
gangenen Monaten nicht nur be-
währt, sondern sich auch einen
guten Ruf erworben, sagt Stadt-
rat Michael Raml (FP): „Ich bin
überzeugt, der Ordnungsdienst
wird jetzt viel mehr geschätzt als
früher.“ Manche Abteilungen

NEUE AUFGABEN

Ordnungsdienst „jetzt
viel mehr geschätzt“
LINZ. Sicherheitspatrouillen
durch Abteilungen wie jene für
Sozialhilfe oder Fremdenrecht,
wo es mit Klienten in der Vergan-
genheit des Öfteren Probleme ge-
geben hat. Dazu ordnendes Ein-
greifen bei der Grippe-Impfung

„Eines der
schärfsten Gesetze
der Republik“
LINZ. Trotz der Kritik bezeichnet
Wirtschaftslandesrat Markus Ach-
leitner (VP)dieneueRaumordnung
als „eines der schärfsten Gesetze
der Republik zur Eindämmungdes
Flächenverbrauchs und für den
Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen“. Das neue Regelwerk
sei zudem „schlank und effizient“,
auch die neue Raumordnungsstra-
tegie „UpperREGION 2030“ sei ge-
meinsam mit Experten erarbeitet
worden, betont der VP-Klub.

EingenerellesBauverbot imGrü-
nen kommt fürAchleitner nicht in-
frage: „Sonstwären für jungeFami-
lien keine Wohnraumbeschaffung
und auch keine Betriebsansiede-
lungen für neue Jobs mehr mög-
lich.“DenVorwurfderGrünen,wo-
nach mit insgesamt 61.000 Hektar
(610 Quadratkilometer) Fläche in
Oberösterreich bereits zu viel Bau-
land gewidmet sei, hält Achleitner
entgegen, dass weiterhin 92 Pro-
zent Grünland sei.

NurfünfProzentseiBauland,ein
Prozent entfalle auf Verkehrsflä-
chen, zwei Prozent auf Gewässer.
UndauchdasBaulandseinurzu41
Prozent versiegelt. „Es ist ja oft
nicht einfach eine ganze Parzelle
verbaut, bei einem Wohnhaus ist
meist auch ein Garten dabei.“

„Gesetz muss erfüllbar sein“
Esseiwichtig,dassdasneueGesetz
„realistischen Ansprüchen ent-
spricht“, so der freiheitliche Land-
tagsabgeordnete Günter Pröller.
„Esbringtnichts, einGesetzzuma-
chen, das nicht umsetzbar ist. Es
mussvondenGemeindenerfüllbar
sein“, sagtederAbgeordnete. Essei
daher wichtig gewesen, die neue
Raumordnung „mit einem gewis-
sen Hausverstand“ festzulegen.
Wichtig sei, dass dadurch die „Zer-
siedelungundderBodenverbrauch
reduziert werden“, sagte Pröller.

„Es ist eines der schärfsten
Gesetze der Republik zur
Eindämmung des Flächen-
verbrauchs und für den

Schutzunserernatürlichen
Lebensgrundlagen.“

❚ Markus Achleitner,
Wirtschaftslandesrat (VP)
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Eingeschoßige Einkaufsmärkte, rundherum Parkplätze: Das soll bei neuen Projekten nicht mehr möglich sein. (OÖN)

Scharf oder zahnlos?Dieneue
Raumordnung geht ins Finale
Die Novelle soll morgen im Landtag beschlossen werden
Das sind die wichtigsten Eckpunkte des Regelwerkes
LINZ. „Ortskernrevitalisierung“,
„Kampf dem Flächenfraß“,
„Schutz unserer natürlichenRes-
sourcen“: Die Debatte über die
von der VP-FP-Koalition einge-
brachte Raumordnungsnovelle,
die morgen im oberösterrei-
chischen Landtag beschlossen
werden wird, war vor allem von
Schlagwörtern geprägt.

Was sind im Kern die wesent-
lichen, neuen Vorschriften des
Raumordnungsgesetzes? Die
OÖN baten im Oktober den Ver-
waltungsrechtsexperten Michael
Mayrhofer, Dekan der rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Jo-
hannes Kepler Universität, um
eine Einschätzung.

Demnach dürfen künftig Ein-
kaufszentren und Geschäfte mit
einer Verkaufsfläche von 300
Quadratmetern oder mehr nicht
mehr eingeschoßig gebaut wer-
den. In den oberen Etagen kön-
nen dann zusätzliche Büros oder
auch Wohnungen errichtet wer-
den. „Die Eingeschoßigkeit wird
die Ausnahme, die Dreigescho-
ßigkeit die Regel“, so Mayrhofer.

Zudem darf künftig nur noch
ein Drittel der erforderlichen

Parkplätze oberirdisch gebaut
werden, für die restlichen muss
eine Tiefgarage oder ein Park-
haus errichtet werden.

Dazu äußerte sich etwa die Su-
permarktkette Lidl kritisch in ei-
ner Stellungnahme im Begutach-
tungsverfahren: Im urbanen
Raum in Linz, Wels und Steyr sei
eine Geschäftsflächenverdich-
tung zwar kein Problem. „Im
ländlichen Raum ist die Errich-
tung von zwei Obergeschoßen
über dem Geschäftsgebäude
aber selten bis nie umsetzbar.“

Bessere strategische Planung
Bei der örtlichen Raumplanung,
also bei der Erstellung des örtli-
chen Entwicklungskonzeptes
(ÖEK), das die Grundlage für die
Flächenwidmungspläne bildet,
müssen die Gemeinden künftig
strategischer vorgehen und
künftig wichtige bzw. weniger
wichtige Siedlungsgebiete in ei-
nem Plan einzeichnen. Der Flä-
chenwidmungsplan muss sich
dann nach diesen Konzepten
richten.

Die Gemeinden werden ver-
pflichtet, eine „aktive Bodenpoli-

tik“ zu betreiben. Um das Brach-
liegen oder Horten von Bauland
zuverhindern,dürfensiekünftig
dieErhaltungsbeiträge,die einEi-
gentümer für unbebautes Bau-
land zahlen muss, verdoppeln:
von24Cent auf 48Cent proQua-
dratmeter für die Abwasserent-
sorgung und von elf auf 22 Cent
für die Aufschließung der Was-
serversorgung. Sowird unbebau-
tes Bauland teurer und soll da-
durch rascher genutzt werden.

Zudem dehnt die Novelle die
Möglichkeit für Gemeinden aus,
mit Grundeigentümern „Bau-
landsicherungsverträge“ abzu-
schließen. Die Gemeinde sagt die
Umwidmung von Grünland in
Bauland zu, knüpft diese aber an
die Bedingung, dass innerhalb
von zumBeispiel fünf Jahrenmit
dem Bauen begonnen werden
muss. Falls dies nicht passiert,
kann – je nach Abmachung – das
Bauland wieder rückgewidmet
werden oder die Gemeinde kann
die Liegenschaft dank eines Vor-
kaufsrechts auch erwerben. In
diesemFallmussder Eigentümer
zumindest 50 Prozent des Ver-
kehrswerts erhalten. (staro)

„Ein weitgehend
wirkungsloses
Gesetz“
LINZ. Zu den heftigsten Kritikern
der Raumordnungsnovelle zählen
die Grünen. Das Gesetz sei „unge-
eignet, unseren Boden vorweiterer
Bebauung zu schützen“, sagt Gott-
fried Hirz, der Klubobmann der
Grünen. Die Koalition wolle ein
„weitgehendwirkungslosesGesetz
durchdrücken“. Experten der
Technischen Uni und der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien kriti-
sierten, viele der von Schlagwör-
tern geprägten Ziele würden sich
im Gesetz gar nicht wiederfinden.
Die Novelle bleibe hinter der Stra-
tegie zurück.

DieBOKU-Raumordnungsexper-
tin Gerlind Weber, die bei einer
Pressekonferenz zusammen mit
Umweltlandesrat Stefan Kaineder
von den Grünen auftrat, sieht in
der Novelle gar den „Versuch, Ak-
tivität undProblembewusstsein zu
zeigen, aber den Ball ganz flach zu
halten, um nichts an der Praxis än-
dern zu müssen“. Der Bauland-
überschuss, der sich mittlerweile
angehäuft habe, betrage 20 Pro-
zent. Dennoch werde jährlich eine
Fläche von 400 Hektar neu in Bau-
land umgewidmet. „Wo Essen
wächst und wo sich Menschen er-
holen,wirdnichtgebaut.KeineEin-
kaufszentrenaufdergrünenWiese
mehr“, skizzierte Kaineder seine
Vorstellungen.

Eine „vertane Chance“
„Der Reformprozess hat gut be-
gonnen, es sah so aus. als ob es
konsensual werden könnte“, sagt
SP-Klubobmann Christian Makor.
Doch dann habe die VP nur Stel-
lungnahmen „ihrer Interessens-
gruppen“ berücksichtigt und etwa
dieAnliegendesStädtebundesund
der Arbeiterkammer nicht ange-
hört. Die Reform sei „eine vertane
Chance für leistbares Wohnen und
die Umwelt“.

„VP und FP sind trotz aller
Kritik offensichtlich ent-

schlossen, diesesweitgehend
wirkungslose Gesetz durch-
zudrücken. Für den Boden-
schutz ist es untauglich.“

❚ Gottfried Hirz,
Klubobmann der Grünen

,,

1 2

1 2

1
2

Textteil allgemein Textteil allgemein14 15

Te
xt

te
il 

 
al

lg
em

ei
n



Wirtschaft & Sport,  
Oberösterreich

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 36,11 € 43,61

1-spaltig
*51,2 x 100 mm
**51,2 x 135 mm

*€ 3.611,–
**€ 4.874,85

*€ 4.361,–
**€ 5.887,35

Kultur & Leben,  
Lokalausgaben gesamt

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

mm-Preis € 13,56 € 16,38

1-spaltig
*51,2 x 100 mm
**51,2 x 135 mm

*€ 1.356,–
**€ 1.830,60

*€ 1.638,–
**€ 2.211,30

Sport
FREITAG, 5. JULI 2013

16„Ich will einmal bei der Tour oder beim
Giro mitfahren.“ »Riccardo Zoidl

Kommentar
Von
Dominik Feischl

Harter Kampf

E s kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden, was die
Welser Mannschaft momen-

tan bei dieser Österreich-Rad-
rundfahrt leistet. Im Vergleich zu
den internationalenTop-Teams ist
das Budget vergleichsweise mick-
rig, doch motivierte Fahrer und
Betreuer, Familienmitglieder und
Ehrenamtliche schaffen ein gutes

Umfeld, das Riccardo Zoidl sogar
um den Sieg bei dieser top besetz-
ten Rundfahrt mitfahren lässt.

Wobei Wels in puncto Professio-
nalität im heimischen Radsport
noch ein Vorreiter ist. Seit Februar
des Vorjahres wird die Mann-
schaft von einer Betreiber-GmbH
geführt und vermarktet, die Fah-
rer und Betreuer bekommen
pünktlich ihr Gehalt. Sportlich hat
die GmbH längst Renditen abge-
worfen. Doch das Umfeld konnte
mit den Erfolgen noch nicht
Schritt halten. Wirtschaftlich
kämpftmanumsÜberleben. Denn
Geldgeber rennen den Betreibern
nicht unbedingt die Türen ein.
Wirtschaft und Politik haben den
Werbewert des Teams, das mitt-
lerweile in ganz Europa fährt,
noch nicht wirklich erkannt.

@ d.feischl@nachrichten.at

Wels sportlich erfolgreich,
wirtschaftlich nur bedingt

Zoidl, der konsequente „Bademeister“
Erfolgsgeschichte:Warum denMühlviertler Radeln um sechs Uhr in der Früh stark macht
und ein Unfall mit einem Zug seine Karriere vor neun Jahren fast beendet hätte

Von Dominik Feischl

SONNTAGBERG. „Bademeister“ wur-
de Riccardo Zoidl früher scherz-
haft von seinen Radfahrerkolle-
gengerufen.Weildie sommerliche
Bräune beim 25-jährigen Gold-
wörther sogar im Winter gegeben
ist. Bei der Österreich-Radrund-
fahrt fällt Zoidl, momentan Zwei-
ter im Gesamt-Klassement, vor al-
lem durch seine sportlichen Leis-
tungenauf.Der Erfolg ist aufmeh-
rere Eckpfeiler gebaut.

❚Konsequenz:Zoidl, der als Elfjäh-
riger beim AVE-Nachwuchscup
das erste Mal auffiel, lässt sich im
Training weniger von Pulsfre-
quenz, Wattzahl oder striktem
Plan leiten, sondern vertraut vor
allem auf Körpergefühl. Dennoch
gilt er als harter Arbeiter. „Es gab
schonTage, da ist er umsechsUhr
früh auf dem Rad gesessen“, sagt
Christian Pömer, bis vor kurzem
Manager des Welser Radteams.
Konsequenz,diesichauchamEss-
tisch widerspiegelt. „Ich hab ihn
schon Cornflakes mit warmem
Wasser essen sehen. Er leistet sich
keine Ausrutscher“, sagt Pömer.

❚ Umfeld: Die Familie mit Vater
Christian, Mutter Sabine und
Freundin Stephanie steht voll hin-
ter den Ambitionen Zoidls. Dazu
macht mittlerweile auch ein eige-
ner Riccardo-Zoidl-Fanklub kräf-
tig Tempo für den Mühlviertler.

❚Mannschaft: Radsport ist vor al-
lem auch Teamsport. Routiniers
wieMarkus Eibegger unterstützen
Zoidl. Der Mühlviertler weiß das
zuschätzen. „OhnedasTeamwür-
de ich nicht da sein, wo ich bin“,
sagt Zoidl.

❚Werdegang: Doch auch der heu-
tige Siegfahrer musste sich seine
ersten Sporen hart verdienen.
Zoidlwar langeZeit selbstWasser-
träger in der Welser Equipe. 2004
wäre die Karriere des Mühlviert-
lers schon einmal fast vorbei ge-
wesen. Bei einer Trainingsaus-
fahrt kollidierte er an einem
schrankenlosen Bahnübergang
mit einem Zug. Zoidl kam mit
schweren Prellungen davon. Nun
steht er vor dem Sprung ins Aus-
land zu einem Top-Team. „Mein
Traum ist, bei Tour oder Giro mit-
zufahren“, sagt Zoidl. Ein Traum,
der wohl schon nächste Woche
Realität werden dürfte.

Der 25-Jährige, derzeit Zweiter der Österreich-Radrundfahrt, hat gut lachen. Foto: APA

ZOIDLS TEMPOMACHER

Stichwort: Riccardo Zoidl
von der Welser Gourmet-
fein-Mannschaft fährt bei
der Österreich-Radrund-
fahrt um einen Platz auf
dem Podium mit. Der 25-
jährige Mühlviertler hat
dabei viele Tempomacher,
die ihm Windschatten ge-
ben.

Freundin Stephanie: Mit
der in Innsbruck wohnhaf-
ten Studentin verbringt
Radsportler Zoidl seine
spärlich gewordene Frei-
zeit.

Vater Christian: Der Bun-
desheer-Angestellte be-
gleitet seinen Filius und
dasWelser Teamwährend
der Österreich-Rundfahrt
mit dem Wohnmobil.

Mutter Sabine: Die Volks-
schullehrerin und Vize-
Bürgermeisterin von Gold-
wörth ist bei vielen Ren-
nen ihres Sohnes mit von
der Partie.

Sportchef Grossek: Seit
zwei Jahren der Leiter des
Welser Radteams. Auch
unter seiner Führung
wuchs Zoidl vom Talent
zum Siegfahrer.

Südafrikaner führt
bei der Tour
MONTPELLIER. Der Deutsche Andre
Greipel hat gestern die sechste
Etappe der 100. Tour de France für
sich entschieden. Der 30-Jährige
vomTeamLotto-Belisol setzte sich
nach 176,5 km im Massensprint in
Montpellier vor dem Slowaken Pe-
ter Sagan, seinemLandsmannMar-
cel Kittel und dem britischen Ex-
Weltmeister Mark Cavendish
durch. Für Greipel war es sein ins-
gesamt fünfter Etappensiegbeider
Frankreich-Rundfahrt, der erste in
diesem Jahr.

Neuer Gesamtführender ist als
erster Afrikaner der Tour-Ge-
schichteDaryl Impey. Der 28-jähri-
ge Südafrikaner löste seinenOrica-
Teamkollegen Simon Gerrans als
Spitzenreiter ab. Drei Sekunden
hinter Impey folgt der Norweger
Edvald Boasson Hagen vom Team
Sky als erster Verfolger.

i
6. Etappe, Aix-en-Provence – Montpellier
(176,5 km): 1. Greipel (De) Lotto, 2. Peter
Sagan (Slk) Cannondale, 3. Marcel Kittel (D)

Argos-Shimano, 4. Mark Cavendish (Gb) Omega
Quick-Step alle gleiche Zeit; Gesamt: 1. Impey
(Rsa) Orica, 2. Hagen (No) Sky +3 Sek., 3. Ger-
rans (Aus) Orica 5.

Impey neuer Mann in Gelb Foto: EPA

❚ STICHWORT

5100
Kilometer in 37 Renntagen
hat Riccardo Zoidl heuer be-
reits seit Anfang März in den
Beinen. Eine Bilanz, die sich
auch sportlich sehen lassen
kann. DerMühlviertler gewann
die Ardennen- und Bretagne-
Rundfahrt, die Oberösterreich-
Tour undwurde bei der Coppi e
Bartali Fünfter. Dazu kommen
die Staatsmeister-Titel im Ein-
zel sowie am Berg. Damit ist
der 25-Jährige Nummer zwei
im European-Tour-Ranking.

Frank siegte erneut
Zoidl machte Zeit auf den Führenden gut

anstieg sogar sieben Sekunden
auf SpitzenreiterKevin Seeldra-
eyers (Astana) gut. Gesamt liegt
er nur noch 52 Sekundenhinter
dem Belgier auf Platz zwei.

i
5. Etappe (St. Johann/Alpendorf -
Sonntagberg/228 km): 1. Frank (Sz)
BMC 5:21:41 Std., 2. Majka (Pol) Saxo-

Tinkoff +0:05 Min., 3. Edet (Fra) Cofidis
0:06, 4. Zoidl (Ö) GourmetfeinWels 0:09, 5.
Facchini (It) Androni, gl. Zeit; Gesamt: 1.
Seeldraeyers 20:21:39 Std., 2. Zoidl 0:52
zurück, 3. Djatschenko (Kaz) Astana 1:04,
4. Devenyns (Bel) Omega 1:45, 5. Edet
1:47, 6. Busche (USA) RadioShack 2:04;
weiters: 10. Kvasina (Kro) Gourmetfein
3:02, 11. Denifl (Ö) IAM 3:27.

SONNTAGBERG. Der Schweizer
Mathias Frank (BMC) hat einen
Tag nach seinem Husarenritt
über den Großglockner auch
die längste Etappe der Öster-
reich-Radrundfahrt gewonnen.
Der 26-Jährige setzte sich ges-
tern nach 228 Kilometern von
St. Johann auf den Sonntagberg
durch.RiccardoZoidl, nach120
Kilometern in einen Sturz ver-
wickelt, landete als bester Ös-
terreicher mit neun Sekunden
Rückstand auf Rang vier. Der
Mühlviertler machte auf dem
vier Kilometer langen Schluss-
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Mühlviertler mit Gartenzäunen aus
AluminiumMarktführer in Europa
Guardi-Gründer Rudolf Czapek setzt mit 400 Mitarbeitern 30 Millionen Euro um

nen in Österreich. Das Unterneh-
men betreibt etwa Produktions-
standorte in Polen, in Pasching
gibt es eine Vertriebsniederlas-
sung. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr (mit 31. Dezember) lag der
Umsatzbeirund30MillionenEuro
(2017: 24 Millionen Euro).

In Österreich sei der Zenit an
Aluminiumzäunen erreicht,
sagt Czapek:Wachstum sei nur
noch imExportmöglich.Die Ex-

portquote liegt bereits bei
rund 45 Prozent, ne-

ben Italien und
den östlichen
Nachbarländern
seien die Pro-
dukte in
Deutschland
sehr gefragt:
Kommendes
Jahr soll dort
ein eigenes
Guardi-
Franchise-
system star-
ten.

meter. Acht von zehn Häuslbau-
ern würden sich für einen Alumi-
niumzaunentscheiden.Auchviele
Hausbesitzer, die nach ein paar
Jahren ihren Zaun austauschen,
seienunterdenKun-
den.12.000Häuser
stattet Guardi
jährlich in Öster-
reich mit Alumini-
um-Produkten
aus. 400 Mitarbei-
ter sind aktuell be-
schäftigt, 66 von ih-

sehr gefragt, weil viele Häuser kei-
nen Keller haben.“ Auch Aufbe-
wahrungsboxen aus Aluminium
sind im Sortiment.

„Holzzäune und -balkone brau-
chen viel Pflege undmüssen regel-
mäßig gestrichen werden“, sagt
Czapek, der nach seiner Lehre ein
paar Jahre in den USA gearbeitet
hat. Stahl rosteundseizudemteu-
er. „Aluminiumprodukte müssen
nicht gepflegt werden und schau-
en auch nach 20 Jahren noch aus
wieamerstenTag.“AuchbeimDe-
sign gebe es viele Möglichkeiten.

Von Handelskonflikt betroffen
Im Vorjahr bremsten die Auswir-
kungen des US-Handelskonflikts
und die Aluminium-Strafzölle das
Unternehmen ein, Czapek hatte
mit einem massiv ansteigenden
Rohstoffpreis zu kämpfen: „Zum
Teil habe ich 50 Tonnen bestellt
und fünf Tonnen geliefert bekom-
men.“ Jetzt seien die Preise aber
wieder stabil. Für Kunden begin-
nendiePreisebei100Euro jeLauf-

VON ELISABETH PRECHTL

SANKT VEIT/MÜHLKREIS, WIEN. Gute
Ideen entstehen oft durch Zufälle.
So auch bei Rudolf Czapek, als er
in den 1990er-Jahren nach einem
passenden Zaun für sein Haus
suchte: „Die Angebote waren sehr
teuer und haben mir nicht gefal-
len“, sagt Czapek. Er fertigte einen
Aluminiumzaun, der seinem
Nachbarn so gut gefiel, dass Cza-
pek auch für diesen einen baute.
1999 gründete der gelernte Werk-
zeugmacher Czapek, der aus St.
Veit im Mühlkreis stammt, sein
Unternehmen „Guardi“.

20 Jahre später ist der Betrieb
mit Zentrale in Wien laut eigenen
Angaben europäischer Marktfüh-
rer im Bereich Zäune, Balkone,
Toranlagen undCarports aus Alu-
minium. Vor kurzem hat der 53-
Jährige ein zweites Unternehmen
gegründet:Mit „Ilesto“solldiePro-
duktpalette erweitert werden.
Schwerpunkt ist die Produktion
von Alu-Gartenhütten: „Die sind

Neben Zäunen, Carports und Schiebetoren sind auch Balkone aus Aluminium im Sortiment. 12.000 Häuser werden jährlich in Österreich ausgestattet. (Guardi/Juppe)

Rudolf
Czapek sieht
Wachstums-
chancen im
Export
(Guardi)

Sommerserie:
Mein erster Ferialjob
»karriere.nachrichten.at

INSOLVENZEN

CREDITREFORM MELDET

1. UNTERNEHMENSINSOLVENZEN

a) Insolvenzeröffnung:

LG Linz: NSG Gastronomie und Handel GmbH,
Linz, Rainerstraße 6-8, 17 S 99/19m,
05.08.2019. Kadetova Pavlina, 4052Ansfelden,
Traunuferstraße 112, 17 S 100/19h,
01.08.2019.

LGRied imInnkreis:LeichtMetall TechnikGmbH,
Ried im Innkreis, Molkereistraße 4, 17 S 21/19y,
02.08.2019.

b) Eröffnung des Sanierungsverfahrens:

LGWels:Bäckerei Ramsauer Gesellschaftm.b.H.,
Marchtrenk, Westbahnstraße 48, 20 S 84/19g,
05.08.2019. ITS Eckl & Co GmbH, Timelkam, Ler-
chenfeldstraße 1, 20 S 86/19a, 07.08.2019.

c)Ablehnungder InsolvenzmangelsKostende-
ckung:

LG Linz: Kollingbaum Christian, Naarn, Laab 29,
17 Se 180/19y, 02.08.2019.

LGWels: Kaltenbrunner Nino, Wels, Nico-Dostal-
Straße 10/3, 20 Se 130/19x, 05.08.2019. Pro-
chazkova Jana, Grieskirchen, Tolleterau 232, 20
Se 132/19s, 05.08.2019.

LG Ried im Innkreis: Oberndorfer Edith, Schär-
ding, Passauer Straße 47/2, 15 Se 30/19g,
02.08.2019

OMVwill eigene CO2-Emissionen deutlich senken
Konzern-Chef Rainer Seele sieht langfristig im „grünen“ Wasserstoff die beste Lösung
WIEN. OMV-Chef Rainer Seele will
die CO2-Emissionen des Unterneh-
mens senken, hält aber nichts von
„Extremszenarien“ eines Kom-
plettausstiegs aus fossilen Ener-
gien. Bei der Energie sei langfristig
„grüner“ Wasserstoff die beste Lö-
sung, sagte Seele am Samstag im
„Ö1-Mittagsjournal“.

Die OMV arbeite mit einem sehr
großen Team an Maßnahmen, um
den eigenen Kohlendioxid-Aus-
stoß deutlich zu senken. Man habe
das noch nicht sehr konkret defi-
niert, aber„ein langfristigesZielge-
setzt, dass wir 19 Prozent unserer
CO2-Intensität reduzieren wollen“.

Man nehme dieses Thema sehr
ernst und arbeite daran. Die Lö-
sungskonzepte kämen aus der

Chemie und würden etwa techni-
sche Veränderungen insbesondere
im Raffinerie-Bereich umfassen. In
ersterLiniegeheesumVerfahrens-
optimierung,aberauchumeinean-
dere Gestaltung der Verbrennung

liche Belastung der Menschen“.
Denn eine CO2-Steuer werde Auto-
fahrer und Haushaltskunden be-
lasten, und die Steuer lande im
Staatshaushalt, ohne dass klar sei,
was mit diesen zusätzlichen Ein-
nahmen passiere, gab der OMV-
Chef zu verstehen.

LangfristigdiebesteLösungwer-
de „grünerWasserstoff“ sein, sagte
Seele, fügt aber gleich hinzu: „Aber
machenwirunsnichtsvor:Wirwer-
denbeimThemaWasserstoff kurz-
fristigkeinesehrgroßenDurchbrü-
che sehen.“ Die Technologiemüsse
„reifen“. Die OMV habe in den Bau
von Wasserstofftankstellen inves-
tiert. Aber sie müsse diese Tank-
stellen eher als Museen betreiben,
weil es kaum Autos dafür gebe.

der Raffinerie-Rückstände, so der
OMV-Chef.

„Ich bin dafür, dasswir eine Len-
kungswirkung haben beim CO2,
dasheißt,wirmüsseneineVerprei-
sung haben bei CO2“, sagte der
OMV-Chef. Dennwenn es billig sei,
CO2auszustoßen,werdemankeine
Technologieentwicklungen zur
Absenkung haben. „Aber ich setze
da mehr auf die freien Märkte und
bin für einen intensiveren Emissi-
onshandel von CO2“, sagte Seele.
Derzeit zahlt die OMV – als zweit-
größter heimischer CO2-Emittent
nach der voestalpine – um die 100
Millionen Euro im Jahr.

Für eine CO2-Steuer sei er nicht,
betonte Seele, „weil ich glaube: Wir
brauchen nicht eine höhere steuer-

Rainer Seele Foto: Reuters

Deutsche Konjunktur:
Schwäche hausgemacht

BERLIN. Die Kon-
junkturschwäche
in Deutschland ist
nach Ansicht des
Präsidenten des
Kieler Instituts für
Weltwirtschaft
(IfW), Gabriel Fel-

bermayr, keine Folge der US-Han-
delspolitik. Ein großer Teil der
Probleme sei hausgemacht, sagte
Felbermayr der Zeitung „Welt am
Sonntag“. „Wir tun so, als sei Do-
nald Trump an unserem schwa-
chen Wachstum schuld. Nur ge-
ben das die Zahlen nicht her“, so
der aus Oberösterreich stammen-
de Ökonom. Die Regulierung der
Wirtschaft, die älter werdende Be-
völkerung, die Frage, ob Deutsch-
land im Herbst eine Regierung
habe – all das belaste den Stand-
ort, erklärte Felbermayr.

Versicherer wollen Geld
im Tresor einlagern
BERLIN. Versicherungsgesellschaf-
ten in Deutschland erwägen, ange-
sichts der niedrigen Zinsen das
Geld der Kunden in ihren Treso-
ren zu bunkern. „Je niedriger die
Zinsen sind, desto attraktiverwird
es, Geld in Tresoren zu lagern“,
sagte der Chefvolkswirt des Ge-
samtverbands der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft, Klaus Wie-
ner, dem Berliner „Tagesspiegel“
(Montag). Die Versicherer gehören
zu jenen Großanlegern, die für
kurzfristig geparkte Geldbeträge
Strafzinsen zahlen müssen. Auch
Bundesanleihen haben derzeit ne-
gative Renditen und werden, so-
weit es geht, gemieden.

ÜBERBLICK

Bargeld im Keller Foto: Wodicka

Foto: privat
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Für zwei Konzerte unterbricht der
Kurtl seine Rock’n’Roller-Pension
Am 23. und 25. August gastiert Willi Resetarits als „Ostbahn-Kurti“ imWiener Prater
VON LUKAS LUGER

„Mein Vater g’hört da Prater“ sang
Ostbahn-Kurti einst. Für zweiAuf-
tritte Ende August auf der Kaiser-
wiese in ebenjenem Wiener Prater
holt Willi Resetarits (70) sein be-
rühmtes Alter Ego zurück aus der
wohlverdienten Rock-Pension.

❚OÖN: Wie fühlt es sich an, ein-
mal im Jahr den Kurtl aus der
Pension zurückzuholen? Ist die
alte Magie sofort parat, oder
braucht es ein „Beschnuppern“?
WilliResetarits: Nein, dieMagie ar-
beitetvomerstenMoment.Wirma-
chen diese Konzerte ja aus zwei
Gründen:WiralsBandsindeinfach
so gerne zusammenzumSchmäh-
führen. Außerdem ist das Ost-
bahn-Publikumeintolles: lauterfe-
sche, g’scheideLeute. Sokannman
arbeiten (lacht). Es gibt keinen
Trick, um zum Kurtl zu werden.
FrüherhabeichsogareinRitualda-
für erfunden, quasi die Parodie ei-
ner Metamorphose. Ich habe ein-
fach die schwarze Sonnenbrille
aufgesetzt und gesagt: „Servas, i
bin da Kurtl.“ Das hat gereicht.

❚Der Kurtl ist eine Kunstfigur –
und wirkt trotzdem authenti-
scher als viele „echte“ Rockstars.
Woran liegt’s?
Auf der Bühne bin ich der Kurtl.
Noch viel mehr ist er aber das Ge-
nie von Günther Brödl, der bis zu
seinemTod im Jahr 2000die groß-
artigenTexte geschriebenhat.Die-
se zwei Persönlichkeiten stecken
hinter dem Kurtl, daher kommt
das Authentische. Die Sprach-
mächtigkeit Brödls war unfassbar.
Er transportierte jeden beliebigen
Song direkt nach Wien. Bei „Frog
nedwosmuagn is“, seiner Version
von Willy DeVilles „I Must Be
Dreaming“, sieht man die G’stettn
nebendenGleisenderOstbahnso-
fort vor dem inneren Auge. Ja, die
GeschichtedesSongs istuniversell
gültig. Und doch: Das ist nicht ir-
gendeine G’stettn in New Orleans
oder NewYork, sondern ist eine in
Simmering. Das ist die Authentizi-
tät, vonderwir gesprochenhaben.

❚ Sie haben viele Lieder selbst
verfasst, als Interpret sind Sie
aber fast noch bekannter. Wel-
che Qualitäten braucht ein Song,
damit Sie ihn sich aneignen?
Das passiert auf der Gefühlsebe-
ne. Es geht um Begeisterung, um

Sehnsucht, um ein „Darf ich das
bitte auch singen?“. Mit den
„Schmetterlingen“ hatte ich be-
reits hunderte Lieder vertont, als
ich mich irgendwann selbst ge-
fragt habe: „Was kann ich besser
alsdieanderen?“DieAntwortwar:
Lieder begreifen und interpretie-
ren. Es gibt so viele schöne Lieder,
die mir selbst nie einfallen wür-
den. Außerdem arbeite ich ehrli-
cherweise nicht hart genug beim
Komponieren. Es gibt so viele
Nummern, die unbedingt gesun-
gen werden müssen. Wenn ich
selbst auchnochkomponiere, ver-
säume ich am Ende etwas.

❚ Für so ein Selbsteingeständnis
braucht es eine Portion Demut.
Sind Sie ein demütiger Mensch?
Absolut. Ich glaube nicht, dass
man dem Leben anders als demü-
tig und dankbar entgegentreten
kann. Alleine das große Glück, in
Österreich nach dem Zweiten
Weltkrieg auf die Welt zu kom-
men, ist schier unermesslich. Hier
ist es am besten zu leben. Ist aber
jemand dankbar dafür? Nur die
Wenigsten. Ich allerdings schon.

diversen Formationen rausge-
bracht habe, tut sich im Moment
da nichts. Mit dem Stubnblues ge-
hen wir mit ein paar Liedern
schwanger, diewir bei denHerbst-
konzerten vielleicht auch schon
ausprobieren werden.

❚Wie schwer ist es, für solch spe-
zielle Konzerte wie jene auf der
Kaiserwiese eine passende Set-
list zusammenzustellen?
Das ist Feinarbeit. Was wollen die
Fans?Waswürde ich gernewieder
spielen? Dazu die Zurufe aus der
Band. Es gibt auch Nummern, die
ich gegen den sanftenWiderstand
der Band einfordere. Die fallen ko-
mischerweise aber alle nach der
Generalprobe wieder raus. Es gab
zwei Listen: das Ideal-Programm
und das Kompromiss-Programm.
Letztens saß die Band bei mir im
Garten und ich hatte eine geniale
Idee: Ich hab einfach „Kompro-
miss“durchgestrichenund„Ideal“
drübergeschrieben. So erspare ich
mir viele Diskussionen (lacht).

❚Wie lange wäre dieses „Ideal-
Programm“ denn geworden?
Viel, viel zu lange. Das waren etli-
che Stunden. Das hätte mich kräf-
temäßig ziemlich überfordert.

❚Wie geht’s bei Ihnen in den
kommenden Monaten weiter?
Nachdem ich imvergangenen Jahr
fast imMonatstaktneueAlbenmit

Für zwei Open-Air-Konzerte holt Willi Resetarits sein „Ostbahn-Kurti“-Ego wieder aus dem Ruhestand. Foto: Dietmar Lipkovich

GEWINNSPIEL & TERMINE

❚ Gleich zweimal lädt Kurt Ost-
bahnmit den „Musikern seines
Vertrauens“ zum „Klassentref-
fen 2019“ auf die Kaiserwiese
im Wiener Prater ein. Das Kon-
zert am 23. August ist ausver-
kauft. Für den Auftritt am 25.
August verlosen die OÖN 3x2
Karten. Einfach mitspielen un-
ter nachrichten.at/gewinn-
spiele und live dabei sein!

❚ Weitere Termine: 6.9.Welser
Schlachthof, 19.9. Posthof
Linz (beide mit dem Stubn-
blues), 12.10. in St. Georgen/
Gusen (mit Molden/Soyka/
Wirth), 26.10. Stadtsaal
Vöcklabruck (mit Stubnblues)

MEDIEN

Richard Schmitt wechselt
von „Krone“ zu „oe24“
Der frühere Chefredakteur von
„Krone.at“, Richard Schmitt, wech-
selt zu „oe24“. Schmitt wird mit
1. SeptemberneuerChefredakteur
von „oe24.at“ und „oe24.tv“. Der
Abgang Schmitts bei „Krone.at“
war eine Folge der „Ibiza-Affäre“
um Ex-FPÖ-Chef Strache.

vergangenenTagen
hatte es in seiner
Wahlheimat Köln
Debatten um ein
Richter-Museum
gegeben. Dafür
gebe es keinerlei
konkrete Pläne, so

Richter. Die Stadt sei zwar mit ei-
ner entsprechenden Idee an ihn
herangetreten. Die Gespräche sei-
en aber unverbindlich geblieben.

BILDNERISCHE KUNST

Gerhard Richter braucht
kein Einzelmuseum
Künstler Gerhard Richter braucht
kein ihm gewidmetes Einzelmu-
seum. Er sei in den wichtigsten
Museen der ganzenWelt vertreten
und spiele gern im Orchester der
Kunst, so der 87-Jährige: „Den
Soloauftritt durch ein Einzelmu-
seum brauche ich nicht.“ In den

21 Tony Awards
gewonnen, mehr
als jeder andere in
der Geschichte der
Theaterpreise.
„Dieser wunderba-
re Mann hat mir so
viel beigebracht“,

würdigte ihn Andrew Lloyd Web-
ber. Prince sei nicht nur der „Prinz
der Musicals“, sondern auch das
„gekrönte Oberhaupt“.

THEATER-IKONE

Broadway-Legende
Harold Prince gestorben
Der vielfach preisgekrönte Broad-
way-Produzent Harold „Hal“
Prince, der Erfolge wie „West Side
Story“,„Cabaret“, „Zorba“, „Evita“
und „Phantom der Oper“ auf die
Bühne brachte, ist tot. Prince starb
im Alter von 91 Jahren in Islands
Hauptstadt Reykjavik. Prince hat

Foto: APA

KULTUR | NACHRICHTEN

Foto: APA

Miley Cyrus hätte auftreten sollen (APA)

Jubiläumsfestival
inWoodstock
endgültig abgesagt
Auf der Webseite wurden noch die
Tage, Stunden und Minuten bis
zum Start heruntergezählt – mit
dem Versprechen, dass „der Ti-
cketverkauf bald starten“ werde.
Dabei war da längst schon alles ge-
platzt: Die in zwei Wochen geplan-
te Neuauflage zum 50. Jubiläum
des Woodstock-Festivals wird
nicht stattfinden,wie dieOrganisa-
toren jetzt erklärten. „Wir sind
traurig, dass eine Reihe von unvor-
hergesehenenRückschlägenesun-
möglich gemacht hat, das Festival
aufzuziehen, das wir uns vorge-
stellt hatten –mit demgroßartigen
Line-up, das wir gebucht hatten,
unddemsozialenEngagement,das
wir vorhergesehen hatten“, so Or-
ganisator Michael Lang.

Im Jänner hatte Lang, der schon
das legendäre Festival 1969 mitor-
ganisierte,seinePlänefüreineNeu-
auflage verkündet: Von 16. bis 18.
August wollte er in dem Ort Wat-
kins Glen im Norden des Bundes-
staates New York, 200 Kilometer
vom Originalschauplatz entfernt,
ein Woodstock-Revival veranstal-
ten. In den Wochen und Monaten
danach wurden immer neue pro-
minente Teilnehmer bekannt: Mi-
ley Cyrus, Jay-Z, The Killers, Ima-
gine Dragons und The Zombies.

Negativschlagzeilen häuften sich
Doch dann häuften sich die Nega-
tivschlagzeilen: Die Veranstal-
tungsstätte sagte ab, dann eine
weitere. Investoren und Künstler
zogen sich zurück. Schließlich ver-
kündeten die Organisatoren, das
„Woodstock 50“-Festival solle in
der Nähe der US-Ostküstenmetro-
pole Baltimore stattfinden. Berich-
tenzufolgewareszuletztnurnoch
für einen Tag und ohne Eintritt ge-
plant, das Line-up war komplett
von der Webseite verschwunden.

In Bethel, wo an der Festivalwie-
se von damals heute ein Museum
mit Konzertstätte steht, sind zum
50. JubiläumabernachwievorVer-
anstaltungen geplant. Unter ande-
rem sind zwischen 16. und 18. Au-
gustKonzertevonRingoStarr, San-
tana und John Fogerty geplant.
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Nur ein kurzer Gruß von Frau Holle:
DasWetter wird wieder milder
Bis zu 30 Zentimeter Neuschnee hüllten amWochenende Oberösterreichs Berge in Weiß.
Entwarnung für Hobbygärtner: Frost in den Tälern ist derzeit nicht in Sicht

OBERÖSTERREICH.Kinder, die in Ski-
hose und Skianorak gehüllt auf
dem Feuerkogel einen Schnee-
mann bauen. Erwachsene, die mit
Schneeschuhen unterwegs sind –
und das bei Sonnenschein und
blauem Himmel. Was nach einem
„Winter Wonderland“ klingt, war
am Wochenende im südlichen
Bergland zu finden. „In anderen
Bundesländern war es sogar noch
winterlicher. InOberösterreich lag
die Schneefallgrenze auf etwa
1000 bis 1500 Metern“, sagt Me-
teorologe Alexander Ohms von
der GeoSphere Austria.

VonDauersinddiewinterlichen
Verhältnisse in den Bergen jedoch
nicht. Bereits am Samstag verur-
sachte die Föhnwetterlage Plus-
grade.„DerBodenistdurchdieun-
gewöhnlich hohen Temperaturen
im Oktober noch sehr warm, da-
durch zieht sich der Schnee
schnell zusammen.“ Einzig auf
dem Dachstein könnte es winter-
lich bleiben.

Höchstwerte bis zu 14 Grad
Als „unspektakuläres Herbstwet-
ter“ bezeichnet der Meteorologe
die Prognose für die kommenden

wird der Boden eh immer viel zu
trocken,daherwarderRegen jetzt
im Herbst wichtig.“

Entwarnung kann der Meteoro-
loge im Hinblick auf Frost geben.
„Das istmomentannochkeinThe-
ma, wir hatten bisher nur wenige
klare Nächte – vorwiegend im
Mühlviertel. Kein Grund also, die
Balkonblumen bereits einzuwin-
tern–diedürfennocheinbisschen
draußen bleiben.“ (kap)

jeden ist etwas dabei“, sagt Ohms.
Unbeständig, nass und kalt hinge-
gen wird das Wetter in Richtung
Wochenende. Die Schneefallgren-
ze liegt bei etwa 600 Metern.

Entwarnung bei Frost
DergroßeVorteil lautOhms:Ober-
österreichs Böden sind durch den
Niederschlagnungutdurchfeuch-
tet – ein wesentlicher Faktor für
die Landwirtschaft. „Im Winter

Tage: Am Montag setzt sich den
ganzen Tag über die Sonne durch,
vereinzelt trübenWolkendenSon-
nenschein am Nachmittag. Die
Temperaturen sind für die Jahres-
zeit „fastzuwarm.Normalerweise
messen wir im November Höchst-
werte bis zu maximal zwölf Grad.
Am Montag werden es 14 Grad“,
sagtOhms. InderNachtaufDiens-
tag ist erneut mit Niederschlag zu
rechnen. Am Alpennordrand ver-
dichten sich tagsüber die Wolken,
die Temperaturen liegen zwi-
schen zwei und 13 Grad.

Wesentlich schöneres Herbst-
wetter ist laut dem Wetterexper-
ten am Mittwoch und Donnerstag
zu erwarten. „Die Wetterlage
bleibt bei Sonnenschein undWind
bis zu 40 km/h stabil, die Tage
sind ideal für Aktivitäten im Frei-
en:Drachensteigen,Wandern– für

Schneeballschlacht am Samstag auf dem Feuerkogel, saftig grüne Wiesen im Tal Fotos: Hörmandinger, privat

Tiefst- und Höchsttemperaturen, WindspitzenQuelle: GeoSphere Austria
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„In den kommenden
Tagen erwartet uns eine
eher unspektakuläre
Wetterlage. Erst am
Wochenende wird es
wieder unbeständiger.“

❚Alexander Ohms,Meteorologe der
GeoSphere Austria
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Nach Starkregen bestand
Erdrutschgefahr
VILLACH. Nach den Starkregenfäl-
len in Kärnten herrschte am Wo-
chenende in Treffen im Bezirk Vil-
lach-Land Erdrutschgefahr. Ein
Landwirt (46) bemerkte, dass ein
Teil des Hanges unterhalb seines
Wirtschaftsgebäudes abzurut-
schen drohte und sich ein tonnen-
schwerer Felsbrockengelösthatte.
Eine Landesstraße wurde für den
Verkehr gesperrt. Ein Geologe ord-
nete an, den Hang mit Baggern
kontrolliert abzutragen.

Mord in Tirol: Pole (30)
offenbar psychisch krank
INNSBRUCK. Nach dem mutmaßli-
chen Mord an einem 36-jährigen
Tiroler in Itter imBezirkKitzbühel
hat das Gericht entschieden, dass
der tatverdächtige 30-jährige Pole
weiter in einem forensisch-thera-
peutischen Zentrum bleiben
muss. Er war am Donnerstag fest-
genommen worden. Wegen seines
„psychisch auffälligen Zustands“
wurde kein Antrag auf Verhän-
gung der Untersuchungshaft ge-
stellt. Das Opfer soll durch Stiche
in den Hals getötet worden sein.
Beide Männer hatten sich gekannt
und waren im Haus des Opfers in
einen Streit geraten.

AchtjährigebeiUnfall auf
A9 schwer verletzt
DEUTSCHFEISTRITZ. Bei einem Auf-
fahrunfall auf der A9 mit drei be-
teiligten Fahrzeugen ist am Sonn-
tagnachmittag ein achtjähriges
Mädchen schwer verletzt worden.
Laut Polizei passierte der Unfall
bei Deutschfeistritz im Schartner-
kogeltunnel in der Steiermark. Ein
41-jähriger Lenker aus Bosnien
hielt wegen eines Staus an, ein
nachkommender Lenker (54) aus
Graz-Umgebung prallte gegen das
Heck, anschließend fuhr ein 53-
Jähriger ausKroatien auf dasAuto
des 54-Jährigen auf. In diesem Wa-
gen saßen auch seine Frau (57)
und die achtjährige Tochter. Sie
wurde schwer verletzt in ein Spital
gebracht. Der Alkotest verlief bei
allen Lenkern negativ.

ÜBERBLICK

Flüchtiger Lenker
rammte Polizeiauto
Bad Ischler (18) floh mit 180 km/h – offenbar
grundlos: Ein Alkotest ergab 0,41 Promille

BAD ISCHL. Mit bis zu 180 Kilome-
tern pro Stunde ist ein 18-Jähriger
am Freitagabend auf der Salzkam-
mergut-Bundesstraße (B145) vor
der Polizei geflüchtet, ehe er vor-
sätzlich einen Streifenwagen
rammte.DerGrundfürsein riskan-
tes Fahrverhalten ist rätselhaft.

Ein Alkotest bei dem Bad Ischler
ergab 0,41 Promille. Das liegt un-
terhalb der erlaubten Höchstgren-
ze von 0,5 Promille, weshalb der
18-Jährige grundsätzlich keine
Konsequenzen zu befürchten ge-
habt hätte. Offenbar hatte sein
Fahrstil aber auf eine Beeinträchti-
gunghingedeutet: BeiderPolizei in
Bad Ischl war gegen 18.30 Uhr ein
Anruf eingegangen, dass ein Alko-
lenker auf der B145 unterwegs sei.
Als die Beamten den vermeintlich
betrunkenen Fahrer zumAnhalten
bewegen wollten, geriet dieser in
Panik. Bei Starkregen raste er mit

seinem VW Richtung Bad Goisern
und überholte riskant. Um den
Flüchtigen zu stoppen, wurden
weitereStreifenhinzugezogenund
eine Straßensperre eingerichtet.

Davon unbeirrt beschleunigte
der 18-Jährige im Ortsgebiet von
Bad Goisern auf bis zu 150 km/h,
ehe er angehalten werden konnte.
Vor seiner Festnahme war er mit
seinemPkwnochabsichtlichgegen
ein Polizeiauto gekracht. Verletzt
wurde zum Glück niemand.

Die Polizisten konnten rechtzeitig aus
dem Auto steigen. Symbolfoto: vowe

Leiche ausWolfgangsee geborgen
Auf der Suche nach einem jungen Polen, der Mitte August im See
untergegangen war, stieß ein polnischer Suchtrupp auf eine Leiche

SANKT WOLFGANG. Am Samstag um
15 Uhr erhielt Markus Gewolf von
der Salzburger Wasserrettung ei-
nen Anruf. Im Wolfgangsee, etwa
200MetervonSt.WolfgangsKirche
entfernt, sei ein menschlicher Kör-
per in 62 Metern Tiefe lokalisiert
worden.

Den Leichenfund machten zwei
Männer, die von der Familie eines
vermissten Polen beauftragt wor-
den waren. Der alleinreisende Ur-
lauber war von Zeugen beobachtet
worden, als er am Nachmittag des
18. August von seinem Stand-up-
Paddle gestürzt und nicht mehr
aufgetaucht war – die OÖN haben
berichtet. Seither hatten die heimi-
schen Wasserretter vergeblich ver-
sucht, den verunglückten 23-Jähri-
gen imSeezufinden. „Wirsindfünf
Mal ausgerückt und haben nach
ihm gesucht, zuletzt am National-
feiertag imZugeeinerÜbung“, sagt
Wasserretter Gewolf.

Am Montag nahmen schließlich
die polnischen Spezialisten ihre

Arbeit auf. Dazu setzten sie ein
Hightech-Sonargerät sowie einen
Tauchroboter einundstießennach
sechs Tagen Suche auf die Leiche.
Ob es sich um den Stand-up-Padd-
ler handelt, ist noch unklar. Die
Staatsanwaltschaft habe eine Ob-
duktion angeordnet, um die Iden-
tität des Unbekannten festzustel-
len, berichtete die Landespolizei-
direktion.

Fünf Tieftaucher der oberöster-
reichischen Wasserrettung haben
die Leiche am Samstagabend ge-
borgen. Unterstützt wurden sie

vondenKollegenausSalzburgund
der Feuerwehr St. Wolfgang. Dass
der Fundort ausgerechnet dort lag,
wozehnWochen langmit Sonarge-
räten und Tauchrobotern gesucht
worden war, erklärt sich Gewolf
mit dem hochwertigeren Equip-
ment der polnischenCrew. „Sie ha-
ben ebenfalls mit Sonargeräten ge-
sucht, nurwaren diese umeinViel-
faches teurer und professioneller.
Die grafische Auflösung etwa ist
deutlich detaillierter“, sagt Gewolf.
Er war einer von 20 Wasserrettern,
die bis 21 Uhr im Einsatz standen.

In 62 Metern Tiefe wurde der noch unbekannte Mann gefunden. Foto: Scharinger

1 2

1 2

Textseiten aus Wirtschaft & Sport und Oberösterreich

Textseiten aus Kultur & Leben und Lokalausgaben

1
2

1
2

Andere Textseiten

Textanschließende 
Platzierung

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

nur über die gesamte 
Blattbreite möglich: 
272 mm

€ 108,34 € 130,81

272 x 50 mm
272 x 135 mm

€ 5.417,–
€ 14.625,90

€ 6.540,50
€ 17.659,35

DIENSTAG, 7. NOVEMBER 2023 Wirtschaft 9

„Es ist nicht zumJubeln, aber
auch nicht zum Jammern“
Warmwetter, Zurückhaltung: Was die Schuhbranche beschäftigt

VON ELISABETH PRECHTL

LINZ. Der September und der Ok-
tober waren im langjährigen Ver-
gleich zu warm: Was viele Men-
schen freut, macht der Schuh-
branche zu schaffen. Die Über-
gangs- undWinterware, die abAu-
gust in die Filialen kommt, war
heuernochweniggefragt. „Unsere
Branche ist extrem wetterabhän-
gig.DerOktober lief zwar viel bes-
ser als der September und auch
besseralsderOktoberdesVorjah-
res, aber auf dem Niveau des sehr
guten Oktober 2021 sind wir
nicht“, sagt Fritz Kürmayr, Ge-
schäftsführer des gleichnamigen
SchuhhausesmitsiebenFilialen in
Oberösterreich. Dazu kommen
die Herausforderungen bei den
Kosten: „DieMargenwerdennicht
größer. Mit dem Kostendruck
müssendieHändlerumgehen.Die
ZeitensindnichtzumJubeln, aber
auch nicht zum Jammern.“ Es sei
wichtig, die Lagerbestände im
Griff zu haben.

Von einer zurückhaltenden
Nachfrage ist Hartjes, einer der
letzten heimischen Schuhprodu-
zenten mit Sitz in Pramet, betrof-
fen. „Die Grundversorgung steht
im Mittelpunkt. Das beeinflusst
das Konsumverhalten“, sagt Ge-
schäftsführer Johann Sternbauer.
Hartjes ist auf Schuhe für Frauen
spezialisiert: In Pramet sind Ent-
wicklung, Musterfertigung, Zu-
sammenbau und Vertrieb ange-
siedelt. Die Tochter Mucos fertigt
Leichtkorkfußbetten.

Heuer stiegen die Löhne und
GehälterumzehnProzent, „einer-
neutes Plus in dieser Höhe 2024

könnten wir nicht mehr verkraf-
ten“. Die Produktionsprozesse
sollen optimiert, Energiekosten
mittels Photovoltaikanlagen-Er-
weiterung eingespart werden.
Auch beim Material werden Alter-
nativen getestet, ohne Abstriche
bei der Qualität zu machen. Der
Umsatz lag zuletzt bei 26 Millio-
nen Euro und soll sich heuer (per
31.12.) auf einem ähnlichen Ni-
veau bewegen. Die Zahl der Mitar-
beiter wurde „im einstelligen Be-
reich“ reduziert, 140 sind es jetzt.
Weitere Schritte sind laut Stern-
bauer nicht geplant. Viel hänge
aber von den künftigen Entwick-
lungen ab. Der Standort soll „als
Letztes in Frage gestellt werden“.

Aus für begehrte „On“-Schuhe
Sneakers sind vom Sport- längst
zumAlltagsschuhgeworden:Hier
ist die Konkurrenz groß, etwa
durchSportartikelhändler.Diebe-
kanntenundbeliebtenSchuheder
Schweizer Marke „On“ sollen ab

2024 fast nur noch von Sport-
händlernvertriebenwerden.Auch
das werde die Schuhhändler tref-
fen, ist aus der Branche zu hören.

Von einer gestiegenen Kunden-
frequenz imVergleichzu2022bei
den Töchtern Humanic und
Shoe4You spricht Wolfgang
Neussner, Vorstand der Le-
der&SchuhAG: „In derwirtschaft-
lich anspruchsvollen Lage greifen
Kunden zu hochwertigen Produk-
ten.“ Sobald die Temperaturen
sinken, steige die Nachfrage nach
Winterware. Um kurzfristig auf
die Bedingungen zu reagieren,
komme auch KI-gestützte Waren-
steuerung zum Einsatz. Die lau-
fenden KV-Verhandlungen sieht
Neussner auchpositiv: „Steigende
Löhne und Gehälter bedeuten
nicht nur höhere Kosten, sondern
auch eine Stärkung der Kauf-
kraft.“ Der Umsatz in Österreich
unddenverbundenenLändernlag
2022 bei 351 Millionen Euro, ein
Plus von 25 Prozent.

Der Herbst war zu warm, die Nachfrage nach Übergangs- und Winterschuhen entsprechend zurückhaltend. (Daxenbichler)

„Die Aufträge sind da,
Schwarzmalerei ist nicht
angesagt. Es gibt auch
Märkte mit Potenzial, in
denen die Kunden weni-
ger preissensibel sind.“

❚ Johann Sternbauer, Hartjes

,,

„Kaufzurückhaltung ist
nicht zu spüren, aber un-
sere Branche ist extrem
wetterabhängig. Undmit
demKostendruckmüssen
die Händler umgehen.“

❚ Fritz Kürmayr, Kürmayr

,,

Metaller legten die Arbeit in rund 100 heimischen Betrieben nieder
Kollektivvertragsverhandlungen: Dreistündige Warnstreiks unter anderem bei voestalpine – Arbeitgeber kritisieren Gewerkschaft
WIEN. Mit einer öffentlichen Be-
triebsversammlung von Aufzug-
monteuren in Wien haben gestern,
Montag, die Metaller-Warnstreiks
begonnen. In rund 100 Industrie-
betrieben legten Beschäftigte die
Arbeit für je drei Stunden nieder,
unter anderem bei Bosch, Blume,
Kone, Otis, Pewag und der voestal-
pine.Heute,Dienstag,undmorgen,
Mittwoch, folgen weitere Warn-
streiks. In Summe rechnet die Ge-
werkschaft mit Arbeitsniederle-
gungen in 400 Betrieben.

VierVerhandlungsrunden fürei-
nenneuenKollektivvertragbei den
Metallern verliefen bisher ergeb-
nislos. Vergangene Woche kamen
sich die Sozialpartner nur ein we-
nig näher. Die Gewerkschaften po-
chenaufeinLohn-undGehaltsplus
von 11,6 Prozent. Die Arbeitgeber
verwiesen darauf, dass das vorlie-
gende Angebot in zwei Varianten
jeweils rund fünf Prozent „nach-
haltige Lohnerhöhung“ enthalte
und sich mit zusätzlichen Einmal-
zahlungen eine Lohnerhöhung

zwischen acht und zehn Prozent
ergebe. Arbeitgeber-Chefverhand-
lerChristianKnillkritisiertedieGe-
werkschaft. Warnstreiks während
einer Rezession seien „unverant-
wortlich und sinnlos“.

Die Gewerkschaft lehnt Einmal-
zahlungenebensoabwie einenAb-
schluss „unter der Teuerungsrate,
insbesondere für Arbeitnehmer in
unteren Lohnkategorien“, sagte
Chefverhandler Reinhold Binder.

Knill-Porträt auf Seite 4Aufzugmonteure gingen in Wien auf die Straße. Foto: Apa/Roland Schlager

Geldtag: Wer profitiert in
Zeiten hoher Inflation?
Die OÖN-Veranstaltung findet heuer am 24.
November in den Promenaden Galerien statt

LINZ. Die Zinsentwicklung
und die Kredite, die Zinsen
und die Anlage, Immobilien
und die Konjunktur: Um
diese Themen geht es beim
OÖN-Geldtag am Freitag,
24. November. Die Veran-
staltung findet im OÖN-Fo-
rum inden PromenadenGa-
lerien in Linz und auf dem
Promenadenvorplatz im
Flip2go-Bus der Sparkasse
Oberösterreich statt.

Beginn ist um 11.30 Uhr,
ab diesem Zeitpunkt sind
die Beratungstische in den
Promenaden Galerien be-
setzt.

Den ganzen Tag finden
spannende Gesprächsrun-
den mit Experten aus Wis-
senschaft und Wirtschaft
statt. Hier das Programm im
Detail:

❚ 12 Uhr: Steigende Zinsen
und mein Geld – Trotzdem
ein Verlust?

Mit Andreas Fellner (Part-
ner Bank), Andrea Lang
(Münze Österreich), Man-
fred Pammer (Athos Immo-
bilien, erstes Bild), Markus
Weissörtel (WSSVermögens-
management) und Florian
Beckermann (Interessenver-
band für Anleger)

❚12.50bis13.15:Warumsoll
man (Ihre) Aktien kaufen?

MitChristophBoschan (Vorstand
Wiener Börse, zweites Bild), Hart-
wig Löger (Vorstandsvorsitzender
VIGAG) undAndreasKlauser (Vor-
standschef Palfinger AG)

❚ 13.30 Uhr: Steigende Zin-
sen und die Finanzierung –
Was ist noch leistbar?

Mit Markus Auer (Vor-
standssprecher VKB AG),
Klaus Kumpfmüller (Vor-
standsvorsitzender Hypo
Oberösterreich), Rudolf
Eder (Bankhaus Spängler
Linz), Andreas Pirkelbauer
(Volksbank Oberösterreich)
und Ulrike Weiß (Leiterin
Konsumentenschutz bei
der Arbeiterkammer Ober-
österreich, drittes Bild)

❚ 14.20 bis 14.45: Warum
soll man (Ihre) Aktien kau-
fen?

Mit Gerald Mayer (Vor-
standsvorsitzender Austria
Metall AG), Robert Macht-
linger (VorstandschefFACC
AG, viertes Bild), Thomas
Winkler (Vorstandschef
UBM Development)

❚ Von 15 bis 16 Uhr: Was
kommt nach der Rezessi-
on?

MitWirtschaftsprofessor
Teodoro Cocca (JKU), Mar-
tin Seiter (Vorstandsdirek-
tor Oberbank, fünftes Bild),
Stefanie Huber (Vorstands-
chefin Sparkasse Oberös-
terreich), Heinrich Schaller
(Generaldirektor Raiffei-
senlandesbank Oberöster-
reich) und Helmut Nuspl

(Schoellerbank)

Alle Informationen auch unter
nachrichten.at/geldtag. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

(Weihbold)

(Weihbold)

(OÖN)

(Horak)

(Weihbold)

Zu wenig grünes Kerosin?
Luftfahrt: Studie siehtGefahr einerVersorgungslücke
ZÜRICH. Der Luftfahrtindustrie
droht eine Versorgungslücke bei
nachhaltigem Luftfahrttreibstoff
(Sustainable Aviation Fuels, SAF).
2030 könnten weltweit 22 Millio-
nen Tonnen nachhaltiges Kerosin
fehlen – etwasoviel,wieheuerpro-
duziert werden kann.

Zu diesem Schluss kommt eine
Untersuchung des Beraters PwC.
Um den Bedarf decken zu können,
müsste die Branche demnach bis
Ende des Jahrzehnts 100 Milliar-
den Euro investieren. Für die Be-
rechnung wurden unter anderem

regulatorische Anforderungen
und Klimaschutzziele der Flugge-
sellschaften berücksichtigt. So
muss der Treibstoff an EU-Flughä-
fen 2030 mindestens sechs Pro-
zent SAF enthalten. Japan schreibt
für Ende des Jahrzehnts eine SAF-
Quote von zehn Prozent vor.

SAF ist eine Sammelbezeich-
nung für biologische und syntheti-
sche Kraftstoffe, mit denen her-
kömmlicheFlugzeugebetanktwer-
denkönnen.Damit lassensichzwi-
schen 66 und 94 Prozent der CO2-
Emissionen einsparen.

Foto: Hartjes, Cityfoto
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Wie „Systemsprenger“ ins Boot geholt werden
Wenn strafunmündige Jugendliche nicht zu bändigen sind – Landesrat Michael Lindner auf Lösungssuche in Düsseldorf

der Familiengründung, Kontakt und Ver-
trauenzudenwerdendenEltern aufzubau-
en, um bei einem späteren Verdachtsfall
frühzeitig intervenieren zu können, sagt
Bürgermeister Erik Lierenfeld.

Die Kontaktaufnahme passiere so nie-
derschwelligwiemöglich, etwadurch Sozi-
alarbeiter, die den Eltern nach der Geburt
„Begrüßungspakete“ vorbeibringen, durch
Hebammen bis hin zu Beratungsstellen in
Kindergärten, Schulen oder im direkt im
Zentrum gelegenen „Haus der Familie“, in
dem niederschwellig sämtliche Anlaufstel-
len gebündelt angeboten werden.

Das Motto „Prävention vor Reparatur“
habe sich bewährt, sagt Lierenfeld.

Jene Vernetzung will Landesrat Lindner
nun inOberösterreich vorantreiben, wie er
amEndeder viertägigenReise sagte: Poten-
zial sehe er vor allem im Bildungs- und Ge-
sundheitsbereich. Daherwerde er die „Kol-
leginnen und Kollegen in der Landesregie-
rung kontaktieren, um über gemeinsame
Projekte zu sprechen“, sagte Lindner.

VON GERHILD NIEDOBA AUS DÜSSELDORF

63 schwere Straftaten hat ein 13-Jähriger
bereits angesammelt. An diesem Tag soll
eineweitere dazukommen:Der vermumm-
te Teenager betritt eine Tankstelle und be-
drohtdenTankwartmit einemMesser.Die-
ser drückt rasch den Alarmknopf. Wenig
später wird der Jugendliche in Handschel-
len abgeführt und in seine Betreuungsein-
richtung zurückgebracht. Wieder einmal.

Der nächste von ihm ausgelöste Polizei-
einsatz scheint nur eine Frage der Zeit zu
sein.OderkönnensolcheMusterdurchbro-
chen, sogenannte „Systemsprenger“ wie-
der auf die „richtige Bahn“ gebracht und
derartige Fälle gar vermiedenwerden? Kin-
derschutzlandesrat Michael Lindner (SP)
reiste diese Woche mit Vertretern der Kin-
der- und Jugendhilfe Oberösterreich nach
Düsseldorf, um sich mit zuständigen Stel-
len genau über diese Fragen auszutau-
schen.

Der einhellige Tenor dabei war: Je indi-
vidueller und früherdieBetreuungaller Be-
troffenen – jene der Kinder sowie auch de-
ren Eltern – stattfindet, desto effizienter ist
der „Erfolg“. „Undzwar dauerhaft“, wie Re-
nate Schäfer, stv. Jugendamtsleiterin der
Stadt Düsseldorf anhand eines Praxisbei-
spielsdarlegte: Sohabesichetwadie „pass-
genaue“ Betreuung eines „herausfordern-
den Kindes“, wie Schäfer anstelle von „Sys-
temsprenger“ sagt, mit monatlich 81.000
Euro zu Buche geschlagen. „Das ist auf den
ersten Blick sehr viel, aber man muss die
Perspektive im Blick haben.“ Denn auch
Drogenkonsum, Schulabbruch oder eine
Haftstrafe koste nicht zuletzt der gesam-
ten Gesellschaft im weiteren Verlauf Geld.

„Wir sind morgen auch noch da“
Jener eingangs erwähnte 13-Jährige habe
nachseiner64.Straftatschließlicheineder-
artige individuelleBetreuungerhalten, sagt
Ben Repp, Leiter der Wohngruppe Halfes-
hof: „Es ist gelungen, die richtigen Men-
schenzurrichtigenZeitamrichtigenOrtzu
versammeln.“ Mittlerweile sei er über 18 –
undstraffrei geblieben. LautReppbasieren
derartige „Erfolge“ auf einer Kernthese:
„Die wichtigste Grundaussage gegenüber
diesen Kindern und Jugendlichen ist: ,Wir
sind morgen auch ganz sicher wieder für
dich da, egal, was du wieder machst.‘“

In der nahe der Autobahn gelegenen
Heinrich-Heine-Grundschule im Stadtteil
Heerdt bietet Schulleiterin Britta Kuhlen
seit 2019 ein gesamtheitliches Gewaltprä-
ventionskonzept an. Damit sollen beste-
hende innerfamiliäre Probleme so frühwie
möglich erkannt und niederschwellige
Maßnahmenangebote vermittelt werden.
Als eines von drei Mitgliedern des Düssel-
dorfer Familiengrundschulzentrums wer-
den sowohl für die Kinder als auch für El-
tern Konfliktberatungen, Entspannungs-,
Deutschkurse sowie gemeinschaftsför-
dernde Veranstaltungen angeboten.

24 Kilometer von Düsseldorf entfernt
liegt die am Rhein gelegene Stadt Dorma-
gen. Rund 11.000 der insgesamt 65.000
Einwohner arbeiten im städtischen Che-
miepark. Bekanntheit hat die Kreisstadt
aber vor allemdurchdas „DormagenerMo-
dell“ erlangt: Im Jahr 2006 entwickelt, gilt
es als Vorzeige-Präventionsprojekt gegen
familiäre Gewalt und Kindesmissbrauch
undArmut. Kernpunkt ist, bereits in „ruhi-
gen“ Zeiten, also wenn möglich bereits vor

Empfang der oberösterreichischen Landesdelegation im Familiengrundschulzentrum (Land/Kauder)

„Die wichtigste Aussage gegen-
über den Kindern und Jugendli-
chen ist: ‘Wir sindmorgenwieder
für dich da, egal was du machst.’

❚ Ben Repp,Wohngruppen-Leiter

●,,

Unsere Erde ist
nicht erneuerbar.
Energie schon.
Damit unsereWelt auch in Zukunft noch lebenswert bleibt, müssen wir uns
und unsere Energie ändern. Deshalb stecken wir schon heute unsere Kraft
in die Erzeugung erneuerbarer Energien.
energieabergut.at
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Jetzt Neuland betreten – im neuen Stadtteil im Linzer Hafen! Direkt amWasser realisiert die LINZ AG einen lebendigen Treffpunkt von Wirtschaft und
Freizeit – in dieser Form einzigartig in Europa. So wurden in den letzten Jahren der Verschiebebahnhof im Hafen und das Containerterminal erweitert und
elektrifiziert. Zudem wurde ein zweiter Containerportalkran errichtet – für einen schnelleren, sicheren Warenumschlag. So bleibt Linz als größter Hafen an der
oberen Donau fit für die Zukunft.

Mehr Linz.
Mehr Wirtschaft.
Im Linzer Hafen.
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Gebrüder Weiss:
Ex-Chefin verstorben

LAUTERACH. Die
langjährige Chefin
des Vorarlberger
Transportunterneh-
mens Gebrüder
Weiss, HeidiSenger-
Weiss, ist am Don-
nerstag 82-jährig

gestorben, wie am Freitag bekannt
wurde. Sie stieg 1965 in das elterli-
cheUnternehmeneinund leitete es
mit ihrem Mann Paul zwischen
1968 und 2004. Von 2005 bis 2017
war sie Aufsichtsrätin. Heute hat
dasUnternehmen8400Mitarbeiter
und wird von ihrem Sohn Wolfram
Senger-Weiss geführt.

Musk erwägt teureres
X-Abo ohneWerbung
SAN FRANCISCO. Auf der Suche nach
neuen Erlösquellen will Elon Musk
mehr Abo-Modelle bei X (früher:
Twitter) einführen. Am Freitag
stellte Musk eine teurere Abo-Ver-
sion ohne Werbung in Aussicht.
Derzeit wird beim Abo „X Premi-
um“ zu rund 9,50 Euro im Monat
die Zahl der Anzeigen verringert.

Insolvenzanträge bei
Signa Sports angekündigt
BERLIN. Die von Rene Benkos Signa
International Sports Holding be-
herrschte Signa Sports United
(SSU) und mehrere Töchter dürf-
ten vor der Insolvenz stehen. Der
Händler Tennis Point hat bereits
einen Antrag gestellt. Andere,
auch die SSU, dürften folgen.

ÜBERBLICK

(Mayer)

TGW:Nach Verlustjahr investiert der
Leitbetrieb 140Millionen inMarchtrenk
Kostenplus und rissige Lieferketten drückten Ergebnis des Logistik-Spezialisten ins Minus
MARCHTRENK. Seine finale Präsen-
tation der Jahreszahlen hätte sich
HaraldSchröpf andersvorgestellt.
„Wirsindkerngesund,aberdasab-
gelaufene Jahr erfüllt unsere An-
sprüche nicht.“ So kommentierte
der Vorstandsvorsitzende des
Marchtrenker Intralogistik-Spe-
zialisten TGW die am Freitag vor-
gelegten Zahlen für das Ende Juli
abgelaufene Geschäftsjahr.

Wie im Juli berichtet, zieht sich
Schröpf nächstes Jahr nach 15
Jahren imUnternehmen aus eben-
diesem zurück. Dann wird er 60.
Die Suche nach einem Nachfolger
oder einer Nachfolgerin des baye-
rischenManagers ist imGang, eine
Entscheidung soll noch heuer fal-
len. Am Zug sei der TGW-Stif-
tungsvorstand um Martin Krauss,
Tiger-Coatings-ChefClemensStei-
ner und Anwalt Ernst Chalupsky,
sagte Schröpf.

Die TGW (der Name leitet sich
von Transportgeräte Wels ab)
konnte ihren Umsatz im abgelau-
fenen Geschäftsjahr aufgrund hö-
herer Preise zwar leicht steigern,
um 3,5 Prozent auf 955,8 Millio-
nen Euro. Allerdings drückten
Kostensteigerungen, verschobene
GroßprojekteundbrüchigeLiefer-
ketten auf das Ergebnis und die
Auftragsbücher.

Das Ergebnis vor Steuern, Zin-
sen und Abschreibungen rutschte

Zahl der Mitarbeiter: 200 bis 250
Beschäftigte sollen zu den 4382
weltweit dazukommen.

Das Unternehmen baut aber
auch intern um. Zusätzliche Füh-
rungspositionenhättendieAbläu-
fe in den vergangenen Jahren ver-
langsamt statt beschleunigt. „Wir
stellen unsere Strukturen auf den
Prüfstand, erhöhen das Tempo
undmachendieTGWfit fürdieZu-
kunft“, sagte der Vorstandschef,
derzuversichtlich ist,dassdasUn-
ternehmen im laufenden Ge-
schäftsjahr die Milliardenmarke
beim Umsatz knacken können
wird. Das Ergebnis soll „vernünf-
tig positiv“ ausfallen. (rom)

nach einem Plus von 39,1 Millio-
nen Euro im Geschäftsjahr 2021/
22 nun mit 600.000 Euro ins Mi-
nus,derAuftragseinganggingvon
1,24 Milliarden auf 994,5 Millio-
nen Euro zurück.

200 bis 250 neue Beschäftigte
Schröpf sagte bei einem Pressege-
spräch in Linz, so eine Situation
wie im abgelaufenen Geschäfts-
jahr habe er in seiner Zeit bei der
TGWnochnieerlebt.VieleKunden
würden Projekte verschieben, hin-
zukämen einzelne Bauteile von
Lieferanten, die fehlten, umganze
Lager- und Umschlagzentren zu
errichten. Die Situation habe sich

ein bisschen gebessert, von Ent-
spannung sei aber keine Rede.

Schröpf verwies darauf, die
TGWstehe trotzdemstabil da. Die
Eigenkapitalquote betrage mehr
als 60 Prozent, die Wachstums-
chancen in der Branche seien gut,
zumal in Europa und den USA.
Auch deshalb investiert der Leit-
betrieb indenkommenden Jahren
140 Millionen Euro in den Ausbau
in Marchtrenk. Ab 2024 sollen
neue Büro- und Produktionsflä-
chen sowie ein Hochregallager
entstehen. Abgeschlossen sein
soll die Erweiterung in „zwei bis
zweieinhalb Jahren“, sagte
Schröpf. Wachsen soll auch die

Weltweit beschäftigt das Unternehmen rund 4400 Mitarbeiter. Fotos: TGW

„Wir sind kerngesund,
aber das abgelaufene Jahr
erfüllt unsere Ansprüche
nicht. So eine Situation
habe ich noch nie erlebt.“

❚ Harald Schröpf,
scheidender

Vorstandsvorsitzender der TGW
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Am 27.& 28. Oktober

Apple AirPods 3 oder
PlusCity Gutscheine
zu jeder Internet-
Neuanmeldung!*

liwest
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€100,–*

PlusCity-Gutscheine

im Wert von

ODER

TAG DES INTERNETS
CODEWORT

* Gilt für jede Internet-Privat-Neuanmeldung unter Nennung des
Codewortes solange der Vorrat reicht. Nur mit Bankeinzug; zzgl.

€ 1,75 / Monat Internet Servicepauschale, einmalig € 39,90 für
Modembereitstellung, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Bei 5G
FWA-Anschlüssen: zzgl. Fiber2Air-Modemmiete € 4,99 / Monat –

Falls erforderlich: Kosten für Outdoormontage einmalig € 99,–
sowie Gatewaymiete € 1,– / Monat. Je nach Bestellweg erhalten

Sie Ihr Geschenk unmittelbar (Shop) bzw. spätestens nach
Aktionsende und Anschlussherstellung. Bei Stornierung wird der

Gutschein in Höhe von € 100,– bzw. die Apple AirPods in Höhe
von € 179,– verrechnet. Aktion gilt nicht bei Fiber-to-the-home
Anschlüssen (FTTH). Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Nähere Infos unter www.liwest.at
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„DiepolitischeMitte
braucht eine neue
Erzählung“
Diskussionspodium im OÖN-Forum zum
Zustand der politischen Mitte

LINZ. Die politische Mitte: Jeder
zweite Österreicher zählt sich
ideologischzu ihr. „Nicht linksund
nicht rechts“, so würden rund 53
Prozent ihre politische Einstellung
beschreiben.

Doch gerät die politische Mitte
angesichts der globalen Krisen der
vergangenen Jahre und Abstiegs-
ängsten unter Druck? Wandern
Menschen vermehrt zu politischen
Rändern, was letztendlich die oft
befürchtete gesellschaftliche Spal-
tung zur Folge hat?

Pessimismus ist massentauglich
Zu diesem Thema lud die VP-nahe
Denkfabrik Academia Superior am
Donnerstagabend zu einer Podi-
umsdiskussion in das OÖN-Forum
in den Linzer Promenaden Gale-
rien. Am Podium diskutierten vor
rund 300 Zuhörern (u.a. Alt-Lan-
deshauptmann Josef Pühringer)
neben der früheren VP-Außenmi-
nisterin Ursula Plassnik auch der
Arbeits- und Sozialjurist Wolfgang
Mazal sowie Paul Eiselsberg vom
Institut Imas.

Der Pessimismus regiere laut
Meinungsforscher Eiselsberg der-

„Daraus ergeben sichneueHeraus-
forderungen, die man aber auch
annehmen darf und muss“, sagt
Mazal. Politiker müssten dabei
auchdieAngst ablegen, „etwas Fal-
sches“ zu sagen oder zu schwei-
gen, umnicht „ins falsche Licht ge-
rückt zu werden“.

Eines der Hauptprobleme der
Gesellschaft verortet Mazal jedoch
im Umgang miteinander – sowohl
auf dem politischen Parkett als
auch im persönlichen Umfeld.
„Rücksichtnahme auf die Verletz-
lichkeit darf weder im demokrati-
schen Prozess noch im Gespräch
mit Bekannten fehlen.“

nik allerdings „gern ein bisschen
lauter sein“.

Und welche Elemente müsste
diese Erzählung beinhalten? „Wir
könnten uns zum Beispiel darauf
besinnen, Krisen gemeinsam über-
stehen und meistern zu können“,
sagte Plassnik.

Respekt voreinander
IndemvonPlassnikvorgebrachten
„gemeinsamen Narrativ“ brauche
es lautMazal jedochauchden„Mut
zur Veränderung“. Die Gesell-
schaft habe sich verändert und
werde sich weiterhin ändern, sei
obendrein komplexer geworden.

Auf genau diese Ängste und den
vorherrschenden Pessimismus
brauche es Antworten seitens der
Politik, eine „gemeinsame Erzäh-
lung, die auf Optimismus fußt“, er-
gänzt Plassnik. „Die politischen
Ränder sind imGegensatz zurMit-
te im Moment lauter und wahr-
nehmbarer, das müssen sie als
Minderheiten auch sein“, fügte die
ehemalige Außenministerin hinzu.
Der Zulauf, den Populisten im Mo-
ment verzeichnen, sei einfach er-
klärt: „Menschen suchen in Krisen-
zeiten einfache Lösungen für kom-
plexeProbleme.“Dieselbsterklärte
politische Mitte könnte laut Plass-

zeit in Österreichs Gesellschaft. 73
Prozent von 1028 Befragten in der
neuesten politischen Gesell-
schaftsanalysegabenan,Angstvor
gesellschaftlichem Abstieg zu ha-
ben. „Diese Angst bestimmt das
politischeDenken vielerMenschen
undsetztdiepolitischeMitteunter
Druck“, sagt Eiselsberg. Zudem
geheeinGroßteilderBefragtenvon
einer negativen Entwicklung in vie-
len Bereichen aus, sei es Inflation,
Krieg oder Klimawandel.

V. l.n. r.: Anneliese Edlinger, Wolfgang Mazal, Ursula Plassnik und Paul Eiselsberg Fotos: HermannWakolbinger

„Die politische Mitte könn-
te zum jetzigen Zeitpunkt,
wo die Ränder immer lau-
ter werden, gern ein biss-

chen lauter sein.“
❚ Ursula Plassnik,

ehem. Außenministerin
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Prozess gegen „Bandido“:
Eineinhalb Jahre Haft
Erste Teilanklage wegen Drogenhandel gegen einen
42-jährigen Innviertler wurde gestern in Ried verhandelt

der Beschuldigte, dessen
Spitzname „Speedy“ durch-
aus passend zum vorgewor-
fenen Suchtmittelverkauf
ist.
„Ich habe mich zu Freund-
schaftsdiensten hinreißen
lassen. Ich wollte mich aber
nicht bereichern. Es tut mir
für meine Familie leid, dass
sie das jetzt miterleben
muss, aber es ist nun mal
so“, sagte der mehrfach vor-
bestrafte Angeklagte, der
erst im März 2021 wegen
Wiederbetätigung zu zwei
Jahren bedingter Haft verur-
teilt wurde.

„Der Laden ist zu. Es ist
viel zu viel passiert. Es han-
delt sich um eine Teilankla-
ge, wahrscheinlich kommt ,

je nachdem was die Ermitt-
lungen ergeben, noch vieles
dazu. Es kannnur eineunbe-
dingte Haftstrafe geben“,
sagte Staatsanwalt Alois Eb-
ner. „Mein Mandant hat er-
kannt, dass auch die Schiene
mit dem Drogenverkauf die
falsche ist.Obeszuweiteren
Anklagen kommen wird,
weiß man nicht, hier gilt die
Unschuldsvermutung“, sag-
te Verteidiger Harald Korp.

Der Beschuldigte wurde
für den Verkauf von rund
420 Gramm zu eineinhalb
Jahren Haft verurteilt. Für
die Strafbemessung ist die
Differenz zur angeklagten
Menge nicht von großer Re-
levanz.

Rascher Rückfall
„2021 habe ich Sie zu 24Mo-
naten bedingter Haft verur-
teilt. Was machen Sie? Sie
spazieren aus demGerichts-
saal und beginnen ein paar
Monate später mit dem Ver-
kauf von Drogen. Es gab kei-
ne andere Möglichkeit, als
mit einer unbedingten Haft-
strafe vorzugehen“, begrün-
dete Richter Stefan Kiesl das
Urteil.

Der Beschuldigte nahm
dieses an, der Staatsanwalt
gab keine Erklärung ab. Das
Urteil ist daher nicht rechts-
kräftig.

VON THOMAS STREIF

RIED. Wegen des Verbre-
chens des Suchtgifthandels
und unerlaubten Umgangs
mit Suchtgiften musste sich
gestern Vormittag ein 42-
jähriger Innviertler vor dem
Landesgericht Ried verant-
worten.DerBeschuldigte ist,
wie berichtet, Mitglied des
Motorrad- und Rockerclubs
Bandidos. Es laufen auch ge-
genweitereBandidosErmitt-
lungen, mehrere Personen
sitzen in Untersuchungs-
haft.

Beim gestrigen Prozess
vor Richter Stefan Kiesl han-
delte es sich um eine Teilan-
klage. Gegen den 42-jähri-
gen Ex-Boss des Neonazi-
Netzwerkes „Objekt 21“ lau-
fen auch Ermittlungen we-
gen Wiederbetätigung, Ver-
gehen nach dem Waffenge-
setzundkriminellerVereini-
gung. Diese Vorwürfe waren
aber nicht Gegenstand der
Verhandlung.

Spitzname „Speedy“
Angeklagt ist der gewinn-
bringende Verkauf von rund
900 Gramm Amphetamin,
auch „Speed“ genannt, an
mehrere Abnehmer. „Ich be-
kenne mich zu der Menge
schuldig, die ich bei der Po-
lizei angegeben habe“, sagt

Prozess in Ried Foto: StreifDie Geschichte des Unter-
nehmens geht weit zu-
rück. 1975 wurde die

Kfz-Reparaturwerkstätte Leo-
pold Katzinger in Sarleinsbach
gegründet. Um den Bedürfnis-
sen der Kunden gerecht zu
werden, wurde 1992 mit dem
Bau einer neuen Werkstätte in
Altenfelden begonnen und
1993 in die neuen Hallen
übersiedelt. Der Standort feiert
heuer also bereits seinen
dreißigsten Geburtstag.

Alles aus einer Hand
Damit die Kunden „auf Touren
bleiben“, werden in Altenfel-
den alle Reparaturen von Nutz-
fahrzeugen – Lkw, Kran, Bus,
Anhänger, Auflieger und deren
Aufbau – durchgeführt.

Kfz-Technik Katzinger in
Sarleinsbach konzentriert sich
auf Reparaturen an Pkw und

Transportern. An beiden Stand-
orten verfügt man über eine
eigene Lackiererei und hat in
jedem Bereich top-ausgebildete
Fachkräfte, die zum Großteil im
Betrieb gelernt haben.

Hinter die Kulissen blicken
Das Jubiläum in Altenfelden
wird am 26. Oktober 2023
mit einer beeindruckenden
Leistungsschau gefeiert. Um
zehn Uhr startet ein buntes
Programm.

Die Fahrzeuge der Partner
MAN Truck & Bus und Van,
Daimler Truck und Bus, Palfin-
ger, Hiab, Iveco Bus und Daily
werden präsentiert. Außerdem
werden eigene Aufbauten ge-
zeigt. Eindrucksvoll wird die
Nutzfahrzeugbranche im Wan-
del der Zeit erlebbar gemacht:
von Oldtimern über aktuelle
Modelle bis zur E-Mobilität.

Beim Betriebsrundgang lernt
man die einzelnen Lehrberufe
kennen. Wer möchte, kann da-
bei direkt anpacken und sich
ausprobieren. Mit dem Ar-
beitskorb hebt man in luftige
Höhen ab.

Um das leibliche Wohl küm-
mern sich die FF Altenfelden
und die UA59 Altenfelden. Die
Kinderfreunde sorgen dafür,
dass auch die Kleinen ihren
Spaß haben. Ein Vergnügen
für Groß und Klein ist das Bul-
lenreiten. Musikalisch verwöh-
nen der MV Sarleinsbach und
die MVA Nirosta. Ab 18.30 Uhr
wird es dann rockig mit Road-
house 44!

Adresse: Haselbach 23
4121 Altenfelden

Kontakt: 07282 / 6495
E-Mail: info@truckcenter.at
Homepage: truckcenter.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Freitag : 6–20 Uhr
Samstag: 6.30–11 Uhr

TRUCK-CENTER
L. KATZINGER GMBH

Starkes
Unternehmen.
Starke
Mitarbeiter.

DasTruck-Center feiert Jubiläum
Anlässlich seines 30-jährigen Bestehens lädt Truck-Center Katzinger zur
großen Leistungsschau am 26. Oktober 2023.

Fotos: L. Katzinger GmbH
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Oberösterreich:

Am Sonntag dominiert
nach Auflösung der
Nebelfelder überall der
Sonnenschein. Die Quell-
wolken über den Bergen
bringen nur sehr vereinzelt
isolierte Wärmegewitter.
Das sommerliche Wetter
setzt sich am Montag noch
fort, erst am Nachmittag
und Abend nimmt die Ge-
wittergefahr insgesamt zu.
Am Dienstag ist es windig,
kühler und es regnet zum
Teil stark. Freundlicheres
Wetter am Mittwoch.
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Sommerlich warm,
aber nicht extrem
An der Vorderseite eines Tiefs vor
der Küste Portugals strömt sehr
warme Luft zu uns. Die Tempe-
raturen erreichen damit noch
einmal echtes Sommerniveau und
liegen für die Jahreszeit untypisch
hoch. Die Rekordwerte früherer
Jahre für Mitte September liegen
allerdings außer Reichweite: Am
17. September 2015 wurden in
Braunau 33,7 Grad gemessen.

HOTLINE
Wetterberatung durch
ExpertInnen der GeoSphere Austria
für Beruf, Freizeit und Urlaub
0900 566 566 5
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INTERNATIONAL

London

NIEDERSCHLAG 8 bis 20 UHR 1-10 l/m², > 10 l/m²

Kosten: max.
3,64 Euro/Minute

BIO

In den anfangs nebelig-trüben
Regionen sind speziell Personen mit
Atemwegserkrankungen sowie
Rheumatiker benachteiligt. Diese
sollten den Tag daher eher ruhig
angehen. Tagsüber überwiegen mit
viel Sonnenschein im ganzen Land
die positiven Biowetterreize,wo-
von auch besonders das psychische
Wohlbefinden profitiert.

BERG

Gutes Bergwetter! Von Beginn an
scheint die Sonne, am Nachmit-
tag bilden sich ein paar harmlose
Quellwolken. Vereinzelte Schauer
sind in den Kalkalpen nicht völlig
ausgeschlossen, meist bleibt es aber
trocken. Der Wind weht schwach aus
Südwest bis Nordwest.

Der Samstag bringt
spätsommerliches Wetter mit viel Sonnen-
schein. Lokale Frühnebelfelder lösen sich am
Vormittag auf. Zu ein paar hohen Schleier-
wolken kommen am Nachmittag über den
Bergen einzelne harmlose Quellwolken dazu.
Höchstwerte: 24 bis 28 Grad.
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Von Südwesten strömt trockene Warmluft zu uns. Das Wochenende präsentiert
sich sehr sommerlich, selbst im Bergland besteht nur ein geringes Gewitterrisiko.

Linz:
höchste Temperatur:
tiefste Temperatur:
max. Niederschlag:

Oberösterreich:
höchste Lufttemperatur:

tiefste Lufttemperatur:

maximaler Niederschlag:

EXTREME | SEIT 20 JAHREN,

28 °C
8 °C

20 l/m²

30 °C

2 °C

52 l/m²

2015
2008
2013

2015

2007

2021

Schärding

Freistadt

Micheldorf

16. SEPTEMBER

BREITSCHOPF UND
MAXIMARKT PRÄSENTIEREN:

„WAS KOCH I HEUT?“

Empfang via
Satellit,

Kabel oder
Internet
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Die Kochsendung mit
Elfriede Schachinger

Jetzt auf TV1 Oberösterreich

www.vkb..at/wachsssenwirgemeinsam

DIE NEUE FREUDE AM FERNSEHEN

ArcadiaTV

Jeden
Samstag

karriere@nachrichten.at

Verkaufsleitung:
VVVVerena HHHHaniiiischhhh TTTTellll. 0000777733332222 //// 7777888800005555-99992222000000

Kundenberatung:

nachrichten.at/KARRIERE
MEHR A L S N U R E I N J O B P O R TA L

Ihr Weg zum Erfolg

Verkaufsleitung:
Verena Hanisch Tel. 0732 / 7805-920

Kundenberatung:

Ihr Weg zum Erfolg
Ihre Anzeige in Karriere & Bildung

Christa Sillipp Tel. 0732 / 78 05-296
Verena Derntl Tel. 0732 / 78 05-378
Birgit Schinkinger Tel. 0732 / 78 05-1912

Anzeigenannahme
Tel. 0732 / 78 05-500

Zu kaufen gesucht|
Achtung! Ankauf von Pelzmän-

tel und Jacken, Kleidung, Porzel-

lan, Briefmarken und Münzen,

Schmuck und Uhren, Möbel,

Teppiche, Bilder, Bleikristall.

Fair und diskret, Bezahlung in

bar. ✆0660/3932102

Ankauf: Kleidung aller Art, Pelze,

Taschen, Näh- u. Schreibm.,

Spinnräder, Schmuck, Jagdzu-

beh., Orden, Kameras, Bernstein,

Porzellan, Krüge, Bleikristall,

Puppen, Teppiche, Gemälde,

Zinn, altd. Möbel, Silberbesteck,

Münzen, Uhren, Lampen, LP´s.

✆ 0677/61601051

Antiquitäten|
Antiquitäten am Dom kauft:

Verlassenschaften u. Nachlässe

Bibliotheken, Gemälde, Uhren,

Schmuck, Offiziersnachlässe,

Militaria, Möbel, Luster, Figuren,

Volkskunst u.v.m.

BARZAHLER ✆0664/4004576

Fa. antik-mg Gerald Marchgraber

kauft: alte Bilder, Uhren, Schmuck,

Möbel, Skulpturen, Volkskunst

Jagd- u. Militär-Historisches

✆ 0664/3327527

DANIEL SCHWARZ
4020 Linz
Herrenstraße 24
0664.4004576

ANKAUF VON
Bildern, Uhren

Möbeln und Schmuck
sowie kompletten
Verlassenschaften

Betreuung|
Vermittle provisionsfrei erfahrene

polnische Pflegerin (50) mit

Gewerbeschein als 24-Std.-Be-

treuerin für Seniorinnen in Linz

oder Umgebung.✆0043 660/146 7167

Briefmarken/Münzen|
LIEBER zu LINZ-PHILA

✆0664/4234395

Freundschaft|
Netter 70 j. Mann nähe Steyr

sucht Freundschaft mit molliger,

reiferen Frau bis 80 j.

✆0650/4254921 Anrufe mittags

und abends.

Geschäftliches|
Suche Teilhaber oder Investor

gute Rendite und Zukunftsorien-

tiert. Monatl. Auszahlung

0660/1364793

Gesundheit|
Bei Niedergeschlagenheit, An-

triebslosigkeit bis Depression,

Kraftlosigkeit, BurnOut Sympto-

men, Gereiztheit, Schwindel,

Reizüberflutung, Müdigkeit, kör-

perlicher Symptomatiken oder

wiederkehrender Erkrankungen

✆0650/7762557

Partnerschaft|
Suche liebevolle Frau 75+ aus

dem Raum Steyr ✆0677/ 615 94 626

Zuschriften unter Nr. 21372 an Verlag.

Alleinstehender Mann, 1,69, NT,

NR, möchte nette Frau ca. 75 J.

die ein Wohnhaus im Raum Linz

besitzt kennenlernen.

Teppiche|
Teppich- und Polsterreinigung

Frau Claudia ✆0676/511 74 16

Tiere|
Abverkauf Hühnerstall u. Hasen-

stall mit Freilauf. Hundehaus,

Entenstall u. Katzenhaus u.

Hochbeet. Wir sind erreichbar

zw. 8-9 Uhr u. 18-20 Uhr. Preis

auf Anfrage ✆ 0664/4928974

od. 0732/320409

Suche verlässliche Hundebe-

treuung für unseren Zwergspitz

in Linz Urfahr/Harbach.

✆0664/73762062

Urlaub & Reise|

Kellerstöckl-Urlaub im Südburgenland

In einem urig modernen Keller-

stöckl (für 2 bis 6 Personen).

Sonderaktionen:

Goldener Herbsturlaub 2023

und Frühbucherbonus 2024!

www.kellerstoeckl-gaaserberg.at

✆0664/91 33 550

Verkauf|
Verkaufe neuwertige Spezial-

skischuhe, Schuhgröße 41, vor

allem zum Tourengehen, € 300,-

bei Anruf über WhatsApp zu

besichtigen, ✆0664/4827182

Erotik-Massage|
Citylive.at ✆0664/9410021

Massageparadies! Gürtelstr.30a

Erotik|
Neu, privat mobil 0650/5782945

Strapse auch auf Achse ✆0664/6464567

Top linzerin mobil ✆0664/3674325

WERBUNG
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Leitartikel: Reiche, Steuern,
Feindbilder – Susanne Dickstein
über Polit-Inszenierungen »Seite 4

Klangwolke: Eine Odyssee
aus der Apokalypse »Seite 4, 2
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LOTTO
6 aus 45: Freitag-Sonderziehung

8 9 21 23 30 40 12

LottoPlus: 3|10|12|13|21|30
Joker: 287353 ohne Gewähr

ESPRESSO

Wo das Glück wohnt
Die OÖN-Gartenwahl erlaubt auch heuer wie-
der Einblicke in die schönsten Oasen des Lan-
des. Bei den Besuchen der Redakteurinnen
erzählen die Gärtner immer wieder, wie
glücklich sie die Arbeit im Grünen macht.
Nun ist die Bewerbungsfrist abgelaufen, noch
bis 30. September können die OÖN-Leserin-
nen und -Leser ihre Stimme für einen der 85
Gärten abgeben. »Seite 27

AUS DEM INHALT
Durchwegs sonnig und
am Nachmittag
sommerlich warm.
7 bis 30 Grad »Seite 8

WETTER
Redaktion und Verlag: Promenade 23, 4010 Linz, 0732/7805-0;
redaktion@nachrichten.at; Anzeigen: 0732 / 7805-500 (Fax-DW
10680), anzeigen@nachrichten.at; Leserservice: 0732 / 7805-560
(Fax 10685), leserservice@nachrichten.at

OÖN-ADRESSEN
Meinung 4
Leserdialog 17
Börse 14
TV-Programm29, 30

Sterbefälle 38
Ärzte 16
Kino 43
Termine 40

SOMMERGESPRÄCH

„Ich kenne die
Person, umdie
es geht. Da

braucheichmir
keinen Film
anschauen.“
Thomas Stelzer,
VP-Landeshaupt-

mann, zum Kinofilm
über Sebastian Kurz

»Seite 3
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Mädchen in Bad Ischl
von Fels erdrückt
Sechsjährige starb bei einem Ausflug

Mädchen auf einen Felsen. Der
etwa 300 Kilogramm schwere
Stein kippte und klemmte Lei-
lah im Bereich des Brustkorbs
ein. Obwohl die beiden Pädago-
ginnen umgehend mit der Re-
animation begannen, verstarb
das Mädchen noch am Un-
glücksort. »Seite 31

BAD ISCHL. Vier Tage vor ihrem
erstenSchultagwurdediesechs
Jahre alte Leilah aus Strobl am
Wolfgangsee Opfer eines
schrecklichen Unfalls. Bei ei-
nem von zwei Kindergartenpä-
dagoginnen organisierten Aus-
flug zum Hohenzoller Wasser-
fall in Bad Ischl kletterte das

„Industrie steht
vor einem sehr
schwierigen Jahr“
LINZ.EinTeilder Industriestehe
vor einem halben oder ganzen
Jahr, das konjunkturell sehr
schwierig werde, sagt Chris-
toph Neumayer, Generalsekre-
tär der Industriellenvereini-
gungÖsterreich. Nach zwei gu-
ten Jahren habe sich die Lage
fundamental gedreht. Die Re-
gierung werde unter Wert ge-
schlagen. »Seite 9

THEMEN ZUMWOCHENENDE

Martin Selmayr
sorgt als EU-Spit-
zendiplomat in
Wien und Brüssel
mit „Blutgeld“-Sa-
ger für Aufregung
– nicht zum ersten
Mal. »Seite 2
Fotos: APA 2, AFP, Egger

Vor 50 Jahren
putschte General
Augusto Pinochet
in Chile gegen Prä-
sident Allende. Die
Narben sind nach
wie vor nicht ver-
heilt. »Seite 5

Marko Arnautovic
kritisierte das Linzer
Publikum nach dem
1:1 im Fußball-Län-
derspiel gegen die Re-
publik Moldau. Pfiffe
müssen aber erlaubt
sein. »Seite 22

Doris Mitterer
betreibt mit ihrem
Mann Christoph die
Simonyhütte. Zum
Abschluss unserer
Hüttenserie geht’s
auf den Dachstein.
»Seite 32

WERBUNG

Foto: Weihbold

NEUE OÖN-SERIE»

Dieser Titel ist das Motto der
neuen OÖN-Serie „Unser
Wald“, deren Auftakt Sie
heute im „Wochenende“ lesen
können. Acht Wochen lang
setzen wir mehrere Themen-
schwerpunkte, und wir
pflanzen, auch das ist Teil der
Initiative, gemeinsam mit
unseren Leserinnen und
Lesern 100.000 Bäume
für Oberösterreich. So
lautet jedenfalls unser
Ziel. Machen Sie mit,
helfen Sie uns dabei!
»Wochenende

Die Zukunft
in unserer
Hand

Da steig ich ein.

Mei schian!
Ab sofort fahren wir sogar
5Mal täglich nach Innsbruck.

Tickets und Infos unter: westbahn.at/ad/ooen

9 005454 100185

60036

1

sich später heraus-
stellte, gar keinen
besitzt. Aufgrund
der irreführenden
Aussagen, wer der
Angehaltene nun
wirklich sei, wurde
ein Personfeststell-

verfahren durchgeführt. Schließ-
lich gestand der Lenker die fal-
schen Angaben – er wird ange-
zeigt.

ANZEIGE

Führerscheinloser Lenker
gab sich als Bruder aus
GALLNEUKIRCHEN. Als ein 36-Jähri-
ger in Gallneukirchen von Polizis-
ten für eine Lenker- und Fahrzeug-
kontrolle angehalten wurde, gab
er sich kurzerhand als sein eige-
ner Bruder aus. Hintergrund dafür
war, dass er keinen Führerschein
vorweisen konnte – weil er, wie

Foto: APA
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dächtigen, einen
27-jährigen Vöckla-
brucker, ausfor-
schen. Durch den
Einbruch entstand
laut Polizei ein
Schaden im fünf-
stelligen Bereich.

Danach soll er die Waren inseriert
haben. Nach anfänglichem Leug-
nen gestand der 27-Jährige die
Tat, er wird angezeigt.

Foto: colourbox

GEFASST

Nach Einbruch Beute im
Internet angeboten
SALZBURG/VÖCKLABRUCK. Weil ein
Firmenchef Elektroartikel, die ver-
gangenen Dezember aus seinem
Firmengebäude in Salzburg ge-
stohlen worden waren, nun auf ei-
ner Online-Verkaufsplattform ent-
deckte, kontaktierte er die Polizei.
Ermittler konnten nun einen Ver-

Ein ehemaliger Salzkeller wurde zu einem Ausstel-
lungsraum umfunktioniert. Fotos: Ebra

VON EDMUND BRANDNER

GMUNDEN.Manchederhistorischen
Gewölbe sind noch öffentlich zu-
gänglich. Eine Gaststube in der
Weinstube Spies zum Beispiel.
OdereinAusstellungsraumderGa-
lerie 10er-Haus. Im Gebäude, in
dem die Gmundner OÖN-Redakti-
oneingemietet ist (Theatergasse4),
dient der alte Salzkeller heute als
Abstellraum. Ein Keller eben.

Doch jahrhundertelang lagerte
in den Gewölben der Stadt das
„weiße Gold“ undmachte die Stadt
vermögend. Denn Gmunden war
einer der wichtigsten Salz-Um-
schlagplätze der Monarchie. Nicht
nur ganz Oberösterreich, Nieder-
österreich und Wien wurden seit
dem Mittelalter von hier aus belie-
fert.AuchdieMenscheninBöhmen
und Schlesien bezogen „Gmund-
ner Salz“.

Als die Habsburger im Hochmit-
telalter die Salzproduktion amFuß
des Dachsteins zur Gänze über-
nahmen, erhielten die Bürger von
Gmunden, Ischl, Lauffen und Hall-
statt das Vorrecht, jährlich insge-
samt36.000StückSalzfuderselbst
zu vermarkten. Ein Fuderwaren60
KilogrammSalz,gepresstzueinem
abgestumpften Kegel. In dieser
Formwurdedas Salz traunabwärts
bis Gmunden transportiert, wo die
Schiffe am Rathausplatz anlegten.

Gefährlicher Transport
Für den gefährlichen Weitertrans-
port auf der Traun wurde das Salz
in Gmunden in kleine Holzgefäße
gepresst. Mit Abstand am ge-
bräuchlichsten war dabei die Klei-
ne Kufel (oder Küfel). Das Wort
stammt vom lateinischen „cupa“
(Tonne). Aus einer Fuder ließen
sich acht bis neun Kufeln herstel-
len. Die Produktion der genormten
Holzgefäße war Sache der Kufel-
macher, die außerhalb der Stadt
(Kuferzeile) angesiedeltwarenund
ihr Holz aus dem Aurachtal bezo-
gen. (Dort gibt es heute noch eine
Ortschaft namens Kufhaus.)

Für die eigentliche Salz-Umver-
packung und den Salzhandel wa-
ren die Salzfertiger zuständig. Ihr

schickten sie Bevollmächtigte
(Meisterknechte) auf die Reise. Ein
wichtiger Umschlagplatz für die
Gmundner war die Stadt Enns.
Aber auch in Ybbs, Melk, Spitz,
Stein, Hollenburg, Traismauer,
Tulln, Ardagger, Persenbeug, Wey-
deneggundWienbetriebensieVer-
kaufslager.

VieleKundenmachten sich auch
selbst aufdenWegnachGmunden,
um hier das Fudersalz direkt zu
kaufen. Zu diesem Zweck gründe-
ten die Gmundner Salzhändler
1624 auf kaiserliche Anordnung
eine Genossenschaft („bürgerliche
Compagnia“). Diese lagerte und
verkaufte das Salz im Rathaus, wo
seeseitig ein Lagerraum für 5000

zeugen? Das Salz wurde längst
nicht mehr auf Schiffen, sondern
seit 1836 mit der Pferdeeisenbahn
von Gmunden abtransportiert. Die
Umverpackung des Salzes war
nicht mehr nötig. Nachdem
schließlich1877auchdie Salzkam-
mergut-Bahnlinie eröffnet wurde,
fuhr das Salz überhaupt an der
Traunseestadt vorbei. „Gmunden
hörte auf, eine Salzstadt zu sein“,
schrieb Bürgermeister Ferdinand
Krackowizer Ende des Jahrhun-
derts klagend in seiner berühmten
Gmundner Chronik. „Die Stadt,
einst das stolze Haupt des oberös-
terreichischen Salzwesens, hatte
nicht einmal mehr eine bescheide-
neVerkaufsstelle für den täglichen
Salzverkauf.“

Heute erinnern im K-Hof-Mu-
seum alte Darstellungen noch an
die Zeit der Kufelmacher und Salz-
fertiger. Ebenso Straßenbezeich-
nungenwie „Kuferzeile“und„Salz-
fertiger-Gasse“.Undschließlichdie
alten Keller, in denen die Gmund-
ner einst das Salz zwischenlager-
ten. „Wir wissen heute nur von ei-
ner Handvoll Gewölbe sicher, dass
sie einst mit Fuder- und Küfelsalz
gefüllt waren“, sagt August Mayer,
Obmann des Gmundner Museal-
vereins. „Mankannaberdavonaus-
gehen, dass das Salz in vielen Häu-
sern lagerte.“

Handwerk war ein Vorrecht auser-
wählter Bürger, die das entspre-
chende Privileg vom Salzamt ver-
liehenbekamenundeinerstrengen
Zunftordnung unterworfenwaren.
Salzfertiger waren Unternehmer
mit Dutzenden Mitarbeitern: Die
Fuderhacker zerkleinerten die
Salzfuder mit einer Axt, die Stößer
befüllten die Kufeln und pressten
das Salz. Die B’schlager verschlos-
sen die Kufeln am Ende mit Holz-
brettern. Weiters beschäftigte je-
der Salzfertiger eine Handvoll Bu-
ben. Diese trugen die Kufeln von
StationzuStationundschlichteten
sie am Ende im Keller auf.

Die Salzfertiger wurden vom
Kammerhof streng kontrolliert.
1777 wurde festgelegt, dass jede
Salzküfel ein Bruttogewicht von
7,84KilogrammsowieeinenNetto-
salzgehalt von sieben Kilogramm
haben musste. Um Verstöße ahn-
den zu können, musste jeder Salz-
fertiger seine Kufeln mit seinem
Zeichen signieren.

Reise der Meisterknechte
Die Salzfertiger waren es auch, die
das Salz flussabwärts vermarkte-
ten.DieHandelssaisonbegannMit-
te März und dauerte bis Mitte De-
zember. Im Winter führte die
Traun zu wenig Wasser. Wenn die
Salzfertigernichtselbstmitfuhren,

Zentner Salz geschaffen wurde.
„Bürgerliche Salzaufschütt“ wurde
die Verkaufsstelle genannt.

1775 endete die Zeit, in der die
Gmundner Salzfertiger ihr Kufel-
salz selbst flussabwärts verkaufen
durften. Der Vertrieb wurde von
derkaiserlichenSalzkammerüber-
nommen. Als Trost für den Gewin-
nentgang erhielten die Salzfertiger
eine jährliche Vergütung.

Doch das große Geschäft mit
dem Salz neigte sich für die
Gmundner ohnehin dem Ende zu.
Den größtenAbsatz verzeichneten
sie im Jahr 1619 mit 13.811 Kufel
(knapp 97 Tonnen Salz). Danach
zogdieRegierung inWien (bzw.die
Salzkammer) das Geschäft immer
mehr an sich.

Die letzte Kufel
Am31.März 1844wurde inGmun-
den die letzte Kufel produziert,
kurz darauf ließ Kaiser Franz Jo-
seph I. den Salzfertigerstand auflö-
sen. Zu diesem Zeitpunkt gab es
noch sechs Salzfertiger in der
Traunseestadt: Elisabeth Forstin-
ger (Kammerhofgasse 7), Johann
Steiger (Kirchengasse 9), Karl Hol-
zinger (Rathausplatz 8), Ignaz Stö-
ger (Kirchengasse 8), Johann Tag-
werker (Kirchengasse 4) und Aloi-
sia Zierer (Rathausplatz 7).

Doch wozu auch noch Kufel er-

Einst war Gmunden
ein zentraler
Umschlagplatz für
den Salzhandel.
Heute erinnern
noch die zahlreichen
Salzkeller an diese
Blütezeit

Die vergessenen Salzkellerr
vvon Gmunden

„Wir wissen heute nur von
einer Handvoll Gewölbe
sicher, dass sie einst mit
Fuder- und Küfelsalz

gefüllt waren.“
❚August Mayer, Obmann des
Gmundner Musealvereins

,,

�Kufeln für den Salztrans-
port wurden in der Kuferzei-
le hergestellt.

�Die Salzfertiger waren für
den Salzhandel und die Um-
verpackung zuständig.

Das Salz wurde zu Kufeln gepresst.

9. - 18. MÄRZ
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Jetzt JOBRAD sichern!

Titelseite 
Kommentarspalte

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

1 Spalten-mm 
Maximalhöhe

67,2 mm 
50 mm

€ 84,13 € 101,60

67,2 x 50 mm € 4.206,50 € 5.080,–

Meldungsleiste Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

51,2 x 55,3 mm € 1.329,– € 1.605,–

Kultur & Leben, Lokalausgaben gesamt auf Seite 1

1

1

1

www.soziallandesrätin.at

Ist Ihr Zuhause nicht sicher?
Werden Sie geschlagen,
gedemütigt oder bedroht?
Oder kennen Sie jemanden
der Gewalt ausgesetzt ist?www.gewaltschutzzentrum.at oder

24-h-Frauenhelpline 0800222555

Alle wichtigen Infos,was Sie dagegen tun können und wo Sie Hilfe finden:

SCHLUSS MIT HÄUSLICHER GEWALT!

7
FREITAG, 14. MAI 2021

Leserdialog Sie wollen mitreden? Schreiben Sie uns eine
E-Mail an leserbriefe@nachrichten.at

Schröcksnadels Nachfolger

Nach der Lektüre des Mittwoch-
Beitrages vonHerrn Zöpfl habe ich
mich gefragt, warum sich Michael
Walchhofer diese Kandidatur
überhaupt antut? Er, der offenbar
ein Leben in Fülle lebt: Als ehema-
liger Spitzensportler und Mensch
genießt er höchstes Ansehen,
führt gemeinsam mit seinem Bru-
der in Zauchensee drei Hotels, ist
verheiratet und dreifacher Vater.
Außerdem wird sich zeigen, ob
sich der Unternehmer Fritz Nie-
derndorfer als Präsident des oö.
Landesskiverbandes gefallen
lässt, dass die Familie Schröcksna-
del gerüchteweise an ihm vorbei
bei Landesrat Markus Achleitner
interveniert haben soll.
❚ Hans Mitterhuber, Wels

Coronawird bleiben
Was mich derzeit absolut verär-
gert, ist die Tatsache, wie viel
Druck aufgebaut wird in Bezug
auf Regeln und Impfen. Vorigen
Sommer war es gefährlicher, weil
wir noch wenig wussten, aber die
Politik hat – entgegen derMeinung
von vielen vorsichtigen Bürgern –
die Grenzen nicht schnell und
weit genug öffnen können und es
gab weder Tests noch Sonstiges.
Jetzt gibt es Tests, viele Genesene
und Geimpfte und doch gibt es
viele tw. überzogene Maßnahmen
für die Kontrolle und Einschrän-
kung. Die Relation verstehe ich
nun nicht mehr.

Und es ärgert mich gewaltig,
dass wir auf einen indirekten
Impfzwang zusteuern und im
Zuge der allgemeinen Corona-Hys-
terie nun alle privat- und daten-
schutzrechtlichen Hürden nichts
zählen und Gegenstimmen igno-
riert werden. „Solange die Pande-
mie dauert“ ist ein Satz, der mich
sehr verunsichert, da Corona in
unserer Welt bleiben und das Vi-
rus immer wieder mutieren wird.
❚ Alexandra Pammer, per E-Mail

WEITERE THEMEN

lament, Verfassungsge-
richtshof und Rechtsstaat
macht mir Sorgen und ist
kaum auszuhalten. Minis-
ter Blümel reizt jeden
Spielraum bis an die Gren-
ze des gerade noch nicht
Strafbaren aus – ohne mo-
ralische Bedenken. Von
Bundeskanzler Kurz ist
nichts zu erwarten. Minis-
ter Blümel gehört zur Fa-
milie.

Ich hoffe, bald von Lan-
deshauptmann Stelzer,
den ich noch als aufrech-
ten und ehrenwerten De-
mokraten schätze, eindeu-
tige Worte zu vernehmen.
Wer schweigt, stimmt zu.
Oder wurden die Landes-
hauptleute auch schon auf
diesen bedenklichen Kurs
getrimmt?
❚ Walter Daxberger, Linz

suchungsausschuss eine
Falschaussage gemacht ha-
ben soll. Und schon erhe-
ben sich allerorten Stim-
men, die im Brustton der
Empörung den sofortigen
Rücktritt des Kanzlers ver-
langen.

Wie es scheint, gilt für
Inhaber hoher politischer
Ämter mittlerweile von
vornherein die Schuldver-
mutung. Anstatt der Un-
schuldsvermutung, die be-
sagt, dass niemand einer
Straftat bezichtigt werden
darf, derentwegen er
(noch) nicht rechtskräftig
verurteilt ist.
❚ Dr. Johann Hahn, Perg

Kaumauszuhalten
Der Umgang der türkisen
Regierungsspitze mit Par-

nus? Es geht um anderes,
man gönnt keinem, und
schon gar nicht einem
Bundeskanzler Kurz, auch
nur den geringsten Erfolg!

Das lenkt ja bestens ab
von der eigenen Hilflosig-
keit/Ideenlosigkeit/Unei-
nigkeit. Ok, es gäbe Luft
nach oben seitens der Re-
gierungsperformance,
aber wer möchte von so ei-
ner Opposition regiert
werden?
❚ Helmut Mitter,
Oberneukirchen

Schuldvermutung
Eine unbedeutende Klein-
partei zeigt den Bundes-
kanzler der Republik an,
weil er vor einem – zum
Teil widerlich agierenden –
parlamentarischen Unter-

Regierungspartners. Ich
habe in der Zweiten Repu-
blik noch keine Führungs-
riege erlebt, welche die De-
mokratie, die Wähler, die
Menschen so verhöhnt
und verachtend behandelt
hat wie ein Teil der derzei-
tigen Regierung.
❚ Mag. Franz Manzenreiter,
per E-Mail

Kurzmuss weg?
Man fragt sich schon seit
langem, warum der U-Aus-
schuss eigentlich immer
noch „Ibiza“ genannt wird
und nicht „Kurz-muss-
weg-Ausschuss“?Wäredas
nicht ehrlicher? Interessie-
ren die Opposition eigent-
lich noch die unglaubli-
chen Ibiza-Auftritte/Aus-
sagen eines Strache/Gude-

OhneAnstand

Fehlendes politisches Kön-
nen gepaart mit grenzenlo-
ser Anstandslosigkeit, so
präsentieren sich unsere
Führungsgranden in der
Öffentlichkeit, vor allem
vor jenen Menschen, de-
nen sie ihre Position ver-
danken: den Bürgern, den
Wählern. In diesem
Schmutzbad suhlt sich lei-
der auch der Koalitions-
partner. Er will am Futter-
trog bleiben, diemündigen
Bürger erwarten aber Cha-
rakterstärke. Spätestens
jetzt müssen die Grünen
zeigen, welchem politi-
schen Weg sie folgen: dem
ehrlichen, dem Wähler die-
nenden oder dem verloge-
nen, nur dem eigenen
Klientel gehorchenden des

Zwischen Anstand und Schuldvermutung

Leserbriefe des Tages DAS DENKEN SIE DARÜBER

Leserbriefe an …
leserbriefe@nachrichten.at

OÖNachrichten, Leserbriefe,
Promenade 23, 4020 Linz

Leserbriefe sindkeineMeinungsäußerun-
gen der Redaktion. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.
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Aktuelle Fallzahlen

Die OÖN sammeln täglich
aktuelleFallzahlenundneue
Informationen zur Corona-
Pandemie.MehrzumThema
auf nachrichten.at/corona

Gartentipps vom Profi

Biogärtner Karl Ploberger
erklärt, wie auch in Ihrem
Garten die besten Tomaten
gelingen. Mehr zum Thema
auf nachrichten.at/garten

OÖN-Sportpodcast

In der dritten Episode von
Heimspiel sprechen wir mit Ex-
Tennis-AssAlexAntonitschun-
ter anderem über die Wichtig-
keit von Sport im Kindesalter.

Grenzwertige Öffnung
Die von Bayerns Ministerpräsident Markus Söder (CSU) und Bundeskanz-
ler Sebastian Kurz (ÖVP) angekündigte Öffnung des kleinen Grenzver-
kehrs brachte am Mittwoch viel Chaos im Grenzgebiet, denn: So wie an-
gekündigt war es nicht. Zwar hatte Bayern die Einreiseverordnung ent-
sprechend geändert, in Österreich trat die neue Verordnung aber erst am
Donnerstag 0 Uhr in Kraft. OÖN-Lokalredakteurin Lisa Penz war vor Ort.

GÄSTEBUCH

Im Tor war Nationalteamkeeper
HeinzLindner, inderAbwehrspiel-
ten Leverkusen-Legionär Aleksan-
dar Dragovic und Salzburg-Kapi-
tänAndreasUlmer. Dazunochhei-
mische Bundesliga-Größenwie Da-
rio Tadic oder Christian Ramseb-
ner. Mit dieser Aufstellung ist ei-
gentlich alles gesagt. Ihr Herzens-
klub war einmal die Top-Ausbil-
dungsstätte im österreichischen
Fußball. Natürlich war mit den Mil-
lionen von Frank Stronach vieles
möglich. Unabhängig davon ist die
Austria irgendwann falschabgebo-
gen und hat sich auchmit internen
Intrigen und Machtspielchen ver-
laufen. Dagegen hilft auch die
großzügige Geldspende nichts.

Beste Grüße, Harald Bartl

h.bartl@nachrichten.at

Sehr geehrter Herr Alaba!

E s ist sehr nett, dass Sie um
500.000 Euro Anteile an der
Wiener Austria gekauft ha-

ben. Glaubt man den spanischen
Gazetten, dannmüssen Sie künftig
keinezweiWochenbeiRealMadrid
arbeiten, um diese Summe wieder
auf dem Konto zu haben.

Dabei haben Sie einst nur fünf
Spiele bei den Erwachsenen absol-
viert – unddiese nochdazu für das
Amateurteam in der zweiten Liga.
Ichbinbei einemdieser fünfSpiele,
dem 2:0-Sieg in Schwanenstadt da-
bei gewesen. Erinnern kann ich
mich deshalb daran, weil Sie schon
damals im Jahr 2008 als Jahrhun-
derttalent gegolten haben. Wissen
Sie, wer damals gemeinsam mit Ih-
nen in der Anfangself stand?

500.000 Euro für Ihre Austria

Spendabel: Der ÖFB-Teamspieler kaufte zwei Pro-
zent der Anteile seines Ausbildungsklubs

E-MAIL AN ...
DAVID ALABA

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

WERBUNG
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VORSCHAU FÜR OBERÖSTERREICH

EUROPA | TEMPERATUR, WOLKEN, NIEDERSCHLAG, LUFTDRUCK 14 UHR

WETTER IN ÖSTERREICH | TEMPERATUR 14 UHR SONNE & MOND

Quelle:
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Oberösterreich:

Morgen lockern die
Wolken im Lauf des Tages
etwas auf und lassen zeit-
weise die Sonne scheinen.
Tagsüber frischt mäßig
starker Ostwind auf. Am
Freitag scheint die Sonne
bereits länger und es wird
wärmer. Über den Bergen
bilden sich Quellwolken,
aus denen sich lokale
Regenschauer entladen
können. Am Wochenende
scheint oft die Sonne mit
Quellwolken am Himmel.
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Heute noch kühl
mit Regen
Nach lange anhaltendem Regen
gestern und in der Nacht sind die
Böden sehr nass. Heute regnet es
auch noch häufig und verbreitet.
Ab morgen sorgt eine absinkende
Luftmasse für weitgehend nieder-
schlagsfreies Wetter. Mit etwas
Sonnenschein verdunstet vom
Boden aber Wasser, bis es
sonniges und stabiles Wetter gibt,
dauert es noch ein wenig.

HOTLINE
Wetterberatung durch
ExpertInnen der GeoSphere Austria
für Beruf, Freizeit und Urlaub
0900 566 566 5

Amsterdam
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Athen
Bangkok
Berlin
Bozen
Brüssel
Budapest
Dubrovnik
Helsinki
Istanbul
Kairo
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London
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Madrid
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Temperatur Linz Klimamittel 1981 - 2010 Niederschlagsmenge in OÖ
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Washington
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INTERNATIONAL

H

chneefallgrenze

London

T

NIEDERSCHLAG 8 bis 20 UHR 1-10 l/m², > 10 l/m²

Kosten: max.
3,64 Euro/Minute

T

BIO

Sensible Personen spüren Kopf-
schmerzen und Migräne. Leis-
tungsfähigkeit und Konzentrati-
onsvermögen liegen zumeist unter
dem Durchschnitt. Eine erhöhte
Müdigkeit sowie Koliken im Ver-
dauungstrakt sind ebenfalls noch
einzuplanen. Das trübe und regneri-
sche Wetter kann zudem auf die
Stimmung schlagen.

BERG

Die Berge stecken in dichten Wolken
und im Bereich der Nordalpen regnet
und schneit es länger anhaltend.
Die Schneefallgrenze liegt zwischen
1200 und 1400 m. Der Wind weht
schwach bis mäßig stark aus Nord-
west bis Nordost. Morgen scheint
zeitweise die Sonne.

Die Wolken bleiben meist
dicht und in der südlichen Landeshälfte reg-
net es länger anhaltend. Im Mühlviertel und
Innviertel macht der Regen längere Pausen.
Der kühle Nordwind weht schwach bis mäßig
stark. In der Nacht klingt der Regen meist ab.
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Feuchte Luft vom Mittelmeer sorgt heute weiter für trübes Wetter und Regen.
Ab morgen wird es nach und nach trockener und durch Sonnenschein wärmer.

Mo, 15.5. bis Sa, 20.5.2023

Zipfer Märzen
0,5 Liter, 1 Kiste,
exkl. Einsatz
(0,5 l in der 20er-Kiste
= 0.74)

* Rabatte können nicht addiert werden. Gilt nur auf lagernde Ware.
Ausgenommen Knüllerpreise und S-BUDGET Produkte. Maximal 4

Kisten oder Trays. Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushalts-
mengen. Stattpreise sind - sofern nicht anders vermerkt - bisherige
Maximarkt-Verkaufspreise. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Alle

Artikel ohne Dekoration. Kein Verkauf an Wiederverkäufer.

1485

statt 25.60
AKTIONS

PREIS
19.80

SIE SPAREN 10.75

JETZT
-25%-25%

auf ALLE

BIERE* max. 4 Kisten

DIE GANZE
WOCHE
BILLIG!

nachrichten.at/shop

*Solange der Vorrat reicht. Preise der Bücher
inkl. MwSt. zzgl. Versandgebühren. Ohne
Risiko: Sollte das Angebot nicht zusagen,
besteht ein 14-tägiges Rückgaberecht.

Erhältlich direkt bei
TRAUNER Verlag + Buchservice GGGmbHHHH
Telefon: 0732/77 82 41
E-Mail: buchservice@trauner.at
im Buchhandel oder
auf nachrichten.at/shop

Wandern rund um Linz
Die 40 schönsten Routen

Genuss-Biken in
Oberösterreich
Radwandern – Mountain-
biking – Bike & Hike

Bergwandern in
Oberösterreich
40 beeindruckende
Bergtouren

Genusswandern in
Oberösterreich
40 Wege zu den besten
Einkehrstationen

Skitouren in
Oberösterreich
40 ausgewählte Touren vom
Böhmerwald bis zum Dachstein

TRAUNER Verlag + Buchservice GmbH TRAUNER Verlag + Buchservice GmbH 

OÖNachrichten
Büchervielfalt

Jeweils nur

€ 17,90*!

Private Kleinanzeigen
Tel. 0732 / 78 05-500
Fax 0732 / 78 05-10 6 86
kleinanzeigen@nachrichten.at
nachrichten.at/kleinanzeigen

Zu kaufen gesucht|
Ankauf: Kleidung aller Art, Pelze,

Taschen, Näh- u. Schreibm.,

Spinnräder, Schmuck, Jagdzu-

beh., Orden, Kameras, Bernstein,

Porzellan, Krüge, Bleikristall,

Puppen, Teppiche, Gemälde,

Zinn, altd. Möbel, Silberbesteck,

Münzen, Uhren, Lampen, LP´s.

✆ 0677/61601051

Hartmann kauft von privat:

Schreib- u. Nähmaschinen, Por-

zellan, Kristall, Pelze, Schmuck,

Münzen, Uhren, Teppiche,

Silberartikel, Bilder

✆ 0681/84830358

Anrufe auch am Wochenende.

www.hartmannkauft.at

Herr Landsberger kauft:

Pelze, Porzellan, Gemälde. Tep-

piche, Silberartikel, Kleinkunst,

Bleikristall, Schmuck, Münzen,

Uhren, Schreib- und Nähmaschi-

nen, uvm. unverbindliche Wert-

ermittlung. Seriöse Abwicklung

in bar! 0676/35 32 441

Alten-/Krankenpflege|
Linz/Zentr.: Erf. Altenfachbetreuerin

hilft Ihnen sehr gerne stunden-

weise bei der Betreuung älterer

Angehöriger. Ich freue mich

auf Ihren Anruf. 0699/18028810

Antiquitäten|
Kaufe Gemälde, Skulpturen, Sa-

galli Kunst, Silber, Barock- und

Bauernmöbel ✆0664/9112642

Fa. antik-mg Gerald Marchgraber

kauft: alte Bilder, Uhren,

Schmuck, Möbel, Skulpturen,

Volkskunst Jagd- u. Militär-

Historisches ✆0664/3327527

Antiquitäten am Dom kauft:

Verlassenschaften u. Nachlässe

Bibliotheken, Gemälde, Uhren,

Schmuck, Offiziersnachlässe,

Militaria, Möbel, Luster, Figuren,

Volkskunst u.v.m.

BARZAHLER ✆0664/4004576

Freundschaft|
Mann 55 sucht liebe Sie zum Es-

sen gehen. ✆0664/5786872

Heirat|
Asiatinnen, Tschechinnen, Rus-

sinnen, Ungarinnen. Eheinstitut

INTERCONTACT 0664/3085882

Heizung|
300 L Bojler, HZ-Register + Solar

Top Zustand, mit Wärmepumpe

fast geschenkt.

✆0677/ 99021334

Partnerschaft|

Zuschriften unter Nr. 21219 an Verlag.

Möchtest du, eine schlanke,

bewusst beziehungsfähige

sympathische Frau, bis ca. 70

Jahre, die weiß was sie will mit

mir, einem naturverbundenen

sympathischen, schlanken, offe-

nen NR-Mann den letzten schö-

nen Lebenszeitabschnitt ge-

meinsam genießen. Ich bin 73

Jahre, 172, jugendlicher Typ.

„Reife Liebe“. Bitte mit Telefon-

nummer.

Pensionist sucht Partnerin

(60-72) für gemeinsame Unter-

nehmungen (Reisen, Natur, Ver-

anstaltungen) aber auch fürs ge-

mütliche und liebevolle Mitein-

ander aus dem Raume Linz. Bin

76/172 gepflegt und gebildet,

sportlich, schlank. Zuschriften

per Mail: mf101942@liwest.at

Zuschriften unter Nr. 21216 an Verlag.

GESELLSCHAFTSDAME

Vielseitig interessiertes Akade-

mikerehepaar, 75, Sie etwas im-

mobil, bietet empathischer, un-

abhängiger Dame entsprechen-

den Familienanschluß.

gladiusiustii@gmail.com oder

65-jähriger/185/87 (erblindet)

sucht naturverbundene Frau für

Wanderungen und Reisen.

✆0681/10454739

65jähriger Linzer Kuschelbär

sucht Schmusekatze

✆0699/14767454

Linz-LL: Ich junggebliebener,

Ende 50, leicht sportlich und

schlank suche Partnerin.

Beweis was Treue ist.

✆0660 5424042

Zuschriften unter Nr. 21214 an Verlag.

Warmherzige, mollige Pensionistin,

63/165 m, sucht einfühlsamen,

humorvollen Pensionisten.

Urlaub & Reise|
WÖRTHERSEE: schönes Som-

mer Seehaus 130qm für 4-5 Per-

sonen direkt am See mit eige-

nem Steg für Ihre Ferien im

Juni und ab 12.8. wöchentlich

zu mieten. Preis pro Tag € 440,

August € 520. ✆0664 3073021

Verkauf|
Briefmarkensammlung:

Österr. „Kaiserreich“ 1850-1922

Komplett € 1.499,-

✆0690/10003777 oder

mpmueller47@gmail.com

Kontakte|
Paar sucht ✆ 0690/10366358

Erotik-Massage|
Citylive.at ✆0664/9410021

Geile Kubanerin! 0664/3607762

Massageparadies! Gürtelstr.30a

Erotik|
NEU Jeniffer mobil 0664 3674325

Neu, privat mobil 0650/5782945

Strapse auch auf Achse ✆0664 6464567

XL-Busen a.mobil 0660/7069693
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Heute mit der
Sonderbeilage:

Spezial
MITTWOCH, 17. MAI 2023

Sisters & Brothers
Zum Jubiläum eröffnet eine bisher
einzigartige Ausstellung Seite 2

Birthday Party
25. Mai, ab 17 Uhr
Feiern Sie mit! Seite 3

20 Jahre Lentos20 Jahre Lentos

DasgläserneSchiff anderDonau
Das Lentos in Linz hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu einem der bedeutendsten
Museen moderner und zeitgenössischer Kunst in Österreich entwickelt

Am 13. Mai 2003 wurde das
Lentos Kunstmuseum an der
Ernst-Koref-Promenade in Linz

eröffnet. Rund 150 Ausstellungen
wurden seither gezeigt, die von etwa
1,3 Millionen Personen besucht wur-
den. Mit seiner Sammlung hat sich die
Nachfolgeinstitution der Neuen Gale-
rie zu einem Kunstmuseum mit inter-
nationalen Rang gemausert.

Ein Blickfang
Das Kunstmuseum Lentos stammt
aus der Feder der Zürcher Architekten
Weber und Hofer und charakterisiert
sich als klarer, schlüssiger Bau der
Spitzenklasse. Das in seiner Schlicht-
heit bestechende und dabei die
Stadtsilhouette konturierende Mu-
seum ist mit der nächtlichen Beleuch-
tung seiner Glashülle längst zum Lin-
zer Wahrzeichen geworden. In unmit-
telbarer Nähe zur Donau, zwischen
Nibelungenbrücke und Brucknerhaus,
liegt es nur wenige Gehminuten vom
Hauptplatz entfernt und bietet zu-
gleich Erholung im weitläufigen, grü-
nen Uferbereich.

Großzügig dimensionierte Tages-
lichträume im Obergeschoß gewähr-
leisten auf 2500 Quadratmetern

ideale Ausstellungsbedingungen, so
auch die Ausstellungshalle – der
größte Museumsraum Österreichs.
Zentral begehbar, sind im Unterge-

schoß weitere Ausstellungsräume
beherbergt. Foyer und Shop, ein Au-
ditorium mit 250 Sitzplätzen, ein fle-
xibel gestaltbarer Raum für Kunstver-

mittlung sowie die Bibliothek ergän-
zen wichtige öffentliche Bereiche, zu
denen auch das beliebte Café-Restau-
rant mit seiner Donau-Panoramater-
rasse zählt.

Umfangreiche Sammlung
Das Lentos zählt mit seiner Samm-
lung zu den bedeutendsten Museen
moderner und zeitgenössischer Kunst
in Österreich. Ausgehend von
Sammlungsbeständen, deren Schwer-
punkte in Meisterwerken der
europäischen Malerei der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts sowie
einer reichhaltigen Grafiksammlung
und qualitätsvollen Fotografie-
beständen liegen, spannt das Kunst-
museum den Bogen zwischen der
klassisch-historischen Kunst des
frühen 20. Jahrhunderts bis hin zu
Kunstpositionen unserer Gegenwart.

Aufbauend auf der Sammlung des
Berliner Kunsthändlers Wolfgang Gur-
litt (1888–1965) wurde der Bestand
seit 1953 reichhaltig erweitert. Das
Lentos verfügt über eine Schatzkam-
mer mit etwa 1.700 Gemälden und
Skulpturen sowie rund 13.500 Grafi-
ken und 1.300 Beispielen
künstlerischer Fotografie.

1946
Gründung der Neuen Galerie
als Leihmuseum am Haupt-
platz (Brückenkopfgebäude
West)

1953
Ankauf der
„Sammlung Gurlitt“

1979
Übersiedlung der Neuen
Galerie ins Lentia 2000

1989
Erweiterung der Räume
im Lentia 2000

2003
Eröffnung des Lentos
Kunstmuseum an der Donau

2015
Ankauf VALIE EXPORT Archiv

2020
Ankauf Archiv
Günter Zamp Kelp

Zeittafel
Wichtige Meilensteine
des Lentos

2023 ist das Jahr großer
Jubiläen. Auch das Lentos

Kunstmuseum feiert sein
20-jähriges Bestehen. Das
Kunsthaus an der Donau erregt
sowohl durch seine Architektur
als auch durch seine progressi-
ven Ausstellungen der Gegen-
wartskunst internationale Aus-
merksamkeit. Zudembeher-
bergt es eine der bedeutends-
ten Sammlungen aller Landes-
hauptstädte.“

KlausLuger ,
Bürgermeister der
Landeshauptstadt Linz

Foto: R. Maybach

Egon Schiele, Doppelbildnis Heinrich und Otto Benesch, 1913

Foto: Stadt Linz

WERBUNG

Leserdialog Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

Milimeter Preis
51,2 mm
70 mm

€ 18,06 € 21,81

Fixformate 51,2 x 70 mm € 1.264,20 € 1526,70

216,8 x 50 mm € 3.612,– € 4.362,–

272 x 50 mm € 4.515,– € 5.452,50

Wetterkasten Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

     klein 51,2 x 51,2 mm € 740,– € 880,–

     groß 106,4 x 60 mm € 1.480,– € 1.760,–

     L-Form 106,4 x 115 mm € 2.265,– € 2.693,–

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
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ORF EINS ORF 2 ATVPULS 4

PULS 24

ARD ZDFSERVUS TV

EUROSPORT 1 BAYERN KABEL 1 ORF 3 VOX ARTE TV1

SAT 1 PRO 7 RTL RTL 2 SPORT 1 MDR

ARD ALPHA PHOENIX

ORF SPORT PLUS

3 SAT

6.25 Trolls 6.50 StoryZoo 7.05
Servus Kasperl 7.35 Tolle Tiere
7.50 Yakari 8.05 Die Simpsons.
Trick. DieAkte Springfield /Mar­
ge und das Brezelbacken / Der
Berg des Wahnsinns 9.15
Smart10. Show 10.00 Q1 Ein
Hinweis ist falsch. Show 10.40
Was gibt es Neues? Show11.20
SOKOKitzbühel. Krimiserie. Stal­
king / Tödliche Hände. Mit Kris­
tina Sprenger 12.50 Malcolm
mittendrin.Motivator Hal / Stel­
zen 13.30Modern Family

6.30 Guten Morgen Österreich.
Magazin. U.a.: Auch der Westen
startet in die Sommerferien /
Waldbrandgefahr. Moderation:
Patrick Budgen 9.10 Fit mit Phi­
lipp 9.30 Silvia kocht. Show
9.55 Der Winzerkönig. Unter­
haltungsserie.Wohinundzurück
10.40 Mayrs Magazin – Wissen
für alle 11.00 Eco 11.30 Hohes
Haus 12.00 Das Inferno von Hi­
roshima – Als die Bombe fiel.
Doku 12.50Wetterschau 13.00
ZIB 13.20 Aktuell nach eins

5.30 Morgenmagazin 9.00 Ta­
gesschau 9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer. Doku­
reihe. Die Hüte von Ecuador
10.45Meister desAlltags11.15
Gefragt – Gejagt 12.00 Tages­
schau 12.15ARD­Buffet. Maga­
zin. Leben & genießen 13.00
ARD­Mittagsmagazin. Mit Ta­
gesschau. U.a.: Krankenhausre­
form: Kleine Kliniken in Sorge /
Elterngeld: Gleichstellung in Ge­
fahr. Moderation: Susann Rei­
chenbach,AimenAbdulaziz­Said

5.10TheGreat Indoors5.30Dan­
ni Lowinski. Comedyserie 7.40
The Mentalist. Krimiserie. Eine
harte Woche / Der letzte Beweis
9.20 MediaShop – Immer etwas
Neues 11.20 Nancy Drew. Dra­
maserie. Die Spur des verscholle­
nen Zeugen 12.10 Bones – Die
Knochenjägerin. Krimiserie. Der
Junge im Busch. Mit Emily De­
schanel 12.55 Navy CIS. Krimise­
rie. Der Hintermann / Einmal ein
Held / Die kleine Schwester / Die
Mumie. Mit Mark Harmon

5.00 Deutschland, Deine Super­
märkte – Einkaufen muss jeder
5.30Morgenmagazin9.00heu­
te Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. U.a.:
Koffer packen: So spart man
Platz 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Notwehr. Mit Sanna
Englund 11.15 SOKO Wismar.
Krimiserie. Beste Freunde 12.00
heute 12.10 drehscheibe. Ma­
gazin. U.a.: Run auf Bahnhofs­
mission: Mangel an Helfern
13.00Mittagsmagazin

9.00 Teleshop. Österreich 9.30
Unter uns 10.00UlrichWetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch –DasStrafgericht12.00
Punkt 12 15.00 Barbara Salesch
16.00UlrichWetzel – Das Straf­
gericht 17.00 Ulrich Wetzel –
Das Jugendgericht 17.30 Unter
uns18.00 Explosiv18.30 Exclu­
siv 18.45 RTL Aktuell 19.05
Alles was zählt 19.40 GZSZ

5.30 Café Puls mit Puls 4 Aktu­
ell. Magazin. Was passiert in
Österreich und der Welt? Wo
staut es? Undwiewird dasWet­
ter? Fragen, auf die die Sen­
dungMontag bis Freitag die
passenden Antworten hat.
11.55 Klimaheldinnen 12.05
MediaShop – Immer etwas Neu­
es. Das umfassende Produkt­
portfolio beinhaltet die neues­
ten Artikel aus den Bereichen:
Küche, Haushalt, Freizeit, Fit­
ness, Wellness und Beauty.

19.00 Special Olympics World
Games 20.00 Sport 20 20.15
Formel 1: Großer Preis vonGroß­
britannien 22.15 Formel 1 Mo­
torhome 23.00 Tennis: Österrei­
chische Meisterschaften. Finale
Damen 0.00 Sport 20 0.15 Ten­
nis: Österreichische Meister­
schaften. Finale Herren

5.05 Auf Streife 5.35 Lenßen
übernimmt. Doku­Soap 6.00
Café Puls mit PULS 4 Aktuell
9.00MediaShop – Immer etwas
Neues 11.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku­Soap 12.00
Auf Streife. Doku­Soap 14.00
Klinik am Südring. Doku­Soap
17.30Auf Streife18.00 Lenßen
übernimmt. Doku­Soap 20.00
Sat.1 Österreich Aktuell

20.15 ^ B \ Bohemian
Rhapsody Biografie
(USA/GB 2018)
Mit Rami Malek, Lucy
Boynton, Gwilym Lee
Regie: Bryan Singer

23.05 ^ B Meine erfundene
Frau Komödie
(USA 2011) Mit Adam
Sandler, Jennifer Anis­
ton, Nicole Kidman

0.35 Let themusic play –Das
große Promi Special

5.00 Galileo X­Plorer 5.35 Koch
mit! Oliver 6.00 Café Puls 9.05
Watch Me – das Kinomagazin
9.20 Scrubs – Die Anfänger
13.55 Modern Family 14.50
Young Sheldon 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00
Pro 7 Austria Aktuell 18.09 Ak­
tuell: DasWetter18.15Die Sim­
psons 19.05 Galileo. Magazin.
Deconstructed Booking.com

20.15 B \ Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte
Krankenhausserie
Ein Tag mit Folgen

21.10 B \ Seattle Firefigh-
ters –Die jungenHelden
Actionserie. Vor aller Au­
gen. Mit Jaina Lee Ortiz

22.10 B \ 9-1-1: Lone Star
Dramaserie. MisterWhis­
pers / Aliens in Austin

0.00 B \ Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte

14.40 Seehund, Puma & Co.
15.30 Schnittgut. Magazin
16.00BR2416.15Wir inBayern
17.30 Regionales 18.00Abend­
schau 18.30 BR24 19.00 Quer­
beet 19.30 Dahoam is Dahoam.
Soap 20.00 Tagesschau

20.15 Lust aufs Land
21.00 \ König Ludwig I. und

seine Bavaria Doku
21.45 \ BR24
22.00 Herzog Franz von Bay-

ern: Wittelsbacher der
Moderne Doku

22.45 \ König Ludwig II.
von Bayern Doku

23.30 Nachtlinie Gespräch

17.05Nashörner –Mit Herz und
Horn 17.50 Überleben in Aust­
raliens Wildnis (1/4) Dokureihe
18.35 Mission Wildnis (1/3)
19.20 Arte Journal 19.40 Ein­
satz gegen Fahrradklau –Wohin
verschwinden unsere Räder?

20.15 ^ B Gundermann
Biografie (D 2018)
Mit Alexander Scheer

22.15 ^ B Der lange Blonde
mit den roten Haaren
Komödie (F 1974)
Mit Pierre Richard

23.50 Der Garten der Lüste
Drama. Ateliers du
Théâtre Vidy­Lausanne

13.20 Kalabrien – Land zwi­
schen den Meeren 13.50 Feuer­
vögel – Die geheimnisvolle Welt
der Flamingos 14.35 Koala,
Wombat & Co. – Leben nach
dem Buschfeuer 15.20 Tierkin­
der der Wildnis 19.00 heute
19.20 Techno House Deutsch­
land19.50Bremen –DieHaupt­
stadt der Kaffeeröster 20.00
Tagesschau

20.15 \ Elefanten hautnah
21.40 B Saudi-Arabien –

Reise ins Unbekannte
22.00 B \ ZIB 2
22.25 B Heil dich doch selbst

Dokufilm (D 2022)
0.10 B \ Waswir retten

konnten Doku

8.20 Blue Bloods – Crime Scene
New York 10.10 Castle 15.50
Kabel Eins :newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reihe
18.55 Achtung Kontrolle! Reihe

5.00MediaShop – Immer etwas
Neues7.00 Café Pulsmit PULS4
Aktuell 9.00 PULS 24 Live am
Vormittag 12.00 PULS 24 Live
19.55 PULS 24 Newsroom
20.15 Auf der Spur des Verbre­
chens – Forensiker im Einsatz.
Doku. U.a.: Genetischer Finger­
abdruck / Die Leichenbesiedler
23.10 A Question of Innocence.
Doku0.00Auf der Spur des Ver­
brechens – Forensiker im Ein­
satz 1.50 Das Böse im Blick

20.15 ^ B \ Mission: Im-
possible Actionthriller
(USA 1996) Mit Tom
Cruise, Jon Voight

22.35 ^ B \ Mission: Im-
possible 2 Abenteuer­
film (USA/D/E 2000)

1.05 ^ B \ Tage des Don-
ners – Days of Thunder
Actionfilm (USA 1990)

15.50 Habsburgs Pioniere und
Abenteurer16.40 Lafer! Lichter!
Lecker! 18.20 Frisch gekocht im
Sommer mit Andi und Alex
19.18 ORF III AKTUELL am
Abend19.30Österreich heute –
DasMagazin19.45Kultur heute

20.15 \ Alex Kristan: High-
lights aus den ersten
drei Programmen Show

21.05 \ Alltagsgeschichte
22.40 Jetzt red’ I – der ORF III

Stammtisch Diskussion
23.25 \ Alltagsgeschichte

Dokureihe
0.55 Jetzt red’ I – der ORF III

Stammtisch Diskussion

20.15 B Meiberger – Im Kopf
des Täters Krimiserie.
Schlafwandeln / Ab­
sturz. Mit Fritz Karl

22.15 ^ B Die Troublemaker
Westernkomödie (I/D/
USA 1994) Mit Bud
Spencer, Terence Hill,
Boots Southerland. Mit
einem Trick versucht die
Mutter der zerstrittenen
Brüder Travis und Mo­
ses, ihre Söhne nach
Hause zu locken.

0.05 B Meiberger – Im Kopf
des Täters Krimiserie

11.00 Mountainbike: Weltcup
13.00 Radsport: Tour de France
15.00 Radsport: Tour de France
16.30 Radsport: Tour de France
18.00 BMX: EM. Racing 19.00
Sportklettern: Weltcup. Lead
Damen und Herren, Finale

20.00 Motorsport: FIA-Lang-
strecken-WM 6 Stun­
den von Monza (I)

21.00 Radsport: TourdeFrance
2. Etappe: Vitoria­Gasteiz
(E) – San Sebastián (E)

22.00 Radsport: TourdeFrance
22.45 Radsport: TourdeFrance
23.30 Formel E: FIA-WM
0.30 Olympische Spiele

12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind 15.00
Shopping Queen 16.00 Zwi­
schen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner

20.15 B Goodbye Deutsch-
land! Viva Mallorca
Doku­Soap. U.a.:
Maren & Kate Fischer

22.15 B Goodbye Deutsch-
land! Doku­Soap

23.15 B Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer
Doku­Soap

0.20 B nachrichten

5.55 Wetter 6.00 Das Wet­
terpanorama bei ServusTV 9.38
Wetter 9.40 Unser Zuhause.
Dokureihe 10.30 Geniale Tech­
nik. Dokureihe 11.18 Wetter
11.20 Ancient Aliens – Uner­
klärliche Phänomene 12.00 P.M.
Wissen. Magazin. U.a.: Ein
Schweinestall, der nicht stinkt –
wie neue Systeme die Bildung
von giftigemAmmoniak verhin­
dern.Moderation:GernotGrömer
12.58 Wetter 13.00 FLEISCH!
Wild unterwegs. Reportage

20.15 ^ \ Als Hitler das
rosa Kaninchen stahl
Drama (D/CH/I 2019)
Mit Riva Krymalowski,
Oliver Masucci, Carla Juri
Regie: Caroline Link

22.05 ZIB Flash
22.15 \ Grey’s Anatomy

Krankenhausserie.
Hinfallen, aufstehen,
weitermachen
Mit Ellen Pompeo

23.00 \ Station 19 Action­
serie. Vor aller Augen
Mit Jaina Lee Ortiz

23.40 ZIB 3
23.55 \ For the People

Anwaltsserie. Teamwork
Mit Britt Robertson

0.40 SupernaturalMystery­
serie. Schicksalsschläge
Mit Jared Padalecki

1.20 \ Quantico Krimiserie
Das Spiel der Spione /
Mitten in Manhattan
Mit Priyanka Chopra

2.45 \ Grey’s Anatomy
Krankenhausserie.
Hinfallen, aufstehen,
weitermachen

3.25 \ Atlanta Medical
Heilige Sünderin

4.05 \ The Good Doctor

20.15 \ Liebesg’schichten
und Heiratssachen
Magazin. Einsame Her­
zen auf Partnersuche

21.05 \ „Thema” Spezial
Reportagereihe. Gewalt
durch Ordensschwes­
tern im Kinderheim –
THEMA deckt auf

22.00 ZIB 2
22.30 \ kulturMontag

Magazin. U.a.: Rumäni­
ens kleines Wien –
Die Kulturhauptstadt
Temeswar

23.25 \ Ikonen Österreichs
0.00 \ Tatort Parasomnia

TV­Kriminalfilm (D 2020)
Mit Karin Hanczewski,
Cornelia Gröschel, Martin
Brambach. Regie: Sebas­
tian Marka. Die 14­jähri­
ge Talia überrascht ei­
nen Mörder, kann sich
aber wegen einer psy­
chischen Störung an
nichts erinnern.

1.30 \ Liebesg’schichten
und Heiratssachen

2.15 \ „Thema” Spezial
3.05 \ kulturMontag
4.00 \ Ikonen Österreichs
4.35 \ Silvia kocht Show

20.15 ^ B \ Das perfekte
Geheimnis Komödie
(D 2019) Mit Elyas
M’Barek, Florian David
Fitz, Jella Haase. Regie:
Bora Dagtekin

22.00 \ Tagesthemen
22.35 B \ Tödliche Not-

wehr Doku
23.05 B \ Hitlers Zentrale

des Terrors: Die Nazis
und der Massenmord

23.50 Tagesschau
0.00 B Tatort Parasomnia.

TV­Kriminalfilm (D 2020)
Mit Karin Hanczewski

20.15 ^ B Alita: Battle
Angel Actionfilm
(USA/J/CDN 2019) Mit
Rosa Salazar, Christoph
Waltz, Jennifer Connelly
Regie: Robert Rodriguez

22.50 ^ B Resident Evil:
The Final Chapter Sci­
Fi­Horror (D/CDN 2016)
Mit Milla Jovovich, Iain
Glen, Ali Larter. Regie:
Paul W.S. Anderson

0.40 ^ B Alita: Battle
Angel Actionfilm
(USA/J/CDN 2019)
Mit Mahershala Ali

20.15 B \ Nord Nord Mord:
Sievers und der
schönste Tag TV­Krimi­
nalfilm (D 2021) Mit
Peter Heinrich Brix, Julia
Brendler, Oliver Wnuk
Regie: Maria von Heland

21.45 B \ heute journal
22.15 ^ B \ OSS 117 –

Liebesgrüße aus
Afrika Actionkomödie
(F/B 2021) Mit Jean
Dujardin, Pierre Niney,
Fatou N’Diaye. Regie:
Nicolas Bedos

0.00 heute journal update

20.15 B Jetzt knallt’s – Die
Showmit dem Bäng-
Moment (2/2) Zu Gast:
Detlef Steves, Bastian
Bielendorfer, Mathias
Mester, Pierre M. Krause,
Caroline Maria Frier

22.15 B RTL Direkt
22.35 B Extra Spezial
23.25 B Spiegel TVMagazin

U.a.: Bushido und
die Abou­Chakers.

0.00 B Nachtjournal

20.15 B Die Auswanderer –
Für immer fort? Reihe
„Österreichs Finanz­
Staatsfeind Nr. 1”
Werner Rydl hat in den
1980er Jahren Steuer­
betrug im großen Stil
begangen. 1991 zog
der Niederösterreicher
dann nach Brasilien, um
Übergriffe zu verhindern.

21.20 B Servus & Baba –Mei
Leb’n so fern, deins so
nah Reportagereihe

23.25 B Die Auswanderer
0.25 B Servus & Baba Reihe

18.10Brisant18.54Unser Sand­
männchen 19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell 19.50 Der
schönste Sommer meiner Kind­
heit 20.15 Aber Vati!: Vati will
nicht heiraten (1/4)TV­Komödie
(DDR 1974) 21.30 Aber Vati!:
Vati will heiraten (2/4) TV­Ko­
mödie (DDR 1974) 22.50 MDR
aktuell23.15DerUsedom­Krimi.
Mutterliebe. Krimireihe (D2019)

16.00 Lebensmittel auf dem
Prüfstand 17.30 phoenix der
tag18.00Tatort Geldautomat –
Sprengstoff­Räubern auf der
Spur 18.30 Tierische Rebellen
20.00 Tagesschau 20.15 Da­
mals in Australien 21.45 heute­
journal 22.15 Australiens
schönste Küstenstraße 0.30
Damals inAustralien2.00Kleine
Insel, pures Glück – Langeoog!

14.15 \ Gilmore Girls Dra­
maserie. Ein Trauerfall /
Partylaune / Ach, du
dickes Ei / Ausgetrickst
Mit Lauren Graham

17.10 \ The Big Bang Theo-
ry Comedyserie. Wer­
fen wie ein Mädchen /
Die Herren des Rings
Mit Johnny Galecki

18.00 \ Smart10 –
Das Quiz mit den zehn
Möglichkeiten Show

18.45 \ Q1 Ein Hinweis
ist falsch Show. Mode­
ration: Oliver Polzer

19.30 \ Zeit im Bild
19.56 \ Sport aktuell
20.02 \ ZIB Magazin

14.05 \ Silvia kocht Show
14.30 \ Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mozarts
Rückkehr / Die
letzte Fahrstunde

16.00 \ Die Barbara Karlich
Show Talkshow

17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2Magazin. U.a.:

Beatrice Egli zu Gast
im Studio. Mod.: Verena
Scheitz, Martin Ferdiny

18.30 konkretMagazin
18.51 infos & tippsMagazin
19.00 Oberösterreich heute
19.23 Wetter
19.30 Zeit im Bild
19.56 Sport aktuell
20.05 SeitenblickeMagazin

14.15 How I Met Your Mother
Comedyserie. Ente oder
Kaninchen / Am Haken /
Sag einfach nein / Bitte
lächeln! / Zum Affen
gemacht / Heimvorteil
Mit Josh Radnor

16.50 Klimaheldinnen –
Das Nachhaltig-
keitsmagazin

16.55 How I Met Your Mother
17.25 Two and a Half Men

Comedyserie
18.45 PULS 4 AktuellMagazin
19.00 Two and a Half Men

Comedyserie. Opa stand
auf Nutten / Ich bin eine
Prinzessin / Natürlich ist
er tot. Mit Jon Cryer

14.00 Hudson & Rex
Krimiserie. Die Jagd

14.50 Bares für Rares
17.00 Wetter
17.05 Quizjagd Show
18.00 Servus Nachrichten
18.05 Servus amAbend
18.30 Bares für Rares

Die Trödel­Show
19.15 Servus Sport aktuell
19.20 Servus Nachrichten
19.35 Quizmaster Show

Moderation: Andreas
Moravec. Gleich vier Her­
ausforderer haben die
Chance, in fünf Wissens­
gebieten gegen den
Quizmaster anzutreten.

20.10 B Wetter

16.25 Bones – Die Knochen-
jägerin Krimiserie
Der Mann in der Wand
Mit Emily Deschanel

17.20 ATV Aktuell
17.25 TheMentalist Krimi­

serie. Hoffen und lügen
18.20 ATV Aktuell
18.25 TheMentalist Krimise­

rie. Der Mann aus Texas
19.20 ATV Aktuell
19.30 Aktuell: DasWetter
19.35 ATV – Die Reportage

Reihe. Die Hobbys der
Reichen (1). Was ma­
chen reiche Menschen
in ihrer Freizeit? Die Re­
portage begleitet Millio­
näre bei ihren Hobbies.

14.00 Tagesschau
14.03 \ Liebe Zartbitter

TV­Liebeskomödie
(D 2003) Mit
Christine Neubauer

15.30 \ Watzmann
ermittelt Krimiserie

16.15 \ Gefragt – Gejagt
17.00 Tagesschau
17.15 \ BrisantMagazin
18.00 \ Gefragt – Gejagt
18.50 \ Morden im Norden

Krimiserie. Vineta
Mit Jens Münchow

19.45 \ Wissen vor acht –
ZukunftMagazin

19.50 \ Wetter vor acht
19.55 \ Wirtschaft vor acht
20.00 Tagesschau

14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht

Show. Johann Lafer
sucht den Spitzenkoch

15.00 \ heute Xpress
15.05 \ Bares für Rares
16.00 \ heute – in Europa
16.10 \ Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Eine
geliebte Schwester

17.00 \ heute
17.10 \ hallo deutschland
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 \ SOKO Hamburg Kri­

miserie. Unter Fischern
Mit Marek Erhardt

19.00 \ heute
19.20 \ Wetter
19.25 \ WISOMagazin

20 TV Heute
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TIPPS
EMPFOHLEN VON
Herbert Schorn

Reihe

Liebesg’schichten
Heute startet die neue Staffel
von „Liebesg’schichten und Hei-
ratssachen“ für Singles auf Part-
nersuche, u. a. mit Afrika-Fan Pe-
tra (61). 20.15 | ORF 2

Krimi

Nord Nord Mord
AlsvorSyltdieFlutweicht, taucht
ein Auto mit einem Toten am
Steuer auf. Hauptkommissar Sie-
vers und sein schräges Team er-
mitteln. 20.15 | ZDF

Reportage

Ein schwuler
Prinz
Herzog Franz in
Bayern ist das
Oberhaupt der
Familie der Wit-
telsbacher. Der
offen schwule
90-Jährige ver-
sucht, Tradition
und Moderne zu
verbinden.
22.00 | BR

TV

Meiberger: In Folge 1 der Serie um den Gerichtspsychologen Meiberger
(Fritz Karl) ersticht eine Schlafwandlerin ihren Mann »20.15 Uhr, Servus TV

Fotos: ORF/Talk TV/An-
dreas Scheurer, ZDF

TV1 OBERÖSTERREICH
18.45 OÖN-TV
19:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
19:45 OÖN-TV
20:00 Skg + Vöcklabruck
20:45 OÖN-TV
21:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
21:45 OÖN-TV
22:00 Skg + Vöcklabruck
23:00 Mühlviertel TV

Lorem Ipsum

 FOTO: Weihbold

tv1.at
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WSS Performance made in Linz
462

396

330

264

198

132

66

YTD
3 Jahre
5 Jahre

10 Jahre

15 %
80 %
58 %

273 %

0732/771313

www.wss-vm.at

Marketingmitteilung.
Die Performance-Berechnung basiert auf Daten
der Depotbank und entspricht der OeKB-Me-
thode. Performanceergebnisse der Vergangen-
heit lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf
die zukünftige Entwicklung eines Investment-
fonds zu. Eine Veranlagung in Finanzinstru-
mente kann zu erheblichen Verlusten führen.

Quelle: Liechtensteinische Landesbank
jeweils 28.04. jedes Jahres. Betrag in Euro

WSS Europa Fonds

(01.01.2023 - 28.04.2023)
(28.04.2020 - 28.04.2023)
(28.04.2018 - 28.04.2023)
(28.04.2013 - 28.04.2023)

„In einer Welt, in der
alle von Nachhaltigkeit
reden, ist es wichtig, dass
Taten gesetzt werden.“
www.hypo.at/werte

VKB SMARAGD.
SMARTE. AKTIVE.
GELDANLAGE.

VERMÖGENSMANAGEMENT
EXKLUSIV AB 250.000 EURO!

MARKETINGMITTEILUNG

Marketingmitteilung: Diese Angaben sind unverbindlich und stellen weder eine
Anlageempfehlung, Beratungsleistung noch ein Angebot dar. Keine Finanzanalyse:
Diese Angaben wurden nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung
der Unabhängigkeit von Finanzanalysen erstellt und unterliegen auch nicht dem Ver-
bot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Bitte um Beachtung, dass nur die Bedingungen eines allfälligen
Vermögensmanagement-Vertrages verbindlich sind.

Stand: Mai 2023

Wertpapierinformation
Wertpapierfonds Errechneter Wert Ausgabepreis

immofonds 1 (T) 127,07 Euro 131,20 Euro
UniStrategie: Konservativ 66,81 Euro 68,81 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert 119,01 Euro 119,01 Euro
UniStrategie: Ausgewogen 67,11 Euro 69,12 Euro
UniGlobal 344,98 Euro 362,23 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert pro 157,96 Euro 157,96 Euro
UniAusschüttung A 45,71 Euro 47,08 Euro
UniRak Nachhaltig Konservativ A 101,59 Euro 103,62 Euro
UniGlobal Dividende A 119,81 Euro 125,80 Euro
Für die Richtigkeit der Daten kann trotz sorgfältiger Recherche
und Erfassung keine Haftung übernommen werden.
Quelle: Union Investment
Stand: 7. 6. 2023
www.union-investment.at

Was uns

auszeichnet?

Eine preisgekrönte

Beratung.

Weitere Informationen:

Bankhaus Spängler Linz

Mag. Rupert Mitterer, CFP®

+43 732 782100-14, www.spaengler.at

GOLDMÜNZEN Ankauf in € Verkauf in €

2. 6. 7. 6. 2. 6. 7. 6.
Dukaten einfach 206,60 205,60 223,90 222,90 –
Dukaten vierfach 831,60 827,60 867,00 863,00 –
€-Philharmoniker (1 OZ) 1848,60 1839,60 1895,60 1886,60 –
€-Philharmoniker (1/2 OZ) 941,30 936,80 975,10 970,60 –
€-Philharmoniker (1/4 OZ) 475,20 475,20 498,60 498,90 –
€-Philharmoniker (1/10 OZ) 191,00 190,10 207,80 206,90 –
Maple Leaf (1 OZ) 1856,50 1847,50 1916,00 1907,00 –
Kruger Rand (1 OZ) 1856,50 1847,50 1916,00 1907,00 –
Goldbarren (1 Kilo) 58.820,00 58.530,00 59.490,00 59.200,00 –
250-g-Goldbarren 14.707,00 14.634,00 14.947,00 14.874,00 –
100-g-Goldbarren 5881,00 5852,00 6011,00 5982,00 –
Goldtausender 1976 697,30 693,80 754,00 750,50 –

www.sparkasse-ooe.at

Das Potential der
heimischen Wirtschaft
nutzen und in die DACH-
Region investieren.

Hier scannen
für weitere
Infos.

SPARKASSE OÖ WERTPAPIERSERVICE
FONDS Preise per 9. 6. 2023 Ausg.-Preis Rückn.-Preis
AustroRent Thesaurierungsfonds 106,52 103,92
InterBond Thesaurierungsfonds 108,34 104,68
EuroPlus 50 Thesaurierungsfonds 111,61 108,36
InterStock Thesaurierungsfonds 299,27 287,76
s EthikMix Thesaurierungsfonds 102,53 98,59
ViennaStock Thesaurierungsfonds 325,33 315,85
Master S Best-Invest A 129,70 125,92
Master S Best-Invest B 134,18 130,27
Master S Best-Invest C 137,19 133,19
s RegionenFonds Thesaurierungsfonds 127,91 124,18
s Top AktienWelt Thesaurierungsfonds 137,17 131,89
s KlimaMix Thesaurierungsfonds 92,78 89,21

Marketingmitteilung: Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen
(KID), die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) wurden auf
www.s-fonds.at in deutscher Sprache veröffentlicht und stehen bei der Sparkasse OÖ
KAG, Promenade 11-13, 4020 Linz, zur Verfügung. Bei den Investmentfonds Master s
Best Invest A, B und C wird das Fondsvermögen berwiegend in andere Wertpapierfonds
veranlagt. Aufgrund der Zusammensetzung des Fondsvermögens können Fonds eine
erhöhte Kursschwankung aufweisen (ViennaStock, InterStock, Euro Plus 50). Die voll-
ständigen Informationen zu den Anleiheprodukten der Sparkasse OÖ (Basisprospekt,
Bedingungen, WAG 2018 Kundeninformation) liegen am Sitz der Emittentin, Promenade
11-13, 4020 Linz, auf. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben
Chancen auch Risiken birgt.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Online Sparen Fix
mit einmaliger Einzahlung,
Laufzeit 18 Monate
Limitiertes Volumen

p.a. * O
2,5%
p a *

2 5%

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
Sparen lohnt sich wieder mit Raiffeisen OÖ.
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WERBUNGUBS: „HolprigeMonate“

UBS-Chef Sergio Ermotti stimm-
te die Belegschaft auf „holprige
Monate“ und viele Emotionen
ein. Es entsteht ein Konzernmit
120.000 Beschäftigten und
mehr als 4645,53 Milliarden
Euro an verwaltetemVermögen.

ZÜRICH. Nächsten Montag soll
die Übernahme der Credit
Suisse durch die UBS über die
Bühne gehen. Gestern, Freitag,
nahm UBS eine der letzten Hür-
den auf dem Weg zum Vollzug:
Die Schweizer Großbank einigte
sich mit der Regierung auf die
Bedingungen für die Absiche-
rung von möglichen Verlusten
aus dem Verkauf von Credit-
Suisse-Vermögenswerten.

Für Bund und UBS stehe im
Vordergrund, mögliche Verlus-
te und Risiken zu minimieren,
so dass die Bundesgarantie
möglichst nicht in Anspruch ge-
nommenwerdenmüsse,hießes.

Sergio Ermotti (Apa/Afp/Wiegmann)

PRIMEMARKET
Angaben ohne Gewähr / in Euro pro Stück

aktuell zuletzt
Höchst Tiefst
seit 52Wochen

Addiko - 12,15 12,25 15,10 10,10
Agrana + 17,50 17,30 18,10 13,20
AMAG + 34,40 33,60 38,00 26,30
Andritz + 53,60 53,15 65,90 37,94
AT&S + 29,84 29,00 52,90 24,92
Austriacard - 13,90 14,50 - -
Bawag Group + 44,12 44,00 58,95 37,86
CA Immo - 26,30 26,40 33,90 23,45
Do&Co - 123,40 125,40 125,40 67,70
Erste Group - 31,47 31,65 37,18 21,66
EVN = 20,65 20,65 23,05 15,56
FACC - 6,03 6,22 7,84 5,60
FlughafenWien + 45,20 44,90 45,40 26,30
Frequentis + 30,30 30,10 33,40 23,50
Immofinanz + 16,68 16,60 16,75 10,84
Kapsch - 11,90 12,00 14,08 10,00
Lenzing - 57,50 58,10 89,60 45,35
Marinomed + 44,90 44,80 74,00 32,90
Mayr-Melnhof - 136,40 137,20 169,20 128,80
Österr. Post - 33,00 33,10 36,10 26,20
OMV - 39,52 39,76 54,74 36,02
Palfinger - 28,60 28,95 32,50 19,30
Pierer Mobility + 75,40 75,00 85,00 53,30
Polytec + 4,96 4,85 6,50 4,30
Porr AG - 13,80 13,82 14,80 9,00
Raiffeisen Bank - 13,80 13,86 17,18 10,00
RHI Magnesita + 29,90 29,70 33,00 18,60
Rosenbauer + 31,80 31,60 37,20 28,60
s Immo. - 12,20 12,40 22,95 11,18
Schoeller-Bl. - 52,80 53,20 71,70 44,90
Semperit + 21,20 21,10 27,10 16,16
Strabag - 39,25 39,90 43,20 36,00
Telekom Austria + 6,98 6,87 7,14 5,61
UBM Realitäten - 24,80 25,30 39,20 22,80
Uniqa = 8,00 8,00 8,31 5,99
Verbund + 71,50 69,85 113,60 68,05
Vienna Insurance + 24,00 23,85 27,35 20,85
voestalpine - 32,44 32,56 36,16 17,32
Warimpex + 0,78 0,73 0,98 0,60
Wienerberger - 27,98 28,00 29,98 18,98
Zumtobel + 6,89 6,86 7,49 5,63

SONSTIGE AKTIENWIEN
ATB = - 7,68 - -
ATHOS Immo. = 46,80 46,80 54,00 46,40
BTV St. = - 42,00 42,00 32,40
BKS Bank St. = - 13,30 15,90 13,00
Cleen Energy - 2,92 2,96 12,90 2,88
Frauenthal = 23,00 23,00 27,00 20,40
Hutter&Schr. St. = - 21,00 22,20 21,00
Linz Textil = - 220,00 300,00 218,00
Maschinenf. Heid = - 2,30 2,86 1,50
Oberbank St. = 117,00 117,00 118,00 99,20
Ottakringer St. = - 151,00 175,00 149,00
Ottakringer Vz. = - 68,00 77,00 64,00
Rath = - 28,80 30,00 23,00
SW Umwelttechnik = - 42,00 46,60 38,00
Untern. Invest = - 22,20 28,00 17,20

DAX 40
Adidas + 160,00 159,02 181,40 93,95
Airbus + 128,40 126,54 129,26 88,10
Allianz - 207,95 208,90 227,45 159,62
BASF SE - 46,03 46,87 54,04 38,85
BMW St. + 108,08 107,96 108,92 69,13
Bayer - 51,15 51,95 65,39 47,41
Beiersdorf - 117,20 117,75 127,45 89,72
Brenntag - 72,54 75,90 76,54 55,70
Commerzbank - 9,82 9,88 11,95 5,73
Continental + 68,88 68,64 78,26 44,77
Covestro - 39,05 39,12 44,07 28,85
Daimler Truck - 30,58 30,66 32,90 22,70
Dt. Bank - 9,84 9,86 12,34 7,59
Dt. Börse + 164,80 163,95 186,30 150,10
Dt. Post - 41,80 42,43 43,84 30,00
Dt. Telekom + 19,05 18,86 23,05 17,49
E.On + 11,40 11,33 12,29 7,41
Fresenius - 25,83 26,00 30,41 20,04
Hann.Rück. - 189,35 193,20 205,40 131,35
Heidelbergcem. - 71,90 72,42 72,42 39,60
Henkel - 74,76 76,06 78,40 57,54
Infineon + 36,83 36,65 37,84 21,07
Mercedes Benz - 72,60 73,00 75,77 50,62
Merck - 168,55 169,20 201,10 156,10
MTU + 225,10 221,30 244,50 153,20

Münch. Rück. - 323,40 329,40 342,60 214,80
Porsche - 116,70 117,40 - -
Porsche + 56,46 55,76 74,96 49,63
Qiagen - 42,17 42,31 48,95 39,90
Rheinmetall + 240,50 236,40 278,00 144,40
RWE + 39,83 39,18 43,72 35,08
SAP - 123,20 123,60 124,48 81,06
Sartorius Vz. - 328,40 333,20 465,90 302,40
Siemens - 158,14 158,76 159,78 93,74
Siemens Energy - 23,72 23,80 24,45 10,34
Siemens Health - 52,34 52,52 57,84 41,31
Symrise AG - 92,12 96,30 114,40 93,34
Volkswagen Vz. + 126,28 125,76 157,20 114,88
Vonovia + 18,68 18,11 33,88 15,66
Zalando SE - 24,34 24,65 45,57 19,42

Europa
Air France KLM + 1,73 1,70 1,85 1,09
Air Liquide - 156,60 156,70 163,70 115,70
Alstom - 27,58 27,90 28,30 16,21
AMS - 7,20 7,23 10,49 5,33
Arcelormittal + 25,46 25,33 30,41 20,14
BBVA - 6,51 6,59 7,45 4,00
BNP Paribas - 56,07 57,01 66,15 41,10
BP - 468,90 472,65 567,60 363,95
Credit Suisse - 0,81 0,81 6,57 0,74
Danone - 53,62 54,68 60,48 47,38
Fabasoft - 17,25 17,35 23,00 14,24
GSK + 1378,00 1375,20 1820,70 1296,00
HSBC - 607,50 611,00 647,50 442,20
Inditex - 33,25 33,37 33,63 21,00
Philips + 18,24 18,13 22,96 12,13

Kontron - 18,34 18,52 20,02 13,28
L'Oreal - 402,20 402,35 442,60 301,00
Nestle + 107,16 107,00 117,46 104,98
Nokia + 3,78 3,75 5,15 3,70
Petro Welt = - 2,12 2,20 1,21
RHI Magnesita + 2560,00 2550,00 2750,00 1584,00
Sanofi - 95,40 95,44 104,62 77,44
Schneider El. - 163,94 163,98 165,62 111,26
Shell - 2294,50 2309,00 2604,50 1936,40
Telefonica + 3,89 3,88 4,91 3,25
UBS - 18,20 18,26 20,74 13,97
Unicredit - 18,35 18,66 19,78 8,50
Unilever - 3970,00 3999,50 4443,50 3553,50
Vivendi - 8,14 8,34 11,04 7,69
Vodafone + 74,88 74,15 131,00 74,15

NEWYORK in US-Dollar pro Stück

3M Company - 99,96 100,76 152,24 93,31
Alcoa - 34,91 35,58 56,92 31,72
Alphabet C + 122,90 122,67 127,91 83,49
Amazon.com - 123,80 124,25 144,78 81,82
Amer. Express + 171,62 171,14 181,33 134,91
Apple + 181,37 180,57 180,95 125,02
AT&T - 16,03 16,07 21,31 14,63
Baidu + 135,92 133,40 160,22 76,57
Bank of America - 29,20 29,23 38,41 26,97
Boeing - 216,54 218,11 218,45 115,86
Caterpillar - 233,07 234,45 264,54 162,44
Chevron - 159,17 159,24 188,05 135,94
Cisco Systems - 49,57 49,68 52,31 39,27
Citigroup + 48,13 48,10 54,38 40,45
Coca Cola + 60,52 60,37 65,22 54,39
eBay + 46,01 45,61 51,66 36,81
Exxon Mobil - 107,74 108,19 119,17 83,14
HP Inc - 30,00 30,04 36,67 24,69
Intel - 31,18 31,82 40,61 24,90
IBM + 135,20 134,41 150,57 117,57
Johnson&Johns. - 160,07 160,26 182,29 151,05
JP Morgan + 141,05 140,73 143,80 101,96
McDonalds + 285,87 285,78 298,07 230,74
Merck + 111,16 110,32 118,38 84,50
Facebook + 264,89 264,58 272,61 88,91
Microsoft + 326,50 325,26 335,94 214,25
Moderna - 123,00 124,94 210,04 117,13
Netflix + 421,17 409,37 409,37 167,54
Nike - 105,68 106,20 129,50 83,12
PayPal Holdings - 63,19 64,24 102,08 59,37
Pfizer + 39,11 39,09 54,48 36,48
Procter&Gamble - 146,16 146,44 156,57 123,76
Tesla + 247,15 234,86 309,32 108,10
Home Depot - 297,68 301,09 339,79 266,58
The Travelers + 175,27 174,91 193,92 150,60
Walt Disney - 91,79 92,53 124,96 84,17
Verizon + 35,44 35,43 52,09 34,46
Walgreens - 31,67 31,85 42,19 29,93
Wal Mart + 152,79 152,17 153,51 118,29
Zoom Video + 67,28 66,74 122,64 60,82

ROHSTOFFE
Kaffee + 195,60 186,10 229,70 144,40
Kakao + 3166,00 3101,00 3166,00 2198,00
Gold - 1961,89 1963,95 2046,24 1624,51
Silber + 24,30 24,24 25,93 17,76
Platinum - 1006,73 1020,47 1127,87 832,17

INDIZES aktuell zuletzt

ATX Prime 1600,93 1600,07
WBI 1274,49 1272,95
TECDAX 3198,39 3202,00
MDAX 27154,14 27182,35
DJ Euro-Stoxx-50 4289,79 4297,68
SPI 14836,01 14883,49
Dow Jones 33838,75 33833,61
Nasdaq Comp. 13271,26 13238,52
S&P-500 4300,21 4293,93
Nikkei-225 32265,17 31641,27

FINANZDATEN
EURIBOR 3M 3,486 3,459
EURIBOR 6M 3,757 3,733
EURIBOR 12M 3,936 3,923
UDRB 2,900 2,896

EZB-DEVISENFIXINGS
US-Dollar 1,0780 1,0737
Kanadische Dollar 1,4362 1,4342
Britische Pfund 0,8580 0,8611
Schweizer Franken 0,9716 0,9751
Norwegische Kronen 11,6120 11,7580
Schwedische Kronen 11,6730 11,6480
Japanische Yen 150,2400 149,9800
Australische Dollar 1,6023 1,6061
Hongkong Dollar 8,4493 8,4126
Ungarische Forint 368,7300 368,6500
Polnische Zloty 4,4605 4,4788
Rumänische Leu 4,9566 4,9530
Tschechische Kronen 23,6660 23,6250
Türkische Lira 25,1244 25,0875

TOPS UND FLOPS

Warimpex + 6,85%

AT&S + 2,90%

AMAG + 2,38%

Verbund + 2,36%

Polytec + 2,16%

TelekomAustria + 1,60%

Austriacard - 4,14%
FACC - 3,05%
UBM Realitäten - 1,98%
Strabag - 1,63%
s Immo. - 1,61%
Do&Co - 1,59%

Alle Angaben ohne Gewähr
Service provided vonAPA

Alle Werte Stand 18:15 Uhr
Copyright und Daten von

ATX 3.160,73

3600

3400

3200

3000
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,51 (+0,02%)

DAX 15.949,84

16280

15480

14680

13880
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag -40,12 (-0,25%)

ROHÖL, BRENT 76,01

86,5

81,5

76,5

71,5
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,49 (+0,65%)

EURO IN DOLLAR 1,0780

1,11

1,09

1,07

1,05
J`23 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,0043 (+0,40%)

TV-Programmseite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

73 x 84 mm € 4.030,32 € 4.866,96

Börseseite – 
„Inselanzeigen“

Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

  51,2 x 80 mm € 976,80 € 1.161,60

   161,6 x 80 mm € 2.930,40 € 3.484,80

* Freitag, wenn Samstag Feiertag

1

1

2

1

21

* Freitag, wenn Samstag Feiertag

Lokal- 
ausgaben
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Kinoam Dienstagnachrichten.at

Ausführliche Kritiken zu den aktuel-
len Filmenfinden Sie im Internet auf
nachrichten.at/kino

DER KÖNIG
DER LÖWEN
Die Neuauflage
des Kult-Zei-
chentricks faszi-
niert mit moder-
nem Realismus.

Foto: Disney

★★★★★✩

HEUTE IM RADIO

www.nachrichten.at /nachrichten.at @nachrichten.at redaktion@nachrichten.atIMPRESSUM @

4-Tage-Abo (Mo., Do., Fr., Sa. oder Mi.–Sa.)
€ 22,70/253,10,–;
5-Tage-Abo (Mo.–Fr.) € 22,70/253,10,–;
5-Tage-Abo (Di.–Sa.) € 25,10/292,50,–
EineKündigungmuss schriftlich erfolgen.Das
Abo ist nach Ablauf der vereinbarten Min-
destbindedauer jederzeitmit einer Frist von6
Wochen zum Monatsletzten kündbar. Abon-
nementmeldungenaufneuenNamenbeiglei-
cher Adresse gelten nicht als Neuabonne-
ments. Im Inland gültige Abonnement- und
Einzelverkaufspreise enthalten 10 % MwSt.
Bankverbindung:AllgemeineSparkasseLinz
IBAN: AT96 2032 0000 0013 2803, BIC:
ASPKAT2L, „Art Copyright VBK Wien“.

Bezahlte Einschaltungen sind imTextteil als
Anzeigen gekennzeichnet

Abo-Service:
Tel. 0732 / 78 05 - 560, Fax 10685
E-Mail: abo-service@nachrichten.at

Abonnementpreise:
Normalpreis für 6-Tage-Abomonatlich/
Jahresvorauszahlung € 29,90/335,–; ermä-
ßigtes Abo für Pensionsempfänger mit amt-
licher Gebührenbefreiung € 25,–/292,50,–;
Trafik-Abo € 27,90/327,–;
1-Tage-Abo (Mo.-Mi.-Fr.-Abo)€9,20/88,30;
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Ö1
5.03 Guten Morgen, Österreich
6.00 Frühjournal
6.10 Guten Morgen, Österreich
7.00 Morgenjournal
7.33 Guten Morgen, Österreich
8.00 Journal um acht
8.20 Pasticcio
9.05 Radiokolleg

10.05 Anklang
11.05 Radiogeschichten
11.30 Des Cis
12.00 Mittagsjournal
13.00 Punkt eins
14.05 Liszt Festival Raiding 2019

Franz Liszt: Ungarische
RhapsodienNr. 2, 11, 12
und13;ModestMussorgski:
Bilder einer Ausstellung
(AnnaVolovitch, Klavier)

15.30 Moment
16.05 Tonspuren Weiß enthält

alle anderen Farben. Der
Lyriker Ryszard Krynicki

16.45 Wir haben einen Traum
17.00 Journal um fünf
17.09 Kulturjournal
17.30 Spielräume
18.00 Abendjournal
18.25 Journal-Panorama
19.05 Dimensionen DerMann,

der die Insekten liebte. Ein
Porträt des Entomologen
Jean-Henri Fabre

19.30 St. Pauler Kultursommer
2019AlfredSchnittke:
StreichquartettNr.3;Giya
Kancheli: Chiaroskuro; Franz
Schubert: Streichquintett
C-DurD956(AciesQuartett;
MartineRummel, Violoncello)

22.00 Nachtjournal
22.08 Radiokolleg
23.03 Zeit-Ton

0.05 Anklang
1.03 Die Ö1 Klassiknacht

Ö2
5.00 Guten Morgen

Oberösterreich
9.00 Radio Oberösterreich Café

11.00 Im Gespräch
12.00 Mein Sommerradio
15.00 Servus

Oberösterreich
18.30 G'sungen und g'spielt
20.00 Abendmelodie
22.00 Musikrevue

Life Radio
5.00 Der Frühstart
6.00 Perfekt geweckt

10.00 Perfekt durch den Tag
14.00 Perfekt in den Feierabend
18.00 Der perfekte Feierabend
21.00 Perfekt durch den Abend

0.00 Die perfekte Nacht

BR-Klassik
5.03 ARD-Nachtkonzert
6.05 Allegro
6.30 Klassik aktuell
7.00 Nachrichten, Wetter
7.30 Klassik aktuell
8.00 Nachrichten, Wetter
8.30 Was heute geschah
9.05 Philharmonie

10.00 Nachrichten, Wetter
12.05 Mittagsmusik
13.00 Nachrichten, Wetter
14.05 Panorama
16.05 Leporello
16.15 Klassik aktuell

16.40 Was heute geschah
17.00 Nachrichten, Wetter
17.15 Klassik aktuell
18.05 Richard-Strauss-Festival
20.00 BBC Proms Ludwig van

Beethoven: Sinfonie Nr. 2
D-Dur; Dmitri Schostako-
witsch: Sinfonie Nr. 5 d-Moll
(Symphonieorchester des
BR, Leitung: Yannick
Nézet-Séguin)

22.05 Horizonte
23.05 Jazztime

0.05 ARD-Nachtkonzert

Lounge FM
6.00 Ströck Breakfast Lounge

10.00 at work
13.00 Chillout Café
18.00 Relax
22.00 Late Lounge
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OÖN Hotline 0732 7805 805

OÖN-Ticket: Linz, Wels, Ried
Ticket-Hotline: 0732/7805-805
Webshop: nachrichten.at/ticket
Rabatt: max. 2 Pers./OÖNcard
€ 3,- Servicegebühr pro Ticket
bzw. € 2,- bei Onlinekauf

OÖN-Ticket
Tipps!

Walter
Kammerhofer
14.12.2019, St. Georgen/G.
16.01.2020, Schärding
21.01.2020, Bad Schallerbach
22.01.2020, Lenzing
23.01.2020, Freistadt
24.01.2020, Braunau
Ermäßigter Ticketpreis!

M
on

ik
a

Lo
ef

f

Nabucco
02.08.2019, Seitenstetten
Open Air im Stiftshof

€ 3,- Ermäßigung pro Ticket!

Angelika Niedetzky
19.10.2019, Bad Zell
„Pathos“ im Hotel Lebensquell

€ 2,- Ermäßigung pro Ticket!

Hans Söllner Solo
16.10.2019, Peuerbach
17.10.2019, Gramastetten
25.10.2019, Lenzing
26.10.2019, Wels
Ermäßigter Ticketpreis!

Lehar Festival
bis 01.09., Bad Ischl: „Im
Weissen Rössl“

bis 31.08., Bad Ischl: „Pariser
Leben“

10./11.08., Bad Ischl: „Clo-Clo“

29.08., Bad Ischl: „Oniweig - Die
Arme Seele vom See“

Ermäßigter Ticketpreis!

Kernölamazonen
07.11.2019, Vorchdorf
„Was Wäre Wenn“

€ 3,- Ermäßigung pro Ticket!

Pets 2 3D (ab 6): 17.45 Uhr. Spider-Man:
FarFromHome (ab10):16.15Uhr.Spider-
Man: Far From Home 3D (ab 10): 19.45
Uhr. Yesterday (*): 19.45 Uhr.

WELS
Programmkino (07242/26703): Ausge-
flogen(OV)(ab10):18.15Uhr.EinBecken
vollerMänner(OV) (ab10):20.10Uhr.Re-
bellinnen - Leg’ dich nicht mit ihnen an!
(OV) (ab 16): 20 Uhr. They shall not grow
old (OV) (ab 16): 18.15 Uhr.

Star Movie (07242/22100): Anna (ab
16): 21 Uhr. Child’s Play (ab 16): 19 Uhr.
DerKönigderLöwen(ab6):16.30,17Uhr.
DerKönigder Löwen3D (ab6): 16, 17.30,
20.15 Uhr. Der König der Löwen 3D (OV)
(ab 6): 19.45 Uhr.
Die drei !!! (*): 15.45, 18.15 Uhr. Dragon
Ball Super: Broly (ab 12): 18.30, 21 Uhr.
Drei Schrittezudir (ab10): 19.30Uhr.Lei-
denSchafft (*): 18.15, 20.45 Uhr. Pets 2
(ab 6): 17.45 Uhr. Pets 2 3D (ab 6): 15.30
Uhr. Spider-Man: Far From Home 3D (ab
10): 16.45, 19.45 Uhr. Unsere große
kleine Farm (*): 15.45 Uhr.Yesterday (*):
20.45 Uhr.

(*) Jugendfrei / ohne Gewähr

Long Shot - Unwahrscheinlich, aber nicht
unmöglich (ab 14): 17.45 Uhr.Men in
Black: International3D(ab10):18.30Uhr.
Pets 2 (ab 6): 12.30, 13.30, 14.30, 15.30,
16.30Uhr.Pets23D (ab6): 12, 13, 14,15,
16 Uhr. POKÉMONMeisterdetektiv Pika-
chu3D (ab 8): 16.45Uhr. Spider-Man: Far
From Home (ab 10): 17 Uhr. Spider-Man:
Far From Home 3D (ab 10): 12.15, 15,
17.45, 20.30 Uhr. Traumfabrik (ab 8):
12.45 Uhr. Unsere große kleine Farm (*):
12.15Uhr.VoxLux(ab12):18.30Uhr.Yes-
terday (*): 15.15, 17.30, 20.15 Uhr. Yes-
terday (OV) (*): 19.45 Uhr.
Hollywood Megaplex IMAX (07229/
6930030):DerKönigderLöwen3D(ab6):
12.30, 15, 17.30, 20 Uhr.

STEYR/DIETACH
Star Movie Steyr (07252/70199): Anna
(ab 16): 21 Uhr. Child’s Play (ab 16): 19
Uhr. Der König der Löwen (ab 6): 15.45,
18.15,20.45Uhr.DerKönigderLöwen3D
(ab 6): 17.30, 20.15 Uhr. Die drei !!! (*):
15.30,17.45Uhr.Dragonball Super:Broly
(ab12): 18.30Uhr.Drei Schrittezudir (ab
10): 20.45 Uhr. Kleiner Aladin und der
Zauberteppich (*): 15.30 Uhr. Pets 2 (ab
6): 15.45, 17.45 Uhr.

Moviemento (0732/784090): Ausgeflo-
gen (OV) (ab 10): 19.30 Uhr. Edie - Für
Träume ist es nie zu spät (OV) (*): 16.15
Uhr. Gehört, Gesehen - Ein Radiofilm (*):
15.30Uhr.Kaviar (ab 12): 21.15Uhr. Leid
und Herrlichkeit (OV) (ab 14): 18.15,
20.30 Uhr. Rebellinnen - Leg’ dich nicht
mit ihnen an! (OV) (ab 16): 17.15Uhr. Tel
Aviv on Fire (OV) (ab 6): 19 Uhr. Unsere
großekleineFarm(OV)(*):17.45Uhr.Vox
Lux (OV) (ab 12): 15.30 Uhr.

PASCHING
Hollywood Megaplex (07229/
6930030):Aladdin (ab 6): 12, 17.30 Uhr.
Aladdin3D(ab6):14.30,20Uhr.Anna(ab
16):20.45Uhr.Annabelle3(ab16):18,21
Uhr. Ausgeflogen (ab 10): 19 Uhr. Child’s
Play (ab 16): 21 Uhr.
DerKönigderLöwen (ab6):13,14,15.30,
18,20.30Uhr.DerKönigderLöwen3D(ab
6): 13.30, 16, 18.30 Uhr. Die drei !!! (*):
12.15, 14.15, 16.15, 18.15 Uhr. Dragon-
ball Super: Broly (ab 12): 19.45 Uhr. Drei
Schritte zu dir (ab 10): 15.15, 20.15 Uhr.
GlamGirls-Hinreißendverdorben(ab10):
16.30,20.45Uhr. JohnWick:Kapitel3 (*):
20.15Uhr.KleinerAladinundder Zauber-
teppich (*): 13.30 Uhr.

AMSTETTEN
Cineplexx (07472/67676): Aladdin (ab
6): 15.50, 17.40Uhr.Anna (ab 16): 18.20
Uhr. Annabelle 3 (ab 16): 20.10 Uhr.
Child’s Play (ab 16): 20.40 Uhr.Der König
derLöwen3D (ab6): 15,16,17.30,19.20,
20.20Uhr.Diedrei !!! (*):15.10,17.15Uhr.
KleinerAladinundderZauberteppich (*):
15.40Uhr.Pets2 (ab6): 15.30Uhr.Pets2
3D (ab 6): 18.30 Uhr. Spider-Man: Far
From Home (ab 10): 17.20 Uhr. Spider-
Man: Far From Home 3D (ab 10): 20.30
Uhr. Yesterday (*): 20 Uhr.

BAD LEONFELDEN
Kinotreff Leone (0664/5052281): Der
KönigderLöwen(ab6):17.30Uhr.DerKö-
nig der Löwen 3D (ab 6): 20 Uhr.

FREISTADT
Kino(07942/77711):Apollo11(OV) (*):
20.30Uhr.DerKönigderLöwen3D (ab6):
18, 20.15 Uhr. Die drei !!! (*): 18.30 Uhr.
Pets23D (ab6):18.15Uhr.Yesterday (*):
20 Uhr.

KATSDORF
Lichtspiele (07235/88516): Alfons Zit-
terbacke -Das Chaos ist zurück (*): 16.30
Uhr. Burning (ab 16): 20.15 Uhr. Der Fall
Collini (ab 12): 20 Uhr. Gehört, Gesehen -
Ein Radiofilm (*): 18.30 Uhr. Kleine Ger-
manen (ab 12): 18.15 Uhr.Willkommen
imWunder Park (ab 6): 16.30 Uhr.

LINZ
Cineplexx (+43732/663030): Aladdin
(ab6):15.20Uhr.AlfonsZitterbacke-Das
Chaos ist zurück (*): 15.40 Uhr.Anna (ab
16): 21 Uhr. Annabelle 3 (ab 16): 20.45
Uhr. Ausgeflogen (ab 10): 18.45 Uhr. Bai-
ley - Ein Hund kehrt zurück (ab 6): 15.30
Uhr. Child’s Play (ab 16): 19 Uhr. Cleo (ab
6): 17 Uhr. Der König der Löwen (ab 6):
15.30,19.20Uhr.DerKönigderLöwen3D
(ab6):15,16,17.30,20Uhr.DerKönigder
Löwen3D (OV) (ab 6): 18.30Uhr.Die drei
!!! (*):15.10,17.20Uhr.Dragonball Super:
Broly (ab 12): 19.30 Uhr. Drei Schritte zu
dir (ab 10): 19.45 Uhr.Kleiner Aladin und
derZauberteppich(*):15.20Uhr.Leidund
Herrlichkeit (ab 14): 17.40, 20 Uhr. Long
Shot - Unwahrscheinlich, aber nicht un-
möglich (ab 14): 20.30 Uhr. Pets 2 (ab 6):
15.10,17Uhr.Pets23D (ab6):16.20Uhr.
Spider-Man: Far From Home 3D (ab 10):
17.40, 20.10 Uhr. Unsere große kleine
Farm (*): 17.50 Uhr. Yesterday (*): 18,
20.20 Uhr.
City (0732/776081): Cleo (ab 6): 18.30
Uhr.DieBieneMaja(1977) (*):16Uhr.Die
Blüte des Einklangs (OV) (*): 20Uhr.Pets
23D(ab6):16.45Uhr.Yesterday(OV)(*):
17.45, 20.15 Uhr.
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am FreitagKino

am FreitagWas ist los? HaslachanderMühlFührung16:00Kauf-
mannsmuseum, Windgasse 17 Führung im
Museum Info www.haslach-erleben.at oder
07289/72300
Kirchschlag bei Linz Fest Bildungshaus
Breitenstein, Am Breitenstein 9 Männerfes-
tival Info www.maennerfestival.at
Linz Festival Südliches Hafenviertel, Linz
FMR 23
Linz Führung 14:00 Südbahnhofmarkt
Linz, Marktplatz 1 - 24 Themenführung: Ge-
schichten und Spezialitäten am Linzer Süd-
bahnhofmarkt
Linz Führung 16:00 Schlossmuseum Linz,
Schlossberg 1 Gerwald Rockenschaub
LinzFührung17:00Mural Harbor, Regens-
burgerstraße 2 Mural Walk (Nord); Info
www.muralharbor.at oder 0664/6575142
Linz Führung18:00Altes Rathaus, Haupt-
platz 1 Abendspaziergang
NaarnFest20:00Sportanlage der DSG Uni-
on Naarn Naarner Zeltfest
OttenschlagEvent15:00Vinothek Lichte-
nauer, Am Brunnfeld 7/2 Offene Kellertür
Peuerbach Event 09:00 Schlossmuseum
Peuerbach, Rathausplatz 2 communale oö
2023 Kosmos. Neue Welten AUSSTELLUNG
Schalchen Fest Festplatz Ortszentrum 70-
jähriges Gründungsfest der Landjugend
VöcklabruckMarkt09:00Stadtplatz Som-
mer-Kunstmarkt Vöcklabruck 2023

hann-Georg-Hartwagner-Straße 14
INN4TLER SOMMER: KiK Open Air 2023; Info
07752/81818 oder www.kik-ried.com
SchalchenKonzert 19:00 Parkplatz Schul-
straße, Schulstraße WIR4 plus EINS - mit
Wolfgang Ambros
Schwertberg Konzert 19:30 Burgruine
Windegg, Windegg Sommernachtskonzert
Steyr Konzert 20:00 Culturcontainer,
Wehrgrabeng.7JazzManoucheFrenzy|Jo-
schoStephan(DE,git),GidonOechsner(git)
& Daniel Schober (bass)
SteyrKonzert 21:00 kv röda, Gaswerkg. 2
Hella Comet
Strobl Konzert 20:00 Musikpavillon Pro-
menadenkonzert der Ortsmusikkapelle
Tragwein Konzert 19:30 Badesee, Erdlei-
tener Straße 23 Terrassenmusik mit H2
Wels Konzert 20:00 Alter Schlachthof
Wels, Dragonerstraße 22 Half Darling; Info
07242/67284, www.schlachthofwels.at

POTPOURRI
AltheimTreffen14:30Akademie Sternen-
garten, Stern 1 Spieletreff für Kinder, Fami-
lien & Senioren/Akademie Sternengarten
Bad GoisernMarkt 14:00 Kunstmühle -
Flohmarkträumlichkeiten Fokus Mensch -
Lagerhalle der Fa. Zebau Flohmarkt - Fokus
Mensch - Ortsgruppe Bad Goisern
Bad IschlMarkt 09:00 Kaiser-Franz-Josef-
Straße Restlmarkt
Bad SchallerbachMarkt 10:00 Rathaus-
platz 16. Kunsthandwerksmarkt
Braunau am Inn Treffen Braunau am Inn
39. Internationales Zwillingstreffen; Info
www.zwillingstreffen.at
Eferding Führung 19:00, Stadtplatz
Nachtwächterführung in Eferding
Freistadt Führung 19:00 Schlosshof Frei-
stadt mit Bergfried, Schlosshof 1 Geführter
Stadtspaziergang durch Freistadt
Haslach an der Mühl Führung 10:00 Tex-
tiles Zentrum, Stahlmühle 4 Führung im
Museum Infos www.haslach-erleben.at
Haslach an der Mühl Führung 14:00 Mu-
seum Mechanische Klangfabrik, TuK Von-
willer, Stelzen 15 Führung im Museum ; Info
07289/72300, www.haslach-erleben.at

LinzShow20:00TipsArena, Ziegeleistraße
76-78 Luke Mockridge Trippy Tour 2023
LinzMusical 19:30 Theater in der Innen-
stadt, Museumstraße 7a Sänger, Sex und
Schokostangerl; Info 0732/918091
MünzbachTheater19:30Stockhalle Gast-
haus Fuchs, Hauptstr. 1 Der Steuerfahnder
Ottensheim Theater 20:00 SECA Holzla-
ger, Linzer Str. 36 Sommerkomödie „Ein un-
gleiches Paar“ mit dem theater tabor
Tragwein Theater 20:30 Burg Reichen-
stein, Reichenstein 1 Das Menschenmögli-
che Uraufführung des Theaterstücks über
die sogenannte „Mühlviertler Hasenjagd“
von Andreas Gruber;Info www.waldaistbu-
ehne.com

WORT & BILD
MiningLesung19:00Kulturscheune Mam-
ling, Mamling 21 Teils heiter-teils wolkig
mit Karl Pumberger und den Innviertler
Strudelgeigern

MUSIK
AnsfeldenMusik17:00Sinfonie Café, Carl-
Anton-Carlone-Straße 2 Live-Musik
Bad Ischl Konzert 19:00 Kurpark, Wirer-
straße Konzert der Ortsmusikkapelle Mit-
terweißenbach
Bad Ischl Konzert 19:30 Parkbad, Kaiser-
Franz-Josef-Straße 19 Sommeropening
mit Chris Steger
Bad SchallerbachMusik 19:00Wirtshaus
„Kimm o’wa“, Grieskirchner Straße 23
Country-Abend mit Joe Montana
Freistadt Konzert 12:00 Stadtpfarrkirche
Orgelpunkt12 - Orgelkonzerte
Linz Konzert 19:30 Posthof - FrischLuft-
Bühne, Posthofstr. 43 Edmund - Feinste Lei-
wand Tour 2023
LinzKonzert 20:00DH5 - Kulturverein Da-
men & Herrenstraße, Herrenstraße 5 Oka-
bre plays Trans Cutucu
Ried im Innkreis Konzert 18:00 KiK, Jo-

BÜHNE
AnsfeldenTheater20:00Theater am Heu-
boden, Himmelreichstr. 11 Der Sauna-Gockl
LinzTheater19:30Theater Phönix, Wiener
Straße 25 Rückkehr nach Linz; Info 0732/
666500 oder www.theater-phoenix.at
Linz Theater 19:30 Schauspielhaus, Pro-
menade 39 Pension Schöller; Info 0732/
7611-400 oder www.landestheater-linz.at
Linz Oper 19:30 Musiktheater, Am Volks-
garten 1 La Forza del Destino (Die Macht
des Schicksals); Info 0732/7611-400

ma ante Portas (OV) (ab 12): 18. Nostal-
gia (OV) (ab 12): 19.45. Schulen dieser
Welt(OV)(*): 19.45.SheChef(OV)(*): 16.

Star Movie (07242/22100): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 18.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab8):16.30,19.30.Asterix&
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 16.15.
BookClub-EinneuesKapitel(ab6):20.45.
DieNachbarnvonoben (ab 12): 19.Fast&
Furious 10 (ab 14): 16.30, 20.30. Guar-
diansof theGalaxy: Volume33D (ab 12):
19.30.Mavka-HüterindesWaldes(ab 6):
16. Renfield (ab 16): 21. Spider-Man:
Across the Spider-Verse (ab 8): 17.45,
20.30.TheBoogeyman (ab 16): 21.Trans-
formers: Aufstieg der Bestien (ab 12):
17.45.Transformers:AufstiegderBestien
3D (ab 12): 16.15, 17, 20. Und dann kam
Dad (*): 19.

PASSAU|
CineplexPassau(0851/9883550):Ariel-
le, dieMeerjungfrau (ab 8): 14.30, 16.30.
Arielle,dieMeerjungfrau3D(ab 8): 19.30.
Asterix&Obelix imReichderMitte (ab 6):
14. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
14.20, 18.20. Fast & Furious 10 (ab 14):
15.05, 17.10, 20.15, 22.30. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 (ab 12): 13.45,
20.10.Guardiansof theGalaxy:Volume3
3D (ab 12): 17, 19.45.MamaMuhunddie
große weiteWelt (*): 13.45. Mavka - Hü-
terin desWaldes (ab 6): 14. Mavka - Hü-
terindesWaldes (OV) (ab 6): 16.10.Pearl
(*): 22.15.Renfield (ab 16): 20.25.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
14.35, 16.30, 19.30. The Boogeyman (ab
16): 17.30, 20, 22.30. Transformers: Auf-
stieg der Bestien (ab 12): 17.35, 20.30.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 14.15, 22.30.UnddannkamDad (*):
18.05.

Scharfrichter-Kino (0851/9883550):All
the Beauty and the Bloodshed (ab 12):
18.45. Arielle, die Meerjungfrau (ab 8):
10.50, 15.45. Das Lehrerzimmer (ab 12):
18.15. Eismayer (ab 12): 21.10. Spider-
Man:Across theSpider-Verse(OV) (ab 8):
20.30.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 13.20.

SIMBACH/INN|
Bavaria-Kino-Center (08571/3300):
Arielle,dieMeerjungfrau(ab8):17,19.45.
DerSuperMarioBros. Film (ab 8): 17.Fast
&Furious10 (ab 14): 20.Guardiansof the
Galaxy: Volume3 (ab 12): 19.45.Mavka -
Hüterin desWaldes (ab 6): 17. Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8): 17,
19.45.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 17.30. Transformers: Aufstieg
der Bestien 3D (ab 12): 20.

(*) Jugendfrei / ohne Gewähr

ka - Hüterin desWaldes (ab 6): 17.30.
Renfield (ab 16): 21. Spider-Man: Across
theSpider-Verse (ab 8): 16.30, 19.30.The
Boogeyman (ab 16): 21. Transformers:
Aufstieg der Bestien (ab 12): 16, 17.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 20. Und dann kam Dad (*): 19.

RIED/TUMELTSHAM|
Star Movie Ried (+437752/83084):
Arielle,dieMeerjungfrau3D(ab 8): 16.30,
19.30.Asterix&Obelix imReichderMitte
(ab 6): 16.30.DieNachbarn von oben (ab
12): 19. Fast & Furious 10 (ab 14): 20.30.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 (ab
12): 17.30. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 16.45.Renfield (ab 16): 21.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
16.30, 19.30. The Boogeyman (ab 16):
20.45.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 17. Transformers: Aufstieg der
Bestien3D(ab 12): 20.UnddannkamDad
(*): 18.45.

SEEWALCHEN|
Miniplex (07662/2359): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 16, 19. Der Super
Mario Bros. Film (ab 8): 16. Fast & Furious
10 (ab 14): 19.

STEYR|
City Kino (07252/4218311): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 17.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab 8): 19.30.Asterix&Obelix
imReichderMitte(ab 6): 16.30.BookClub
-EinneuesKapitel (ab 6): 17.30.DieNach-
barn von oben (ab 12): 20.15. Fast & Fu-
rious10 (ab 14): 19.45.MammaantePor-
tas(ab 12): 18.30.Spider-Man:Acrossthe
Spider-Verse (ab 8): 17.30, 20.

STEYR/DIETACH|
StarMovieSteyr(07252/70199):Arielle,
dieMeerjungfrau(ab8):16.15.Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 18.15.Asterix &
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 17.20.
Fast & Furious 10 (ab 14): 17.40, 20.30.
Guardiansof theGalaxy:Volume33D (ab
12): 19.40. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 16.15.Renfield (ab 16): 21.Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
17.40, 20.30.TheBoogeyman(ab 16): 21.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 17, 20. Und dann kam Dad (*): 19.

WAIDHOFEN AN DER YBBS|
Filmbühne (07442/52593): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 17.30. Arielle, die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 20.15.Asterix &
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 17.45.
Fast & Furious 10 (ab 14): 20.

WELS|
Programmkino (07242/26703): 27 Sto-
reys - Alterlaa Forever (*): 18. All the
Beauty and the Bloodshed (OV) (ab 12):
21.30. Empire of Light (OV) (ab 12): 22.
Himbeerenmit Senf (ab 6): 16.15. Mam-

18. Brainwashed: Sex - Camera - Power
(OV) (*): 20.30. Das Lehrerzimmer (ab
12):17.45. ImTaximitMadeleine(OV)(ab
12): 15.45.Maigret (OV) (ab 12): 16.Nos-
talgia (OV) (ab 12): 20. Schulen dieser
Welt (OV) (*): 18.15.Utama. Ein Leben in
Würde (OV) (ab 6): 16.15.

PASCHING|
HollywoodMegaplex (07229/
6930030): Arielle, die Meerjungfrau (ab
8): 15, 16.15.Arielle,dieMeerjungfrau3D
(ab 8): 15.30, 17, 19.45. Asterix & Obelix
im Reich der Mitte (ab 6): 14.45, 16.45.
BookClub-EinneuesKapitel(ab6):19.45.
Das Rätsel (ab 14): 20.45.Der gestiefelte
Kater 2: Der letzteWunsch 3D (ab 8):
14.15. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
14.15, 16.30, 17.45.DerSuperMarioBros.
Film 3D (ab 8): 15.45, 19. Die Nachbarn
von oben (ab 12): 18.30. Die Schule der
magischen Tiere 2 (*): 14. Dungeons &
Dragons: Ehre unter Dieben (ab 10):
22.30.EvilDeadRise (*): 21, 23.15.Fast&
Furious 10 (ab 14): 17.45, 20.30, 22.30.
Fast & Furious 10 3D (ab 14): 15.15, 19.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 (ab
12): 16.30, 18. Guardians of the Galaxy:
Volume 3 3D (ab 12): 20.15. JohnWick:
Kapitel 4 (ab 16): 22. Lucy ist jetztGangs-
ter(ab 6): 14.30.Mavka-HüterindesWal-
des (ab 6): 14.30, 16.15.Renfield (ab 16):
20.30.Spider-Man:AcrosstheSpider-Ver-
se (ab 8): 14.45, 17.30, 20.15, 22.15. Spi-
der-Man: Across the Spider-Verse (OV)
(ab 8): 19.30. The Boogeyman (ab 16):
18.30, 21, 23.15. The Pope’s Exorcist (ab
16): 23. Transformers: Aufstieg der Bes-
tien (ab 12): 15.45, 18.15, 20.45, 21.45.
UnddannkamDad (*): 18.15.Winnie the
Pooh: Blood and Honey (*): 23.
HollywoodMegaplex IMAX (07229/
6930030): Transformers: Aufstieg der
Bestien 3D (ab 12): 15, 17.30, 20, 22.45.

PEUERBACH|
Star Movie Peuerbach (+437276/
23650):Arielle, dieMeerjungfrau 3D (ab
8): 17.15, 19.30.Asterix&Obelix imReich
derMitte (ab 6): 16.45. Fast & Furious 10
(ab 14): 19.30. Spider-Man: Across the
Spider-Verse (ab 8): 16.45, 20. Transfor-
mers:AufstiegderBestien (ab 12): 17.15,
20.

REGAU/VÖCKLABRUCK|
Star Movie (07672/22110): Arielle, die
Meerjungfrau (ab 8): 16.Arielle,dieMeer-
jungfrau3D(ab8):17.30,19.30.Asterix&
Obelix im Reich der Mitte (ab 6): 16.30.
Book Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 20.
Der Super Mario Bros. Film (ab 8): 16.30.
DieNachbarnvonoben (ab 12): 19.Fast&
Furious 10 (ab 14): 20.30. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 3D (ab 12): 20.30.
Mammaante Portas (ab 12): 18.30.Mav-

jungfrau (ab 8): 17.45, 19.30.Book Club -
Ein neues Kapitel (ab 6): 20.15.

LAMBACH|
Kino (07245/3231716): 27 Storeys - Al-
terlaa Forever (*): 18.15. Book Club - Ein
neuesKapitel (ab 6): 20.15.DieNachbarn
vonoben (ab 12): 18.SchulendieserWelt
(OV) (*): 20.

LENZING|
Lichtspiele (07672/92921): Adiós Bue-
nosAires (ab 8): 18.15.DieNachbarnvon
oben (ab 12): 20.15.

LIEZEN|
Star Movie (03612/23823): Arielle, die
Meerjungfrau3D (ab 8): 16.30, 19.30.As-
terix&ObeliximReichderMitte(ab 6): 16.
Book Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 18.
Fast & Furious 10 (ab 14): 19.45.Mavka -
Hüterin desWaldes (ab 6): 16. Spider-
Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
16.30, 19.30. The Boogeyman (ab 16):
20.15.Transformers:AufstiegderBestien
(ab 12): 20.15. Transformers: Aufstieg
derBestien3D (ab 12): 17.Unddannkam
Dad (*): 18.15.

LINZ|
Cineplexx(+43732/663030):Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 15.45, 17.30,
20.15.Asterix&Obelix imReichderMitte
(ab 6): 15.30, 16.30.BookClub-Einneues
Kapitel (ab 6): 18.45. Das Rätsel (ab 14):
20.15. Der Super Mario Bros. Film (ab 8):
16.30. Der Super Mario Bros. Film 3D (ab
8): 15.45.DieNachbarnvonoben (ab 12):
16.45.EvilDeadRise(*):21.Fast&Furious
10(ab 14): 18, 20.30.GuardiansoftheGa-
laxy: Volume 3 3D (ab 12): 17.15, 20.45.
Lucy ist jetztGangster (ab 6): 15.15.Mav-
ka - Hüterin desWaldes (ab 6): 15.30.
Renfield(ab16):17.45,21.Schulendieser
Welt (*): 18.30. Spider-Man: Across the
Spider-Verse (ab 8): 15.15, 17.45, 20.15.
TheBoogeyman (ab 16): 18.45, 21.Trans-
formers: Aufstieg der Bestien (OV) (ab
12): 19.45. Transformers: Aufstieg der
Bestien3D (ab 12): 15.30, 18, 20.30.Und
dann kam Dad (*): 18.45.
City (0732/776081):Asterix &Obelix im
ReichderMitte(ab 6): 16.Asterix&Obelix
im Reich der Mitte (OV) (ab 6): 18.15.
Beau Is Afraid (OV) (ab 16): 20. Mavka -
Hüterin desWaldes (OV) (ab 6): 15.45.
TheWhale(OV)(ab12):20.30.Wannwird
es endlich wieder so, wie es nie war (ab
10): 17.45.
Moviemento (0732/784090): 27 Sto-
reys - Alterlaa Forever (*): 20.15. All the
Beauty and the Bloodshed (OV) (ab 12):

AMSTETTEN|
Cineplexx (07472/67676): Arielle, die
Meerjungfrau3D (ab 8): 16.30, 19.15.As-
terix & Obelix im Reich der Mitte (ab 6):
15.45. Der Super Mario Bros. Film 3D (ab
8): 15.15.Fast&Furious10(ab14): 17.30,
20.15.Guardiansof theGalaxy:Volume3
(ab 12): 18. Mavka - Hüterin desWaldes
(ab 6): 15.30.Renfield (ab 16): 20.15.Spi-
der-Man: Across the Spider-Verse (ab 8):
15,17.15,20.TheBoogeyman(ab16):21.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 15.30, 18, 20.30.UnddannkamDad
(*): 18.15.

BAD LEONFELDEN|
Kinotreff Leone (0664/5052281): Ariel-
le,dieMeerjungfrau (ab 8): 17.Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 19.30.

BRAUNAU|
Dieselkino (+437722/81800): Arielle,
dieMeerjungfrau3D (ab 8): 16.15, 19.As-
terix & Obelix im Reich der Mitte (ab 6):
16.30, 18.45. Der Super Mario Bros. Film
3D(ab8):15.30.Fast&Furious10(ab14):
17.45, 20.30.GuardiansoftheGalaxy:Vo-
lume3(ab12):19.15.Mavka-Hüterindes
Waldes (ab 6): 15.15, 17.15.Renfield (ab
16): 21.30. Spider-Man: Across the Spi-
der-Verse (ab 8): 16.45, 19.30. The Boo-
geyman (ab 16): 21. Transformers: Auf-
stiegderBestien3D(ab 12): 15.45, 18.15,
20.45.

EBENSEE|
Kino (06133/6308): Das Lehrerzimmer
(ab 12): 20.

FREISTADT|
Kino(07942/77711):Anima-DieKleider
meinesVaters(ab 6): 20.Arielle,dieMeer-
jungfrau (ab 8): 17.30. Spider-Man:
Across theSpider-Verse (ab 8): 17.20, 20.
Transformers:AufstiegderBestien3D(ab
12): 17.45, 20.15.

GMUNDEN|
Stadtkino(0676/88794505):Arielle,die
Meerjungfrau 3D (ab 8): 18. Asterix &
Obelix imReich derMitte (ab 6): 18.Book
Club - Ein neues Kapitel (ab 6): 20. Das
Lehrerzimmer (ab 12): 20.30.

KATSDORF|
Lichtspiele (07235/88516): Champions
(ab 6): 20. Der vermessene Mensch (ab
14): 18. Die Nachbarn von oben (ab 12):
20.15. Mamma ante Portas (ab 12):
18.15.

KIRCHDORF|
Kino (07582/62040): Arielle, die Meer-

AUFLÖSUNG SUCHRÄTSEL

Musiktheater

Schauspielhaus

Großer Saal
Fr. 09.06. Zum letzten Mal LA FORZA DEL DESTINO
(DIE MACHT DES SCHICKSALS) OPER VON GIUSEPPE
VERDI Volksgarten-Reihe 2 | Freier Verkauf | Preise C |
20 % Ermäßigung für bis zu 4 Karten – Promotioncode
VATERTAG | 19.30 (19.00 Einführung) | Im Anschluss an
die Vorstellung Verleihung der Richard Tauber Medaille
durch den Verein „Freunde des Linzer Musiktheaters“

Schauspielhaus
Fr. 09.06. PENSION SCHÖLLER KOMÖDIE VON
SUSANNE LIETZOW | NACH WILHELM JACOBY UND CARL
LAUFS Freitag-Reihe 1 | Freier Verkauf | Preise A | 19.30

Kartenservice: +43 (0) 732 / 7611 400
Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–12.30 Uhr

E-Mail: kassa@landestheater-linz.at
www.landestheater-linz.at

Schnelle Seite
DIENSTAG, 30. JULI 2019
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Hurra, die Gams!
an demWaffenrad-Rennen teilzunehmen. Dabei
zählt aber nicht die Zeit, sondern die Geschicklich-
keit, um den neun Kilometer langen Parcours zu
meistern. Foto: Hörmandinger

Am kommenden Samstag ist es in Ebensee wieder
so weit: Mit den OÖN als Medienpartner steigt wie-
der die beliebte GamsTrophy. Ein zünftiges Trach-
ten-Outfit und ein alter Drahtesel sind Pflicht, um

❚ OÖNachrichten, 30. Juli 1979

Supercomputer
jagt Atom-U-Boote

❚ Kalter Krieg: Mithilfe eines neu
entwickelten Supercomputers war
es den USA möglich, die Meere
nach sowjetischen Atom-U-Booten
zu durchsuchen. Die mit Lang-
streckenraketen ausgestatteten U-
Boote spielten eine große Rolle in
dem Ost-West-Konflikt für die Ab-
schreckungsstrategien der beiden
Großmächte.

❚ Entlassungen: Die damals größ-
ten Automobilkonzerne der USA,
GeneralMotors, FordundChrysler,
entließen gemeinsam rund 46.000
Arbeiter. Dies war eine Reaktion
auf stark sinkenden Verkaufszah-
len der Benzinfahrzeuge.

❚ Wohnungsbrand: Ein vierjähriger
Bub in Wien-Döbling entdeckte ein
Feuerzeug und spielte damit. Kurz
darauf stand ein Polster in Flam-
men. Erst als das Bettzeug seiner
schlafenden 20-Monate alten
Schwester brannte rief er um Hilfe.
Das Kleinkind konnte nur noch tot
geborgen werden.

VOR 40 JAHREN IN DEN OÖN

„Es ist wie eine Sucht.
ImWinter freue ich
mich schon darauf,
im Sommer wieder

oben zu sein.“
❚ Johann Feßl, Obmann

des Almvereins Oberösterreich

„Das Leben auf der Alm ist eine Sucht“
Johann Feßl ist der Obmann des Almvereins Oberösterreich

men würde. Dass er mitarbeitete,
war ganz selbstverständlich.
„Wenn das in der Familie immer
weitergegebenwird, hatman einen
besonderen Bezug dazu.“

1995 war es soweit, Feßls Eltern
übergabendenHofunddieAlm. Im
selben Jahr wurde er Mitglied des
Almvereins. Seit 2004 ist er Ob-
mann. Dort ist er Anlaufstelle für
die Probleme der Bergbauern. Der
Klimawandel stellt sie vor große
Herausforderungen. „Wir hätten
nie geglaubt, dass über 1500 Me-
tern Seehöheder Borkenkäfer zum
Problem wird, dass wir wochen-
lang über 30 Grad haben, dass
Wildschweine in großen Zahlen
auftauchen“, sagt Feßl.

Trotzdem genießt er das Leben
auf der Alm. „Wenn die Tiere im
Frühlingmerken,dassdiePflanzen
langsamerwachen,dannfreuensie
sich glaube ich wie wir“, sagt er.
„Und wenn ich im Sommer zu den
Kühen auf die Wiese gehen kann
und sehe, wie gut es ihnen geht, ist
das das Schönste für mich.“

So,wie er in seiner Jugend imBe-
trieb geholfen hat, helfen heute
auch seine Kinder. Darüber, ob ei-
nes von ihnen den Hof überneh-
men wird, will er aber noch nicht
sprechen. „Da bin ich zu jung.“

VON VALENTIN BAYER

D er Kalender von Johann
Feßl unterliegt besonderen
Regeln. „Für uns ist der 15.

August der höchste Feiertag im
Jahr“, sagt der Obmann des Alm-
vereins Oberösterreich.

An diesem Tag geht es nämlich
auf zum traditionellen Almwan-
dertag des Vereins, der
heuer schon zum 40.
Mal stattfindet, die-
ses Mal auf die
Ahornalm der Wei-
degenossenschaft
Klaus.

Die Wanderung
vom Brunnental
(Treffpunkt 8 Uhr) bei
Klaus Richtung Steyrerhüt-
te soll Interessierten zeigen, wie
vielseitig dieArbeit derAlmbauern
ist. „Wir leisten sehr viel, vor allem
im Bereich des Natur- und Arten-
schutzes“, sagt Feßl.

Das Almleben ist bis heute eine
große Leidenschaft des 53-Jähri-
gen. „Es ist wie eine Sucht. Im Win-
ter freue ichmich schondarauf, im
Sommer wieder oben zu sein.“

Schon als Schüler war für den
Edelbacher klar, dass er die Land-
wirtschaft seiner Eltern überneh-

Oberösterreicher des
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MÜHLVIERTEL

Ärztin und Kickerin:
„Teamarbeit ist wichtig“
Daniela Barth ist in ihrem Haupt-
beruf Anästhesistin am Klinikum
Rohrbach und auch als Notärztin
unterwegs. Wenn sie nicht gerade
die Schmerzen ihrer Patienten lin-
dert, kickt sie als Libera bei den
St.Stefan Ladies.
»nachrichten.at/muehlviertel

AUS UNSEREN LOKALAUSGABEN

WELS

Im Bezirk Wels-Land
droht ein Wirtesterben
In mehreren Gemeinden von Wels-
Land droht ein Wirtesterben. In
Fischlham hat der Traditionswirt
„Fischer z’ Hafeld“ für immer ge-
schlossen. In Steinerkirchen, Of-
fenhausen und Holzhausen ban-
gen die Einwohner um ihre Land-
gasthäuser. »nachrichten.at/wels

STEYR

Steyr will die Situation
für Radfahrer verbessern
Ihre Ideen und Anregungen zum
ThemaRadverkehrkönnenSteyrer
nun beim Magistrat deponieren.
Die Stadt will auch aus Gründen
des Klimaschutzes bis Herbst ein
Paket an Maßnahmen schnüren,
wie die Situation verbessert wer-
den kann. »nachrichten.at/steyr

LINZ

Volksbefragung zur
Osttangente geplant
Während die mit tausenden Unter-
schriften erzwungene Volksbefra-
gung über das LASK-Stadion zur
Groteske geworden ist, plantNeos-
Fraktionsobmann Potocnik die
nächsteVolksbefragung inLinz:Es
geht um den geplanten Bau der
Osttangente. »nachrichten.at/linz

SALZKAMMERGUT

Starker Widerstand
gegen Radler-Route
Im Almtal soll eine neue Route für
Mountainbiker ausgewiesen wer-
den, doch das führt zu heftigen
Spannungen zwischen Jägern und
Grundstücksbesitzern auf der ei-
nen und Radfahrern auf der ande-
ren Seite.
»nachrichten.at/salzkammergut

Jugendliche retteten
ausgesetztes Kaninchen

WIEN. Aufmerksame Jugendliche
haben am Sonntagabend ein Lö-
wenkopfkaninchen auf der
Schmelz entdeckt und sofort
die Polizei verständigt. DerNa-

ger war in einem mit Salatblät-
tern gefüllten Plastiksack offen-

bar ausgesetzt worden. Zwei Be-
amte versorgten das Kaninchen
auf demWachzimmer und überga-
ben es der Tierrettung. Die Beam-
ten erstatteten Anzeige wegen des
Verdachts der Tierquälerei.

HAPPY END

Polizisten päppelten das Kaninchen
auf. (APA/LPD Wien)

Blasenentzündung
Brennendes Problem: Jede zweite
Frau bekommt mindestens einmal
im Leben eine Blasenentzündung,
die zum Wiederkehren neigt. Zitro-
nenwasser kann helfen.

Sport im Sommer
In Bewegung: Ob Wandern, Rad-
fahren, Schwimmen oder Laufen –
Sportarzt Helmuth Ocenasek er-
klärt, welcher Sport für wen geeig-
net ist. Gesundheitsmagazin

MORGEN IN DEN OÖN

Die aktuelle Sendung täglich ab18:45Uhr
auf TV1undnachrichten.at

„Mia kann
koana
nachsagn,
dass i meine
Freindschaftn
vernachlässig.
I pflegs täglich
beim Stamm-
tisch. Da bin i
a großes
Vorbild.“
❚ Vitus Mostdipf
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Schnelle Seite Formatbeispiele Mo – Fr Sa*

    Meldungsleiste 51,2 x 55,3 mm € 1.119,– € 1.351,–

    Linke Spalte
51,2 x 55 mm € 993,30 € 1.199,55

    Rechte Spalte

    Mitte 106,4 x 55 mm € 1.986,60 € 2.399,10

Kinoseite Mo – Fr Sa*

    Kinospalte € 13,56 € 16,38

was ist los?-Seite Fr

mm-Preis € 13,09

    Terminleiste rechts/links  
Maximalhöhe: 300 mm

€ 3.927,–

1-spaltig = 51,2 mm; 2-spaltig = 106,4 mm; 3-spaltig = 161,6 mm; 
4-spaltig = 216,8 mm; 5-spaltig = 272 mm

1-spaltig = 32 mm; 2-spaltig = 66 mm; 3-spaltig = 100 mm; 4-spaltig = 134 mm, 5-spaltig = 168 mm, 
6-spaltig = 202 mm, 7-spaltig = 236 mm, 8-spaltig = 270 mm

5-spaltiger Satzspiegel 272 x 418 mm 8-spaltiger Satzspiegel 270 x 418 mm
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Exklusivplatzierungen Exklusivplatzierungen22 23



Exklusivplatzierungen in unseren Rubriken

Karriere & Bildung (Buchungen auf Anfrage)

Motor & Technik

Seite 1 Platzierung Format Preis

1 134 x 135 mm € 5.886,–

2 270 x 135 mm € 11.772,–

3 Kommentarspalte 67,2 x 50 mm € 1.089,–

Seite 1 Platzierung

4- und 8-spaltig buchbar (134 mm bzw. 270 mm)
Mindesthöhe: 100 mm, Buchung auf Anfrage

  Seite 1 = € 10,90 
Seite 3 = € 9,53 

Seite 1 Preis

1 Spalten-mm = 32 mm € 11,35

Kommentarspalte | 2 Spalten = 66 mm € 21,78

     Kommentarspalte | 2 Spalten = 66 mm | 66 x 100 mm € 4.356,–

Maximalhöhe = 100 mm

Seite 3

1 Spalten-mm = 51,2 mm | Maximalhöhe = 135 mm € 16,70

51,2 x 135 mm € 2.254,50

nachrichten.at/motor | SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 2019

Motor&Technik Immobilien&Wohnen Karriere&Bildung

Motor Technikr T

WERBUNG

Digital Ein Smartphone
für Senioren »Seite 10

INHALT

VW ID.3: Pfiffig sind die „Augen“ (Scheinwerfer), die beim Star „aufwachen“ und auch zwinkern können. Foto: Reuters

Der elektrisierendeWandel
Die Mobilität wird elektrisch: VW bedient mit dem ID.3 eine kleine Masse, Honda
zeigt seinen Serien-Stromer, Opel hat seinen Corsa e mitgebracht

Tasten darunter (laut/leise,
kalt/warmusw.) sind Sensoren:
Streichen statt drücken.

In Deutschland kostet der
ID.3 unter 30.000 Euro. „Ein
Kampfpreis“, kommentierte
ein österreichischer Importeur.

34.700 Euro kostet der Hon-
da e, dessen Serienversion auf
der IAA steht. Der Japaner (136
oder 154 PS, 220 km Reichwei-
te) kommt ebenfalls im Som-
mer 2020.

Strom für 330 Kilometer lie-
fert der 50-kWh-Akku im Corsa
e, den Opel erstmals auf einer
Autoshow zeigt. Der Stromer
kommt imerstenQuartal 2020.

Design, drinnen dominiert Mi-
nimalismus. Links neben dem
Lenkrad platzierte VW eine
Licht-Schaltereinheit, auf dem
Lenkrad die üblichen Tasten
(Tempomat, Telefon usw.) und
in der Mitte des Armaturen-
bretts einen Touchscreen. Das
Menü ist neu und einfach. Die

innovative Technik für dieMas-
se zugänglich – folgt nun der
dritte herausragende Meilen-
stein von Volkswagen: der ID.3.

Drei Akkugrößen (45, 58 und
77 kWh) erlauben drei Reich-
weiten (330, 420 und 550 Kilo-
meter–nachWLTP).Vorab lässt
sich die 1st-Edition übers Inter-
net bestellen (1000 Euro An-
zahlung), 40.000 Kunden ha-
ben bereits geordert. Wobei die
erste Variante mit dem mittle-
ren Akku ausgerüstet ist. Die
beiden anderen Versionen fol-
gen mit dem offiziellen Markt-
start im Sommer 2020.

Der Windkanal formte das

VON CARSTEN HEBESTREIT

V ier JahrenachAuffliegen
des Diesel-Skandals lädt
Volkswagen auf der IAA

zur aufsehenerregenden Welt-
premiere: Der ID.3 ist da, der
erste echte Stromer der Wolfs-
burger. Dementsprechend füll-
ten Superlativen die Halle 3, als
bei der traditionellen VW-
Group Night einen Tag vor Er-
öffnungderAutoshowmehrals
eine Stunde lang die Ankunft
des E-Modells zelebriert wurde.
Ein Beispiel: Nach dem Käfer –
brachte die Massen in Bewe-
gung – und dem Golf – machte

Kommt im Sommer 2020: Opel Corsa e Fotos: heb (2)Display quer übers Armaturenbrett, Kameras als Rückspiegel: Honda e

KOMMENTAR

VON
CARSTEN HEBESTREIT

c.hebestreit@nachrichten.at

Die andere Seite

D ie Erleichterung schien grenzenlos.
Das Produkt, der ID.3, war draußen,
40.000 Bestellungen herinnen. Was

für ein Erfolg! Besser hätt’s für Volkswagen
auf der IAA in Frankfurt nicht laufen können.
Nach vier Jahren Dieselskandal stehen die
Wolfsburger da und sagen:Wir haben gelernt
und die richtigen Schlüsse gezogen. Punkt.

Fakt ist: Aus dem kleinen Pflänzchen, das
Elon Musk (Tesla) vor rund zehn Jahren ge-
pflanzthat, ist ein junger,prächtigerBaumge-
worden. Sprich: Der Wandel vom Verbrenner
hin zur E-Mobilität nimmt Fahrt auf. Mit dem
ID.3, dem Honda e, dem Jaguar I-Pace, dem
Mercedes EQC und anderen Modellen.

Elf Milliarden investiert Volkswagen bis
2025inebendieseE-Mobilität.Mercedes,BMW
usw. nannten ähnliche, gigantische Summen.
Anfang der Woche erst schickte einer der
größten Autozulieferer der Welt, Bosch, die
Jubelmeldung heraus, dass Autohersteller
E-Auto-Teile im Wert von 13 Milliarden Euro
geordert haben – so viel wie noch nie.

Alles paletti also? Mitnichten! Nicht verges-
sen werden darf freilich die traditionelle Au-
toindustrie, die einen gewichtigen Teil zum
Wohlstand Deutschlands, aber auch Öster-
reichs beigetragen hat. Hunderttausende
Menschen arbeiten bei den Autoherstellern,
aber auch Zulieferbetrieben. Wird in diesen
Bereichen nicht der Schwenk in Richtung neu-
er Mobilität geschafft, ist der hart erarbeitete
Wohlstand in Gefahr.

Schreiben Sie uns:
E-Mail: motor@nachrichten.at oder schicken
Sie uns ein Fax an 0732 7805-435. Sie
finden uns auch auf nachrichten.at/motor

Kontakt

Männerstimme verstummt: VW wird weiblich
Die Wolfsburger wollen mit der Einführung des ID.3 ein deutliches Zeichen setzen

satz. Das Logo wird künftig
leuchten – am Fahrzeug, an VW-
Standorten und bei den 10.000
Händlern und Servicebetrieben
in den 171 Märkten weltweit.

Jahrzehntelang sprachen
Männer in der VW-TV-Werbung,
künftig übernehmen Frauen die
Rolle. Mit einer „warmen, sym-
pathischen und selbstbewuss-
ten Stimme“, wie VW betont.

auf eine 2D-Optik. Der Name:
„New Volkswagen“.

Die schlankere Version sei
speziell in digitalen Medien ex-
zellent erkennbar. Bisher be-
schränkten sich die Farben auf
Blau und Weiß, jetzt kommt ein
weiterer Blauton hinzu und er-
laubt weitere Farbvarianten.

StattChromkommtbeimVW-
Schriftzug nun Licht zum Ein-

WOLFSBURG. Die Zukunft sei für
Volkswagen „elektrisch, voll
vernetzt undbilanziell CO2-neu-
tral“, verkündete Jürgen Stack-
mann, Mitglied des Markenvor-
stands für Vertrieb, auf der IAA.
Logisch sei daher auch mit der
Einführung des ID.3 ein deutli-
ches Zeichen zu setzen: ein neu-
es Logo. Es ist moderner, klarer
und einfacher. Und reduziert Schlanker: das neue VW-Logo (VW)

❚❚❚ IAA 2019 | DIE NEUHEITEN

www.wko.at/ooe/fahrzeughandel

Der beste Zeitpunkt für den Autokauf ist gekommen!
Im OÖ Fahrzeughandel rücken genau jetzt neue
Modelle ins Rampenlicht, die Freude machen und
Sicherheit geben. Innovative Antriebstechniken und
Assistenzsysteme sorgen für einen noch nie dage­
wesenen Fahrkomfort. Gut möglich, dass Sie gar
nicht mehr aussteigen wollen! Herbstaktionen und
vielseitige Finanzierungsvarianten machen den Auto­
kauf jetzt noch attraktiver. We
der Stunde nützt, kommt mit s
Neuwagen sicher durch den W
und erhält für seinen Gebrauc
in der Regel mehr Geld als da

Tipp: Der OÖ Fahrzeughändler s
maßgeschneiderte Angebote na
Ihren Bedürfnissen!

Adolf Seifried,
Obmann OÖ Fahrzeughandel

er die Gunst
seinem
Winter
chten
anach.
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Immobilien & Wohnen

Reise

Seite 1 Preis

Textanschließend | 1 Spalte = 32 mm
Maximalhöhe = 100 mm

€ 11,35

Kommentarspalte | 2 Spalten = 66 mm
Maximalhöhe = 200 mm

€ 21,78

     32 x 100 mm € 1.135,–

     66 x 100 mm € 2.270,–

Seite 1 Preis

Kommentarspalte 1-spaltig = 67,2 mm, Maximalhöhe = 100 mm € 27,23

Kommentarspalte = 67,2 x 100 mm € 1.356,–

Kopfinserat Fixgröße 1-spaltig = 67,2 mm, Maximalhöhe = 48,5 mm € 27,23

Kopfinserat Fixgröße = 67,2 x 48,5 mm € 1.334,27

nachrichten.at/immobilien | SAMSTAG, 21. SEPTEMBER 2019
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Herzlich willkommen bei
TV-Moderatorin Maria Theiner
Die Oberösterreicherin hat das Elternhaus in Sierning an ihre Wünsche angepasst

bietet reichlich Platz: „Mein
Mann und ich kochen gerne zu-
sammen. Schön finde ich auch,
dass ich den Essbereich gut im
Blickfeld habe – das macht es,
gerade wenn wir Gäste haben,
super kommunikativ.“

schen Rasen anfreunden kann.
Das zweistöckige Haus betritt
man oben, bedingt durch die
Hanglage trotzdem ebenerdig.
„Irgendwie hat man so das Ge-
fühl, dass die Immobilie da-
durch etwas ‚hängt’. Deshalb
war esunserWunsch, innendas
Hausoptischzuerden“, sagtdie
gebürtige Steyrerin. Und das ist
mit den vielen Holzelementen
mehr als gelungen. Türen,
Wohnzimmerablage, Esstisch
und die originellen Küchenlam-
pen („Diese Baumscheiben ha-
benauchsoihreTücken,eine ist
schonmal aufs Ceranfeld gefal-
len“) sind aus dem warmen Ma-
terial. Beige Wände und der
schöne alte Kachelofen runden
das Behaglichkeitsgefühl ab.

Die Küche, die sich nahtlos
ans Wohnzimmer schmiegt,

einer intensiven Pla-
nungsphase ging der
UmbaubinnendreiMo-
naten über die Bühne.
Luxusproblem dabei:
zuviel Platz. ZurWohn-
fläche mit rund 140
Quadratmetern gehö-
ren fast 5000 Quadrat-

meter Gartenfläche. Trotzdem
istesdenHausherrengelungen,
den Raum optimal zu nutzen
und heimelig zu gestalten.

Gemütliches Refugium
„Wir legen viel Wert auf einen
gewissen Wohlfühlfaktor, auch
im Garten darf es ruhig etwas
unperfekt sein. Tiere und Pflan-
zen sind uns gerne willkom-
men“, sagt Maria Theiner, die
sich ehermitUnkraut alsmit ei-
nem perfekt gestylten engli-

D ank perfekter Wegbe-
schreibung finden wir
den Weg zu ORF-Mode-

ratorin Maria Theiner problem-
los. Die Information „Unsere
Einfahrt ist etwas abseits der
Straße, das Navi leitet viele
falsch“ war wertvoll.

Die 38-Jährige hat ihr Eltern-
haus in Sierning, gemeinsam
mit Ehemann Wolfgang, umge-
baut. Vor fünf Jahren sind die
beiden mit ihren zwei Katzen
hier eingezogen.

Den fast täglichen 35 Minu-
ten langenWegzurArbeitnutzt
Maria Theiner ganz be-
wusst, umsichaufdem
Weg nach Linz entwe-
der gedanklich auf die
Arbeit vorzubereiten
oder beim Nachhause-
weg ein wenig abzu-
schalten.

Das Angebot ihrer
Mutter, sich in Sierning
niederzulassen, konnte sie
nicht abschlagen: „Ganz früher
war das Gebäude die Straßen-
meisterei, dann stand es jahr-
zehntelang leer, ehe es meine
Eltern in den Achtzigerjahren
gekauft und adaptiert haben.
Schon damals hat es zwei ge-
trennteWohnbereichegegeben.
SohabenwirnundieChancege-
nutzt, den großen Teil umzu-
bauen, während meine Mama
den unteren Stock des Hauses
bewohnt“, sagt Theiner. Nach

Der riesige Garten bietet viele Rückzugsmöglichkeiten.

Holzelemente und Kachelofen
schaffen im Wohnzimmer
Behaglichkeit und Wärme.

Gewusst wie: ein aus Euro-
Paletten selbst gebauter Obst-
und Kräutergarten.

Die großzügige und lichtdurch-
flutete Küche mit angrenzen-
dem Essbereich: „Wir kochen
gerne zu zweit.“

Der begehbare Schrank bietet
reichlich Platz und Auswahl.

Fotos: Volker Weihbold
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ZUR PERSON

Gleich nach der Matura zog
esMaria Theiner zum (Pri-
vat-)Radio, im Jahr 2004
fand sie dann den Weg ins
ORF Landesstudio OÖ. Dort
steht sie nicht nur hinter
demMikro, sondern auch für
Oberösterreich heute oder
Guten Morgen Österreich
vor der Fernsehkamera.

NACHGEFRAGT

❚Mein Lieblingsplatz:
Im Sommer natürlich im Gar-
ten, im Winter ist es defini-
tiv auf der Couch.

❚Derzeit am Nachtkasterl:

Immer mein E-Book-Reader.
Der Umstieg auf elektroni-
sche Bücher war lange un-
vorstellbar, mittlerweile
nicht mehr wegzudenken.

❚ Immer im Kühlschrank:
Als Vegetarierin viel ver-
schiedenes Gemüse. Und im-
mer etwas zum Anstoßen.

VON DANIELA
ULLRICH

WIE
WOHNEN SIE?

Kontakt Redaktion Immobilien: Alexander Zens 0732/7805-583, a.zens@nachrichten.at; Roland Vielhaber 0732/7805-454, r.vielhaber@nachrichten.at; Anzeigen: E-Mail: immobilien@nachrichten.at, Fax: 0732 / 7805-435

+ NETTEWOHNUNG –MIETEN Obj. 2722/184

NÄHE MUSIKTHEATER
4020 Linz, Anastasiuss-
Grün-Str. 4, HWB 39
5566mm²: 2 Zimmer, Vorraum,
Küchenbllocckk, BBad (Wanne),
WWC, etc. Beliebtes Wohhnnhhaauus
mmit Tiefgarage, barrierefrreei,
Neeubaustandard.

Gessamtmiete: € 66667,01
inkl. (M, BK, HKK, WW, USt.)

HOFMMANNN+PARTNER Immobilien-u.Anlagenges.m.b.H.
Linz,Laandstr.115,T0732.660651,w .hofmann-immobilien.at

H
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RENDERING | HWB 26

DIE STADT
FREUT

SICH AUF
DICH.

NEUGIERIG AUF NEUES?
Hol dir deine Infos: 0732 / 77 08 85

KAAAIfive.at

WIR KAUFEN

Großgrundstücke ab 6.000 m²

Bauland und Bauerwartungsland

Einzel- und Doppelhausbebauung

Zentralraum OÖ

07614 / 212 55 I 4655 Vorchdorf

www.baulandentwicklung.at

ÖBP
Bauland und Projektentwicklung

Traun – Bahnhofstraße:
Wohnungen 1. OG 103 m2 Wfl., 17 m2 Balkon,
Gartenwohnung 90 m² Wfl., 137 m² Garten
– 8 m2 Keller, 2 Pkw-Abstellplätze, Topaus-
stattung, schlüsselfertig ab € 339.000,–
Info: www.brunner-bau.at od. 0664/9229757

Traun – Bahnhofstraße:
Doppelhaus 101 m2 Wfl., 16 m2 Terrasse,
71 m2 Eigengarten, 1 Carport, 1 Freiplatz,
Topausstattung wie FBH, elektrische Roll-
läden, div. Böden und Fliesen stehen zur
Auswahl, schlüsselfertig € 374.000,–
Info: www.brunner-bau.at od. 0664/9229757

Neues OÖN
Immobilienportal
Viele weitere Objekte finden Sie
unter nachrichten.at/immobilien

Immobilienportal

Frankreich: Die junge
Region Franche-Comté
versprüht viel altehrwür-
digen Charme. »Seite 4 und 5Reise

SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 2019 www.nachrichten.at/reisen

Das Wadi Bani Khalid gilt als eines der schönsten natürlichen
Wasserbecken des Oman. Die metertiefen, naturgeschaffenen

Pools liegen im Vorhof der Wahiba-Wüste.

Berg- und Talfahrttrt im Oman
„Den Oman spüren und erleben kannst du nur offfffroad“,
behauptet Sven. Acht Tage und 2200 Kilometer später
ziehen im Rückspiegel Erinnerungen an gefääfährlich steile
Bergpässe, gespenstische Lehmstädte, mächtige
Wehrpaläste, tiefgrüne Oasen und rote Sandwüüwüsten
vorbei. Der Mann hatte recht.

nauf, dann parkt Sven das Auto zwischen
Himmel und Erde. Gebirgsmassen zum Grei-
fen nah. Das Auge sucht Halt zwischen silbrig
flimmernden Gipfeln und gähnenden
Schluchten.Wuchtige Felsformationenmuten
anwie inSteingemeißelteFabelwesen:gerade-
aus ein liegender Löwe, links ein sitzender
Frosch und von Klippen glotzen kantige Frat-
zen auf die Eindringlinge. Ein Bühnenbild für
ein orientalisches Märchen.

Vorsicht, Rechtskurve!
Bei der Abfahrt schlingert der Allrad-Jeep um
einen spitzen Felsüberhang. Abgrund und
Reifen kommen sich gefährlich nahe, als das
Auto über Schotterpfade auf den nächsten
gen Himmel führenden Hindernisparcours
zusteuert. BeimbangenBlick indie haarsträu-
bendeTiefewähnen sichMitfahrer bereits auf
den allerletzten Metern ihrer Reise. Sven
grinst. Schweißperlen abwischen und nach
vorne schauen! Weiter, immer weiter, windet
sich der Pfad kurvenreich zum nächsten Hö-
hepunkt. Wow! Von einem Hochplateau fällt
der Blick in die 1000Meter tiefeWadi-Nakhar-
Schlucht. Einheimische vergleichen die Insze-
nierung derNaturmit demGrandCanyon, be-
gegnen ihr mit respektvollem Abstand und
nutzen die „kühlen“ Tagestemperaturen von
20 Grad zum familiären Gipfeltreffen. Wage-
mutige, die ab Frühjahr in der ausgetrockne-
ten Schlucht an Kletterseilen hängen, sind
dann Hingucker für die staunenden Sommer-
frischler.

Düne“, bekräftigt der Fahrer seine geografi-
schen Kenntnisse. Das beruhigt.

Ab jetzt ist derWegdasZiel. DurchWadis
(je nach Jahreszeit wasserreiche oder aus-
getrocknete Flusstäler) schaukelt der Of-
froader an fruchtbaren Oasen und Falaj-Ka-
nälen entlang hinauf ins Nirgendwoderwil-
den, archaischen Bergwelt.

Das raffiniert gebaute, nur von Gefällen
geleitete, oberflächige Bewässerungssys-
tem versorgt seit 2500 Jahren Siedlungen
undFelder selbst inderTrockenperiodemit
Quellwasser. Vor der Kühlerhaube führt
plötzlich eine steile Geröllpiste scheinbar
direkt indenHimmel. 100Meterklettertder
PS-ProtzdenHangbiszumScheitelpunkthi-

tige Hajar-Gebirge die Fahrt. Während sich
hinter der Gebirgskette ein karges Nichts
ausbreitet, gedeihen in der subtropischen
Küstenebene die meisten von sieben Millio-
nen Dattelpalmen. Manchmal drosselt Sven
abrupt das Tempo. Ziegen und Kamele ha-
ben Vorfahrt. Wer ein Tier anfährt, muss
dem Besitzer den Schaden ersetzen.

Hundert Kilometer vor der Hauptstadt
Muscat verlässt der Landcruiser den
Asphalt und holpert nach Al Wabi am Fuße
der Hajar-Berge. „Ready for adventure? Da
geht’shinauf,undaufderanderenSeitewie-
der runter“, zeigt der Reiseführer auf den
Gipfel des 3009 Meter hohen Jebel Shams.
Seinen Namen „Sonnenberg“ trägt der
höchste Berg derArabischenHalbinsel, weil
ermorgensals ersterdie Sonnebegrüßtund
ihr abends Gute Nacht sagt. Allmählich nä-
hert sich der Geländewagen dem respekt-
einflößenden Koloss. An einem Pistenrand
vor zwei auseinanderklaffenden Felswän-
den stoppt Sven den Jeep. Langhaarige Zie-
gen gesellen sich zum Picknick mit Schafs-
käse, Weintrauben und Oliven.

Einer, der sich auskennt
Beim Autocheck erzählt Sven, der Welten-
bummler aus dem fränkischen Fürth, dass
er nach etlichen Trophy-Rennen und Jobs
als Tauchlehrer in den Oman kam. Spezia-
lisiert auf Touren abseits des Pauschaltou-
rismus chauffiere er seither Abenteurer
oderProminentewieMeryl Streepdurchdas
Land, das erst allmählich vonTouristen ent-
deckt wird: „Ich kenne jeden Pass, jede

VON MANFRED LÄDTKE

D er Berg ruft. Fast 1700 Kilometer
schwingt sich die mehrspurige
Küstenstraße 1 im weiten Bogen
bis in den Süden von Oman. Am

StraßenrandducktsichunterPalmenhainen
Sohar – die angebliche Geburtsstadt von
Sindbad dem Seefahrer. Kaum vorstellbar,
dass in dem Sultanat noch vor 45 Jahren al-
lein Karawanenwege ein Fortkommen er-
möglichten. Vielleicht stand ja derGeist aus
Aladins Wunderlampe Sultan Qabus ibn
Said märchenhaft zur Seite, als im Oman Öl
gefunden wurde. Jedenfalls nutzte der um-
sichtige Herrscher den Reichtum und kata-
pultierte das Land aus dem Mittelalter ins
21. Jahrhundert. Sind die Quellen versiegt,
sollen Erdgas, Kohle und Kupfer den Wohl-
stand sichern. Initiativen für eine touristi-
sche Infrastruktur helfen zudem, das welt-
offene Morgenland für die internationale
Reiseindustrie zu öffnen.

LinksblitztzwischenweißenHäusernder
Indische Ozean, rechts begleitet das mäch- ➥Fortsetzung auf Seite 2

Koranunter-
richt in der
Großen Sul-
tan-Qabus-
Moschee bei
Muscat.

Golf von
Oman

Golf von
Masira
Golf von
Masira

Arabisches
Meer

Arabisches
Meer

Dubai

Abu Dhabi
Muscat

OMAN

VER. ARAB.
EMIRATE

SAUDI-ARABIEN

BahlaJabrin
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hib
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200 km

Hajar-Gebirge

Reisetrends: Die
Ansprüche steigen und
die Klassiker haben wei-
ter die Nase vorn »Seite 3
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Wochenende

Gesundheit

Seite 1 Preis

Seitenende 272 mm, Maximalhöhe = 80 mm € 43,55

     272 x 80 mm € 3.484,–

Seite 1 Preis

Kommentarspalte 1 Spalten-mm = 67,2 mm, Maximalhöhe = 100 mm € 13,56

     Kopfinserat Fixgröße: 100 x 24,8 mm € 1.354,–

WERBUNG

Gesundheit
MITTWOCH, 24. JULI 2019 WWW.NACHRICHTEN.AT/GESUNDHEIT

Noch mehr Gesundheit: Aktuelle Berichte
zum Thema finden Sie täglich auf
nachrichten.at/gesundheit

Gelenk-Schmerzen:Warum
Bewegung so wichtig ist »Seite 3

Licht und Luft
Wir entwickeln uns zu einer Indoor-Gesellschaft, verbringen oft
trotz strahlendemWetter nur eine Stunde täglich im Freien.

Mit Auswirkungen auf die Gesundheit.

Tageslicht
Das Licht hebt die

Stimmung und fördert die
Konzentration. Außerdem lenkt
das Licht den Biorhythmus. Für
die Vitamin-D-Produktion sollten
wir täglich für eine Stunde 25
Prozent der Haut in die Sonne

halten – auch imWinter.
Tageslicht in Innenräumen
reduziert Tagesmüdigkeit

und Stress.

Frischluft
Die Luft im Freien

enthält negative Luft-Ionen.
Besonders hoch ist die

Konzentration in der Nähe von
Wasserfällen (durch die Trennung

elektrischer Ladungen beim
Zerstäuben von Flüssigkeiten).
Die ionenreiche Luft wirkt
stimmungsaufhellend,

entspannend und erhöht
die Lungenfunktion.

wichtig, obwiruns inunberührterNatur, in ei-
nemPark oder einembotanischenGarten auf-
halten. „Das können wir psychologisch nicht
auseinanderhalten. Das Grün und auch die
Form der Blätter wirken in jedem Fall positiv
auf die Psyche“, so Hartl.

nen unebenen Waldboden geht, hat das Ef-
fekte auf die Muskeln“, sagt Hartl und plä-
diert in Innenräumen für Licht von oben:
„Wir sind daran gewöhnt – deshalb erleich-
tert es die Orientierung. Tageslicht ist auch
wichtig für die Sturzprophylaxe.“

Besonders gut für das Immunsystem ist
die frische Luft. Die Paracelsus Medizini-
sche Privatuniversität Salzburg hat dieHeil-
wirkung des Krimmler Wasserfalls unter-
sucht. Dabei zeigte sich, dass der Aufent-
halt am Wasserfall einen anti-allergischen
Immunstatus einleitet unddie Lungenfunk-

tionverbessert. „DieLuft
im Freien enthält negati-
ve Ionen. Dieser Effekt
ist besonders stark an ei-
nemWasserfall, entsteht
aber auch an den Blatt-
oberflächen im Wald“,
erklärt Ökomediziner
Hartl. Nicht nur Allergi-
ker profitieren von der
ionenreichen Umge-
bung. Der Herzschlag
verlangsamt sich, die
Lunge wird besser „be-
lüftet“, Herzschlag und
Atmung synchronisie-
ren sich.

Hinaus ins Grüne lau-
tet die Devise. Laut einer
Studie ist es dabei un-

stellen“, erklärt Mediziner Hartl. „Durch
den Naturentzug entsteht eine Flut von Zi-
vilisationserkrankungenwieDiabetes, Blut-
hochdruck und Adipositas sowie psychi-
atrische Erkrankungen“, sagt Mediziner
Hartl. Für ihn istdieBewegung imFreiender
wichtigste Aspekt.

Doch auch ohne Bewegung haben Tages-
licht und Frischluft positive Auswirkungen
auf unseren Körper: Sie reduzieren chroni-
schen Stress sowie das Risiko von Folgeer-
krankungen und Schlafstörungen. „Der
SchlafwirdüberdieHormonegesteuertund
diese werden vom Licht
beeinflusst.UnterKunst-
lichtbedingungen wird
jeneHirnregion nicht ge-
steuert, die die innere
Uhr lenkt. Dadurch bau-
enwirdas Schlafhormon
nicht ab, der Tag-Nacht-
Rhythmus wird massiv
gestört“, erklärtderÖko-
mediziner. Tageslicht
wirke dagegen stim-
mungsaufhellend und
stressabbauend. „Es hat
andere Lichtfrequenzen
wie das Kunstlicht.“

Naturwirktpositivauf
Psyche, Bewegungsap-
parat und Immunsys-
tem. „Wenn man über ei-

VON CLAUDIA RIEDLER

E ine vielbeachtete Unilever-Studie
zeigte: Strafgefangene inUS-Hoch-
sicherheitsgefängnissen verbrin-
gen mehr Zeit im Freien als briti-

sche Kinder. Den Häftlingen werden jeden
Tag zwei Stunden im Freien gewährt. Die
Kinder sind oft weniger als eine Stunde
draußen, berichtet Arnulf Hartl, Leiter des
Instituts für Ökomedizin an der Paracelsus
Medizin-PrivatuniversitätSalzburg.Eineak-
tuelle Umfrage des YouGov-Instituts im
Auftrag von Velux bestätigt diesen Trend.
Knapp zwei Drittel der Österreicher ver-
bringen nur zwei Stunden täglich in der Na-
tur. Vier von zehn Befragten gaben an, eine
Stunde oder weniger im Freien zu sein.

Besonders trifft dieser Trend die jungen
Menschen. Neun von zehn Erwachsenen
sind der Ansicht, dass sie in ihrer Jugend
viel häufiger imFreienwarenals ihreKinder
heute. „Im wahrsten Sinne des Wortes lässt
der Verhaltenstrend der Kinder und Ju-
gendlichen künftig auf finstere Aussichten
schließen – mit wenig Tageslicht und kaum
Frischluft“, kommentiert Ökomedizinerin
Carina Grafetstätter von der ParacelsusMe-
dizin-Privatuniversität Salzburg.

Schon heute zeigt sich etwa, dass die
KurzsichtigkeitbeiKindernzunimmt. „Weil
siezuoftdrinnensindundhiermitBlickauf
den Bildschirm nur auf einen Fokus scharf

„Durch den Naturentzug
entstehen eine Flut von
Zivilisationserkrankun-
gen wie Diabetes, Blut-
hochdruck und Adiposi-
tas sowie psychiatrische

Erkrankungen.“
❚Arnulf Hartl, Ökomediziner

Als Bildung Schule machte
AmMontag dürfen die Kinder wieder in die Schule gehen. Ein 245 Jahre altes Privileg, das mit

Maria Theresia eine berühmte Mutter hat. Das Schulmuseum in Bad Leonfelden blickt auf die Geschichte
der Unterrichtspflicht zurück – und noch ein bisschen weiter. Ein Schulbesuch …

dort 1514 gegründet, 1549 folgte jenes in
Kremsmünster.EsfolgtenSchulgründungen
inEnns,Wels, Linz, Steyr…undebenauch in
Leonfelden.

Der Leiter des Schulmuseums in Bad Le-
onfelden, Wilhelm J. Hochreiter, ein pensio-
nierter Pädagoge, geht davon aus, dass es im
Ort schon im ausgehenden Mittelalter eine
Schule gegebenhat. Unterrichtetwurdenda-
mals ausschließlich Knaben, die – hier
kommtdie Verquickung von Schule undKir-
chezumAusdruck–GebeteundGesänge für
dieMesse lernten.Unterrichtetwurde inklei-
nen Gruppen, sogenannten „Haufen“, von
„Schulmeistern“ – oft Handwerker, die zu-
dem Mesner und Organisten waren.

»Weiter auf Seite 3

formation, der Entdeckungen, der Neugier-
de. Martin Luthers Geist war über die Gren-
zen geschwappt, das Land ob der Enns bei-
nahe zur Gänze evangelisch. Luthers Stre-
ben, die Menschen sollten die Bibel lesen
können, wurde aufgegriffen. Und so wurde
auch in Leonfelden, damals noch ohne
„Bad“, ein „Domus Disciplinae“ errichtet.

Freilich, weder war es die erste Schule in
Oberösterreich, noch zeichnete Luther für
deren „Erfindung“ verantwortlich. Die Klös-
ter waren es, die sich bis Maria Theresia um
die Bildung gekümmert hatten. Im 12. Jahr-
hundert, so schrieb der Historiker Roman
Sandgruber in der OÖN-Serie „Wir Oberös-
terreicher“ vor acht Jahren, gab es bereits
Hinweise auf eineKlosterschule inMondsee.
Das erste Stiftsgymnasium im Land wurde

VON MANFREDWOLF

Vorweg: Am Ende dieser Geschichte
wartet eine kleine Belohnung auf Sie!

Unabhängig davon, ob Sie alles gelesen
haben oder nicht. Angemerkt sei allerdings:
Sie lesen diese Geschichte ja nicht, damit

sichderAutor freut, sonderndamit Sie etwas
lernen (den Autor freut’s aber trotzdem).

R und440Jahre ist esalt,dasDomus
Disciplinae im pittoresken Mühl-
viertler Städtchen Bad Leonfelden
– dasHausderErziehung.1577 ist

in den Türstock aus Granit eingemeißelt.
Hierwurdealsoschonunterrichtet, langebe-
vorMaria Theresia zurWelt gekommenwar.

Das 16. Jahrhundert war die Zeit der Re-

Um1920wurde dieseAufnahme einer Schulklasse
gemacht. Die Mädchen saßen links, beim Ofen, die
Knaben rechts.
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Wochenende
Tokio 2020: Die kommenden
Sommerspiele werden zu einem
Olympia in einer anderen Welt. »Seite 7

Schule morgen:Was mus
bleiben, was sich ändern?»S

nde
s
Seite 2,3

Schulklasse im Museum in
Bad Leonfelden

Fotos: Volker Weihbold
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Konzert Bekannt wurde er als Inter-
pret des 1999 verstorbenen, be-
rühmten italienischen Liederma-
chers Fabrizio De André. Am 12. 12.
ist Liedermacher Alberto Cantone
aus dem Veneto zum dritten Mal in
Freistadt zu Gast, mit seiner fünf-
köpfigen Band und neuem Album.
Info: Freistadt, Local-Bühne, 20 Uhr,
Karten unter 07942 / 777 33 oder
www.local-buehne.at

FR

Kalender WOCHE
Meine

Karin Schütze

SO

Konzert Der Brucknerchor, geleitet
von Konrad Fleischanderl, gestaltet
gemeinsam mit Harfe und Posaune
am 14. 12. einen Abend voll besinn-
licher Adventmusik.
Info: Linz, Landhaus (Steinerner Saal),
18.30 Uhr, Karten: 0676 / 520 72 30

Konzert Zum Adventkonzert laden
dieMusikgymnasien Linz undPrag
am 12. 12. mit Bachs „Magnificat“
und Dvoráks „Achter“ in der Leitung
von Wolfgang Mayrhofer.
Info: Linz/Urfahr, Friedenskirche,
19.30 Uhr, Karten: 0732 / 77 62 21

FR

FR
KonzertMit Southern
Soul, Blues undRock’n’Roll
und ihrem neuen Album
„Tell me“ sindMeena
Cryle und ihre vierköpfige
Band rund um Gitarrist,
Songwriter undArrangeur
Chris Fillmore am 19. 12.,
nach reichlich Tour- und
Studioerfahrung inEuropa
und den USA, in Oberös-
terreich zu Gast.
Info: Schloss Mühlgrub, Pfarr-
kirchenbei Bad Hall, 20.30
Uhr, Karten: 0664 48 54 378,
www.kultur-schloss.at

SA
Jazz Jazz, improvi-
sierte Musik und ex-
perimentellen Rock
mixt am13. 12.
Tradition Trio“
Alan Silva (Synthesi-
zer), Johannes Bauer
(Posaune) und Roger
Turner (Drums).
Info: Ulrichsberg, Jazz-
atelier, 20 Uhr, Karten:
0 7288 / 63 01

WERBUNG

SAMSTAG

13. Dezember

Bühne|
Linz Tanz 17.00 Kulturzen-
trum Hof, Ludlgasse 16
Queen & King of Styles #20:
Hip Hop Jam mit Breakdance
Battle

Linz Theater 19.30 Landes-
theater, Kammerspiele
„Supergute Tage - oder die
sonderbare Welt des
Christopher Boone“ (ab 13 J.)

Linz Operette 19.30
Musiktheater, Großer Saal
„Die Csárdásfürstin“

OÖN
CARD

LinzTheater20.00Post-
hof - Garage X: „Unend-

licher Spaß“ von David Foster
Wallace

Linz Ballett 18.00 Theater
Maestro - „Der Nussknacker“,
mit SchülerInnen der Ballett-
schule und Compagnie Atem

OÖN
CARD

Linz Theater 19.30
Theater Phönix, Wiener

Str. 25 - „Blues Brothers“

Linz Theater 19.30 Tribüne
Linz, Eisenhandstr. 43 - „Rei-
gen“, Theaterstück in zehnBil-
dern von Arthur Schnitzler

Braunau Kabarett 20.00
Gugg-IrmgardKnefmit„Prost
Weihnacht!“

Freistadt Kabarett 20.00
Salzhof-PaulPizzeramit„Sex,
Drugs u. Klei´n´Kunst“

Pürbach (NÖ) Theater 19.30
Wald4tler Hoftheater - „Der
Flaschengeist“, Komödie
Wort & Bild|
Linz Terra Mater 13.00 Ars
Electronica Center - „Austra-
lien“ (Teil 3/4)

Linz Ausstellung Domandl
zUrfahr, Rudolfstr. 34
„Di heile Wäd“, Mühlvier-
jahreszeidn (den ganzen Ad-
vent); Info 0732/734298

Linz Vernissage 16.00 Gale-
rie-halle, Ottensheimerstr. 70
„Amalgam - Alltägliche Ver-
bindungen“, Toni Spyra (bis
30. Jänner)

GallneukirchenLesung18.00
Bücherinsel - „Raunächte
erzählen“, Nina Stögmüller

Hörsching Advent u. Kunst-
zeit 13.00 bis 18.00Mobile
Galerie, Niederdorfstr. 28
(0676/5067304) - Arbeiten
div. Künstler, wie Staudacher,
Fuchs, Hansl, Jascha u. v. m.,
jeder Besucher erhält eine
Überraschung;
Info www.mobile-galerie.at
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WOCHE
Von

Karin Schütze

Jazz, improvi-
sierte Musik und ex-
perimentellen Rock
mixt am13. 12.„The
Tradition Trio“mit
Alan Silva (Synthesi-
zer), Johannes Bauer
(Posaune) und Roger
Turner (Drums).

Ulrichsberg, Jazz-
atelier, 20 Uhr, Karten:

Linz
trum Hof, Ludlgasse 16
Queen & King of Styles #20:
Hip Hop Jam mit Breakdance
Battle

Linz
theater, Kammerspiele
„Supergute Tage - oder die
sonderbare Welt des
Christopher Boone“ (ab 13 J.)

Linz
Musiktheater, Großer Saal
„Die Csárdásfürstin“

OÖN
CARD

licher Spaß“ von David Foster
Wallace

Linz
Maestro - „Der Nussknacker“,
mit SchülerInnen der Ballett-
schule und Compagnie Atem

KUNSTGENUSS ESSEN
Von der Linzer Torte bis zur Bosna
14. 11. 2014 bis 22. 3. 2015
Riesen-Erdäpfel als Skulptur, Käse und Schokolade an die Wand gehängt, eine Küche
aus Draht als plastische Zeichnung, saftige Früchte, üppige Speisereste, tanzende
Würste, Rezepte zum Kunstwerk erhoben und gemeinsames Essen und Kochen als neue
Kunstform – Essen aus einem neuen Blickwinkel betrachtet.

Die Ausstellung zeigt mit rund 100 Werken aus der Zeit von 1900 bis heute eine Fülle
an Gemälden, Skulpturen, Fotografien und Grafiken, die genussvoll zeigen: Nahrung
verbindet Kunst und Leben.

Tipp für Kids: Ein Parcours führt in kindgerechter Sprache durch die Ausstellung. Für
Naschkatzen gibt es an den Adventsamstagen im Dezember Jindrak Lebkuchen vom
Christbaum solange der Vorrat reicht.

Öffnungszeiten: Di–So 10–18, Do 10–21 Uhr

NORDICO Stadtmuseum Linz
Dametzstraße 23, 4020 Linz, www.nordico.at

Stefanie Moshammer, Aus der Serie Broteske Welt, 2012
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Einmal Kurtl, immer Kurtl
Wenn Kurt Ostbahn aufspielt, lodert stets noch

die Flamme des Besonderen. Von Reinhold Gruber
seher undZuhörer dieWaage hielt,
passt zur alles andere als gewöhn-
lichenGeschichtedesWienerRock-
Originals.

Das Doppel-Live-Album von der
Kaiserwiese ist ebenso besonders.
Nicht nur, was die Strahlkraft des
Kurtl und seiner Vertrauens-Musi-
ker, sondern auch, was die Auswahl
der Songs betrifft. Denn auf demAl-
bumfandennurdie15gespieltenEi-
genkompositionen Aufnahme. Die
wahren Kurtologen können auch da
jede Zeile mitsingen, was auf der
Kaiserwiese hörbar war.

I m Ruhestand. Das hätte der
Kurtl zwarsobeschlossen, aber
die Fangemeinde ist hartnä-

ckig. Sie will sich nicht nurmit Ton-
trägern von früher abfinden. So
musste der Kurtl heuer wieder sei-
nenAlterssitz amSchafbergverlas-
sen, um im August auf der Kaiser-
wiese beim Wiener Riesenrad mit
Musikern seines Vertrauens zwei
grandiose Konzerte zu spielen.

Die Außergewöhnlichkeit der
Auftritte, indenensichdieLustund
die Freude am gemeinsamen Musi-
zierenmit der Begeisterungder Zu-

Kurt Ostbahn:
„2014 Live
auf der
Kaiserwiese“
(e&a records)
★★★★★✩

CD DER WOCHE

CD

Gianna Nannini: „Hit-
alia“ (Sony) Es ist ein
Kunststück, die italieni-
sche Lied-Kultur aus
mehr als 100 Jahren zu
nehmen, sich darauf ei-
nen eigenen Reim zu
machenundzuinterpre-
tieren. Der Rock-Sänge-
rin gelingt das Kunst-
stück,dassallesnach ihr
klingt. ★★★★✩✩

@ r.gruber@nachrichten.at

Weihnachtszeit

D er Weihnachtszeit wird
die Besinnlichkeit zuge-
dacht. Davon ist wenig

zu spüren. Gut, das ist ein alter
Hut.Denn Jahr für Jahrmehr ist
zu erkennen, dass es immerum
die gleichen Fragen geht.

Was kaufen Sie?
Was schenken Sie?
Haben Sie Ihre Geschenke

schon gekauft?
Was wünschen Sie sich?
WerkeineWünschemehrhat,

weil er sich das, was er braucht,
unter dem Jahr besorgt, oder
werentdeckthat,dasseralldas,
was er zu brauchen glaubte, we-
nig bis kaumbenützt hat, sehnt
sich dann nach der Zeit.

Zeit zu schenken ist in Mode.
Das Problem ist nur, dass dann
wieder die Zeit fehlt, um das
Zeit-Geschenk einzulösen. Man
schenkt also Zeit, verspricht
sich unter dem Christbaum,
nichtwieder soviel Zeit biszum
nächsten Mal verstreichen zu
lassen, und findet sich dann
schnell inderZeitwieder, inder
es darum geht, sich zu fragen,
was man heuer schenkt. Wer
konnte auch ahnen, dass die
Zeit wieder so schnell vergeht.

Es ist schwer, damit umzuge-
hen, denn es gibt noch keine
Zeit-App, und auch auf eine Be-
sinnungs-App warten wir ver-
geblich. Dann wäre alles so ein-
fach:EinKnopfdruckaufHandy
oderTablet,undschonwürdeir-
gendein Weihnachtslied erklin-
gen, das Bild einer leuchtenden
Kerzewürde augenblicklich die
Stimmung erzeugen, die es
braucht, um besinnlich zu wer-
den, und nebenbei könnten
noch ein paar Likes in die Welt
verschickt werden, damit sich
der Absender gut fühlen kann.

Besinnlich ist das wahr-
scheinlich nicht, aber es wäre
vielleicht ein gutes Geschäft.
Denn darum geht es zu Weih-
nachten. Schade irgendwie.

Spazier
GÄNGER
Von Reinhold

Gruber

Diverse: „Singmeinen
Song – DasWeih-
nachtskonzert“ (Ton-
pool)Dieweihnachtliche
Ausgabe des Tausch-
konzertes lässt zwar
kein Klischee aus, aber
die Interpretationenwa-
gendasBesondere.Über
allem steht, wie Gregor
Meyle „Stille Nacht“
singt. ★★★✩✩✩

CD CD

Diverse: „Stille Zeit 2“
(Hoanzl) Das Lied zur
Entschleunigung(„Slow
Down“vonAndyBaum)
steht am Beginn dieser
Sammlung weihnachtli-
cher LiedervonÖsterrei-
chern. Es wird nur eng-
lischgesungen,wasaber
in einem Fall (Rainhard
Fendrich) wirklich über-
rascht. ★★✩✩✩✩

CD

PetraMayer: „Schean
is des Leben“ (Sony)
Sie braucht keine High-
Heels, um die Wiese zu
mähen. Mit Sätzen wie
diesen, Natürlichkeit
und Sympathie sang
sichdieKärntnerin indie
Herzen vieler „Große
Chance“-Seher. Ihr Al-
bum setzt fort, was sie
begann. ★★★✩✩✩
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Zwei Gesichter

M it „Phoenix“ brachte der vielfach ausge-
zeichnete deutsche Regisseur Christian
Petzold (Silberner Bär der Berlinale 2012

für „Barbara“) nun sein neuestes Opus in die Ki-
nos. Der Film erlebte beim Festival in
Toronto seine Welturaufführung.

❚ Welche Initialzündung
gab es für „Phoenix“?
Liegt schon lange zu-
rück. Ich muss 18 ge-
wesen sein. Ich be-
kam in der Klein-
stadtHaan inNord-
rhein-Westfalen
eine Filmkritik-
Zeitschrift in die
Hand. Darin las ich
einen Artikel von
Harun Farocki zum
Thema „Vertauschte
Frauen“. Auf Basis des
Hitchcock-Films „Aus
demReich der Toten“ („Ver-
tigo“). Dieser Artikel ließ mich
nie mehr los...

❚ Dann hat es 35 Jahre gedauert, bis Sie sich
dieses Themas angenommen haben. Warum?
Farocki, mit dem ich später viele Drehbücher
schrieb, hatte in diesem Artikel auch den franzö-
sischen Roman „Der Asche entstiegen“ zitiert.
Eine Geschichte über Konzentrationslager und
Wiederkehr. Unfassbar gut, aber ich fragte mich
immerwieder, ob ich eswagendürfte, diesen Plot
ins Deutschland nach dem Naziterror zu verset-
zen. Immer wieder ergriffen mich Zweifel.

❚ Wie wurden die dann doch beseitigt?
Durch den Film „Barbara“, in dem Nina Hoss und
Ronald Zehrfeld ein Liebespaar spielten. Mit die-
sen beiden, dachte ich, könnte ich es hinbekom-
men. Sie würden stark genug sein.

❚ In Ihrer Version geht es um Liebe, die zerstört
ist und wiedergefunden werden muss?
Dazwischen liegt das schwarze Loch des Holo-
caust. Die Jüdin Nelly kehrt, schwer verletzt, zu-
rück und erhält durch Operation ein „neues Ge-
sicht“. Danach will sie ihren ehemaligen Mann
Johnny finden. Hat der sie verraten oder nicht?

❚ Man hört, dass Sie das ganze Material des ers-
ten Drehtages weggeworfen haben. Warum?
Weil eine ganz falsche „Ästhetik“ in den Bildern
war. Ich werfe oft das Material des ersten Tages
weg, und das ist wahrscheinlich gut so. (l. h.)

Christian Petzold
Auf ein Wort mit!

SAGT
NORA

BRUCKMÜLLER

Servus!
SAGT
NORA

BRUCKMÜLLER

Servus!

Unbemerkt

D as Kind beim Namen zu
nennen, scheint oft des-
halb so unmöglich, weil

es zwar schon auf der Welt ist,
aber man nicht auf den Punkt
bringen kann, wofür es steht.
Mit Bestimmtheit gibt es keinen
Künstler, der sich nicht den
Kopf darüber zerbrochen hat,
wieerseinWerkodersichselbst
derWeltvorstellensoll.Zeitund
Erfolg lassen etwaige Wachs-
tumsschmerzen bei schwieri-
gen gedanklichen Geburten
aber verblassen. Dann steht der
Titel fürsWerk. Bei „maschek“ –
„was ist los?“hatdasWelserMit-
glied, Peter Hörmanseder, inter-
viewt – denkt jeder nurmehr an
brillante Live-Synchronisation
von Politikern. Dabei hat der
Namemaschekeinenhinreißen-
denUrsprungvomungarischen
Wort „másik“ („andere“), das
sich in Ostösterreich in der
„Maschekseite“ verewigt hat –
der Rückseite. Von dort kom-
men ja die besten Pointen, weil
sie sich unbemerkt heranschlei-
chen und wie aus dem Nichts
explodieren. Viel Spaß dabei!

@ n.bruckmueller@nachrichten.at
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Alle Termine dieser
Woche finden Sie
im Kalender
» ab Seite 17

Hereinspaziert
Dank der Reife beißt er so
kraftvoll ins Leben wie nie
Als „Der Vampir auf der Couch“ liegt Tobias Moretti im Kino als
Untoter mit Eheproblemen auf Sigmund Freuds Couch. Am 18.
12. ist er zu Gast im Paschinger Megaplex. Von Ludwig Heinrich

Schlangen“, besonders vor ei-
ner: „Der ,aggressiven’ Puff-
otter.“ Die in Afrika heimische
Art hatMoretti auchnur in sei-
ner Fantasie gesehen.

Und der Erwachsene? „Vor
Ohnmacht. Gott seiDankhabe
ich sie noch nie empfunden,
weil ich schon bei Anfängen
Lösungen und Akzente setze.
Ich habe heute mehr Kraft
denn je zuvor, auch körper-
lich. Wenn ich auf den Berg
gehe, fühle ich mich in einem
weit besseren Zustand als mit
25. In meiner Jugend hab’ ich
viel mehr Angst gehabt als
jetzt.“

Nicht einmal auf dem Mo-
torrad plagt sie den begeister-
ten Rallye-Fahrer. „Beim Ren-
nen–nie.Wichtig ist,dassman
vorbereitet ist. Und wennman
älter wird, muss man eine see-
lische und geistige Ruhe und
Reife erreichen, die einemeine
andere FormvonLebendigkeit
gibt. Damit hat man umzuge-
hen. Das ist eine gewisse Form
von Autonomie.“

Was für ihn aus heutiger
Sicht im Leben amwichtigsten
ist? „Geradlinigkeit. Und
Glück.“

kein Spiegelbild hat. Wir erle-
ben Gezas Armseligkeit, seine
fast antike ,Vermenschli-
chung’. Das macht den
Charme der Geschichte aus.
Jeanette Hain, die ich sehr gut
kenne, spielt meine Frau. Das
ergab gleich eine andere Be-
triebstemperatur.“

Pein der Altherrenprobleme
An den erotischen Touch, der
Vampirfilmen gerne attestiert
wird, glaubt er nicht: „Die ero-
tischen Fantasien wurden erst
nachher hineininterpretiert.
Unser Film-Vampir hat Alther-
renprobleme,das finde ichviel
lustiger.“ Wovor sich das Kind
TobiasMoretti fürchtete? „Vor

W ien,Anfangderdrei-
ßiger Jahre. Auf Sig-
mund FreudsCouch

findet sich ein mysteriöser
Graf namens Geza von
Közsnöm ein, der in die große
Lebenskrise gekommen ist.

Was Freud nicht ahnt: Der
Graf ist ein Vampir, gespielt
von Tobias Moretti. „Der Vam-
pir auf der Couch“ (Regie: Da-
vid Ruehm) startet offiziell am
19. Dezember, einen Tag da-
vor ist Moretti bereits im Me-
gaplex Pasching zu Gast, um
hundertOÖNachrichten-Leser
zubegrüßen (mehr inderBox).

Der Schauspieler, der
schnell für diese Rolle gewon-
nenwar, zumFilm: „Wir haben
eine hinreißende Grundsitua-
tion. Das ist kein normaler
Vampirfilm, der mit einem
Biss beginnt. Graf Geza ist seit
400JahrenmitseinerFrauElsa
verheiratet. Er kann die Lange-
weile seiner Ehenichtmehr er-
tragen, andererseits ist er ja
ein Untoter, kann also nicht
sterben, obwohl er so gerne
möchte. Denn die Ehefrau
nervt ihn,möchtedauerndvon
ihm ihre Schönheit bestätigt
wissen,weil sie ja alsVampirin

Theateraufführung, Konzert, Flohmarkt, Kabarett-
Abend, Lesung, Vortrag, Vernissage, Musical, Führung,
Kochkurs, Workshop, Ausstellung, Improtheater, Dia-
show, Brauchtum ... »terminservice@nachrichten.at

Schicken Sie uns Ihre Termine

10x2 Gewinnen! „Was ist los?“ verlost 10x2 Freikarten für
„Schneewittchen“, ein Musical für Familien, am 22. 12. in

der Welser Stadthalle, 15.30. nachrichten.at/gewinnspiele
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,,
Er kann die Langeweile
seiner Ehe nicht mehr
ertragen, andererseits
ist er ja ein Untoter,
kann also nicht sterben,
obwohl er so gerne
möchte.“
❚Moretti, im Leben agil,
auf der Leinwand ein Untoter

Gewinnspiel

Die OÖNachrichten verlo-
sen 50x2 Freikarten für die
Premiere von „Der Vampir
auf der Couch“ mit Tobias
Moretti am 18. Dezember
2014 um 19 Uhr im Mega-
plex Pasching! Teilnahme-
schluss ist der 15. Dezem-
ber. www.nachrich-
ten.at/gewinnspiele
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Kleinanzeigen, rubrizierte Anzeigen Kleinanzeigen, rubrizierte Anzeigen

Kleinanzeigen, rubrizierte Anzeigen

Anzeigenschluss:
Dienstag- bis Freitagausgabe: am Tag vor Erscheinen, 12 Uhr
Samstag- und Montagausgabe: Freitag, 10 Uhr
Karriere & Bildung, Immobilien & Wohnen, Motor & Technik: Donnerstag, 12 Uhr
Reise: Mittwoch, 12 Uhr

* Freitag, wenn Samstag Feiertag

Kleinanzeigenannahme 
Tel. 0732/7805-500 
rubriken@nachrichten.at

Glückwunschanzeigen 
Tel. 0732/7805-500 
glueckwunsch@nachrichten.at

Traueranzeigen 
Tel. 0732/7805-500 
trauer@nachrichten.at

Kino/Programmanzeigen 
Tel. 0732/7805-487 
lokal@nachrichten.at

Rubrizierte Anzeigen

* Freitag, wenn Samstag Feiertag
** Preis ausschließlich für Kinos

Anzeigenschluss:
Dienstag- bis Freitagausgabe: am Tag vor Erscheinen, 12 Uhr
Samstag- und Montagausgabe: Freitag, 10 Uhr
Karriere & Bildung, Immobilien & Wohnen, Motor & Technik: Donnerstag, 12 Uhr
Reise: Mittwoch, 12 Uhr

Glückwunschanzeigen, Traueranzeigen, Kino-/Programmanzeigen Mo – Fr Sa*

Glückwunschanzeigen (werbeabgabefrei) 66 x 50 mm € 65,– € 65,–

Traueranzeigen privat, 1 Spalten-mm
(werbeabgabefrei)

51,2 mm € 5,55 € 5,55

Traueranzeigen Firmen/Verbände,
1 Spalten-mm (werbeabgabefrei)

51,2 mm € 8,90 € 8,90

Rubrik Kino, 1 Spalten-mm 51,2 mm € 7,59** € 7,59**

Rubrik Programm, 2-spaltig 
(Amtliche und kirchliche Bekanntmachungen, 
öffentliche Bildungseinrichtungen, Vereine)

66 mm € 4,54 € 4,54

Kleinanzeigen

Karriere/Immobilien/Motor/Kontaktmarkt/A–Z Mo – Fr Sa*

pro Zeile (werbeabgabenfrei, ausgenommen Logos und Fotos), fortlaufend in 
Grundschrift gesetzt, mindestens 1 Wort fett.

€ 5,– € 6,–

Textzeile fett = 2 Zeilen € 10,– € 12,–

Schlagzeile ohne Hintergrund = 3 Zeilen € 15,– € 18,–

Hintergrundfarbe Farbe = 6 Zeilen € 30,– € 36,–

Foto 32 x 24 mm = 9 Zeilen € 45,– € 54,–

Logo 5 mm = 5 Zeilen € 25,– € 30,–

7 mm = 7 Zeilen € 35,– € 42,–

10 mm = 10 Zeilen € 50,– € 60,–

Kombination Samstag plus Wochentag                 Samstagstarif + 20 % Zuschlag pro Wochentag

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten auf Anfrage (Großschrift, Farbschrift etc.)

webstore.oon.at

Gestalten und buchen Sie Ihre Anzeige in unserem Webstore selbst!
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Zahlungen, Zuschläge, Datenanlieferung

Zahlungen, Zuschläge, Datenanlieferung
Zahlungskonditionen
Alle angeführten Preise verstehen sich in Euro, zuzüglich Werbeabgabe (sofern nicht anders angegeben) und 
MwSt. Zahlbar sofort nach Rechnungslegung ohne Abzüge. Unberechtigter Skontoabzug oder Abzüge jeglicher 
Art werden nicht akzeptiert und dementsprechend nachgefordert.

Bankverbindung:
Allgemeine Sparkasse OÖ 
IBAN: AT96 2032 0000 0013 2803; BIC: ASPKAT2L 
UID-Nr.: ATU 438 73 108

Digitale Datenlieferung
Ansprechpartner
Markus Pranzl
Tel. 0732/7805-323

Elwin Hölzl
Tel. 0732/7805-314

 
anz-prod@nachrichten.at

Dateiformate: aus allen gängigen Layout- und Grafikprogrammen
Weitere technische Detailinfos: http://service.nachrichten.at

Zuschläge

Platzierung 20 %

Chiffre bei Abholung oder Auskunft € 5,–

bei Postzustellung der Briefe € 15,–

Allgemeine Informationen

Allgemeine Informationen
Agenturprovision
Sie stellt einen Preisabschlag dar und wird Werbeagenturen, Werbeberatern und Werbemittlern gewährt, um 
den Aufwand für Mediaplanung, für die Übermittlung druckfertiger Unterlagen bzw. elektronische Übermittlung 
des fertigen Sujets, die Haftung für Copyright-Fragen, die Kosten einer allfälligen Vorfinanzierung und 
Kreativleistungen abzugelten. Sie wird nur gegen Vorlage eines gültigen Gewerbescheins, der die Art des 
Gewerbes (Werbeagentur, Werbeberater oder Werbemittler) ausweist, gewährt.

Reservierungen
Wir sind jederzeit gerne bereit, Reservierungen entgegenzunehmen. Aus produktionstechnischen Gründen 
können diese allerdings nur so lange aufrechterhalten werden, als keine andere Fixbuchung vorliegt. 

Produktionspauschale
Bei Anlieferung nicht druckfertiger Unterlagen wird eine Produktionspauschale je in Auftrag gegebener 
Anzeige verrechnet.
Formatanzeige: € 150,–
PR: €   50,– (Nettowert bis € 500,–)
 € 100,– (Nettowert ab € 500,–)

Grafische Leistungen
Für grafische Leistungen gilt ein Satz von € 150,– pro Stunde.

Textgestaltung
Für Textgestaltung gilt ein Satz von € 100,– pro Stunde.
Pauschale für den Besuch eines PR-Redakteurs beim Kunden: € 100,– pro Stunde.

Korrekturabzüge
Texte, Informationen und Bildmaterial werden vom Kunden zur Verfügung gestellt, nach der Gestaltung des 
PRs/Advertorials erhält der Kunde von uns zwei Korrekturabzüge, wobei der zweite lediglich zur Kontrolle 
vor der Freigabe dient. Weitere Änderungen sind im Preis nicht inbegriffen und werden zu einem Satz von 
€ 420,– für 1/1 Seite, € 210,– für 1/2 Seite bzw. € 105,– für 1/4 Seite pro Abzug verrechnet. 
Die Verrechnung erfolgt zusätzlich zum Anzeigentarif.

Alle Preise verstehen sich in Euro, exklusive 20 % Mehrwertsteuer und 5 % Werbeabgabe.
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Verlagsbeilagen und Sonderthemen
Karriere & Bildung

Berufe mit Zukunft

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Gastro & Karriere

Ausgezeichnet

Bildungskompass

Karriere Magazin

SAMSTAG, 26. Jänner 2019

Spezial

IT-Leute sind überall gefragt –
AMS-Chef Gerhard Straßer im Inter-
view über Jobchancen Seite 2

Ausbildung mit Jobgarantie –
Der Bedarf nach Pflegekräften
steigt weiter an Seite 11

Berufe mit ZukunftBerufe mit Zukunft

Künftig sollen alle 200 Lehrberufe im Fünfjahresrhythmus überprüft und den Gegebenheiten der Zukunft angepasst werden. Fotos: Colourbox

Mehr Lehrlinge sollen Fachkräftemangel lindern
Geht es nach einer Initiative mehrerer Unternehmen, soll österreichweit bald jeder zweite Jugendliche eine Lehrausbildung starten

J eder zweite 15-Jährige in Öster-
reich soll eine Lehre beginnen,
das ist das erklärte Ziel einer neu-

en Initiative mehrerer Unternehmen.
Die Wirtschaft kämpft seit Jahren mit
sinkenden Lehrlingszahlen, weil sich
immer mehr Jugendliche nach der
Schulpflicht für eine weiterbildende
Schule entscheiden.

In den 1980er-Jahren lag der Anteil
der 15-Jährigen, die eine Lehre be-
gannen, noch bei über 45 Prozent.
Derzeit hadere man mit 40 Prozent,
sagte der Generaldirektor der oberös-
terreichischen Energie AG, Werner
Steinecker. Er ist Präsident des heuer
gegründeten Vereins „z.l.ö. - zu-
kunft.lehre.österreich“.

Laut Lehrlingsstatistik der Wirt-
schaftskammer entschieden sich

2018 österreichweit 40,0 Prozent für
eine Lehre, 2015 waren es nur 37,8
Prozent. 2018 konnte der Abwärts-
trend auch in absoluten Zahlen ge-
stoppt worden. Die Zahl der Lehrlinge
stieg von 106.000 auf 108.000.

Oberösterreich gilt als Österreichs
Lehrlingshochburg. 23.160 Lehrlinge
wurden 2018 ausgebildet, 1,7 Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor und mehr
als in jedem anderen Bundesland. In
unserem Bundesland fängt auch bei-
nahe jeder zweite Jugendliche eine
Lehre an. Der Marktanteil liegt über
47 Prozent und damit sieben Pro-
zentpunkte höher als im Bundes-
schnitt.

Aus Sicht der Wirtschaft sind die
Lehrlinge von heute die Fachkräfte
von morgen. Laut Steinecker drohen

2030 bis zu 500.000 Fachkräfte zu
fehlen, für die Wirtschaft Österreichs
wäre das ein Schaden in Milliardenhö-
he. Nach Bundesländern zeigt sich,
dass die Lehre in Vorarlberg und Tirol
deutlich beliebter ist als im Osten Ös-
terreichs.

15 modernisierte Lehrberufe

Die Initiative, der Firmen wie KTM,
Kapsch, Hofer, UNIQA, SBO, Salzburg
AG oder die Raiffeisen Landesbank
Oberösterreich angehören, will Mitte
2019 einen Lehrabsolventenverband
sowie eine Lehrlingsplattform mit
Events, einem Bonusprogramm, Wei-
terbildungsangeboten und zur Ver-
netzung starten.

„Vergangenes Jahr gab es in Öster-
reich rund 108.400 Lehrlinge, das

sind um 1,4 Prozent mehr als 2017.
Deutlich mehr junge Menschen haben
sich 2018 für eine Lehre entschieden,
bei den Lehrlingen im ersten Lehrjahr
in unseren Unternehmen gab es ein
Plus um 4,7 Prozent gegenüber dem
Vorjahr“, zeigt sich Wirtschaftsminis-
terin Margarete Schramböck erfreut.
In den 15 teils modernisierten, teils
neu geschaffenen Lehrberufen befin-
den sich mit Dezember 2018 653
Lehranfänger, davon sind rund ein
Drittel weiblich. „Die gute Resonanz
auf unsere neuen Berufsbilder zeigt,
dass der eingeschlagene Weg richtig
ist. Wir schaffen damit eine attraktive
und zeitgemäße Ausbildung. Das
kommt nicht nur bei den Jugendli-
chen sehr gut an, sondern ist auch in
der Wirtschaft sehr gefragt“, sagt die

Wirtschaftsministerin. Ziel sei es, die
200 bestehenden Lehrberufe perma-
nent weiterzuentwickeln und einen
stärkeren Fokus auf digitale Kompo-
nenten zu legen. Um dafür auch die
gesetzliche Grundlage zum betriebli-
chen Teil der Lehrausbildung zu
schaffen, wird dazu im ersten Halb-
jahr 2019 das Berufsausbildungsge-
setz novelliert. Zentrale Inhalte sind
die verpflichtende systematische
Analyse und Überarbeitung der Lehr-
berufslandschaft sowie eine ver-
stärkte Vermittlung der Lehrlinge aus
der überbetrieblichen Ausbildung in
die betriebliche Lehre. In Zukunft sol-
len alle 200 Lehrberufe im Fünf-Jah-
res-Rhythmus überprüft und damit
den Gegebenheiten der Zukunft an-
gepasst werden.

1-1 / 14-63 / Titel
UV.1

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
1.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
2.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
3.

10-40 / 39-63 / Gr
UV.1
PR_40_6 / PR_40
4.

SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 2019

Spezial

Bildungs-Defizit –
Jugend wünscht sich eine bessere
Vorbereitung auf das LebenSeite 2

Bildungs-Ausbau –
330 neue Fachhochschulplätze in
Österreich Seite 5

BildungskompassBildungskompass

Weiterbildung bleibt oft auf der Strecke
Beschäftigte mit einem hohen Anteil an Routinetätigkeiten nehmen unabhängig ihrer Qualifikation seltener an Weiterbildungen teil
Beschäftigte mit Tätigkeiten, die zu
einem großen Teil durch moderne
Technologien ersetzt werden könn-
ten, nehmen seltener an beruflicher
Weiterbildung teil als Beschäftigte,
deren Tätigkeiten ein geringeres Risi-
ko aufweisen, durch Computer er-
setzt zu werden. Das geht aus einer
neuen Studie des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung
(IAB) hervor.

41 Prozent der Beschäftigten mit
einem geringen Anteil an Routinetä-
tigkeiten nahmen innerhalb eines
Jahres an mindestens einem Weiter-
bildungskurs teil. Bei Beschäftigten
mit einem hohen Anteil an Routinetä-

tigkeiten, die durch Technologien er-
setzbar sind, waren es 27 Prozent.

Eine unterdurchschnittliche Beteili-
gung weist diese Gruppe auch bei ei-
ner themendifferenzierten Betrach-
tung auf: Weiterbildungen im Bereich
der Informations- und Kommunikati-
onstechnologie besuchten fünf Pro-
zent, während es bei den Beschäftig-
ten, die weniger stark von der Digita-
lisierung betroffen sind, acht Prozent
waren. Dem Bereich der Informations-
und Kommunikationstechnologie
wird zur Bewältigung der sich ändern-
den Arbeitsanforderungen eine be-
sondere Bedeutung beigemessen.

Der Unterschied in der Weiterbil-

dungsbeteiligung zwischen Beschäf-
tigten mit einem hohen und einem
geringen Anteil an Routinetätigkei-
ten bleibt auch dann bestehen, wenn
zusätzlich das Qualifikationsniveau
miteinbezogen wird. Besonders stark
ausgeprägt ist der Unterschied bei
Geringqualifizierten: 37 Prozent der
Geringqualifizierten mit Tätigkeiten
mit einem geringen Risiko, durch mo-
derne Technologien ersetzt zu wer-
den, nahmen an mindestens einer
Weiterbildung teil. Bei gering qualifi-
zierten Beschäftigten mit einem ho-
hen Risiko, durch moderne Technolo-
gien ersetzt zu werden, beträgt der
Anteil dagegen sieben Prozent.

Bei den Hochqualifizierten waren
es 47 Prozent der Beschäftigten mit
einem geringen und 31 Prozent mit
einem hohen Anteil an Routinetätig-
keiten, die mindestens eine Weiterbil-
dung besuchten.

Die Unterschiede in der Weiterbil-
dungsbeteiligung können nur zu ei-
nem kleineren Teil durch individuelle
Merkmale der Beschäftigten, wie bei-
spielsweise ihr Qualifikationsniveau,
erklärt werden. Eine größere Rolle
hingegen spielen betriebliche Weiter-
bildungsaktivitäten. Von Bedeutung
sind dabei deren Intensität und indi-
viduelle Finanzierungsbeiträge. Be-
schäftigte nehmen dann eher an Wei-

terbildungen teil, wenn ihr Arbeitge-
ber die Weiterbildungskosten zumin-
dest teilweise übernimmt oder die Be-
schäftigten zur Teilnahme an einer
Weiterbildung freistellt. Weiterbil-
dung sei nicht nur für die Beschäftig-
ten, sondern auch für die Betriebe ein
wichtiges Instrument in einer sich än-
dernden Arbeitswelt. „Betrieben
kann sie helfen, ihren Bedarf an Fach-
kräften mit adäquaten Kompetenzen
zu sichern, was gerade angesichts der
deutlichen Engpässe in manchen Be-
reichen des Arbeitsmarkts zuneh-
mend bedeutsamer wird“, sagen die
Forscher Pascal Heß, Simon Janssen
und Ute Leber.

41 Prozent der Beschäftigten mit einem geringen Anteil an Routinetätigkeiten nahmen innerhalb eines Jahres mindestens an einem Weiterbildungskurs teil. Foto: Wifi

Lern von den Besten und 
überzeuge mit einem 
WIFI-Zeugnis.

Bring deinen Erfolg auf Kurs!

Lern, 
dass man alles 
lernen kann.

Lern von den Besten und 

05-7000-77|wifi.at/ooe
WIFI. Wissen Ist Für Immer./wifi.ooe

Jetzt buchen!

Ihr Service des WKO Karriere-Centers: Die Potenzialanalyse für Erwachsene.
Sie wollen sich beruflich verändern, überlegen, welche Ausbildung für Sie passt oder
welche Fähigkeiten Sie in Ihrer Karriere vorwärts bringen?

Die Potenzialanalyse unterstützt Sie, Ihre persönlichen Stärken und Potenziale zu
erkennen und zeigt Ihre Interessen- und Persönlichkeitsstruktur detailliert auf. 
Die fundierten Ergebnisse dieser Analyse bilden die Basis für Ihre Entscheidung.
Denn: Berufsentscheidungen sind meist auch Lebensentscheidungen.

Alles unternehmen
für Bildung, Beruf und Karriere.

T  05-90909-4061 
E  karriere@wkooe.at 
W  wko.at/ooe/karriere

-Center

WERBUNG

Lern, dass du
jetzt alle
Chancen hast.

Lern von den Besten
und überzeuge mit
einem WIFI-Zeugnis.

WIFI, die Nr. 1 mit über
10.000 Möglichkeiten.

05-7000-77 | wifi.at/ooe
WIFI. Wissen Ist Für Immer./wifi.ooe

Nutzen Siedie kostenloseBildungs-beratung!
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Bildung,
Jobs &
Arbeitsmarkt
in Oberösterreich

Daniela Kolmberger
Kfrz-Technikerin

FRAUEN, TRAUT EUCH!FRAUEN, TRAUT EUCH!
WARUM SICH „GESCHLECHTSUNTYPISCHE“ AUSBILDUNGS- UND BERUFSWEGE LOHNEN.

FEEL THE BEAT!
Wie die WaveBeat MusicAcademy 
in Linz das Fundament 
musikalischer Karrieren legt.

ES GRÜNT SO GRÜN ...
... wenn Umwelt- und Klimaschutz 
Teil des Berufsalltages werden. 
„Green Jobs“ leisten einen 
wichtigen Beitrag!

FAIRLIEBT IN FASHION
Mehr als nur Kleidung: 
Nachhaltige Mode hat Stil 
und mit „Ökoschick“ 
so gar nichts mehr 
gemeinsam.

32 Arbeitgeber-
portraits aus 
Oberösterreich

Foto: Reinhard Hörmandinger 

Umschlag.indd   1 06.10.2021   12:52:07
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&&&&Gastro.&&Gastro&&.&KARRIERE&DIE STK-WINZER:
BOTSCHAFTER DES 
STEIRISCHEN WEINS

lock.rufe
Eine Branche auf Personalsuche

kuchen.kunst
Cake-Artist Sophia Stolz

dauer.brenner
Hochprozentiges aus der Heimat
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Sie sind auf der Suche nach einem Lokal 
oder einem Gastronomen für Ihr Lokal ?
Besuchen Sie uns auch auf gastrosuche.at !

WILDBERGER - AMCO GASTRO GRUPPE | Telefon +43 (0)732 / 680 205 | E-Mail zentrale@wildberger.cc zentrale@wildberger.cc

Edelstahltec.

Konzepte. Design.Planung.

Küchen.

Fertigung.

Einrichtung.

Extras.

Lüftung. Kühlung. Thekenbau.

Gastrogeräte.

Gastrobetriebe, die nicht nur technisch einwandfrei 
funktionieren und den realen Ertragsmöglichkeiten 
entsprechen, sondern auch den Trends von heute, 
morgen und übermorgen folgen, sind das große Ziel. 

Wer steckt dahinter? Ein Team rund um den Gastro-
profi Wildberger bestehend aus Konzeptionisten, 
Planern, Einrichtern und Gastrotechnikern, die auf 
eine jahrelange Erfahrung zurückgreifen können. Ein 
Team, das schon viele Gastronomiebetriebe kommen 
und gehen gesehen hat und demnach sehr genau 
weiß, was funktioniert und was eher nicht.

Mehr Infos zu unserem Angebot finden Sie unter
www.wirmachenausideenlokale.at

WIR PLANEN UND 
REALISIEREN IHRE 
GASTRO-IDEEN.
Zum „Heute-schon-leistbar-Preis“

Jetzt anrufen!
0732 / 680 205

€ 4,90  

Gastro_Karriere_2021_2_Umschlag_RZ.indd   1 11.10.2021   10:06:58

Aus- und Weiterbildung,  
Lehre

Alles rund ums Thema 
Gastronomie & Hotellerie

Die Beilage für Unternehmen mit 
besonderen Auszeichnungen.

A4 Hochglanz Nach-
schlagewerk der attraktivsten 
Arbeitgeber aus Oberösterreich

Die Sonderbeilage rund um 
Bildungsthemen.

27.01.

06.06, 24.10.

22.06., 02.12.

23.04., 22.10.

17.02., 31.08.

Christa Sillipp, 0732/7805-296
c.sillipp@nachrichten.at 

0732/7805-500
karriere@nachrichten.at

Birgit Schinkinger  
0732/7805-1912
b.schinkinger@nachrichten.at

Anna Barteder, 0732/7805-608
a.barteder@nachrichten.at

Birgit Schinkinger, 0732/7805-1912
b.schinkinger@nachrichten.at
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2023
Sommerausgabe

Die Jobs der Zukunft

Fünf Trends für die Berufswelt

bis 2035

Inklusion statt

Ausgrenzung

Diversität und Antirassismus in

Unternehmen fördern

Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Wirtschaft

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner Ansprechpartner

Vern@zt

Pegasus

Landwirtschaft

Top 250 Magazin

+  Sonderbeilage in der 
Tageszeitung

A4 Hochglanz 
Ranking der Top-Betriebe in 
Oberösterreich

Die Zeitung für den Wirtschaftraum 
Oberösterreich mit Themen und 
umfassenden Hintergrundberichten 
der regionalen Wirtschaft.

DAS Digitalisierungsmagazin für 
Oberösterreich sowie Salzburg 
Stadt + Umgebung!

10.02.

07.11.: B2B 
09.11.: B2C

24.02., 30.03., 11.05., 28.09., 
23.11., 22.06.

04.10.

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827  
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Johann Lenz, 0732/7805-493
j.lenz@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr, 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at
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Spezial

LandwirtschaftLandwirtschaft
inOberösterreichinOberösterreich

Runder Tisch –
Landwirtschaft braucht
kostendeckende Preise Seite 4+5

Forstwirtschaft –
Wälder liefern Holz und retten
das Klima Seite 13

Gelebte Praxis
Tierhaltung

Seite 2

Milch für
gesunde
Ernährung
Seite 6

Höchste
Standards im
Putenstall
Seite 3

Seminarbäue-
rinnen feiern
mit Guglhupf

Seite 15

Roboter &
Drohnenhelfen

Seite 10

Schweine-
haltung
geregelt
Seite 7

Spannendes
aus dem
Wald
Seite 12

Urlaub am &
Gutes vom
Bauernhof
Seite 14

29.200bäuerliche Betriebe sind in Oberösterreich
aktiv tätig. Knapp 90 Prozent der Fläche wird land- und
forstwirtschaftlich genutzt.

55.000Menschensindinvor-undnachgelagerten
Sektoren der Landwirtschaft beschäftigt (Stand 2020).

2,3Millionen Menschen werden mit hochwertigen
Lebensmitteln versorgt. Der Produktionswert im Jahr 2022
betrug mehr als 2,5 Milliarden Euro.

42Prozent der land- und forstwirtschaftlich genutzten
Fläche istWald. Jährlich wachsen in Oberösterreich rund vier
Millionen Vorratsfestmeter Holz zu, die großteils in der
Industrie, zur Energiegewinnung oder als Sägeholz
verwendet werden. Rund ein Viertel der Haushalte in
Oberösterreich wird mit Holz beheizt.

Zahlen & Fakten

Ausgabe // 03

Das Magazin für Digitalisierung,
Transformation und Megatrends

Ein Produkt der

WERBUNG

Österreichische Post AG, MZ 13Z039591 M, OÖN, Promenade 23, 4020 Linz, Retouren an PF 555, 1008 Wien 11/2023
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Das Jobwunder
OberösterreichDie größten Unternehmen Oberösterreichs
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#ESGeht
kpmg.at/esgeht

ESGehtum
unsereZukunft.
Wertschöpfung und Resilienz:
Mit dem richtigen Partner an
Ihrer Seite können Sie die
aktuellen Herausforderungen in
Chancen verwandeln – für mehr
Innovation, Profitabilität und
einen höheren Unternehmens-
wert durch die Beachtung von
Environmental-, Social- und
Governance-Faktoren.

ESGibt viel zu tun.
Packen wir’s an!

Jetzt kostenloses ESG-Ge-
spräch vereinbaren.
esgeht@kpmg.at

OÖN_Inserat_ESG_228x296_2022.indd 1OÖN_Inserat_ESG_228x296_2022.indd 1 06.10.2022 15:37:2306.10.2022 15:37:23

Karriere & Bildung

Wirtschaft

Freizeit, Tradition, Lifestyle, Vorsorge

Gesundheit

Immobilien & Wohnen

Reise

Motor & Technik

Lokale Sonderreportagen

Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Jugend & Beruf

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Beilage zur Welser
Berufsinformationsmesse
(05. – 08.10.2022)

28.09.

Christa Sillipp, 0732/7805-296
c.sillipp@nachrichten.at

SAMSTAG, 26. Jänner 2019

Spezial

IT-Leute sind überall gefragt –
AMS-Chef Gerhard Straßer im Inter-
view über Jobchancen Seite 2

Ausbildung mit Jobgarantie –
Der Bedarf nach Pflegekräften
steigt weiter an Seite 11

Berufe mit ZukunftBerufe mit Zukunft

Künftig sollen alle 200 Lehrberufe im Fünfjahresrhythmus überprüft und den Gegebenheiten der Zukunft angepasst werden. Fotos: Colourbox

Mehr Lehrlinge sollen Fachkräftemangel lindern
Geht es nach einer Initiative mehrerer Unternehmen, soll österreichweit bald jeder zweite Jugendliche eine Lehrausbildung starten

J eder zweite 15-Jährige in Öster-
reich soll eine Lehre beginnen,
das ist das erklärte Ziel einer neu-

en Initiative mehrerer Unternehmen.
Die Wirtschaft kämpft seit Jahren mit
sinkenden Lehrlingszahlen, weil sich
immer mehr Jugendliche nach der
Schulpflicht für eine weiterbildende
Schule entscheiden.

In den 1980er-Jahren lag der Anteil
der 15-Jährigen, die eine Lehre be-
gannen, noch bei über 45 Prozent.
Derzeit hadere man mit 40 Prozent,
sagte der Generaldirektor der oberös-
terreichischen Energie AG, Werner
Steinecker. Er ist Präsident des heuer
gegründeten Vereins „z.l.ö. - zu-
kunft.lehre.österreich“.

Laut Lehrlingsstatistik der Wirt-
schaftskammer entschieden sich

2018 österreichweit 40,0 Prozent für
eine Lehre, 2015 waren es nur 37,8
Prozent. 2018 konnte der Abwärts-
trend auch in absoluten Zahlen ge-
stoppt worden. Die Zahl der Lehrlinge
stieg von 106.000 auf 108.000.

Oberösterreich gilt als Österreichs
Lehrlingshochburg. 23.160 Lehrlinge
wurden 2018 ausgebildet, 1,7 Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor und mehr
als in jedem anderen Bundesland. In
unserem Bundesland fängt auch bei-
nahe jeder zweite Jugendliche eine
Lehre an. Der Marktanteil liegt über
47 Prozent und damit sieben Pro-
zentpunkte höher als im Bundes-
schnitt.

Aus Sicht der Wirtschaft sind die
Lehrlinge von heute die Fachkräfte
von morgen. Laut Steinecker drohen

2030 bis zu 500.000 Fachkräfte zu
fehlen, für die Wirtschaft Österreichs
wäre das ein Schaden in Milliardenhö-
he. Nach Bundesländern zeigt sich,
dass die Lehre in Vorarlberg und Tirol
deutlich beliebter ist als im Osten Ös-
terreichs.

15 modernisierte Lehrberufe

Die Initiative, der Firmen wie KTM,
Kapsch, Hofer, UNIQA, SBO, Salzburg
AG oder die Raiffeisen Landesbank
Oberösterreich angehören, will Mitte
2019 einen Lehrabsolventenverband
sowie eine Lehrlingsplattform mit
Events, einem Bonusprogramm, Wei-
terbildungsangeboten und zur Ver-
netzung starten.

„Vergangenes Jahr gab es in Öster-
reich rund 108.400 Lehrlinge, das

sind um 1,4 Prozent mehr als 2017.
Deutlich mehr junge Menschen haben
sich 2018 für eine Lehre entschieden,
bei den Lehrlingen im ersten Lehrjahr
in unseren Unternehmen gab es ein
Plus um 4,7 Prozent gegenüber dem
Vorjahr“, zeigt sich Wirtschaftsminis-
terin Margarete Schramböck erfreut.
In den 15 teils modernisierten, teils
neu geschaffenen Lehrberufen befin-
den sich mit Dezember 2018 653
Lehranfänger, davon sind rund ein
Drittel weiblich. „Die gute Resonanz
auf unsere neuen Berufsbilder zeigt,
dass der eingeschlagene Weg richtig
ist. Wir schaffen damit eine attraktive
und zeitgemäße Ausbildung. Das
kommt nicht nur bei den Jugendli-
chen sehr gut an, sondern ist auch in
der Wirtschaft sehr gefragt“, sagt die

Wirtschaftsministerin. Ziel sei es, die
200 bestehenden Lehrberufe perma-
nent weiterzuentwickeln und einen
stärkeren Fokus auf digitale Kompo-
nenten zu legen. Um dafür auch die
gesetzliche Grundlage zum betriebli-
chen Teil der Lehrausbildung zu
schaffen, wird dazu im ersten Halb-
jahr 2019 das Berufsausbildungsge-
setz novelliert. Zentrale Inhalte sind
die verpflichtende systematische
Analyse und Überarbeitung der Lehr-
berufslandschaft sowie eine ver-
stärkte Vermittlung der Lehrlinge aus
der überbetrieblichen Ausbildung in
die betriebliche Lehre. In Zukunft sol-
len alle 200 Lehrberufe im Fünf-Jah-
res-Rhythmus überprüft und damit
den Gegebenheiten der Zukunft an-
gepasst werden.

Ansprechpartner
Johannes Rammerstorfer, 0732/7805-312
j.rammerstorfer@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at 1 Spalten-mm = Mo – Fr: € 12,21 | Sa: € 14,51 

5-spaltiger Satzspiegel 272 x 418 mm (siehe Seite 11 Infobox)

32 33

Ve
rla

gs
be

ila
ge

n 
un

d 
So

nd
er

-
th

em
en



Freizeit, Tradition, Lifestyle, Vorsorge

Fasten

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner
Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Radlfahrn

Gartenfreude Jumbo (Nachrichten für alle)

Hoamatland

Golf
Alles rund um‘s Runde

Tipps und Tricks zum 
Saisonstart

Die Beilage für Unternehmen mit 
besonderen Auszeichnungen.

Zum Auftakt der Golfsaison 2023 
widmen die OÖNachrichten 
diesem Thema ein breites 
redaktionelles Umfeld in einer 
eigenen Sonderbeilage.

Liebevoll recherchierte Reportagen 
zu den schönsten Seiten des 
Lebens.

23.02.

09.03.

23.03. 03.04., 26.06., 02.10.

18.05.

02.03., 01.06., 05.10., 07.12.

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Johannes Rammerstorfer 
0732/7805-312
j.rammerstorfer@nachrichten.at

Johann Lenz, 0732/7805-493
j.lenz@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

2023

PRIM. RAINER SCHÖFL
FASTET SELBST UND
FORSCHT AUCH DAZU.

KRÄUTER HELFEN
BEIM FASTEN

SPIRITUELLE BEGLEITUNG
BEIM FASTEN

4
10
18
Ein Sonderprodukt der

FASTEN
MAGAZIN

2022RADL
FAHRN

Ein Sonderprodukt der

36

LEGENDE ÖTZTALER
PÖSTLINGBERG-SCHLÖSSL-WIRT
MARTIN GALLISTL ÜBER SEINE

RENNERFAHRUNG

RADELN ONLINE
FELBERMAYER-PROFI MORAN

VERMEULEN ÜBER SEINE
ZWIFT-FAHRTEN

14
26

TEAM ALPHA
WIE DIE RADSPORT-BEGEISTERUNG

EINE GANZE INNVIERTLER GEMEINDE
ANGESTECKT HAT

4

BIKE-KINDER
BARBARA MAYER BRINGT MIT
IHRER „MTB KIDS ACADEMY“
DIE KINDER ZUM STRAHLEN
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Wie gelingt einUrlaub nachhaltig?
■ Wer in Oberösterreich seine Ferien verbringt, hat gute Karten für eine relativ „grüne“ Zeit

■ Tipps für nachhaltigen Urlaub – mit ausgewählten Vorschlägen in Oberösterreich

somit energieintensivere Unter-
künfte einfach Klimasünder sind.
Tausende Oberösterreicher haben
sich bereits das Klimaticket für die
Bahn in Österreich zugelegt und
können das auch für ihre Fahrt in
den Urlaub nützen.

In unserer neuen Serie „Unser
Land, unsere Hütten“ wollen

wir zeigen, wie schön es
bei uns daheim ist und
womanmit kurzenAn-
reisen und Wegen in
Oberösterreich maxi-
male Erholung finden
kann. »Seite 2 bis 5

wie der touristische Pkw-Verkehr.
Wer also klimafreundliche Hotels
und Unterkünfte wählt, hat beim
Urlaub in Oberösterreich damit ei-
nen sehr großen Hebel für einen
nachhaltigen Aufenthalt in der
Hand.

Land der Berghütten
Auffallend ist: Wer ein
höheres Urlaubsbud-
get hat, belastet das
Klima stärker, weil
Langstreckenflüge,
Schiffskreuzfahrten
und luxuriöse und

den ist.Weltweit verdoppeltensich
durch die verstärkte Reisetätigkeit
die verkehrsbedingten Emissionen
von 2005 bis 2019. Das ist ein
Alarmzeichen, dass es höchst an
der Zeit ist, nachhaltigeres Urlau-
ben zu versuchen.

Die Wahl des Verkehrsmittels
hateinenentscheidendenAnteilan
der Klimabilanz des Urlaubs: Flug-
reisen haben mit Abstand den
größten CO2-Fußabdruck, gefolgt

von Autoreisen, Bahn, Fernbus
und Fähre. Weltweit hat die
Urlaubsunterkunft eine
gleich hohe Klimabelastung

LINZ.DieReiselust derÖsterreicher
ist wieder voll zurückgekehrt. Lei-
der ist Tourismus auch ein Faktor,
der sich auf das Klima auswirkt –
häufignegativ.DieCO2-Emissionen
auch im Tourismus zu senken, ist
ein zentrales Ziel der Klimapolitik
ÖsterreichsundderEU.Wirzeigen,
an welchen Hebeln man ansetzen
kann, um so nachhaltig wie mög-
lich in der Erholung zu landen.

Drei Viertel der tourismusbe-
dingten CO2-Emissionen gehen auf
das Konto des Verkehrs, der mit
An- und Abreise bzw. mit der
Mobilität amUrlaubsortverbun-

Foto: OÖTourismus
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180 Jahre: Das Medienhaus
Wimmer, zu dem auch die OÖN
gehören, feiert Jubiläum »Seite 6, 7

Konzertsommermit Eros
Ramazzotti und Co »Seite 10, 11

Redaktion und Verlag: Promenade 23, 4010 Linz, 0732/7805-0;
redaktion@nachrichten.at; Anzeigen: 0732 / 7805-500 (Fax-DW 10680), anzeigen@nachrichten.at;
Leserservice: 0732 / 7805-560 (Fax 10685), leserservice@nachrichten.at

OÖN-ADRESSEN

OÖN-SERIE:

Oberösterreich
istauchdasLand
der Berge und
der Hütten.
In der neuen
Serie stellen wir
IhnendieHütten,
dieWege und
die Personen
dahinter vor.
»Seite 4, 5

Österreichische Post AG/Postentgelt
bar bezahlt/Verlagspostamt 4020 Linz

RM 01A020285 K
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Frühling / Sommer

Ein Sonderprodukt der

LUST AUF EIN HOLE-IN-ONE?

*Special gültig bis auf Widerruf, nicht mit anderen Aktionen & Rabatten kombinierbar,
nähere Infos finden Sie www.reiters-reserve.at

Ihr Golf-Special zum Bestpreis im Reiters Supreme Hotel!
100% Golferlebnis. 80 % bezahlen. € 10 Greenfee Flatrate.

4 Nächte mit Halbpension im Doppelzimmer inkl. Greenfees
ab € 836 pro Person.

-20% auf Ihr
Arrangement*
inkl. Greenfee

Wanderzeit

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner
Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Jagd

Kostbare Lebensmittel Literatur Beilage

Rätselheft

Aktiv Leben

Um den Alltag für kurze Zeit hinter sich zu 
lassen, Ruhe zu finden und sich selbst zu 
spüren, begeistern sich Outdoor-Fans für 
die optimale Ausrüstung und wollen neue 
Regionen entdecken – die OÖNachrichten 
schaffen einen Überblick.

Zum Auftakt der Jagdsaison widmen 
die OÖNachrichten dem Thema „Jagd“ 
wieder ein breites redaktionelles 
Umfeld.

Das Magazin für Vorsorge und 
Lebensqualität bis ins hohe 
Alter.

Spiel und Spaß pünktlich zum 
Ferienstart

27.04., 20.09.

25.05.

25.10. 02.11.

18.09.

06.07.

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

Johannes Rammerstorfer 
0732/7805-312
j.rammerstorfer@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at
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Seite 1 | Rätselheft

RÄTSEL

SPIELESPASS FÜR KINDER

BÜCHER SIND 
ABENTEUER IM KOPF

KOFFER CLEVER PACKEN

SOMMER
2023

Ein Sonderprodukt der

2023

in Kooperation mit dem

Ein Sonderprodukt der

DeinPartner
fürdie Jagd.
Besuch uns am Standort in St. Johann/Wbg.
Wir beraten dich gerne in unserem modernen
Zentrum für Jagd, Outdoor und Forst & Garten. www.waffenhofer.at

LAUFEND
TOLLE

AKTIONEN
auf unsere
Premium-
marken

MAGAZIN
JAGD

DER JAGDHUND ALS UNVERZICHTBARER PARTNER
FLORIAN LEHNER IM GESPRÄCH

DIE SAUBERE INITIATIVE „IN UNSERER NATUR“
ZUM SCHUTZ DES WERTVOLLEN LEBENSRAUMS

AM HERD MIT DEM SCHLOSSKOCH
REZEPTIDEEN VOM PROFI

4
6
8

2023AKTIV
SOZIALES ENGAGEMENT
GEMEINNÜTZIGE ARBEIT
BEREICHERT DAS LEBEN

PERSÖNLICHE BERATUNG
UNTERSTÜTZUNG FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

DAS BRANCHENVERZEICHNIS
DIE WICHTIGSTEN ADRESSEN
UND ANLAUFSTELLEN

08
PERSÖNLICHE BERATUNG
UNTERSTÜTZUNG FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 10

23

LEBEN

MAGAZIN FÜR
DIE BESTEN
JAHRE
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Johannes Rammerstorfer, 0732/7805-312
j.rammerstorfer@nachrichten.at

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

Verlagsbeilagen und Sonderthemen Verlagsbeilagen und Sonderthemen

Ansprechpartner
Johannes Rammerstorfer, 0732/7805-312
j.rammerstorfer@nachrichten.at

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at
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Schifoan! Magazin

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

OÖNcard-Magazin

Beauty & Vital

Jahresrückblick

Digital Days Beilage

Zum Auftakt der Schisaison 
widmen die OÖNachrichten dem 
Thema Schifahren ein breites 
redaktionelles Umfeld.

Intergriert in was ist Los?

A4 Hochglanz
Das Magazin für Wellness, 
Gesundheit und Schönheit.

Die OÖNachrichten präsentieren 
im Rahmen einer großformatigen 
Beilage die bewegendsten, 
schönsten, skurrilsten, spannendsten, 
sportlichsten und ausgefallensten 
Momente des vergangenen Jahres.

16.11.

26.01., 29.03., 31.05., 26.07., 
27.09., 29.11.

11.05., 09.11.

12.10.

28.12.

Iris Jäger, 0732/7805-448
i.jaeger@nachrichten.at

Aline Führer, 0732/7805-327
a.fuehrer@nachrichten.at

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Markus Hackl
0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Matthias Gstöttenmayr  
0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at

Tobias Wegerer, 0732/7805-915
t.wegerer@nachrichten.at

SCHIFOAN!
LEIDENSCHAFT FÜR WINTERSPORT: ALPINSKI / TOURENSKI /  

LANGLAUF / NOVEMBER 2023

© Oberösterreich TourismusGmbH/Hörmandinger

SKI-GESCHICHTE VON DEN BAYERISCHEN  
NACHBARN: 100 JAHRE VÖLKL18
DAS „LANGLAUFDORF“
IN DER FUSCHLSEEREGION26
ALPINE ERFAHRUNG 
FÜR AUFSTEIGER IN GOSAU40
RATSCHE STATT SCHNALLE   
SKISCHUHVERSCHLUSS AUS MONDSEE46
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Stille Erinnerung: Kirk Douglas, Albert Uderzo, Sean Connery, Diego Maradona – im Gedenken an die Verstorbenen des Jahres 2020 »Seite 24

IHR KOMPETENTER LOGISTIK-
PARTNER IN EUROPA.

DACHSER European Logistics

DACHSER-Austria Gesellschaft m.b.H. • Logistikzentrum Linz
Thomas-Dachser-Straße 1 • 4063 Hörsching
Tel.: +43 7221 709 0 • Fax: +43 7221 709 4119
dachser.linz@dachser.com www.dachser.at

Unsere OÖNcard Superior-Partner

Juli/August | www.nachrichten.at/card | OÖN-Vorteils-Magazin

OÖNcard-Magazin DIE KARTE FÜR
LAND&LEUTE
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Live-Erlebnisse!
Der Sommer ist da, die FerienundUrlaubszeit habenbegonnenundauchdie ersten
Konzerte, Lesungen, Spektakel und Feste dürfen nach langer Zeit wieder vor Publi-
kumüber die Bühnegehen.Wir freuen uns auf viele gemeinsame Erlebnisse! Einige
der vielen Möglichkeiten, mit welchen Sie als OÖNachrichten-Abonnent auch Geld
sparen, finden Sie auf den nächsten Seiten. Einfach genießen und erleben.

OÖNcard 133

DIE DIGITALE
WELT ZU GAST

IN LINZ
Zwei Tage lang standen die Promenaden Galerien in Linz
ganz im Zeichen der Digitalisierung und der Digital Days.

Im Herzen der Landeshauptstadt präsentierten
hochkarätige Vortragende ihre Ideen und Visionen,

HunderteTeilnehmernutztendieChance,sichzuvernetzen.

Pauline Schreuder von Nespresso sprach über
Marketingstrategien und Daten.

Voller Saal, prominente Vortragende und hochkarätig
besetzte Talkrunden in den Promenaden Galerien

Florian Tursky, Staatssekretär für Digitalisierung und
Telekommunikation, war ebenfalls zu Gast in Linz.

NACHLESE ZU DEN FÜNFTEN DIGITAL DAYS DER OÖNACHRICHTEN | OKTOBER 2022

Gesundheit

20/
NOV

BEAUTY  
      & VITAL

DAS WELLNESS & 
GESUNDHEITSMAGAZIN

BEAUTY
HERBST IST CHECKZEIT
WEG MIT PIGMENTFLECKEN  
UND KNITTERFÄLTCHEN

WELLNESS
LOIPENSPASS UND WELLNESS  

PRIVATER GEHT’S NICHT! 
100 % BIO-GENUSS

GEWINNSPIEL

GESUNDHEIT
TIPPS FÜR EIN STARKES IMMUNSYSTEM 

KRANK: WO BIN ICH RICHTIG?
GESUND IN DER ARBEIT

SCHUTZ VOR VIREN 

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Immobilien & Wohnen

Energiesparmesse

Wie baue ich  
mein Traumhaus

Traumhäuser

Die Vielfalt des Wohnens kennenlernen, 
den Traum einer eigenen Immobilie 
wahr werden lassen und in 
einem umfangreichen Wohn- und 
Gewerbeobjektemarkt schmökern.

13.02., 12.03., 09.04., 14.05., 11.06., 
09.07., 10.09., 08.10., 12.11., 10.12.

02.03.

auf Anfrage

06.04., 01.06., 07.09., 09.11.

Joachim Ries, 0732/7805-610
j.ries@nachrichten.at

Joachim Ries, 0732/7805-610
j.ries@nachrichten.at

Joachim Ries, 0732/7805-610
j.ries@nachrichten.at

Joachim Ries, 0732/7805-610
j.ries@nachrichten.at

Immobilien & Wohnen

Gut für Sie, gut für die Umwelt:
• Tipp: bis zu € 5.000 vom Staat
• Weniger CO2 Emissionen
• Weniger Energiekosten vaillant.at/warum-warten

wenn Vaillant
für jedes Zuhause
die perfekte
Wärmepumpe
bietet?

In Klosterneuburg befindet sich ein
schönes Beispiel einer solchen Haus-
revitalisierung. Eine über hundert
Jahre alte Villa wurde durch geschick-
tes Sanieren zum zeitgemäßen Fami-
lienrefugium. Bei der Haustechnik
investierte man nachhaltig in die Zu-
kunft. Eine Vaillant Wärmepumpe
inklusive Kühlpuffer, Trinkwassersta-
tion und Internet-Kommunikations-
modul garantiert Rundum-Wohn-
komfort für viele Jahre.

Wann genau die einstige Wiener-
Vorstadt-Villa nach einem Entwurf
des Klosterneuburger Architekten
E. A. Plischke erbaut wurde, ist nicht
bekannt. Bauliche Details wie die
Sprossenfenster oder die Gefache an
der Fassade geben aber Aufschluss
darüber, dass das Haus über hundert
Jahre alt sein muss. Als die Villa an die
nächste Besitzergeneration überge-
ben wurde, entschied man, sie umfas-
send zu modernisieren und gestalte-
risch wie technisch an den zeitgemä-

ßen Lifestyle einer Familie mit kleinen
Kindern anzupassen. „Wir haben den
Altbau saniert, weil wir das Haus, das
seit den 1980er Jahren in Familienbe-
sitz ist, in seiner Charakteristik erhal-
ten wollten. Auf den Komfort eines
modernen Gebäudes wollten wir aber
auch nicht verzichten, deshalb haben
wir auf einen Mix aus Alt und Neu
gesetzt. Nur bei den Installationen
waren wir kompromisslos. Mit einer
modernen Vaillant Wärmepumpe set-
zen wir auf den letzten Stand der
Technik“, erklären die zufriedenen
Bewohner.

Wärmepumpe statt Ölheizung
Neben der Sanierung von Altbestand
wurde das Haus gartenseitig im Neu-
bau mit großzügigen Fensterflächen
und einladenden Terrassen ergänzt.
Mit Baumeister Almir Mulamustafic,
der auch für die Installationskoordina-
tion im Haus verantwortlich zeichnete,
hatte die Familie einen erfahrenen Ex-
perten an der Seite. Dieser brachte
nicht nur den richtigen Blick für bauli-
che Details, sondern auch das Know-
how für den gewünschten Wechsel
von Öl auf Erdwärme mit. Fachliche
Unterstützung kam auch von Manuel
Winkler, dem zuständigen Key-Ac-
count-Manager von Vaillant, der bei
der Dimensionierung und der Wärme-
bedarfsberechnung, aber auch bei den
Informationen zu Fördergeldern hilf-
reich zur Seite stand: „Der Umstieg auf
Wärmepumpen-Technologie muss gut
geplant werden. Das Investment lohnt
sich aber. Zum einen werden finanzi-

elle Zuschüsse gewährt, wie beispiels-
weise der aktuelle ‚Raus aus Öl‘-Bonus.
Zum anderen ist die Wärme, die nun
aus dem Erdreich bezogen wird, eine
äußerst günstige Art der Energiege-
winnung. Und was dem Kunden be-
sonders wichtig war: Das System ist
umweltfreundlich und nahezu war-
tungsfrei.“

Hightech im Raumsparmodus
Eine Herausforderung bei der Instal-
lation der neuen Heiz- und Kühlsyste-
me war das beschränkte Raumange-
bot in und um die Villa. Der Garten,
eine ehemalige Hanglage, wurde
zwar geebnet – neben dem neu er-
richteten Schwimmteich war dennoch
wenig Platz für Flächenkollektoren.
Deshalb wurden vier Erdsonden – in
Summe 448 Meter lang – mittels Tie-
fenbohrung in den Boden einge-
bracht. Über diese wird die Erdwärme
geräuschlos aufgenommen und zur
„Heizzentrale“ in den Keller geleitet.
Dort befindet sich auf wenigen Qua-
dratmetern das komplette Vaillant-
System, bestehend aus einer flexo-
THERM-exclusive-Wärmepumpe,
Warmwasserspeicher, Kühlpuffer und
Trinkwasserstation. Künftig soll auch
noch die Stromzufuhr für die Wärme-
pumpe mittels Photovoltaik abge-
deckt werden. Für Vaillant entschied
sich der qualitätsbewusste Hausherr,
weil er mit den Produkten bereits
gute Erfahrungen gemacht hat: „Wir
haben unseren Umbau in allen Berei-
chen auf zeitloses Design und Lang-
lebigkeit auslegt. Deshalb passen die

Vaillantprodukte gut in unser Kon-
zept. Auch unser Baumeister hat uns
die Geräte empfohlen.“

Viele Details für
noch mehr Komfort
Das Ergebnis der Sanierung kann sich
sehen lassen: Aus einem stilvollen Alt-
bau wurde durch Umbau ein charman-
tes, zeitgemäßes Wohlfühlhaus. Um
die Wünsche der Familie optimal mit
den baulichen Möglichkeiten zu ver-
binden, waren von Baumeister Almir
Mulamustafic akribische Vorbereitun-
gen und jede Menge Kreativität not-
wendig: „Wir haben außen eine Auf-
sparrendämmung angebracht. So
konnten wir an der Innenseite Platz
sparen und im Dachgeschoß zusätzli-
chen Wohnraum schaffen. Ein‚ übrig
gebliebenes‘ Originalfenster haben wir
kurzerhand zum Dekoelement im In-
nenbereich umgewidmet und die Stie-
genaufgänge mit selbst gefertigten

Metallgeländern bestückt“, so Mula-
mustafic zu einigen der Gestaltungs-
details. Bei der Planung der Heizung
hat sein Team jeden Raum betreffend
Sonnen- und Schattenlage analysiert
und nach Bedarf mit Fußbodenhei-
zung, Radiatoren oder Wandheizkör-
pern ausgestattet. Das Heizsystem
wurde dabei besonders großzügig
dimensioniert, um auch dem kältes-
ten Winter standzuhalten. Im Som-
mer werden über dasselbe System
die Räume angenehm gekühlt. Für
besonders viel Komfort sorgt das in-
tegrierte Vaillant Kommunikations-
modul, dass es der Familie erlaubt, via
App die Temperatur zu regeln und so
auf die individuellen Bedürfnisse an-
zupassen: „Ortsun-
abhängig, egal wo
wir uns gerade be-
finden“, so die stol-
zen Hausbesitzer
abschließend.

Altbausanierung2.0: EineVaillantWärmepumpebringtneuen
Komfort in einehistorischeVilla
Altbausanierungen liegen im Trend, denn es entspricht dem Zeitgeist, historische Bausubstanz in modernen Lebensraum
zu verwandeln.

Im Gartenbereich wurde mit fortschrittlichen Neubauelementen ein
modernes Ambiente geschaffen. Die Erdsonden für die neue Vaillant
Wärmepumpe liegen unsichtbar und unhörbar unter der Wiese.

Fotos: Vaillant/Stephan Huger

In einer kleinen Nische im Keller
des Hauses wurde die „Heizzent-
rale“ platzsparend eingerichtet
und mit Wärmepumpe, Warm-
wasserspeicher, Kühlpuffer und
Trinkwasserstation von Vaillant
bestückt.
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Über Wohnbedürfnisse und
Wohnzufriedenheit – Barbara
Perfahl im Gespräch Seite 2

Hilfreiche Ideen rund ums
Sanieren – zu finden in der
Sanierungsgalerie Seite 3

TraumhäuserTraumhäuser

Wie wir heute bauen und wohnen
wollen: nachhaltig, effizient und schön
Warum sind schöne Häuser besonders nachhaltig?

So zu bauen, dass wir es nicht immer
wieder abreißen und neu bauen.“

Auch die Wohnpsychologin Barba-
ra Perfahl widmet sich in ihrem Buch
„Wohnpsychologie für die Praxis“ der
Ästhetik und definiert sie über drei Di-
mensionen: Reizniveau, Zusammen-
hang und Mystery. Das Titelbild zeigt
ein Haus vom Holzbaumeister Buch-
ner, das den Anforderungen an die
Ästhetik sehr gut gerecht wird: nicht
zu viel und nicht zu wenig für ein gut
ausbalanciertes Reizniveau, die Zu-
sammenhänge sind klar und es gibt
einiges zu entdecken.

Wenn man jetzt an einem Neubau
plant, sollte man also auch über die
Schönheit nachdenken und es sich bis
zum Übersiedeln zu Hause so schön
wie möglich machen.

sagt: „Die meisten hässlichen Gebäu-
de haben eine sehr kurze Lebensdau-
er und werden wieder abgerissen,
was ökologisch gesehen sehr negativ
ist.“ Schöne Dinge haben also eine hö-
here Lebenserwartung.

Schöne Häuser zu bauen, findet
auch Christian Illies, Professor für Phi-
losophie an der Universität Bamberg,
wichtig, wie er in einem Interview auf
www.spiegel.de betont: „Wir sollten
vor allem die Schönheit wieder als ei-
nen der wichtigsten Nachhaltigkeits-
faktoren entdecken. Was schön ist,
bleibt. Kein Mensch denkt daran, die
Gründerzeitviertel oder Neuschwan-
stein abzureißen. Wenn etwas ästhe-
tisch fasziniert, dann setzt man Ener-
gie frei, um es zu erhalten. Das ist im-
mer noch die beste Nachhaltigkeit:

len. Es sollte mit Materialien konstru-
iert sein, die einen geringen CO2-Foot-
print erzeugen. Es sollte so schlau ge-
baut sein, dass es für die Klimatisie-
rung wenig CO2 ausstößt. Es sollte
einfach gehalten sein, ohne eine
übertriebene Technisierung. Das Ge-
bäude sollte so konzipiert sein, dass
es einfach umgebaut oder rückge-
baut werden kann. Der wichtigste
Punkt aber ist dieser: Das Gebäude
muss schön sein“, erklärt der Vorarlber-
ger Architekt und Pionier des moder-
nen Holzbaus, Hermann Kaufmann, in
einem Interview auf www.
nextroom.at, einer Plattform des Ver-
eins zur Förderung der kulturellen
Auseinandersetzung mit Architektur.

Warum sollten Gebäude oder Räu-
me schön sein? Hermann Kaufmann

W ir haben hohe Ansprüche
an das Bauen und Woh-
nen. Sie sind so hoch, dass

ihnen manchmal nur die einfachsten
Dinge gerecht werden können: kom-
pakte und gut geplante Häuser oder
Wohnungen. Sie müssen genug Platz
bieten, um unseren Wohnbedürfnis-
sen gerecht werden zu können, und
sie müssen so klein sein, dass sie keine
Ressourcen verschwenden – weder
an Boden, noch an Baumaterial, noch
an Energie. Sie sollten eine möglichst
lange Lebensdauer haben, beständig
und flexibel sein und während ihres
gesamten Lebens gut funktionieren –
mit möglichst wenig Energiever-
brauch oder am besten selbst Energie
erzeugen. „Ein nachhaltiges Gebäude
muss eine Vielzahl an Kriterien erfül-

Foto: Buchner / Lumina

Durch
eine
Aufsto-

ckung oder
einen Zubau mit
Holz erfüllen wir
unseren Kunden
ihre ganz per-

sönlichen Wohnträume. In einer
Zeit, in der Energie und Boden
knapp sind, ist eine Wohnraum-
erweiterung eine besonders
gute Möglichkeit für eine um-
weltfreundliche sowie ressour-
censchonende Bauweise. Schon
jetzt laden wir Interessierte zu
einer Expertenveranstaltung
am 2. Juni ein, wenn es bei uns
unter dem Motto Lebensraum+
um alle wichtigen Themen rund
um Wohnraumerweiterungen
geht.“

Christian Buchner
Geschäftsführer,
Holzbaumeister Buchner

Foto: Buchner /
Robert Maybach
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Sanierungs-Auftakt –
dem Schwerpunktthema wird
viel Platz eingeräumt Seite 3

Saubere Sache –
Österreichs größte Bäderschau
gibt es nur in Wels Seite 9

EnergiesparmesseEnergiesparmesse

1.– 3. März 19

Die 3-Fachmesse für

BAD
ENERGIE

BAU
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in Halle 21 (Nr. D460) sowie in Halle 5 (Nr. 95)!

Besuchen Sie uns auf der Energiesparmesse Wels!

Gewinnen Sie tolle Preise an den OÖN-Messeständen 
in Halle 21 (Nr. D460) sowie in Halle 5 (Nr. 95)!

Besuchen Sie uns auf der Energiesparmesse Wels!
1.–3. März 2019, Messe Wels

OÖNcard-Rabatt auf
den Eintrittspreis –

€ 10,50 statt € 12,00!

An beiden Messeständen:
OÖN-Kokosbusserl*
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.Am Stand Nr. 95 in Halle 5:

Gratis Kaffee + Mehlspeise von der maxi.back-
stube, exklusiv für OÖNcard-Inhaber*

Unter allen Teilnehmern werden
10 x Miele-Waschmaschinen
von Miele Center Wagner und
Miele Center Erlebach verlost!

Symbolfoto

Ford Focus
gewinnen!
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Immobilien&WohnenImmobilien&Wohnen
NeueMietwohnungen
Der erste Bauabschnitt eines Pro-
jekts der Neue Heimat OÖ in Linz-
Pichling ist fertig Seite 3

Das Bad alsWellnessoase
Kluge Planung und das richtige
Mobiliar machen auch kleine Bä-
der höchst attraktiv Seite 4
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Die OÖNachrichten veröffentlichen laufend regionale Sonderreportagen, die als Beilage zur Tageszeitung erscheinen und 
Werbekunden die Möglichkeit geben, Kunden vor Ort in einem redaktionell hochwertigen Umfeld besser anzusprechen.
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Linzer Autofrühling 2024

20.01., 27.01., 16.11., 30.11. 27.04., 21.09.

31.08. bei Bedarf Sonderseiten in der 
Wirtschaftszeitung Pegasus

20.04., 01.06., 15.06. 14.03.

Robert Aitenbichler, 0732/7805-525
r.aitenbichler@nachrichten.at

Robert Aitenbichler, 0732/7805-525
r.aitenbichler@nachrichten.at

Robert Aitenbichler, 0732/7805-525
r.aitenbichler@nachrichten.at

Reise Motor & Technik

Das ist rekordverdächtig: Gutscheine
vom Thermenresort Loipersdorf
sind nie langweilig, denn es gibt so
viel zu entdecken und erleben – im
Resort und rundherum. Deshalb sind
unsere Gutscheine auch in rund 100
Partnerbetrieben im Thermen- &
Vulkanland einlösbar. Und als wäre das
alles nicht schon wunderbar genug,
bekommst du im Advent sogar noch
10 % Rabatt auf alle Gutscheine.

Thermenresort Loipersdorf: Ein Ort,
der rekordverdächtig wunschlos
glücklich macht.

VON 06.11. BIS 24.12.23

therme.at/gutscheine

BEI RUND 100 BETRIEBEN
EINLÖSBAR

-10%
AUF GUTSCHEINE

GUTSCHEIN NR.18:
IMMER WIEDER
WUNDERBAR.

Ein einziges Ticket ist die Eintritts-
karte in ein vielfältiges Skivergnügen.
Zur Auswahl stehen bis zu 87 Skiorte
in 22 Skiregionen im Salzburger
Land und angrenzenden Skigroßräu-
men bis nach Bayern.
SuperSkiCard-Besitzer haben die-

sen Winter noch mehr Auswahl. Um
über 60 Pistenkilometer wächst das
Angebot in Oberösterreich durch den
Neuzugang Hinterstoder, den einzi-
gen Weltcup-Ort in Oberösterreich,
und das Familienskigebiet Wurzer-
alm. Weitere abwechslungsreiche
Skitage sind somit garantiert.
Die SuperSkiCard ist als SuperSki-

Card Premium, Wahlabo oder Skipass

erhältlich und garantiert dabei Ab-
wechslung und höchste Flexibilität
den ganzen Winter lang. Zur Aus-
wahl stehen bis zu 87 Skiorte in 22
Skiregionen.
Wer seine SuperSki-Card (Premi-

um oder 10-Tage-Wahlabo) bis in-
klusive 6. Dezember 2023 erwirbt,
profitiert vom attraktiven Vorver-
kaufspreis: So kostet z. B. die Su-
perSkiCard Premium für Erwachsene
im Vorverkauf € 940,– statt € 1.050,–
(Normalpreis ab 7. Dezember 2023).
Sparen kann man auch dank des
Familienbonus.

Mehr Infos unter
WWW.SUPERSKICARD.COM

Einzigartig. Vielfältig.
Die SuperSkiCard!
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AdventAuszeit 2023 in MAriAzell/steierMArk
im AKTIVHOTEL Weisser Hirsch**** im Zentrum, 50 m zur Basilika

2 ÜN im DZ mit Genuss-Halbpension, Wellnessbereich u. v. m. ab € 265,– p. P.
Anfrage & Buchung: ☎ +43 3882/31076, office@weisser-hirsch.at, www.weisser-hirsch.at

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023 Winterurlaub in Österreich 7

Mariazell–einAdventwiedamals…
im AKTIVHOTELWeisser Hirsch
Genießen Sie erlebnisreiche Tage und Entspannung in
stimmungsvoller Winterlandschaft
Das vorweihnachtlich geschmückte
AKTIVHOTELWeisser Hirsch ist idea-
ler Ausgangspunkt für den Besuch
des Mariazeller Adventsmit zahlrei-
chen Attraktionen wie Kunsthand-
werk, Konzerten und Manufaktur-
Führungen. Nach einem erlebnisrei-
chen Tag lässt sich im Wellnessbe-
reich oder an der Bar herrlich ent-
spannen.

Fotos: www.mariazellerland-blog.at

Gutschein Nummer 18:
Immer wieder wunderbar!
Das ist rekordverdächtig: Gutscheine vom Thermenresort Loipersdorf werden nie
langweilig. Es gibt ja so viel zu entdecken und erleben – im Resort und rundherum.

Gutscheinkauf vor Ort amGäste-Ser-
vice-Center bis 23. 12., 17.30 Uhr,
möglich. Die Print@home-Gutschei-
ne können bis 24. 12. 2023 gekauft
werden. Druckfehler und Änderun-
gen vorbehalten.

www.therme.at/gutscheine

**Gutscheine bis 20. 12. 2023, 11
Uhr, bestellen und Paket bis Weih-
nachten erhalten.Wir bitten umVer-
ständnis, sollte es dennoch in Einzel-
fällen zu Verzögerungen bei der Zu-
stellung kommen, da wir mögliche
Verzögerungen beim Versandpart-
ner leider nicht beeinflussen können.

Unsere Gutscheine sind auch in nahe-
zu100PartnerbetriebenimThermen-
und Vulkanland einlösbar. Und das
Beste: ImAdvent erhältst du–10Pro-
zent Rabatt* auf den Gutscheinwert.
Gutscheine ganz einfach in unserem
Onlineshop oder direkt amGäste-Ser-
vice-Center im Thermenresort kau-
fen**.

Special: –10 %
auf deine Gutscheine*

• mit persönlicher Widmung
• bequem online bestellen
• Print@home-Gutscheine:
einfach zu Hause ausdrucken

• ohne Mindestbestellwert

*InderZeitvon6.11.bis24.12.2023
erhältst du beim Kauf von Thermen-
resort Loipersdorf-Gutscheinen –10
Prozent Rabatt auf den Gutschein-
wert. Der Rabatt wird auf Wertgut-
scheineundGutscheinederKategorie
„Day Spas & Wohlfühlangebote“ ge-
währt. Die Gutscheine sind auch in
rund 100 Partnerbetrieben im Ther-
men- und Vulkanland einlösbar.
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Sommerfrische im
Hoteldorf Pichlmayrgut
Dem Stress, der Hitze und dem Alltag entfliehen
kann man am besten und ganz unkompliziert in der
schönen Region Schladming-Dachstein.
Die grünen Almwiesen und die beein-
druckende Bergkulisse laden zum
Wandern und Naturgenießen ein.

Das Hoteldorf wird bereits seit vie-
len Jahren als Familienbetrieb ge-
führt und hat durch verschiedene Re-
novierungsphasen an Gemütlichkeit
und Flair gewonnen. Die Region
Schladming-Dachstein ist seit Jahr-
zehnten eine beliebtes Urlaubsziel. Es
ist auch ein idealer Ausgangspunkt
für Radtouren durch die schöne Land-
schaft. Die zahlreichen Wanderwege,
Spazierwege und Nordic-Walking-

Strecken in und um das Hoteldorf mit
unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden laden zur aktiven Bewegung
in der Natur ein. Darüber hinaus ver-
fügt das Hoteldorf über viele Einrich-
tungen und Möglichkeiten für Ihren
ganz persönlichen Urlaub und Ihre
wohlverdiente Erholung. Lassen Sie
sich von der Gastfreundschaft ver-
zaubern und genießen Sie die Köst-
lichkeiten, serviert am Abend in 6
Gängen aus der eigenen Landwirt-
schaft und von befreundeten Part-
nerbetrieben der Region.
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Lazy Sunday –
im Asia Hotel & Spa Leoben
mit Wellness & voller Energie in die Woche starten
Einen herrlich entspannten Wochen-
start liefert das Paket „Lazy Sunday“,
das bei Anreise am Sonntag ab € 79
pro Person inkl. 1 Übernachtung und
reichhaltigem Frühstücksbuffet kos-

tet. Bereits ab 9 Uhr genießt man
Relaxmomente in der weitläufigen
Wasser- und Saunawelt. Lifestylebar
und Restaurant Styrasia laden zum
stilvollen Tagesausklang ein.

Fotos:Ch.Wöckinger, PekasStudio
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Entspannung neu entdecken mit der Natur
Wenn sich die Blätter in ein buntes Farbenspiel verwandeln und ein sanftes Lüftchen
über die Haut streicht, wächst die Sehnsucht nach einer Auszeit.
Vielfältige Entspannungsmöglich-
keiten finden Ruhesuchende im
Quellenhotel Heiltherme Bad Wal-
tersdorf. Neben der Heiltherme lädt
nun auch die neue Hoteltherme im
Quellenhotel zum Entspannen und
Verweilen ein.

Auf Entdeckungsreise gehen

Die wunderschönen Ruheoasen mit
gemütlichen Liegen und weichen
Betten holen die Natur in den Raum
und bilden dabei den perfekten
Rückzugsort. In der neuen Waldsau-
na können Sauna-Begeisterte wun-
derbare und einzigartige Aufgüsse
erleben und dabei den Ausblick in
den direkt angrenzenden Wald ge-
nießen. Bereits frühmorgens oder

36 ˚C Wassertemperatur zum Ent-
spannen einlädt.

Regionale Kulinarik entdecken

Die morgendliche Aktiveinheit kann
mit einem kleinen Frühstück direkt
in der Hoteltherme abgerundet wer-
den. Über den ganzen Tag hinweg
werden Gäste im Bistro „Teichblick“
mit steirischen Köstlichkeiten ver-
wöhnt. Gleichzeitig bietet die Ter-
rasse einen perfekten Platz an der
Sonne zum Plaudern und Genießen.

Erholungsuchende können sich im
Quellenhotel Heiltherme Bad Wal-
tersdorf auf Entdeckungsreise be-
geben und die unterschiedlichsten
Variationen der Kraft der Natürlich-
keit entdecken.
www.heiltherme.at/entdecken

vor dem Abendessen kann man im
Thermalwasser-Schwimmbecken
seine Bahnen ziehen und genießt
dabei den Blick in die Landschaft.
Herzstück ist und bleibt der Natur-
badeteich, der mit seinem integrier-
ten Thermalpool mit angenehmen

Im Bistro Teichblick werden Gäste mit regionaler Kulinarik verwöhnt.

Gemütliche Betten und die neue Waldsauna laden zum Entspannen ein.

NEU
Hoteltherme
& Sauna

3 Tage/2 Nächte inkl.
Halbpension ab € 344,- p. P.

www.heiltherme.at/entdecken

WOHLFÜHLWELTEN

entdecken

Schnupper Arrangement
Es sind die Augenblicke die wir genießen.

Hotel Pichlmayrgut GmbH & Co KG Pichl 54, 8973 Schladming, Österreich
Telefon: +43 (0)64 54 73 05, info@pichlmayrgut.at www.pichlmayrgut.at

Sommerfrische - genießen Sie die
herrliche Alpenlandschaft im Ennstal
mit den bunten Almwiesen, Bergseen
und der klaren Luft. Das Hoteldorf
Pichlmayrgut erzählt über 900 Jahre
Geschichte und ist damit einer langen
Tradition von Gastfreundschaft ver-
pflichtet. Es vereint Tradition mit lege-
rem Luxus auf hohem Niveau.

227-
p.P. im DZ

227,-
buchbar bi

s 26.11.23

ab €
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Inklusivleistungen
H reichhaltiges Vital-Frühstücksbbuffet
HNNaacchhmmiittttaaggssjjaauussee
H6-gängiges Wahlmenü am Abend
H 3.000m² Alpen SPA
HSportzentrum mit Fitness-Studio
HE-Bike Box (gegen Aufpreis)
HVorteile / Ermäßigungen bei
Kooperationspartnern

-25% aufWellnes
s- & Beautyang

ebote

RELAXEN. URLAUBEN. GENIESSEN.

Schnupper Arrangement
Es sind die Augenblicke die wir genießen.

Hotel Pichlmayrgut GmbH & Co KG Pichl 54, 8973 Schladming, Österreich
Telefon: +43 (0)64 54 73 05, info@pichlmayrgut.at www.pichlmayrgut.at

Sommerfrische - genießen Sie die
herrliche Alpenlandschaft im Ennstal
mit den bunten Almwiesen, Bergseen
und der klaren Luft. Das Hoteldorf
Pichlmayrgut erzählt über 900 Jahre
Geschichte und ist damit einer langen
Tradition von Gastfreundschaft ver-
pflichtet. Es vereint Tradition mit lege-
rem Luxus auf hohem Niveau.

227,-
p.P. im DZ

227,-
buchbar bi

s 26.11.23

ab €

abbb
2
N
äääc
ht

e b
uchbar

Inklusivleistungen
 reichhaltiges Vital-Frühstücksbbuffet
NNaacchhmmiittttaaggssjjaauussee
6-gängiges Wahlmenü am Abend
 3.000m² Alpen SPA
Sportzentrum mit Fitness-Studio
E-Bike Box (gegen Aufpreis)
Vorteile / Ermäßigungen bei

Kooperationspartnern

-25% aufWellnes
s- & Beautyang

ebote

Das ist rekordverdächtig:
Fast zwei Kilometer gerutscht,
und es ist immer noch spannend.
Die Eltern wundern sich, wir
nicht. Denn bei uns gibt es
In- und Outdoor-Rutschen,
Rennrutschen, Reifenrutschen
und, und, und ... Da rufen
nicht nur Kinder immer wieder
„nochmaaal“.

Thermenresort Loipersdorf:
Ein Ort, der rekordverdächtig
wunschlos glücklich macht.

RUTSCHENMETER 1.867:
UND IMMER WIEDER
NOCHMAAAL.

FAMILY
SUMMER

€ 5,–AB

SAMSTAG, 3. JUNI 2023 Sommerurlaub in Österreich • Werbung 7

FarbenfroherStart indieSommerferien
Der Sommer wird bunt – zumindest im Thermenresort Loipersdorf, wo das
#WeAreWater-Fest und das Sommerprogramm für Abwechslung sorgen.
Endlich ist es wieder so weit: Am1.Juli
findet die unvergleichliche Fami-
lien-Party im Thermenresort Loi-
persdorf statt! Seid dabei, wenn es
beim #WeAreWater-Fest 4.000
kunterbunte Wasserbälle ins Aca-
pulcobecken regnet. Nach dem Bad im
Bälle-Meer nutzen große und kleine
Gäste den 23.000 m² großen Freibe-

reich des Thermenresorts. Das Ange-
bot ist vielfältig, die Möglichkeiten
sind nahezu unbegrenzt. Mutige hüp-
fen vom 1- und 3-Meter-Sprungturm,
sausen die Breitwellenrutsche hinun-
ter, werfen sich in die Wogen des Wel-
lenbads oder schwingen sich mit ei-
nemunüberhörbarenTarzanschreivia
Affenschaukel ins Nass, bevor sie sich

auf der groß angelegten Liegewiese
herrlichentspannenunddieSonnege-
nießen. Wer mutig, geschickt oder
ganz einfach actionfreudig ist, nimmt
an der #WeAreWater-Challenge am
Nachmittag teil. Im Team gilt es span-
nende Stationen rund um das Thema
Wasser zu meistern! Den Gewinnern
winken tolle Preise!

Badespaß und Action beim #WeAreWater-Fest am 1. Juli Foto: Thermenresort Loipersdorf

Abwechslungsreiches Programm
„Badespaß pur“ heißt es im Family
Summer von 1. Juli bis 10. Septem-
ber. Ab € 5,– Eintritt sind jede Men-
geFunundActiongarantiert.Ergän-
zend dazu begeistert das Ferienpro-
grammmitSynchronschwimmen,Ka-
jakfahren und Volleyball mit den Pro-

fis, Airbrush Tattoo, Sharkproject,
Haus des Meeres u. v. m. Sollte Regen
das Vergnügen trüben, kann jederzeit
ins überdachte Thermen- und Erleb-
nisbad gewechselt werden. Dort
sorgtderFunParkmitfünfRutschen
mit insgesamt 529 Metern Länge für

den richtigen Adrenalinkick. Auch den
Kleinsten wird viel geboten. Sie dürfen
sich auf das Planschen im Baby Beach
mit Rutsche und auf das Burgenbauen
mit echtem Sand freuen.

Ein Erlebnis für jede und jeden.
Loift bei uns!

Sommerfrische im
Hoteldorf Pichlmayrgut
Genießen Sie Ihre Zeit im beliebten Urlaubsziel
Schladming-Dachstein – hier ist für jeden etwas dabei.
Dem Stress, der Hitze und dem Alltag
entfliehen kann man am besten und
ganz unkompliziert in der schönen
Region Schladming-Dachstein. Die
grünen Almwiesen und die beeindru-
ckende Bergkulisse laden zum Wan-
der und Natur genießen ein.

Das Hoteldorf wird bereits seit vie-
len Jahren als Familienbetrieb geführt
und hat durch verschiedene Renovie-
rungsphasen an Gemütlichkeit und
Flair gewonnen. Die Region Schlad-
ming-Dachstein ist seit Jahrzehnten
eine beliebtes Urlaubsziel. Es ist auch
ein idealer Ausgangspunkt für Rad-
touren durch die schöne Landschaft.

Die zahlreichen Wanderwege, Spa-
zierwege und Nordic-Walking-Stre-
cken in und um das Hoteldorf mit un-
terschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den laden zur aktiven Bewegung in
der Natur ein. Darüber hinaus verfügt
das Hoteldorf über viele Einrichtun-
gen und Möglichkeiten für Ihren ganz
persönlichen Urlaub und Ihre wohl-
verdiente Erholung. Lassen Sie sich
von der Gastfreundschaft verzau-
bern und genießen Sie die Köstlich-
keiten, serviert am Abend in 6 Gän-
gen aus der eigenen Landwirtschaft
und von befreundeten Partnerbetrie-
ben der Region.
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Was für ein Ausblick …
mitten in der Natur
Lassen Sie sich von der schönen Umgebung verzaubern.
Auf der Sonnenseite des Hochwechsels
auf 1.000 m Seehöhe erwarten Sie in-
mitten der Natur Ruhe und Entspan-
nung pur. Ob Genusswanderer, Natur-

liebhaber oder Feinschmecker, die Pa-
norama-Einzellage mit Fernblick und
mehrere 100 ha Grün rund ums 3*S
HotelSchwengererwirdSiebegeistern.

Kontakt:

Hotel Schwengerer
8252 Mönichwald
Tel.: 03336/4211
hotel@schwengerer.at
www.schwengerer.at

Lokale Sonderreportagen

Autofoan!
Das  Magaz in  für  Motorbege isterte

Die neuesten Trends aus der 
Automobilbranche

nachrichten.at/autofruehling

AUFGRUND DER MOMENTANEN COVID-
VERORDNUNGEN WIRD DER AUTOFRÜHLING 2021 

NICHT IN GEWOHNTER FORM STATTFINDEN KÖNNEN. 

WIR HÄNDLER VOM AUTOFRÜHLING FREUEN 
UNS SEHR ÜBER IHREN PERSÖNLICHEN BESUCH 

IN UNSEREN AUTOHÄUSERN.

13
MÄRZ
2020

15

LINZ

nachrichten.at/autofruehling

Gewinnen Sie mit 

den OÖN den neuen 

VW T-Cross.

Nähere Infos auf

Seite 47.

G E W I N N

S P I E L

AF_2020_Buch 1.indb   1 02.03.2020   13:37:25

Nutzfahrzeuge

Transporter, Busse und Pick-Ups

Ansprechpartner

Ansprechpartner

Ansprechpartner
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Markus Hackl
0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Markus Hackl
0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Markus Hackl
0732/7805-645
m.hackl@nachrichten.at

Verlagsbeilagen und Sonderthemen Verlagsbeilagen und Sonderthemen38 39



Mantel
 2, 3 oder 4 Seiten
 Umhüllt das erste Buch der Tageszeitung
 Hoher Aufmerksamkeitsgrad
 8, 10, 12, 14 oder 16 Seiten auf Anfrage

Tip on Card
 Exklusivplatzierung auf der Titelseite
 Werbung im Postkartenformat
 Hohe Kundenakzeptanz
 Höchster Aufmerksamkeitsgrad

Cover Sticker
 Top platzierte Haftnotiz auf der Titelseite
 Erhöhte Wahrnehmung bei der Leserschaft

Sonderwerbeformen & Beilagen

Alle Sonderwerbeformen erscheinen vorbehaltlich chefredaktioneller Genehmigung.
Preise und exakte Formate auf Anfrage bei Ihrem Ansprechpartner der OÖNachrichten.

Sonderwerbeformen

Fremdinserate in Beilagen 
Inserate (auch in Beilagen) dürfen lediglich Eigenwerbezwecken dienen. Eine Weitergabe an Dritte, sohin Fremdinserate, 
bedarf der ausdrücklichen vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers. Bei Zuwiderhandeln hat der 
Auftraggeber als verschuldensunabhängige Pönale den zweifachen Tarifwert der Buchung bei jedem Verstoß unverzüglich zu 
bezahlen. Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers (z. B. Schadenersatz) bleiben davon unberührt.

Beilagen

je 1.000 Stück
bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 70 g bis 100 g

137,34 147,14 156,94 166,74 220,68 245,18 281,93

Erfolgreich mit Beilagen werben – hier steckt mehr drin!

Beilagen genießen höchste Aufmerksamkeit und einen deutlichen Imagevorsprung in einem seriösen Zeitungsumfeld.

Beilagen sind integrierter Bestandteil der OÖNachrichten und werden von unseren Leserinnen und Lesern als solche
akzeptiert,  beachtet und intensiver genutzt.

Mit Beilagen in den OÖNachrichten erreichen Sie auch die klassischen „Werbeverweigerer“.
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Corporate Publishing

Corporate Publishing
Unternehmenspublikationen haben das Ziel, über die richtigen Kanäle die gewünschte Zielgruppe zu erreichen. 
Immer mehr Unternehmen wollen ihre Publikationen professionell und qualitativ hochwertig gestalten. Wir von 
den Oberösterreichischen Nachrichten übernehmen für Sie die Umsetzung. Unsere starken Vertriebskanäle in 
Print, Online, Video & TV sorgen zudem dafür, dass Ihre Botschaft zielgerichtet transportiert wird.

Unsere Leistungen auf einen Blick:
• Kreation • Grafische Bearbeitung
• Redaktion • Druck
• Layout • Vertrieb & Versand
• Fotos

Anlieferung: frei Haus; OÖNachrichten Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching
Auflagen und Anlieferungstermin auf Anfrage bei:

Disposition Beilagen Tel. 0732/7805-500, beilagen@nachrichten.at

Höchstformat: 220 x 297 mm, Mindestformat: A6 (105 x 148 mm)

Beilagenaufträge werden mit fixer Abschlussvereinbarung rabattiert.

Preise für maschinelles Beilegen in der Gesamtausgabe oder in der Teilauflage / Ihrem Wunschgebiet. 
Gültig für Beilagen, die maschinell verarbeitet werden können. (Preise für händische Spezifikation auf Anfrage)
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Die Digital-Konferenz im Herzen von Linz 

Zahlreiche Top-Speaker aus namhaften Unternehmen kommen seit 2018 Jahr für Jahr zu uns nach Linz, um 
über digitale Transformation sowie Entwicklungen und Trends im Online-Marketing zu sprechen. 
Am 2. und 3. Oktober 2024 erwarten wir bei unseren OÖNachrichten Digital Days erneut Expertinnen und 
Experten aus dem Digital-Bereich.

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge und Workshops, 
interessante Gespräche, köstliches Mittagessen und auf den 
persönlichen Austausch in den Promenaden Galerien Linz. 

Am Samstag, 12. Oktober 2024, erscheint landesweit eine Beilage 
zu den Digital Days in der Printausgabe der OÖNachrichten. 
Diese Beilage bietet Unternehmen und Sponsoren die Möglichkeit, 
in einem innovativen Umfeld zu werben und so gezielt eine 
passende Zielgruppe anzusprechen. 

Sie haben Fragen zu den Digital Days? Ihr Unternehmen möchte Teil 
der OÖNachrichten Digital Days sein? Unser Team berät Sie gerne. 

Wir freuen uns auf eine Kooperation 
im Rahmen der Digital Days 2024! 

Nähere Informationen finden Sie unter: 
nachrichten.at/digitaldays

Nutzen Sie die abwechslungsreiche Veranstaltungsreihe „OÖN-Wirtschaftsakademie“ um Ihr Unternehmen zu 
präsentieren, Ihr Netzwerk zu erweitern und Kunden ein exklusives Ambiente mit einem spannenden Vortrag 
Erlebnis zu bieten.

Wir bieten Ihnen drei Sponsoren-Pakete an, um Ihr Unternehmen zu präsentieren, und erstellen auch gerne 
gemeinsam mit Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot, inkl. diversen Ticket-Paketen für Ihre Mitarbeiterinnen 
und Kunden. 

Nähere Informationen finden Sie unter:
nachrichten.at/wirtschaftsakademie
wirtschaftsakademie@nachrichten.at

OÖNachrichten Digital Days 2024 OÖNachrichten Wirtschaftsakademie

Michael Kaufmann, BA, MSc
Projektleitung
Tel. 0732/7805-1981
m.kaufmann@nachrichten.at

Kontaktdaten:

Ing. Matthias Gstöttenmayr
Sponsoring
Tel. 0732/7805-827
m.gstoettenmayr@nachrichten.at
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Termine 2024

08. 05. 2024 

Edgar 
Geoffrey

11. 04. 2024 

Thomas  
Müller

07. 08. 2024 

Nicole
Wesner

16. 10. 2024 

Tristan
Horx

12. 11. 2024 

Anna
Knopp

19. 06. 2024 

Gregor  
Fauma

Relationship 
Clienting®
Herzenssache 
Kunde im Zeit-
alter der Künstli-
chen Intelligenz

Keine Angst vor der 
Angst – eine Spu-
rensuche nach Sinn 
und Unsinn, der 
Angst im Leben zu-
viel Raum zu geben

Wenn Du etwas 
tust, dann tu es 
mit deinem  
ganzen Herzen

Unsere Fucking 
Zukunft: warum 
wir für den Wan-
del rebellieren 
müssen

Mensch und 
Technologie im 
Einklang – Chan-
cen der künst-
lichen Intelligenz 
am Arbeitsplatz

DIE BIOLOGIE 
DES BUSINESS-
ALLTAGS

2. & 3.

Oktober

2024

VeranstaltungenVeranstaltungen

Netzwerken & inspirierende Impulse für den beruflichen und privaten Alltag
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Veranstaltungen

Sie sind auf der Suche nach den perfekten Räumlichkeiten für Ihre 
Veranstaltung? Dann sind Sie im OÖNachrichten FORUM richtig.

Wir bieten Ihnen die besondere Architektur der Promenaden Galerien in 
Verbindung mit hochmoderner Technik und außergewöhnlicher Atmosphäre.  
Genießen Sie nicht nur die Annehmlichkeiten der Veranstaltungsräume,
sondern auch die perfekte Kombination mit Tiefgarage, Hotel und Gastronomie
direkt im Herzen von Linz. Die besten Voraussetzungen für Ihre erfolgreiche 
Veranstaltung.

Unser großer Saal erstreckt sich über 300 m2 und bietet Platz für bis zu 240 
Personen. Egal, ob Konferenzen, Hauptversammlungen, Seminare oder Gala-
Abende – unser Saal bietet für jede Veranstaltung den passenden Rahmen.

Die beiden Seminarräume können entweder getrennt oder in Kombination 
genutzt werden. Sie bieten Platz für bis zu 70 Personen in Kinobestuhlung und 
können auch als Event- oder Backstagebereich für den großen Saal und das 
Foyer angemietet werden.

Unsere neueste Konferenztechnik ermöglicht Ihnen Ihr Event bei Bedarf auch 
hybrid zu Veranstalten oder via Livestream abzuhalten.

Nähere Informationen finden Sie unter: nachrichtenforum.at

Jahr für Jahr sind die OÖNachrichten Veranstalter und Partner von 
mehr als 1000 Events in ganz Oberösterreich. Präsentieren Sie Ihre 
Marke zielgruppengerecht bei den zahlreichen Events.

Von Informationsveranstaltungen, rund um Themen wie Gesundheit, 
Immobilien, Geld und vieles mehr, bis hin zu Gala-Abende mit 
Preisverleihungen, veranstalten wir Jahr für Jahr zahlreiche Events in 
ganz Oberösterreich. Präsentieren Sie Ihre Marke im Rahmen unserer 
Events zielgruppengerecht, anspruchsvoll und auf Ihre Bedürfnisse 
individuell angepasst. Wir sorgen für unvergessliche Veranstaltungen, 
die einen Mehrwert bieten!

Eventvielfalt der OÖNachrichten

Jasmine Freudenthaler, BA
Tel. 0732/7805-303
j.freudenthaler@nachrichten.at

Tel. 0732/7805-838
marketing@nachrichten.at

Kontaktdaten: Kontaktdaten:

Veranstaltungen

Promenaden Galerien

ERLEBEN     NETZWERKEN     WEITERBILDEN
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Mostln – Genuss mit Tradition  © Cityfoto

Galanacht des Sports © Cityfoto

Geldtag © Cityfoto

Daidalos © Volker Weihbold

Frauentag © Cityfoto

DIE EVENTLOCATION IM HERZEN VON LINZ
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Lokalausgaben

Lokalausgaben

WERBUNG

Oberösterreich ●+

»ab Seite 28 25
Berichte aus Ihrer
Lokalausgabe

FREITAG, 24. NOVEMBER 2023 | WWW.NACHRICHTEN.AT/OBEROESTERREICH

||| OÖN-ADRESSEN | 4010 Linz, Promenade 23, regional@nachrichten.at, 0732/7805-0, nachrichten.at/regional; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

kettts

Das Klimaticket in Oberösterreich

Verkaufte OÖVV-Jahreskarten/OÖ-Klimatick

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

10.000

20.000

30.000

8829 9825 10.594 11.556 10.320
15.145

34.300

26.889

Grafik: OÖN, Foto: Volker Weihbold, Quelle: OÖVV

Klimaticket: Wie ein
Erfolgsprojekt zur
Herausforderung wird
Überfüllte Busse und Züge: Teils gibt es ein
Plus an Fahrgästen von mehr als 50 Prozent

NichteinfachermachtdieSituation
der demografisch bedingte Perso-
nalmangel, der auch im öffentli-
chen Verkehr Spuren hinterlässt.
Nach einer Kampagne, in der um
Buslenker geworben wurde, habe
man die angespannte Personal-
situation bei den Regionalbussen
zwar entschärfenkönnen.Ausfälle
aufgrund von Lenkermangel, wie
es inmanchenBundesländernThe-
ma ist, gebe es derzeit nicht, heißt
es aus dem Ressort. In Zukunft
werde man aber auch auf Innova-
tionen wie das autonome Fahren
angewiesensein.Manseiaufeinem
guten Weg – aber es bleibe auch
noch viel zu tun.

zenBus,BimundBahnfür ihreFrei-
zeitaktivitäten, wie aus den Zahlen
hervorgeht.DieFahrgastzahlen lie-
gen an den Wochenenden im Re-
gionalbusverkehr bei einer Steige-
rung von 80 Prozent gegenüber
2019.

Der Wunsch nach einem zusätz-
lichen Ticket sei schon deponiert,
so der Landesrat – aber das liege
nicht imEntscheidungsbereichdes
Landes, sondern beim Bund.

Plafond allmählich erreicht
Bei den Regionalbussen jedenfalls
sei entlang gewisser Korridore wie
zum Beispiel nach Gallneukirchen
allmählich der Plafond erreicht.

Entscheidend sei deshalb die
Umsetzung weiterer Projekte im
öffentlichen Verkehr, im Speziel-
len der Regionalstadtbahn – ein
seit Jahrzehnten in verschiedens-
ten Varianten immerwieder disku-
tiertes und ebenso oft wieder zu
den Akten gelegtes Projekt. Er will
einen neuen Anlauf unternehmen,
um es jetzt doch auf Schiene zu
bringen. Vorstellbar sei für ihn
auch, ein weiteres Klimaticket an-
zubieten, das nur außerhalb der
Hauptverkehrszeiten gelte – damit
würdenetwaAusflügleraufandere
ZeitenumgeleitetundsomitdieÖf-
fis zu den Stoßzeiten entlastet.
Denn immer mehr Menschen nut-

VON RENATE STOCKINGER

LINZ. Es ist nicht nur subjektives
Empfinden vieler Pendler, die
schon seit Jahrenmit Bus, Zug und
Bim indieArbeit fahrenundsich in
den vergangenen Monaten immer
häufiger in teils übervollen Bussen
und Zügen wiederfinden: Seit Ein-
führung des Klimatickets sind die
Fahrgastzahlen sprunghaft gestie-
gen. Das belegt ein Blick auf die
Zahlen (siehe Grafik rechts).

In Summe besitzen 34.300 Men-
schen ein Klimaticket Oberöster-
reich. Zusätzlich haben etwa
42.000 Menschen in Oberöster-
reich das Klimaticket für ganz Ös-
terreich. Eine Entwicklung, die
durchaus positiv, aber auch he-
rausfordernd sei, heißt es aus dem
Büro von Verkehrslandesrat Gün-
ther Steinkellner (FPÖ).

Boom auf Strecken nach Linz
Bereits im ersten Jahr nach Einfüh-
rung des Klimatickets sei auf den
Regionalbuslinien des Verkehrs-
verbunds ein bisher nicht dagewe-
senes Niveau erreicht worden. Be-
sonders stark dabei: das Wachs-
tum auf den Hauptverbindungen
in die Landeshauptstadt.

Im Vergleich zu 2021 sei etwa
aufdenRohrbacherLinien230und
231 im Jahr 2022 ein Plus von 41
Prozent, auf der Bad Leonfeldner
Linie 270 gar plus 51 Prozent ver-
zeichnet worden. Damit liege man
auchdeutlichüberdemVor-Covid-
Niveau. Für
die Rohrba-
cher Linien
etwa heißt
das: im Jahr
2022 um 18
Prozentmehr
Fahrgäste als
2019.

Im ersten Halb-
jahr 2023 nutzten erneut 17
Prozent mehr Fahrgäste als
im Vergleichszeitraum
des Vorjahres die nach
Linz einpendelnden
Hauptstrecken – befeu-
ertdurchgestiegeneLe-

benshaltungskosten und das emp-
findlicheAnziehender Spritpreise.

Ein Trend, mit dem das Ver-
kehrsreferatdesLandesansichzu-
frieden ist, der sich in dieser Aus-
prägung allerdings – zumindest
nach derzeitiger Einschätzung –
nicht fortsetzen dürfte. „Große
Sprünge nach oben erwarten wir
aktuell nicht mehr.“

Weitere große Sprünge würden
dasSystemauchnochweiter andie
GrenzenderBelastbarkeit bringen.
Derzeit gilt es ohnehin, den aktu-
ellen Anforderungen erst einmal
gerecht zu werden, den gestiege-
nen Nutzerzahlen das entspre-
chende Angebot gegenüberzustel-
len. „Grundsätzlich ist es erfreu-
lich, dass immer mehr Menschen
den öffentlichen Verkehr für ihre
täglichen Wege nutzen“, heißt es
seitens des Verkehrsreferats.

Durch die gestiegene Nachfrage
kommeesderzeit aber vor allem in
den Stoßzeiten „auf manchen

Hauptlinien vereinzelt zu
übermäßig stark ausgelas-
teten Regionalbussen“.
Dem gelte es entgegenzu-
wirken. „Wenndie Züge so

überfüllt sind, dass
man keinen Platz
mehr bekommt, dass
manabgewiesenwird
– dann kommt Frus-
tration“, sagt Stein-

kellner im Ge-
spräch mit den
OÖN.

„AufmanchenHauptlinien
kommt es vereinzelt zu

übermäßig stark
ausgelasteten Regional-
bussen. Das kann zu
Frustration führen.“

❚ Günther Steinkellner,
Verkehrslandesrat FPÖ
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Vorerst nur Österreich-Ticket digital
LINZ. Ab Montag, 27. November,
kann das Klimaticket auch digital
mitgeführtwerden.ÜberdieApps
von Verkehrsbetrieben wie ÖBB,
Westbahn oder auch Wiener Lini-
en kann das Klimaticket auf dem
Smartphone hinterlegt werden
und so die Plastikkarte ersetzen.
Allerdings: Für aktuell rund
34.300 Menschen gilt das nicht –
die Besitzer des Klimatickets
Oberösterreich.

Denn die Digitalisierung gilt
derzeit nur für den „großen Bru-
der“, das österreichweite Ticket.
Das bestätigt der Verkehrsver-
bund Oberösterreich (OÖVV) auf

OÖN-Nachfrage.Eswerdeintensiv
an einem neuen, österreichweiten
System gearbeitet, einer Bu-
chungs- und Ticketplattform,
über die sämtlicheTickets in ganz
Österreich laufen soll – unddamit
auch das Klimaticket Oberöster-
reich.

„Im Sinne der Sorgfaltspflicht
im Umgang mit öffentlichen Gel-
dernhabenwir voneinerdigitalen
Anzeige des Klimatickets Oberös-
terreich in unserem bestehenden
Vertriebssystem Abstand genom-
men“, heißt es seitens des Ver-
kehrsverbunds. Die aktuelle
OÖVV-App werde dann nämlich

durchdie neue Plattformabgelöst
– insofernwäre es jetzt nicht sinn-
voll, Ressourcen in das alte Sys-
tem zu stecken.

Den Ausweg, sich das Klimati-
cketOberösterreich einfach inder
ÖBB-AppoderderAppderWiener
Linien anzeigen zu lassen, gibt es
nicht. Das sei einfach technisch
derzeit nicht möglich. Diese Pro-
jekte seien sowohl in technischer
Hinsicht als auch datenschutz-
rechtlich eine große Herausforde-
rung. Deshalb heißt es für allemit
dem Klimaticket Oberösterreich
auch weiterhin: Plastikkarte nicht
vergessen! (res)

einem unbekannten Täter von hin-
ten fest umklammertworden sein.
Dabei gelang es dem Straßenräu-
ber, in die Jackentasche des 79-
Jährigen zu greifen und einen Bar-
geldbetrag von 200 Euro zu ent-
wenden. Das Opfer blieb unver-
letzt und ging zur Polizeiinspekti-
on Landhaus, um Anzeige zu er-
statten. Doch die Täterbeschrei-
bung war vage, eine Fahndung ver-
lief ohne Erfolg.

OPFER UNVERLETZT

Auf dem Adventmarkt
hinterrücks überfallen
LINZ. Auf dem Christkindlmarkt
auf dem Hauptplatz in Linz ist
laut Polizei am Donnerstag zu Mit-
tag ein 79-Jähriger überfallen wor-
den. Demnach befand sich der
Pensionist nach dem Besuch des
Marktes auf dem Heimweg. Doch
plötzlich soll der 79-Jährige von
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55-Jährigen wurde
gegen ein Garagen-
tor geschleudert
und der Lenker ein-
geklemmt. Der
schwer verletzte
55-Jährige musste
von der Feuerwehr

aus dem Wagen befreit und ins
Krankenhaus gebracht werden.
Der 16-Jährige wurde bei dem Un-
fall leicht verletzt.

Foto: vowe

OHNE FÜHRERSCHEIN

Jugendlicher verursachte
Verkehrsunfall in Wels
WELS. Ein 16-jähriger Rumäne aus
dem Bezirk Vöcklabruck verur-
sachte mit dem Wagen seines Va-
ters am Mittwoch einen schweren
Verkehrsunfall. Auf der Salzbur-
ger Straße kollidierte der Bursch
frontal mit dem Wagen eines 55-
Jährigen aus Wels. Der Pkw des

Bester Genuss liegt
in unserer Natur.

kettts

Das Klimaticket in Oberösterreich
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Klimaticket: Wie ein
Erfolgsprojekt zur
Herausforderung wird
Überfüllte Busse und Züge: Teils gibt es ein
Plus an Fahrgästen von mehr als 50 Prozent

NichteinfachermachtdieSituation
der demografisch bedingte Perso-
nalmangel, der auch im öffentli-
chen Verkehr Spuren hinterlässt.
Nach einer Kampagne, in der um
Buslenker geworben wurde, habe
man die angespannte Personal-
situation bei den Regionalbussen
zwar entschärfenkönnen.Ausfälle
aufgrund von Lenkermangel, wie
es inmanchenBundesländernThe-
ma ist, gebe es derzeit nicht, heißt
es aus dem Ressort. In Zukunft
werde man aber auch auf Innova-
tionen wie das autonome Fahren
angewiesensein.Manseiaufeinem
guten Weg – aber es bleibe auch
noch viel zu tun.

zenBus,BimundBahnfür ihreFrei-
zeitaktivitäten, wie aus den Zahlen
hervorgeht.DieFahrgastzahlen lie-
gen an den Wochenenden im Re-
gionalbusverkehr bei einer Steige-
rung von 80 Prozent gegenüber
2019.

Der Wunsch nach einem zusätz-
lichen Ticket sei schon deponiert,
so der Landesrat – aber das liege
nicht imEntscheidungsbereichdes
Landes, sondern beim Bund.

Plafond allmählich erreicht
Bei den Regionalbussen jedenfalls
sei entlang gewisser Korridore wie
zum Beispiel nach Gallneukirchen
allmählich der Plafond erreicht.

Entscheidend sei deshalb die
Umsetzung weiterer Projekte im
öffentlichen Verkehr, im Speziel-
len der Regionalstadtbahn – ein
seit Jahrzehnten in verschiedens-
ten Varianten immerwieder disku-
tiertes und ebenso oft wieder zu
den Akten gelegtes Projekt. Er will
einen neuen Anlauf unternehmen,
um es jetzt doch auf Schiene zu
bringen. Vorstellbar sei für ihn
auch, ein weiteres Klimaticket an-
zubieten, das nur außerhalb der
Hauptverkehrszeiten gelte – damit
würdenetwaAusflügleraufandere
ZeitenumgeleitetundsomitdieÖf-
fis zu den Stoßzeiten entlastet.
Denn immer mehr Menschen nut-

VON RENATE STOCKINGER

LINZ. Es ist nicht nur subjektives
Empfinden vieler Pendler, die
schon seit Jahrenmit Bus, Zug und
Bim indieArbeit fahrenundsich in
den vergangenen Monaten immer
häufiger in teils übervollen Bussen
und Zügen wiederfinden: Seit Ein-
führung des Klimatickets sind die
Fahrgastzahlen sprunghaft gestie-
gen. Das belegt ein Blick auf die
Zahlen (siehe Grafik rechts).

In Summe besitzen 34.300 Men-
schen ein Klimaticket Oberöster-
reich. Zusätzlich haben etwa
42.000 Menschen in Oberöster-
reich das Klimaticket für ganz Ös-
terreich. Eine Entwicklung, die
durchaus positiv, aber auch he-
rausfordernd sei, heißt es aus dem
Büro von Verkehrslandesrat Gün-
ther Steinkellner (FPÖ).

Boom auf Strecken nach Linz
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rung des Klimatickets sei auf den
Regionalbuslinien des Verkehrs-
verbunds ein bisher nicht dagewe-
senes Niveau erreicht worden. Be-
sonders stark dabei: das Wachs-
tum auf den Hauptverbindungen
in die Landeshauptstadt.

Im Vergleich zu 2021 sei etwa
aufdenRohrbacherLinien230und
231 im Jahr 2022 ein Plus von 41
Prozent, auf der Bad Leonfeldner
Linie 270 gar plus 51 Prozent ver-
zeichnet worden. Damit liege man
auchdeutlichüberdemVor-Covid-
Niveau. Für
die Rohrba-
cher Linien
etwa heißt
das: im Jahr
2022 um 18
Prozentmehr
Fahrgäste als
2019.

Im ersten Halb-
jahr 2023 nutzten erneut 17
Prozent mehr Fahrgäste als
im Vergleichszeitraum
des Vorjahres die nach
Linz einpendelnden
Hauptstrecken – befeu-
ertdurchgestiegeneLe-

benshaltungskosten und das emp-
findlicheAnziehender Spritpreise.

Ein Trend, mit dem das Ver-
kehrsreferatdesLandesansichzu-
frieden ist, der sich in dieser Aus-
prägung allerdings – zumindest
nach derzeitiger Einschätzung –
nicht fortsetzen dürfte. „Große
Sprünge nach oben erwarten wir
aktuell nicht mehr.“

Weitere große Sprünge würden
dasSystemauchnochweiter andie
GrenzenderBelastbarkeit bringen.
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ellen Anforderungen erst einmal
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täglichen Wege nutzen“, heißt es
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Ringen und Zerren
um Schülerzahlen
im Sauwald
Esternberger Gemeinderat hat Antrag auf
Schulsprengeländerung beschlossen –
betroffene Nachbargemeinden lehnen diese
klar ab, es geht um Standort und Strukturen

Volksschule in Esternberg besu-
chen. Die Gemeinde Vichtenstein
hatnunaberalsReaktionangekün-
digt, zukünftig einemSchulbesuch
dieser Kinder grundsätzlich nicht
mehr zuzustimmen – einzelne
Wunschumschulungen ausgenom-
men. „Im Hinblick auf das Kindes-
wohl sehe ich das als bedenklich
an“, sagt der Esternberger Bürger-
meister Haas. Man habe selbst aus
diesen Gründen auch beschlossen,
zukünftig einem sprengelfremden
Schulbesuch jener Kinder, die bis-
her Vichtenstein oder Münzkir-
chen zugeteilt waren, zuzustim-
men.DenndasVerhältnismitVich-
tenstein und Nachbarbürgermeis-
ter Moser sei trotz der Debatte ein
„sehr gutes“. Man arbeite in vielen
Bereichen seit Jahren erfolgreich
zusammen. „Demstimme ich auch
zu“, sagt Moser. „Nur gibt es eben
im Schulbereich aktuell eine Mei-
nungsverschiedenheit“. Ob und
wie diese aus der Welt geschafft
wird, bleibt jedoch abzuwarten.

VON VALENTIN BERGHAMMER

ESTERNBERG. Der Beschluss wurde
gefasst. In seiner jüngsten Sitzung
entschied sich der Esternberger
Gemeinderat dazu, bei der Bil-
dungsdirektionOberösterreichdie
Ausweitungdes Pflichtschulspren-
gels der Volksschule Esternberg
auf das gesamte Gemeindegebiet
zubeantragen.Derzeit ist dieses in
drei Sprengel aufgeteilt. So besu-
chen aktuell 15 Kinder aus mehre-
ren Esternberger Ortschaften die
Volksschulen in den Nachbarge-
meinden Münzkirchen und Vich-
tenstein. Grund dafür ist die geo-
grafische Nähe. Esternberg hat die
größte Fläche aller Gemeinden im
Bezirk Schärding.

Diese Aufteilung des Gemeinde-
gebietes in verschiedene Schul-
sprengel habe der Gemeinderat als
„nicht mehr zeitgemäß“ angese-
hen, erklärt der Esternberger Bür-
germeister Rudolf Haas (VP) im
OÖN-Gespräch: „Zum einen ist der
zumutbarefußläufigeSchulwegals
ursprünglicher Sinn eines Schul-
sprengels in Zeiten der Motorisie-
rung und des Schülertransports
keinThemamehr. Zumanderen ist
Esternberg auch Standort einer
Mittelschule. Esternberger Kinder,
die beispielsweise in Vichtenstein
zur Volksschule gehen, werden
spätergroßteilsohnehindieMittel-
schule in Esternberg besuchen.“

Stellungnahmen folgen
Ein weiterer Aspekt sind die soge-
nannten Gastschulbeiträge. Das

Einladung. Aber ich lehne eine Än-
derungdes Schulsprengels klar ab,
weil man damit jahrelang gewach-
sene Strukturen aufbrechen wür-
de“, sagt Helmut Schopf (SP), Bür-
germeister von Münzkirchen. Im
Vergleich zu Vichtenstein sei man
in seinerGemeinde jedochnicht so
stark von der vorgesehenen Spren-
geländerung betroffen.

Die größereVerflochtenheit zwi-
schenEsternbergundVichtenstein
zeigt sichnämlich auchdarin, dass
im umgekehrten Fall einige Kinder
ausdemPflichtschulsprengelVich-
tenstein den Kindergarten in Es-
ternberg besuchen – ebenfalls aus
den bereits genannten, geografi-
schen Gründen. Diese Kinder
könnten auch potenziell später die

ihre Schülerzahl sorgt, so Moser.
„In Esternberg geht es aber nur da-
rum, ob eine Klasse mehr oder we-
nigermöglich ist. Bei uns geht es in
Vichtenstein um den Schulstand-
ort, sollten wir die Schüler aus den
betroffenen Esternberger Ort-
schaften verlieren.“ Diese seien
grundsätzlich aufgrundder kürze-
ren Distanzen „kulturell“ zudem
vielmehrmit Vichtenstein verwur-
zelt.

Ähnlich ist die Situation auch in
Münzkirchen, wo die Kinder aus
der Esternberger Ortschaft Zeil-
berg in der nahe gelegenen Nach-
bargemeinde Kindergarten und
Schule besuchen. „Wir müssen die
Stellungnahmen abwarten. Bis
jetzt gab es noch keine offizielle

sind jene Zahlungen, die für Schü-
lerausdereigenenGemeindeüber-
wiesen werden müssen, wenn die-
se nicht im eigenen Ort zur Schule
gehen. Im Fall von Esternberg be-
trugen die Gastschulbeiträge, die
andieNachbargemeindenVichten-
stein und Münzkirchen geleistet
wurden, lautHaas indenvergange-
nen fünf Jahren knapp 100.000
Euro. „Umgekehrt ist es aber
gleichzeitigso,dassdieVolksschu-
le in Esternberg 2009 grundsaniert
wurde und Klassenzimmer dort
leer stehen, weil die erforderliche
Klassenteilungszahl nicht erreicht
wird“, sagt der Esternberger Bür-
germeister.

Nach dem Antrag an die Bil-
dungsdirektion wird nun ein Ver-
fahren eingeleitet, in dem die drei
DirektorenderVolksschulensowie
die Gemeindevertreter zu einer
Stellungnahme eingeladen wer-
den. Dann könnte der Pflichtschul-
sprengel per Verordnung neu fest-
gelegt werden.

Ablehnung bei den Nachbarn
Klar scheint hingegen, dass es zu-
vor noch einige kontroversielle
Diskussion geben wird. Denn für
den Vichtensteiner Bürgermeister
Andras Moser (VP) sind die Argu-
mente aus Esternberg nicht nach-
vollziehbar: „Ich bin enttäuscht
von der Vorgangsweise in Estern-
berg“, sagt Moser. Einer Änderung
des Pflichtschulsprengels werde
man nicht zustimmen können.
Grundsätzlich habe er für jede Ge-
meinde Verständnis, die sich um

Aufgrund der geografischen Nähe besuchen derzeit einige Esternberger Kinder Schulen in den Nachbargemeinden. (cb/Symbolfoto)

„In Esternberg geht es nur
darum, ob eine Klasse
mehr oder weniger

möglich ist. Bei uns geht es
um den Schulstandort.“

❚Andreas Moser,
Bürgermeister von Vichtenstein

„Der fußläufige Schulweg
ist in Zeiten der

Motorisierung und des
Schülertransports kein

Themamehr.“
❚ Rudolf Haas,

Bürgermeister von Esternberg
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WELSER STADTSCHREIBERIN
VON IRENE DIWIAK

Ein Hoch auf
die Hochkultur

E-Mail: irene@diwiak.at

Dass man dem ohnehin etwas ver-
worrenen Plot ohne Anstrengung
folgen konnte, spricht absolut für
diese Inszenierung von Hubsi Kra-
mar. Und obwohl die schnellen Fi-
gurenwechsel klarerweise für
durchaus gewollte Komik sorgten,
wurden die Aussagen des Stückes
ernst genommen. Besonders in Er-
innerung blieb mir ein Gespräch
zwischen Hamlet und einem nor-
wegischenPrinzen, indemsieüber
den Sinn und Unsinn des Krieges
sinnieren. Wahrscheinlich eine
Stelle, die häufig gestrichen wird,
schon einmal, um keinen norwegi-
schen Prinzen besetzen zu müs-
sen, der bloß in dieser einen Szene
vorkommt.Dasfreilich istkeinPro-
blem für eine One-Man-Show, und
gerade indiesemDialogzeigte sich
mir, warum Shakespeare schon
wirklich ziemlich zeitlos ist.

Wie schade, dass dieser Kultur-
tipp für Sie zu spät kommt–das ist
der Nachteil an einmaligen, aber
eben nur einMal aufgeführten Stü-
cken. Deswegen hier noch eine
Empfehlung, falls Sie Wels einmal
mit Linz betrügen wollen: Am
Theater Phönix wird dort noch ei-
nigeMale„Weckmichauf“gespielt,
einwilder, sozialkritischer und vor
allem sehr unterhaltsamer Ritt
durch sämtliche Grimm- und An-
dersen-Märchen. Denn die sind ja
auch Hochkultur, irgendwie.

W enn man in Wien lebt,
kann man sich wahrlich
nicht über einen Mangel

an Hochkultur beschweren. Es ist
sogar eher das Gegenteil der Fall.
Als kulturinteressierter Mensch
müsste man eigentlich jeden
Abend in einem Konzert oder im
Theater verbringen und die Nach-
mittage gleich mit dazu, das Ange-
bot wäre da. Aber das geht natür-
lich nicht. Erstens kann man sich
meistens so lange nicht entschei-
den,womanhingehenwill,bisman
sich irgendwann denkt: „Ach, das
kann ich mir alles auch wann an-
ders anschauen!“, und zu Hause
bleibt. Zweitens würde das Geld-
börserl da auch nicht mitspielen.
Beide Probleme habe ich in Wels
nicht. Denn die Produktionen, die
im Stadttheater Greif gezeigt wer-
den, sind Tournee-Stücke, es gibt
nur eine einzige Chance, sie zu se-
hen. Und ein großer Teil des ange-
botenen Programms ist noch dazu
kostenlos. Also optimal für eine
entscheidungs- und finanzschwa-
che Künstlerin wie mich.

Wenn schon Hochkultur, dann
aberrichtig!AlsoShakespeare,und
nicht etwa ein Verwechslungsko-
mödchen, sondern gleich die Krö-
nung der Theaterliteratur, den
Hamlet. Wobei ich zugegebener-
maßen zuerst dachte, beim Welser
Hamlet müsste es sich nicht um
das Original, sondern um eine Pa-
rodie handeln. Oder wie sonst soll
das wirklich nicht personalarme
Theaterstück als One-Man-Show
funktionieren?Icherwartetemirso
etwas wie die englische Komödie
Shakespeares sämtliche Werke –
leichtgekürzt, eineFarcemitvielen
PerückenundHalskrausen. Jedoch
wurde ich, auf durchaus positive
Weise, enttäuscht. Denn Stefano
Bernardin spielte, sangundschlag-
werkte sich ganz in Schwarz durch
das Stück, derWechsel der Figuren
wurde allein durch die Körperhal-
tung und Sprechweise angezeigt.

Als kulturinteressierter
Mensch müsste man in
Wien eigentlich jeden

Abend in einem Konzert
oder im Theater verbrin-
gen und die Nachmittage
gleich mit dazu, das Ange-

bot wäre da.

●,,

Dunkle Texte und
dunkle Musik
SCHLÜSSLBERG. Ernst Lugmayrs
Projekt „Dark Poetry“ ist eine Mi-
schung aus Lesung, Musik und
schwarzem Humor. Der Gries-
kirchner Autor liest am Samstag
um 20 Uhr in der Hofbühne Aus-
züge der sogenannten Schauerlite-
ratur, aus Meisterwerken von Ed-
gar Allan Poe, Steven King u.a. Mit
eigener Liveband und zur Musik
von Leonard Cohen, Nick Cave
oder Tom Waits werden die dunk-
len Erzählungen noch vertieft.

Helmut Schüller über
die Kirche von heute
BADWIMSBACH-NEYDHARTING. Hel-
mut Schüller war Generalvikar des
Wiener Erzbischofs und Präsident
der Caritas Österreich. Er ist Mit-
begründer der Pfarrerinitiative,
UniversitätsseelsorgerundPfarrer
in St. Stephan in Probstdorf. Mit
seinem Vortrag „Hat die Kirche
von heute noch Antworten auf die
Fragen von heute?“ ist er am
Dienstag, 7. November, um 19.30
Uhr im Pfarrsaal Bad Wimsbach-
Neydharting zu Gast.

ÜBERBLICK

Die Jausenstation Beißl war auch beliebter Treffpunkt bei der Mostkost und bei der Kirschblütenwanderung. Foto: Naturpark

Scharten verlor mit Ende
Oktober zwei Gastrobetriebe
Friedrich Bachleitner sperrte sein Gasthaus zu, das seit 1896 in
Familienbesitz ist, Hermann Prokesch schloss Jausenstation Beißl
VON MICHAELA KRENN-AICHINGER

SCHARTEN. In den vergangenen Ta-
gen und Wochen hatte Friedrich
Bachleitner noch alle Hände voll
zu tun. „Alle wollten noch einmal
kommen, wir waren am Limit“,
sagt Bachleitner, der das gleichna-
mige Traditionsgasthaus in der
Ortschaft Finklham mit Ende Ok-
tober zusperrte und sich nach 37
Jahren in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedete. Bereits
seit 1896 ist das Gasthaus in Fa-
milienbesitz und schloss jetzt
mangels Nachfolger. „Meine bei-
den Töchter haben beide einen
tollen Job, sie wären ungeschickt,
wenn sie weitertun würden in der
jetzigenZeit, auchweil esunheim-
lich schwierig ist vom Personal
her“, sagt Bachleitner.

Geschlossen ist seit Sonntag
auch die beliebte Jausenstation
Beißl in einem idyllisch gelegenen
Bauernhof in Herrnholz. Der Be-
treiber,dergebürtigeNiederöster-
reicher Hermann Prokesch, kehrt
in seinHeimatbundeslandzurück
und begründet seinen Rückzug
mit „gesundheitlichen und wirt-
schaftlichen Gründen“. Er über-
nahm die Gastwirtschaft im No-
vember 2018, investierte kräftig
und stellte auf einen Ganzjahres-
betrieb um. Bis 2014 war die Jau-
senstation gemeinsam von Moni-

ka und Gerald Beißl, der an einem
Gehirntumor verstarb, geführt
worden. Die Witwe hatte die Jau-
senstationdannnocheinJahrwei-
terbetrieben. Fixpunkte beim
Beißl waren die alljährliche
Schartner Mostkost sowie die Ein-
kehrmöglichkeit bei der beliebten
Kirschblütenwanderung.

Wenn Gasthäuser ihre Türen
schließen, ist das auch immer bit-
ter für die Gemeinde. „Es ist na-
türlich schade, aber nicht nur ein
Problem in der Scharten“, sagt
Bürgermeister Christian Steiner
(VP). „Aufgrund fehlender Nach-
folger und Personalmangels geht
die Zahl der Gastbetriebe leider
weiter zurück.“ Beim Beißl zeich-
ne sich allerdings eine Nachfolge-

lösung und Weiterführung in der
bestehenden Form im Frühjahr
nächsten Jahres ab. Verhandlun-
gen mit dem Eigentümer laufen,
ein Name wird noch nicht ge-
nannt. Ende April solle beim Beißl
jedenfalls wieder die Mostkost
veranstaltetwerden,wünschtsich
der Ortschef.

Reihofer in Wels geschlossen
Auch die Nachbarstadt Wels ist
von einer Gastroschließung be-
troffen. Dort sperrte bis auf Wei-
teres das Gasthaus Reihofer von
Michael Eschlböck-Bauer und Mi-
chaela Schimek zu. Der Gastbe-
trieb war für sein Straußenfleisch
bekannt. Angegeben werden pri-
vate und gesundheitliche Gründe.

Der Familienbetrieb schloss für immer seine Türen. Foto: privat

09.-11. November 2023
DesignCenter Linz

Tickets & Information:
interpaedagogica.at

Die Marke Interpädagogica ist Eigentum der
ReedMesseWien GmbH undwird unter Lizenz
von Austrian Exhibition Experts GmbH verwendet

Wissen färbt ab.
44. Bildungsfachmesse für Lehrmittel, Ausstattung,
Kultur und Sport – von der Kleinkindpädagogik bis
hin zum kreativen, lebensbegleitenden Lernen

Ausgabe
Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa Mo – Fr Sa

Linz € 831,– € 1004,– € 1.662,– € 2.007,– € 8,48 € 10,24 € 4.240,– € 5.120,–

Wels € 291,– € 352,– € 583,– € 704,– € 2,97 € 3,59 € 1.485,– € 1.795,–

Steyr € 247,– € 299,– € 495,– € 598,– € 2,52 € 3,05 € 1.260,– € 1.525,–

Mühlviertel € 247,– € 299,– € 495,– € 598,– € 2,52 € 3,05 € 1.260,– € 1.525,–

Salzkammergut € 250,– € 302,– € 501,– € 605,– € 2,56 € 3,09 € 1.280,– € 1.545,–

Innviertel € 177,– € 214,– € 354,– € 427,– € 1,80 € 2,18  € 900,– € 1.090,–

alle Ausgaben € 1.329,– € 1.605,– € 2.658,– € 3.210,–   € 13,56   € 16,38 € 6.780,– € 8.190,–

Lokalausgaben Seite 1 | Maximalhöhe = 134 mm
5-spaltiger Satzspiegel 272 x 418 mm

NEU: „Smart Ads“ 

Lokalausgaben

Erscheinungstag:
Montag bis Samstag

Kombinationspreise

2 Lokalausgaben  Summe der Einzeltarife – 20 % Kombirabatt

3 Lokalausgaben  Summe der Einzeltarife – 25 % Kombirabatt

4 Lokalausgaben  Summe der Einzeltarife – 30 % Kombirabatt

5 Lokalausgaben  Summe der Einzeltarife – 35 % Kombirabatt

Voraussetzung: gleiche Formate und Erscheinungstermine

Mindestpreis ist der Preis der auflagenstärksten Ausgabe in der Kombination. Gezielt
werben in

Ihrer Region

Zusätzliche regionale Online-Reichweite auf nachrichten.at zum Top-Preis!

Ihr Nutzen:
• Ihre Lokal-Print-Anzeige ganz einfach online verlängern 
• Automatisierte Gestaltung eines Online-Banners (Format: Medium Rectangle) auf Basis Ihrer Print-Anzeige*
• Erstellung einer eigenen Landingpage
• Ausspielung Ihres Online-Banners auf PC, Notebook, Tablet und Smartphone
• Optimales Preis-/Leistungsverhältnis

Paket A:
5.000 Werbeeinblendungen 
im Regional-Channel Ihrer Wahl**
nur € 99,- 
(ausschließlich in Verbindung 
mit einer Lokal-Print-Anzeige)

Paket B:
10.000 Werbeeinblendungen 
im Regional-Channel Ihrer Wahl***
nur € 179,-
(ausschließlich in Verbindung
mit einer Lokal-Print-Anzeige)

*Keine Korrekturschleifen
**Laufzeit: ca. 5 Tage
***Laufzeit: ca. 10 Tage

Kombinationspreise

1 2

3

4

Seite 1 Meldeleiste
51,2 x 55,3 mm

Seite 1 Meldeleiste
106,4 x 55,3 mm

Lokal Innenteil
51,2 mm breit / pro mm hoch

1/4 Seite 
134 x 200 mm / 161,6 x 165 mm

1 2 3 4

46 47
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ka
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n



Lokalausgaben

**Erscheinungstag:
jeden Donnerstag (ausgenommen Feiertag)

Karriere Lokal
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BERICHTE AUS
DEM ZENTRALRAUM

Ärztekammer OÖwill
Zentrale erweitern
Gemeinderat beschließt neuen Bebauungsplan

LINZ. Die Ärztekammer OÖ will ih-
ren Sitz in der Dinghoferstraße er-
weitern und ein Ausbildungszen-
trum errichten. Zu diesem Zweck
hat die Kammer das EckhausDing-
hoferstraße/Harrachstraße erwor-
ben, an dessen Stelle ein Neubau
kommen dürfte. Ein Abbruchbe-
scheid liegt bereits vor.

Der sechsstöckige Stammsitz
der Ärztekammer steht unter
Denkmalschutz, ebenso wie ein
eingeschoßiger Zubau im Innen-
hof. Der neue Bebauungsplan, der
gestern im Gemeinderat beschlos-
sen wurde, sieht im Innenhof im

Bereich des Eckhauses ein zusätz-
liches Baufeld vor, ein Lücken-
schluss,wiePlanungsstadtratDiet-
mar Prammer (SP) sagt.

Zum Ausgleich für die geplante
Versiegelung wird aus dem weiter
südlich gelegenen Parkplatz im In-
nenhof eine begrünte Fläche. „Wir
haben geschaut, dasswir die Grün-
fläche weitgehend schützen“, sagt
Prammer. Besonders ein großer
Baum sollte nicht gefährdet wer-
den. Dieser war ursprünglich
falsch eingezeichnet, weshalbman
noch eine „Extra-Runde“ gedreht
habe.

Umstrittene Parkplatzfrage
Trotzdem wurde die Umwidmung
im Gemeinderat kontrovers disku-
tiert. Die ÖVP hat sich aufgrund
von zu wenig neuen Parkplätzen
enthalten, KPÖ, Linzplus undWan-
del, weil es ihnenzuviele sind.Den
laut Prammer „sehr guten Mittel-
weg“ haben schließlich SPÖ, FPÖ,
Grüne und Neos beschlossen.

Was die Ärztekammer auf Basis
dieser Umwidmung tatsächlich
plant, ist nochnicht klar.Manwoll-
teersteinmaldieEntscheidungdes
Gemeinderates abwarten, heißt es
im Gespräch mit den OÖN. Nun
könne die interne Projektplanung
anlaufen.BisEnde2024,sodergro-
be Zeitplan, soll das Projekt ausge-
schrieben sein. (cdi)

Für das Eckhaus liegt bereits ein
Abbruchbescheid vor. Foto: OÖN/Diabl

Froschberg: Schlagabtausch ums Parken
Planungsstadtrat Prammer (SP) kommentierte VP-Anfrage im Gemeinderat
mit denWorten: „Die Situation ist zu ernst für politische Sandkastenspielchen“
LINZ. Parken am Froschberg ist
nicht erst seit der Eröffnung der
Raiffeisen Arena ein hochemotio-
nales Thema. Die (politischen) De-
battensindseitheraber immerwie-
der aufs Neue aufgeflammt.

Soauch inder gestrigenGemein-
deratssitzung. Anlass war eine An-
fragevonVP-GemeinderatThomas
Fuchshuber an den für Planung
und Liegenschaften zuständigen
Stadtrat Dietmar Prammer (SP)
rund um das Bewohnerparken.
Dieser merkte gleich zu Beginn an,
dass für diese Causa eigentlich
Fuchshubers Parteikollege, Ver-
kehrsreferent Martin Hajart, zu-
ständig sei. „Die Parkplatzsituati-
on am Froschberg ist zu ernst für
politische Sandkastenspielchen“,
kritisierte Prammer, dass die ÖVP
Verantwortung abschieben wolle.

Parkplatz bei Raiffeisen Arena
Mit Blick darauf, dass seitens des
LASK noch keine ermäßigten Be-
wohnerparkkarten für den Park-
platz bei der Raiffeisen Arena aus-
gegeben wurden – das wurde im
Baurechtsvertrag mit der städti-
schen Immobiliengesellschaft so
vereinbart –, habe er die ILG ange-
wiesen, diesbezüglich beim LASK
nachzuhaken, sagte Prammer.
Ohne zu verhehlen, dass es sich
ihm nicht erschließe, wie Parkplät-
ze, die an Spiel- und Veranstal-
tungstagen nicht zur Verfügung
stünden, die Parkplatznot lindern

sollen. Seitens des LASK heißt es
auf OÖN-Anfrage dazu, dass es ak-
tuell angrenzenden Bewohnern
wie auch sonstigen Drittpersonen
möglich sei, den Parkplatz völlig
kostenfrei zu nutzen. Das sei auch
der Grund für das derzeitige Feh-
lenvonermäßigtenBewohnerpark-
tickets. Die Umsetzung eines
Schrankensystems sei in Erarbei-
tung, verschiedene Realisierungs-
möglichkeiten seien in Prüfung.
Klar sei, dass, wie bereits jetzt, an
SpieltagendieBenützungdesPark-
platzes aufgrunddes Eigenbedarfs
nicht möglich sein werde.

DarüberhinaushieltPrammer in
der gestrigen Sitzung fest, dass
sein Ressort nicht von alleine tätig
werde, wenn es um die Schaffung
von Parkflächen gehe, hierzu brau-
che es zuvor Überlegungen seitens
des Mobilitätsressorts, spielte er
den Ball an die ÖVP zurück. Pram-
mer thematisierte auch die im Mai
auf SP-Initiative beschlossene neu-
erliche Befragung der Bewohner
am Froschberg zur Parksituation.
Erfolgt ist diese bisher nicht, die
Durchführung obliegt Hajart.

Dieser sagt im OÖN-Gespräch,
dass es keinen Sinn habe, eine sol-
che Befragung durchzuführen, be-
vor es keine neuen rechtlichen
Möglichkeitengebe.Konkretmeint
er damit die Schaffung vonGrünen
Zonen, diesemüssen vomLand ge-
nehmigt werden. Hajart ortet von
dort „positive Signale“, in besagten

Zonen dürfen Besitzer von Bewoh-
nerparkkarten gratis parken, zu-
dem werden unterschiedliche Ti-
ckets vergeben, damit wären diese
auch für Pendler interessant. Prin-
zipiell sei die generelle Parksituati-
on von jener an Spieltagen zu un-
terscheiden, sagt der Vizebürger-
meister, der dafür prophezeite
Verkehrskollaps sei ausgeblieben.

Sondersituation Spieltage
Auch Stadtpolizeikommandant
Karl Pogutter spricht davon, dass
sich an Spieltagen die Situation
„gut eingependelt“ habe. Nichts-
destotrotz gebe es immer wieder
Leute, die glauben, sie könnten
dortparken,woklar ersichtlich sei,
dass sie das nicht dürften. So
mussten zuletzt beim Spiel LASK -
Sturm Graz wieder 20 Autos abge-
schleppt werden. Zu Spitzenzeiten
lagdieZahl bei 80. „Wenndie Leute
aufpassen, passiert es nicht, dass
sie in einer Abschleppzone ste-
hen“, sagt Pogutter, der Großteil
der Besucher würde ohnehin zu
Fuß oder öffentlich anreisen.

Hajart will, sobald die Schaffung
Grüner Zonen möglich ist, nicht
nur für den Froschberg, sondern
gemeinsam mit Prammer und Vi-
zebürgermeisterin Tina Blöchl (SP)
ein Parkraumkonzept für die gan-
ze Innenstadt ausarbeiten. Neben
Bewohner-Tiefgaragen benennt er
auch ein digitales Tiefgaragenleit-
system als zentralen Baustein. (jp)

Rio-Negro-Projekt:
Als Klimaschutz
noch nicht sexy war
In 30 Jahren konnte Regenwald so groß wie
eineinhalb Mal Österreich geschützt werden

auch Mittel für juristische Ausei-
nandersetzungen, um das Erreich-
te abzusichern – mit Erfolg. So hat
der Oberste Gerichtshof selbst un-
ter dem rechtsextremen Präsiden-
ten Jair Bolsonaro Verschlechte-
rungen für die indigenen Gebiete

verhindert. „Die in-
ternationale Partner-
schaft ermöglicht es
indigenen Völkern,
ihreRechtezuvertei-

digen und sich auf politischer Ebe-
ne einzubringen“, sagt Schobes-
berger. Mit den Jahren wurde
FOIRN zunehmend von der brasi-
lianischen Regierung als Verhand-
lungspartner akzeptiert.

Bei bisher 22 Delegationsbesu-
chen indigener Vertreter in Öster-
reich sowie österreichischer Ge-
meinden am Rio Negro wurden
starke Bande geknüpft. (cdi)

Solaranlagen oder Funknetze in-
vestiert, aber auch in Bildung, Ge-
sundheit und nachhaltige Wirt-
schaftskonzepte. Wichtig sind

LINZ. Seit 1991 ist Linz Teil des Kli-
mabündnissesOÖ.Damitwarman
zwar kein Gründungsmitglied,
aber doch eine der ersten Gemein-
den, die dem Klimaschutz-Netz-
werkbeigetretensind.„Daswarun-
glaublich vorausschauend, denn
vor 30 Jahren war Klimaschutz
nicht sexy“, sagt Klimastadträtin
Eva Schobesberger (Grüne).

Zwei Jahre später hat ein Projekt
seinen Anfang genommen, das bis
heute läuft und als „eines der er-
folgreichsten und nachhaltigsten
Entwicklungsprojekte in Oberös-
terreich“gilt.Damals istdasKlima-
bündnis eine Partnerschaft mit
FOIRN, demDachverbandder indi-
genen Organisationen am Rio Ne-
gro in Brasilien, eingegangen.

Indigene Landrechte absichern
Im Gegensatz zu anderen Projek-
ten in dieser Zeit war es kein Ziel,
Regenwaldflächen freizukaufen,
sondern die indigene Bevölkerung
selbst dabei zu unterstützen, ihre
Landrechte zu sichern. Das ist ge-
lungen, wie Vertreter des Klima-
bündnisses bei einer Pressekonfe-
renzgestern inLinzberichteten: So
ist inzwischen der obere und mitt-

lere Rio Negro gemeinsam mit den
angrenzendenGebietendasgrößte
zusammenhängende und nachge-
wiesen intakte Regenwaldgebiet
Brasiliens. Insgesamt sind es
135.000 Quadratkilometer, also
die FlächeÖsterreichsplusder Slo-
wakei, über deren Nutzung indige-
ne Gemeinschaften entscheiden.
Davon profitiert die ganze Welt,
denn indigene Gebiete sind
ein Bollwerk gegen Abhol-
zung und der Regenwald
ist als „grüne Lunge“
der Erde unverzicht-
bar. Bis heute sind
dort99,9Prozentdes
Regenwaldes intakt.
„Dort, wo Indigene
Siedlungen haben
und Landwirtschaft
betreiben, steigt die
Artenvielfalt“, sagt Kli-
mabündnis-Geschäfts-
führer Norbert Rainer.

Jede Gemeinde, die wie
LinzMitglied des Klimabündnis-
ses ist, steuert pro Einwohner 10,4
Cent für internationale Projekte
bei, wovon ein Großteil an den Rio
Negro geht. Das Geld wird in Infra-
struktur wie Gemeinschaftsboote,

Eine österreichische Delegationsreise an den Rio Negro (Norbert Rainer in der Bildmitte). Foto: Klimabündnis OÖ

„Ziel war es, die indigene
Bevölkerung dabei zu

unterstützen, ihre Land-
rechte zu sichern.“

❚ Norbert Rainer, Geschäftsführer
Klimabündnis OÖ

●,,

„Die Stadt Linz leistet
neben lokalen Klima-

schutzmaßnahmen bereits
über 30 Jahre einenwichti-
gen Beitrag für globale
Klimagerechtigkeit.“

❚ Eva Schobesberger (Grüne),
Klimastadträtin Linz

Rio Negro
Region

BRASILIEN

KOLUMBIEN

Sao Gabriel
da Cachoeira

Santa Isabel do
Rio Negro

VENEZUELA
rungen für

Santa Isabel do

Am 19. April 2013
werden den indigenen
Völkern weitere 8000 km2

zugesprochen

1998 erhält FOIRN –
der Dachverband der
indigenen Völker am Rio
Negro – die Landrechte
für 110.000 km2
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Eine letzte Einladung zur Bilderreise
Im Neuen Rathaus endet die lange Geschichte einer besonderen Fotoschau

den richtigen Moment erwischen
oder eine Idee umsetzen, um Be-
trachter zu bewegen. Einige von
ihnen kannman in den Vorträgen
erleben. Josef Gusenbauer (13.
und14.November), SeppFriedhu-
ber (16. November), Josef Kastner
(20. und23.November),Wolfgang
Laimer (21. November), Günther
Iby (22. November) und Hinter-
obermaier selbst (17., 18. und 25.
November) laden jeweils um 19
Uhr ein. (rgr)

Die Ausstellung ist von Montag
bis Freitag von 14 bis 19 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 bis
19 Uhr geöffnet. Eintritt: 8 Euro,
Kombi mit Show am Abend 20
Euro. Ticketreservierung nur für
Abendtermine: 0664/3304633.

wie er sagt. Denn zur Ausstellung
kommen abendlich spezielle Rei-
seberichte und Überblendshows.

Auch wenn der Fotokunstbe-
werb nach erfolgreichen Jahr-
zehnten nun sein Ende gefunden
hat, bleibt allein der Name Ver-
pflichtung. Für Hinterobermaier
heißt dies, magische Bildwelten
zu präsentieren. Hier wird die
SchönheitderNaturzumEreignis,
das Leben dargestellt, wie es ist,
auch wenn das bedeutet, auf den
Boden zu fallen. Es geht um Ge-
fühle, Energie, die Kraft des Aus-
drucksundumLichtstimmungen,
wie sie die Welt zu bieten hat,
wenn sie Profis verewigen.

Die Bilder leben auch von den
Geschichten dahinter, von den
Menschen, die mit der Kamera

LINZ. Alles hat einmal ein Ende.
Dies gilt auch für die traditionelle
Ausstellung mit den besten Fotos
der Welt. Der weltgrößte Foto-
kunstwettbewerb in Linz namens
Trierenberg Super Circuit ist, wie
berichtet, mit der heurigen Aus-
gabe Geschichte. Gleiches gilt für
die Ausstellung im Neuen Rat-
haus. Von 11. bis 26. November
bietet sich noch einmal die Chan-
ce, bildlich um die Welt zu reisen,
ganz ohne Reisestrapazen.

400 Werke sind ausgestellt,
konzipiert ist die Schau als das
Beste aus 150.000 Einreichungen.
Vier Jahre lang verhinderte die
PandemiedieAusstellung in Linz,
nun gibt der Mastermind hinter
dem Wettbewerb, Chris Hinter-
obermaier, noch einmal Vollgas, „Sturz“ heißt das Bild des Österreichers Günther Iby. Foto: Günther Iby

» AUSSTELLUNG | DIE BESTEN FOTOS DER WELT IN LINZ

„Apocalypse“ hat der Italiener Carlo Diamani als Titel für sein Foto gewählt. Foto: Carlo Diamani„Hintersee“ nennt Stefan Liebermann aus Deutschland sein Bild. Foto: Stefan Liebermann

AMS: Steyr liegt
wieder über dem
Österreich-Schnitt
STEYR, KIRCHDORF. 2849 Personen –
1641 Männer und 1208 Frauen –
waren Ende Oktober beim Arbeits-
marktservice Steyr arbeitssuchend
gemeldet. Mit einer Quote von 6,4
Prozent liegtdieRegiondamitüber
dem Österreich-Schnitt von 6,3
Prozent. Vor einem Jahr war Steyr
mit 5,3 Prozent noch deutlich un-
ter dem Bundeswert von 6,0 gele-
gen. Positiv zu bewerten sei, so
AMS-Leiter Peter Hrubant, die Ent-
wicklungbeiderLangzeitarbeitslo-
sigkeit. Mit 401 Personen sind um
87 weniger als im Vorjahr bereits
längerals ein Jahrvorgemerkt: „Ein
Rückgang um 17,8 Prozent.“

Einen deutlichen Rückgang gibt
es allerdings auch bei den sofort
verfügbaren Jobangeboten: 1123
Stellen wären zu besetzen, um543
weniger als noch vor einem Jahr.

Deutlich besser ist die Lage im
AMS-Bezirk Kirchdorf. 898 Perso-
nen–479Männerund419Frauen–
sind hier auf Jobsuche. Im Jahres-
vergleich bedeutet dies ein Plus
von 155. Die Arbeitslosenquote er-
höhte sich damit um 0,5 Prozent-
punkte auf 3,4 Prozent – und liegt
damit weiterhin klar unter dem
Oberösterreich-Schnitt von 3,9
Prozent. „DieDynamik amArbeits-
markt ist groß“, sagt AMS-Leiterin
Julia Kröll, „im Oktober wurden
325 Menschen arbeitslos, 350 ha-
ben einen neuen Job gefunden.“

Seit Felssturz gesperrt: Stadt
kauft unbewohnbareHäuser
Katastrophenfonds kommt für die Kosten zum großen Teil auf
STEYR. Rund 623.500 Euro lässt
es sichdie Stadt Steyr kosten, um
die Liegenschaften an der Rosen-
eggerstraße4und7zuerwerben.
Diese Summe wurde jedenfalls
vomStadtsenatalsAblöse fürdie
Grundeigentümer veranschlagt,
um die beiden Wohnhäuser im
Stadtteil Unterhimmel, die seit

dem verheerenden Felssturz im
Februar mit zwei Todesopfern
behördlich gesperrt sind, zu er-
werben. Laut Gutachter werden
sie auch in Zukunft nicht mehr
bewohnbar sein. Die Kosten da-
für werden der Stadt vom Kata-
strophenfonds des Bundes zu ei-
nem großen Teil refundiert.

„Die bisherigen Eigentümer
können damit das Kapitel Fels-
sturz abschließen“, heißt es in ei-
ner Aussendung der Stadt, „alle
anderen Betroffenen können
nach heutigem Stand ihre Immo-
bilien wieder uneingeschränkt
nützen, wenn der neue Stein-
schlagschutz errichtet ist.“

Seit dem verheerenden Felssturz mit zwei Todesopfern im Stadtteil Unterhimmel sind die beiden Wohnhäuser Roseneg-
gerstraße 4 und 7 (links oben und rechts unten) behördlich gesperrt. Die Stadt Steyr kauft sie nun auf. Foto: kerschi.at

Haus brannte ab:
Vater und Sohn
konnten sich retten
WEYER. Großeinsatz für die Feuer-
wehren im Bezirk Steyr-Land und
im angrenzenden Niederöster-
reich: Neun Feuerwehren mit 116
Mann waren gestern im Einsatz,
um einen Wohnhausbrand unter
Kontrolle zu halten und ein Aus-
breiten auf die Siedlung zu verhin-
dern.

Der51-jährigeHausbesitzerhat-
tekurzvor7Uhr frühBrandgeruch
wahrgenommen.Alsernachschau-
te, sah er vom angrenzenden Ge-
bäude, einem Holzschuppen, be-
reits Rauch aufsteigen und alar-
mierte sofort die Feuerwehr. In der
Zwischenzeit hatte sich der Brand
jedoch bereits ausgebreitet und
auch auf das in Holzbauweise er-
richtete Wohnhaus übergegriffen.

Der Besitzer und sein 14-jähri-
ger Sohn konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen und blieben
unverletzt.

Neun Feuerwehren waren im Einsatz,
das Wohnhaus brannte dennoch ab. (FF)
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Pollheimerpark spielt in derWelser
Weihnachtswelt wieder tragende Rolle
Kinderkarussell und Kettenflieger kehren zurück, Lichterpfad wird stark ausgebaut
VON ERIK FAMLER

WELS. Die Welser Weihnachtswelt
feiert ein kleines Jubiläum. Vor 15
Jahren bildeten Wels Marketing,
der Tourismusverband und die
von Welser Geschäftsleuten ge-
gründete Christkind GmbH eine
Partnerschaft. 2022 wurde mit ei-
ner Million Besuchern eine Schall-
mauer durchbrochen.Der Erfolgs-
lauf der vom Gourmetmagazin
Falstaff zuÖsterreichs schönstem
innerstädtischen Weihnachts-
markt gekürten Welser Weih-
nachtswelt soll heuer von 17. No-
vember bis 24. Dezember fortge-
setzt werden.

20 Meter langer Lichtertunnel
Neu ist, dass der Pollheimerpark
in der diesjährigen Inszenierung
wieder die gewohnte Hauptrolle
spielt. Die Gastronomie ist auch
wieder da, ebenso das Kinderka-
russell und der Kettenflieger, die
2022 auf dem Minoritenplatz
standen. Das glanzvolle Come-
back wird mit sechs zusätzlichen
Lichterpfad-Motiven verstärkt –
allen voran einem20Meter langen
Lichtertunnel. 100.000 Euro wur-

wachsen, vonderdieGastronomie
und der Handel zunehmend pro-
fitieren würden, freut sich Wels-
Marketing-Chef Peter Jungreith-
mair. Ein Altstadtwirt sei auf die-
sen Zug aufgesprungen und orga-
nisiere heuer Busreisen ins weih-
nachtliche Wels. „Die Unterneh-
mer sehen, dass hier etwas ent-
steht, was man selbst gut ver-
markten kann“, sagt Rabl.

Weltweite Beachtung
Tourismusobmann Helmut Plat-
zer erinnert an die vielen Veran-
staltungenimVerlaufderfünfWo-
chen dauernden Weihnachtswelt.
Dazu gehören 165 Programm-
punkte auf der Almdorfbühne so-
wie Event-Highlights wie der
Perchten-undKrampuslauf (8.De-
zember), der Auftritt der Rauriser
Goldknappen (16. Dezember), der
Besuch des Nikolaus (6. Dezem-
ber) und die festliche Eröffnung
(17. November).

Auch dank der Generation Ins-
tagram habe die Popularität der
Welser Weihnachtswelt inzwi-
schen alle Grenzen gesprengt. Bil-
der und Porträts vom Lichterpfad
finden weltweit Beachtung.

den investiert. „Wir haben jetzt
eine Beleuchtung von internatio-
nalem Format“, schwärmt Bürger-
meister Andreas Rabl (FP). Laut
Marktreferent Martin Oberndor-
fer (VP) habedas Feedbackausder
Bevölkerung dazu beigetragen,
dass der Pollheimerpark wieder
eine tragende Rolle spielt: „Das
war der Wunsch der Welser. Jetzt
ist derCorsowieder geschlossen.“
Mit der Rückkehr in den Pollheim-
erpark korrigieren die Veranstal-
ter ihre Änderung aus dem Vor-

jahr. Im Gegensatz dazu hat sich
der 1,7 Kilometer lange Lichter-
pfad mit 27 Stationen und
750.000 LED-Lichtpunkten längst
bewährt. Die Welser Kindergärten
schmücken heuer rund 150
Christbäume an der Strecke.

Die von starken Säulen getrage-
ne Weihnachtswelt (Winterzauber
Pollheimerpark, Gösser Biergar-
tenadvent, Bergweihnacht mit
Almdorfbühne und Wolkenreich
im Ledererturm) sei zu einer „Ver-
marktungslokomotive“ herange-

Die Welser Weihnachtswelt ist ohne den Pollheimerpark (im Bild) nicht komplett. Nach einer Unterbrechung 2022 wird er heuer wieder bespielt. Foto: Welser Weihnachtswelt

„DieWelserWeihnachts-
welt hat sich mit Hilfe der
Christkind GmbH zu

einemBesuchermagneten
entwickelt.“

❚ Martin Oberndorfer (VP), Welser
Stadtrat und Marktreferent

,,

„Der Pollheimerpark ist
wieder dabei. Die Verle-
gung auf denMinoriten-

platz hat nicht den
gewünschten Erfolg

gebracht.“
❚ Andreas Rabl (FP), Bürgermeister

,,

Freundeskreis des Alten
Schlachthofs wächst
WELS. Bereits 200 Mitglieder hat
der gemeinnützige Verein der
„Freund*innen des Alten Schlacht-
hofs Wels“, der den Kulturbetrieb
fördern und nachhaltig absichern
will. Unter der Ehrenpräsident-
schaft von Kabarett- und Schau-
spiel-Legende Josef Hader sowie
der Autorin Dominika Meindl
sorgt das Führungsteam um Ob-
frau Ulli Wurpes, Andreas Zehet-
ner, Sophie Schick und Andreas
See für frischen Wind. Eine Unter-
stützung als Mitglied ist ab 50
Euro möglich, natürlich sind auch
einmalige Spenden gern gesehen.

Heidi im Rittersaal
von Schloss Bernau
FISCHLHAM. Das Ensemble „Thea-
ter Tabor“ bringt den Jugendbuch-
Klassiker „Heidi“ am Sonntag, 12.
November, auf die Bühne des Rit-
tersaales von Schloss Bernau. Be-
ginn ist um 15 Uhr, Veranstalter
ist die Kulturplattform Fischlham.
Karten unter 0664/1803868.

Medizinstudent an der
Spitze der Jungen SPÖ
WELS/WELS-LAND. Neuer Bezirks-
vorsitzender der Jungen SPÖ ist
Jakob Freimüller (22), Gemeinde-
rat aus Gunskirchen und Medizin-
student. Er folgt auf die Thalhei-
mer Gemeindevorständin Julia
Breitwieser (27), die fünf Jahre Be-
zirksvorsitzende war. Sie erlangte
auch als jüngste Bürgermeister-
kandidatin des Landes und als
Kandidatin für den Nationalrat Be-
kanntheit. Freimüller setzt den
Schwerpunkt auf die Gewinnung
neuer Mitglieder und will ver-
stärkt aktuelle tagespolitische
Themen aufgreifen. Gloria Umlauf
(38) hat ihren Stadtvorsitz an Ni-
cole Czermak (31) übergeben.

ÜBERBLICK

Jakob Freimüller folgt auf Julia Breit-
wieser. Foto: privat

Klinikum zeigt Jubiläumsausstellung
Anlässlich des 120-jährigen Bestehens ist auch eine Chronik erschienen
WELS/GRIESKIRCHEN. Anlässlich des
120-Jahr-Jubiläums des Welser
KrankenhausespräsentiertdasKli-
nikum Wels-Grieskirchen eine um-
fassende Chronik und eine Aus-
stellung über die Geschichte des
heute größten Ordensspitals Ös-
terreichs mit 4100 Mitarbeitern.

In der Chronik sind auf 160 Sei-
ten die Entstehung des Klinikums
und seine Entwicklung bis heute
nachzulesen. „Diese wunderbare
Festschrift zeigt auf sehr anspre-
chendeundbildhafteWeiseunsere
Wurzeln, unsere Werte und die
großartige Entwicklung unseres
Klinikums“, sagt Schwester Roma-
na Reznicek, Konventoberin der
Kreuzschwestern am Klinikum

Wels-Grieskirchen. Im Welser Spi-
tal haben Mitarbeiter, Patienten
und Besucher auch die Möglich-
keit, die Ereignisse der vergange-
nen 120 Jahre anhand von Schau-

tafeln, Ausstellungsvitrinen und
weiteren Exponatenzubetrachten.

Den Grundstein für die Errich-
tung des Krankenhauses legte der
Stadtpfarrer Josef Flotzinger. 1900
erwarb er in der Neustadt ein gro-
ßes Grundstück für die Errichtung
der Herz-Jesu-Kirche – die ideale
Ausgangslage, um dort auch die
Gesundheitsversorgung anzusie-
deln. Ab 1903 versorgten die
Kreuzschwestern dort Patienten
aller Konfessionen. ,„Den Kreuz-
schwestern ist es gelungen, ihren
Auftrag der tätigen Nächstenliebe
mit Menschlichkeit, Empathie und
FachexpertisedurchdieZeitzutra-
gen“, betont Klinikum-Geschäfts-
führer Dietbert Timmerer.

Auf 160 Seiten ist die Entwicklung des
Klinikums nachzulesen. Foto: Klinikum

Gedenken an Pogrome
Wiener Militärhistoriker sprach als Hauptredner
WELS. NachdemvielbeachtetenGe-
denken der Welser Antifa zur
Reichspogromnacht, das am Mon-
tag mit Bundespräsident Alexan-
der Van der Bellen seinen Höhe-
punkt fand, war am Mittwoch das
offizielle Wels mit seiner Gedenk-
veranstaltung an der Reihe. Die
musikalische Untermalung kam
vom Bläserensemble der Landes-
musikschule Wels. Wen Bürger-
meister Andreas Rabl (FP) in die-
sem Jahr als Hauptredner engagie-
ren würde, blieb bis zuletzt ein Ge-
heimnis.

Die Wahl fiel auf den Militärhis-
toriker Erwin A. Schmidl, der sich
nebenseinerFunktionalsBereichs-
leiter der Landeverteidigungsaka-

demie auch als Experte für Sicher-
heitspolitik einen Namen machte.
Mit seinem Buch „Habsburgs jüdi-
sche Soldaten“ beleuchtete
Schmidl die Loyalität österrei-
chischer Juden zur Monarchie.

Militärhistoriker Erwin A. Schmidl
sprach bei Gedenkfeier. Foto: G. Wenzel
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BERICHTE AUS
DER REGION

Rohrbach kann
sich morgen den
Herbst-Titel holen
MÜHLVIERTEL. Nach dem 2:0-Erfolg
am vergangenen Wochenende ge-
gen Admira Linz fehlt Rohrbach-
Bergnurnochein Sieg zumHerbst-
meistertitel in der Landesliga Ost.
Die Mannschaft von Trainer Chris-
tian Eisschiel ist seit zehn Spielta-
gen ungeschlagen undwillmorgen
um 14 Uhr beim Auswärtsspiel in
Naarn alles klarmachen. Der Auf-
steiger würde gegen den Favoriten
gerne eine Negativ-Serie stoppen.
Die Windischhofer-Elf hat in neun
Spielen nur zwei Punkte geholt.

Ebenfalls wieder zurück auf die
Siegerstraße finden will Bad Leon-
felden morgen in St. Valentin (14
Uhr). Der Aufsteiger hat nach dem
1:0 gegen St. Martin am 7. Oktober
vierMal inFolgeverlorenunddabei
15Gegentorekassiert. Schonheute
spieltderTabellen-AchteSt.Martin
in Mondsee. (fr)

Bad Leonfelden will endlich wieder
einen Sieg einfahren. Foto: Grasböck

So könnte die neue Donaubrücke Mauthausen aussehen. Grafik: Land Oberösterreich

Die UVP-Verhandlung für eine neue
Brücke inMauthausen ist abgeschlossen
Bundesländer Ober- und Niederösterreich erwarten zeitnah den Bescheid für das Projekt
MAUTHAUSEN/ST. PÖLTEN. Einewei-
tere Hürde hat das Projekt einer
neuen Donaubrücke bei Mauthau-
sen genommen. Nach der Erstel-
lungderFachgutachtenundderen
Auflage wurden am Mittwoch-
abend in St. Pölten – als Sitz der
verhandlungsleitenden Behörde –
die mündlichen Verhandlungen
für die Umweltverträglichkeits-
prüfung abgeschlossen.

Zu Wort kamen dabei unter an-
derem auch jene Bürgerinitiati-
ven,diesichsowohlzurUnterstüt-
zung als auch anlässlich von Be-
denkengegendasProjekt gebildet
hatten. So brachte etwa die Um-
weltorganisation „verkehrswen-
de.at“ Einwände in Sachen Lärm-
und Schadstoffbelastung vor. Die-
sewürdenbelegen,dass imbetrof-
fenen Gebiet bereits jetzt eine die
Gesundheit unddas Lebengefähr-
dende Situation vorliege, so deren
Vorsitzender Dieter Schmidrad-
ler. Der Bau einer zusätzlichen
Brücke würde diese Situation wei-
ter verschlimmern. SämtlicheStel-
lungnahmen und Fragen wurden
während der fünf Verhandlungs-
tage angehört, erörtert und direkt
bei der öffentlichen Verhandlung
beantwortet.

Projektwerber zeitnahe den posi-
tiven UVP-Bescheid, um das Ver-
kehrsprojekt zeitgerecht zur Um-
setzung bringen zu können. „Be-
reits im kommenden Jahr wollen
wir indieBauphaseübergehen,da-
mit im Jahr 2027 die Brücke fer-
tiggestellt, eröffnet und für den
Verkehr freigegeben werden
kann“, ließ dazu gestern Oberös-
terreichs Infrastrukturlandesrat
Günther Steinkellner (FP) wissen.

Sein Pendant auf niederöster-
reichischer Seite, Udo Landbauer,
betonte zudem,wiewichtig die Er-
richtung der Brücke für Lebens-
qualität und Fortschritt in der Re-
gion sei: „Es geht um einen besse-
ren und schnelleren Verkehr, we-
niger Lärm-undUmweltbelastung
sowie die Stärkungderwirtschaft-
lichen Entwicklung, um bestehen-
de Arbeitsplätze zu sichern und
neue zu schaffen.“ (lebe)

Die Verhandlungen seien inten-
siv, aber sachlich und wertschät-
zend verlaufen, war gestern aus
dem Kreis der Beteiligten zu hö-
ren. Damit halte auch der straffe
Zeitplan für das Projekt: Von der
Einreichung bis zum Ende der
UVP-Verhandlung vergingen 16
Monate. Das sei angesichts der Di-
mension des Projekts bemerkens-
wert.NunerwartendieBundeslän-
derOber-undNiederösterreichals

Eine letzte Einladung zur Bilderreise
Im Neuen Rathaus endet die lange Geschichte einer besonderen Fotoschau

den richtigen Moment erwischen
oder eine Idee umsetzen, um Be-
trachter zu bewegen. Einige von
ihnen kannman in den Vorträgen
erleben. Josef Gusenbauer (13.
und14.November), SeppFriedhu-
ber (16. November), Josef Kastner
(20. und23.November),Wolfgang
Laimer (21. November), Günther
Iby (22. November) und Hinter-
obermaier selbst (17., 18. und 25.
November) laden jeweils um 19
Uhr ein. (rgr)

Die Ausstellung ist von Montag
bis Freitag von 14 bis 19 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 bis
19 Uhr geöffnet. Eintritt: 8 Euro,
Kombi mit Show am Abend 20
Euro. Ticketreservierung nur für
Abendtermine: 0664/3304633.

wie er sagt. Denn zur Ausstellung
kommen abendlich spezielle Rei-
seberichte und Überblendshows.

Auch wenn der Fotokunstbe-
werb nach erfolgreichen Jahr-
zehnten nun sein Ende gefunden
hat, bleibt allein der Name Ver-
pflichtung. Für Hinterobermaier
heißt dies, magische Bildwelten
zu präsentieren. Hier wird die
SchönheitderNaturzumEreignis,
das Leben dargestellt, wie es ist,
auch wenn das bedeutet, auf den
Boden zu fallen. Es geht um Ge-
fühle, Energie, die Kraft des Aus-
drucksundumLichtstimmungen,
wie sie die Welt zu bieten hat,
wenn sie Profis verewigen.

Die Bilder leben auch von den
Geschichten dahinter, von den
Menschen, die mit der Kamera

LINZ. Alles hat einmal ein Ende.
Dies gilt auch für die traditionelle
Ausstellung mit den besten Fotos
der Welt. Der weltgrößte Foto-
kunstwettbewerb in Linz namens
Trierenberg Super Circuit ist, wie
berichtet, mit der heurigen Aus-
gabe Geschichte. Gleiches gilt für
die Ausstellung im Neuen Rat-
haus. Von 11. bis 26. November
bietet sich noch einmal die Chan-
ce, bildlich um die Welt zu reisen,
ganz ohne Reisestrapazen.

400 Werke sind ausgestellt,
konzipiert ist die Schau als das
Beste aus 150.000 Einreichungen.
Vier Jahre lang verhinderte die
PandemiedieAusstellung in Linz,
nun gibt der Mastermind hinter
dem Wettbewerb, Chris Hinter-
obermaier, noch einmal Vollgas, „Sturz“ heißt das Bild des Österreichers Günther Iby. Foto: Günther Iby

» AUSSTELLUNG | DIE BESTEN FOTOS DERWELT IN LINZ

„Apocalypse“ hat der Italiener Carlo Diamani als Titel für sein Foto gewählt. Foto: Carlo Diamani„Hintersee“ nennt Stefan Liebermann aus Deutschland sein Bild. Foto: Stefan Liebermann
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„Da war ich mit demHirn nicht bei der Sache“
Islamfeindlicher Spruch an der Eingangstür: Bad Ischler Wirt entschuldigt sich für „einen absoluten Blödsinn“
VON GABRIEL EGGER

BADISCHL.UmeinenfrechenSpruch
ist Marcus Hofbauer nie verlegen.
Seit mehr als 36 Jahren wissen das
auch jene, die an seinem Lokal in
der Wirerstraße im Stadtzentrum
vonBad Ischl vorbeispazieren. Jede
Woche ist auf der Tafel vor dem
„k.u.k.Hofbeisl“ einneuerzu lesen.
Oft sehr lustig, selten recht tiefsin-
nig und manchmal hart an der
Grenze.

Treffen kann es jeden: Dicke,
Dünne, Reiche, Arme, Alte, Junge,
den Nachbarn oder den Politiker.
Als die Corona-Impfung nicht nur
zu Skepsis, sondern bei manchen
auch zu kruden Verschwörungs-
theorien führte, griff derWirt eben-
falls zum Kreidestift: „Leute, die
denken,dassdie Impfung ihreDNA
verändert, sollten das als Chance
sehen“,warvordemLokalzu lesen.

Am Dienstag überschritt Hof-
bauer aber schließlich jene Grenze,
ander er sich jahrelang bewegte. Er
sei im Stress gewesen, habe den
Spruch von vergangener Woche
entfernen wollen und noch keinen
neuen imKopf gehabt, sagt er. „Ich
hab dann im Internet gesucht und
bin auf der Plattform Pinterest auf
einen gestoßen, der mir zu diesem
Zeitpunkt als passend erschien.
Das war er aber leider überhaupt
nicht.“

„Kein Grund für Islamophobie“
Hofbauer zückte die Kreide und
schrieb „Menschen, die Schweine-
fleisch essen, neigen statistisch ge-
sehen weniger häufig dazu, sich
undandereindieLuftzusprengen“
auf die Tafel vor der Eingangstür.

Der Spruch war zehn Stunden
lang zu lesen. Dann meldete sich
ein Passant: „Er hat zu mir gesagt,
dass das schon ein bisserl zuheftig
ist. Da ist es mir dann klar gewor-

tanziere mich ausdrücklich davon
und ersuche noch einmal, mir die-
sen Fehler zu verzeihen. Gerade in
so sensiblen Zeiten hat auch nur
der Anflug von Rassismus oder
Ressentiments gegenüber Anders-
denkenden und -gläubigen keiner-
lei Berechtigung“, schrieb Hofbau-
er.

„Entspricht der Realität“
GesternMittag läutete auchbei Bad
Ischls Bürgermeisterin Ines Schiller
(SP) das Telefon: „Ich habe die Frau
Bürgermeisterin angerufen und
mich entschuldigt, dass ich unsere
Stadt da in den Dreck ziehe“, sagt
der Wirt.

Bei Ronald Eichenauer, FP-Ge-
meinderat in St. Wolfgang und Ob-
mann der FreiheitlichenWirtschaft
imBezirkGmunden,hättesichHof-
bauer hingegen nicht entschuldi-
gen müssen.

Eichenauer bezog gestern in den
sozialen Medien Stellung zur The-
matik: „Wahrscheinlich entspricht
dieser Spruch sogar der Realität
und hält einer wissenschaftlichen
Überprüfung stand. Obwohl es na-
türlich Satire ist und diesen An-
spruch nicht erhebt. Traurig, dass
wir in einer Zeit leben, in der die
Wahrheit nicht mehr ausgespro-
chen werden darf. Nicht einmal als
Satire anscheinend“, schrieb der
Gemeinderat und erntete dafür
prompt Kritik, stieß aber auch auf
Gegenliebe.

Seine Sprüche an der Tafel vor-
dem Lokal wolle Hofbauer auch in
Zukunft nicht aufgeben, sagt er.
„Aber ich habe daraus gelernt. So
schnell wird mir so ein Blödsinn
nicht mehr passieren“, sagt der
Wirt, der weit über die Stadtgrenze
von Bad Ischl hinaus als Institution
undvorallemalsweltoffengilt.Das
Salzkammergut jedenfalls wird
ihm verzeihen.

den, aber es war leider schon zu
spät“, sagt Hofbauer.

Denn ein Foto des Spruchs ver-
breitete sich rasant in den sozialen
Medien, auch den OÖN wurde das
Bildmehrfach zugeschickt. Betreff:
„So etwas geht überhaupt nicht.“
Das sieht auchder sonst so innova-

jemanden zu diffamieren oder zu
verletzen.Wir sind stolz aufunsere
Mitbürger aller Glaubensrichtun-
gen und beschäftigen auch Men-
schen muslimischen Glaubens bei
uns imLokal. Es gibt keinenGrund,
Islamophobie zu leben, zu verbrei-
tenoderauchnurzuzeigen. Ichdis-

tiveWirt so: „Ichkannmichnurent-
schuldigen. Da war ich mit dem
Hirn nicht bei der Sache“, sagt er.

Hofbauer war sich schon vor der
medialenAufmerksamkeitnichtzu
schade, ein Statement in den sozia-
len Medien zu veröffentlichen: „Es
warniemalsmeineAbsicht, irgend-

Vorher und nachher: Marcus Hofbauer entschuldigte sich auch an der Tafel vor seinem Lokal. Fotos:privat
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Vöcklabruck: Fünf Freisprüche
„Islamismuszentrum“ war im August 2021 auf der Baustelle des
bosniakisch-österreichischen Kulturvereins zu lesen – keine Verhetzung

VON GABRIEL EGGER

VÖCKLABRUCK/WELS. Zum dritten
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ihnen Verhetzung vorgeworfen
wurde, vertagtworden.DieMänner
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gebe. Stattdessen würden aber „ei-
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Ein 17 Meter langes Plakat zierte die Baustelle. Foto: privat
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in EbenseesWäldern
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nenbefliegungen erhoben sowie
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Rieder/Schärdinger
VOLKSZEITUNG

WERBUNG

AUS DEN GEMEINDEN

Uhr im Ortszentrum, Vorplatz Schlosskeller,
nur bei Schönwetter. Der Eintritt ist frei.

Stammtisch für pflegende Angehörige mit
DGKS Michaela Ratzinger am Mittwoch, 31.
Mai, um 19.30 Uhr im Gasthaus Danzer.
Veranstalter: Gesunde Gemeinde.

MINING

Geburtstage. Seinen 92. Geburtstag feiert
Ludwig Eiblmayr, Mühlheimerstraße.
Seinen 70. Geburtstag feiert Josef Erwin
Frauscher, Kaltenau.Gestorben ist Berta

Danninger, Hinterholz,
Wildenau, am 18. Mai im
90. Lebensjahr. Sie war
Mitglied des Senioren-
bundes Aspach.

Familienbundzentrum. Workshopreihe
„Montessori Pädagogik“ am Donnerstag,
25. Mai, Teil 1: Was bedeutet Montessori?
und 1. Juni, Teil 2: Beobachten - Erkennen -
Verstehen, jeweils von 19 bis 22 Uhr, Volks-
schule. – Eltern-Kind-Gruppe Baby (ab acht
Monaten) ab Donnerstag, 1. Juni, 9 bis
10.30 Uhr. – Eltern-Kind-Gruppe Regenbo-
gen (von ein bis zwei Jahren mit Beglei-
tung) ab Dienstag, 6. Juni, 9 bis 11 Uhr. An-
meldung jeweils unter 0664/ 8524359,
fbz.aspach@ooe.familienbund.at

Winzer-WeinwanderungmitTop-Weinen
aus Österreich und Live-Musik am Samstag,
27. Mai, ab 16 Uhr hinter Daringer Kunst-
museum und in vier Privatgärten im Orts-
gebiet. Veranstalter: ÖAAB Aspach.

Jubiläums-Marschshow anlässlich „160
JahreSolinger“amSamstag,27.Mai,um17

ALTHEIM
Geburt. Alexandra Huemer und Heiko Bon-
horst wurden am 21. Mai Eltern einer Toch-
ter. Ihr Name ist Malia Sophie.

Jubilarinnen. Aloisia Pumberger (links),
Hadersdorferweg, feierte am 11. Mai ihren
94. Geburtstag. – Hilde Schnallinger
(rechts), Moritzhub, feierte am 10. Mai
ihren 85. Geburtstag.

GemeinderatssitzungamDonnerstag,25.
Mai, um 19.30 Uhr im Rathaus (großer
Sitzungssaal).

Konzert „Hast du Töne“ anlässlich 100-
Jahr-Jubiläum der Innviertler Künstlergilde
am Freitag, 26. Mai, um 19.30 Uhr, Rasch-
hofer Gwölb. Musik: Josef Kili und Wilfried
Scharf. Literatur: Martina Sens und Leo Mai-
er, mit Texten von Karl Ellinger und Wolf-
gang Paul. Malerei/Grafik: Hanna Kirmann,
Helga & Hermann Ortner. Eintritt frei.

Braunauer Tafel/Ausgabestelle Altheim.
Lebensmittel für Menschen mit geringem
Einkommen am Samstag, 27. Mai, 14.30
Uhr, Pfarrheim. Info: 0676/ 6117086.

Minigolfverein. Bundesmeisterschaft am
Sonntag, 28. Mai, ab 9 Uhr, Minigolfanlage
St. Laurenz.

ASPACH
DiamanteneHochzeit feierten am 11. Mai
Alois und Elisabeth Maier, Wasserdobl.

Foto: Vorich Foto: Vorich

Foto: Gemeinde

Foto: privat

Der Hobbykoch, der im Fernsehen
Ostermiething vertreten wird
Ulrich Dankerl ist kommende Woche bei der ZDF-Küchenschlacht zu sehen
VON MAGDALENA LAGETAR

OSTERMIETHING. Kreativ und
schnell sein, geschickt und stress-
resistent: All das brauchen die
Kandidaten der ZDF-Küchen-
schlacht. All das bringt der Hob-
bykoch Ulrich Dankerl aus Oster-
miething mit. Er habe Ostermiet-
hingwürdigbeiderKochshowver-
treten, teilt er zuversichtlich mit.
Die Ergebnisse aber, die gibt es
erst bei der Ausstrahlung ab Mon-
tag, 29. Mai, zu sehen.

Zur Teilnahme überredet hat
ihn seine Schwester. „Ich habe
mich online beworben und als
dannwirklicheineBittenachmehr
Informationen von der Produkti-
on kam, wollte ich auch mitma-
chen. Ichwar etwaszögerlich,weil
auf sohohemNiveauundmit Zeit-
druck gekocht wird“, sagt Dank-
erl. Er koche zwar täglich, aber
eben nur in der Freizeit, eigentlich
ist er in der chemischen Industrie
beschäftigt. Er esse einfach gerne
gut und kochen entspanne ihn,
sagt er.

Entspannt war das Kochen im
Fernsehstudio aber nicht ganz so
wie zu Hause. Denn sechs Kandi-
daten treten an und kochen täg-
lich unterschiedliche Motto-Ge-
richte. Wer am Ende der Sendung
die Haubeköche, die als Jury fun-
gieren, nicht überzeugen kann,
der fliegt raus. Gekocht wird am
Montag die Lieblingsspeise, am
Dienstag eine Vorspeise, am Mitt-
woch nur vegetarisch, am Don-
nerstag nach einem speziellen
Motto und am Freitag für das Fi-
nale. Beim Finale wird es ganz tü-

ckisch: Der moderierende Hobby-
koch, im Fall des Ostermiethin-
gers ist es der bekannte Wiener
Haubenkoch Alex Kumptner, gibt
ein Motto bekannt.

Dankerl kocht und isst zu Hau-
se selbst alles, vom Braten bis zu
veganen Gerichten. „Je nach jah-
reszeitlicher Verfügbarkeit und

Martin und Christoph Rüffe aber
haben als Jury immer noch das
letzte Wort.

+ Ausgestrahlt werden die Sen-
dungen täglich von Montag, 29.
Mai, bis Freitag, 2. Juni, jeweils
14.15 Uhr bis 15 Uhr, im ZDF (auch
in der ZDF-Mediathek zu sehen).

regionaler Einkaufsmöglichkeit“,
sagt er. Wenn er auswärts isst,
dann bestellt er am liebsten Bo-
denständiges. Diese breite Palette
an Koch- und Esserfahrung spielt
demOstermiethinger auchbei der
Kochshow in die Karten. Die Pro-
fiköche Max Strohe, Meta Hilte-
brand, Richard Rauch, Thomas

Ulrich Dankerl hochkonzentriert im Fernseh-Kochstudio Foto: ZDF/Gunnar Nicolaus

Jubiläums-Marschshow
ASPACH. Die 1. Innviertler Trach-
tenkapelle Solinger feiert 160 Jah-
re Bestehen. Bei der Winzer-Wein-
wanderung in Aspach am Sams-
tag, 27. Mai, ab 17 Uhr, präsentiert
die Musikkapelle deshalb eine
Marschshow, die extra dafür ein-
studiert wurde. 50 Musikerinnen
und Musiker sowie Marketende-
rinnen werden im Ortszentrum
von Aspach unter der Stabfüh-
rung von Franz Streif verschiede-
ne Figuren und Formationen zei-
gen und dazu spielen, Martina
Kohlmannmoderiert. Zu sehen ist
die Jubiläums-Marschshow auch
bei der Marschwertung des Be-
zirksblasmusikverbandes am
Sonntag, 11. Juni, in Altheim. Im
Jubiläumsjahr der Solinger wartet
aber noch ein Höhepunkt: Ein
Openair-Jubiläumskonzert am
Sonntag, 16. Juli, um 19 Uhr im
Kurpark Aspach mit mordenen
und traditionellen Stücken.

Gildenmeister laden ein
ALTHEIM. Musik, Literatur, Malerei
und Grafik gibt es am Freitag, 26.
Mai, ab 19.30 Uhr im Raschhofer
Gwölb in Altheim zu bewundern.
Die Gildenmeister der Innviertler
Künstlergilde, Karl Ellinger, Josef
Kili, Hanna Kirmann, Leo Maier,
Helga und Hermann Ortner, Wolf-
gang Paul, Wilfried Scharf und
Martina Sens sind anwesend und
zeigen ihr Können. Eintritt frei.

LOKAL| NACHRICHTEN

Solinger jubilieren. Foto: G. Badegruber

WERBUNG

Nachbesetzung der

Geschäftsführung (m/w/d)
mit 40 Wochenstunden ab sofort gesucht!

Anforderungsprofil:

• natürliche Person (keine Firmen) mit österreichischer oder EU-Staats-
bürgerschaft

• abgeschlossene einschlägige technischeAusbildung mit Matura, ein-
schlägiges technisches Bachelor-, Master- oder Diplomstudium erwünscht

• abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst
• Praxiserfahrung in den Bereichen Kanal- und Kläranlagenbetrieb
erwünscht

•Kenntnis und Erfahrung im Bereich Recht, Finanz- und Rechnungswesen
erwünscht

•Bereitschaft zur Weiterbildung in abwassertechnischen sowie in
rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Belangen

DieAnstellung und Entlohnung erfolgt in Anlehnung an das Oö. Gemeinde-

dienstrechts- u. Gehaltsgesetz, Funktionslaufbahn GD 12-11.

InteressentenInnen richten ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 23. 6.

2023 an den RHV Ried i. I. u. Umgebung, Altenried 48, 4910 Ried/I. oder

an rhv@ried.at.

Nähere Informationen zur Bewerbung finden Sie unter www.ried.at >Stadt-

amt >Abteilungen >RHV Ried u. Umgebung.

Der Obmann: Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner

REINHALTUNGSVERBAND
RIED i. I. und Umgebung

Altenried 48 • 4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/901-720, E-Mail: rhv@ried.at

Stellenmarkt - Innviertel

Stellenmarkt-
Innviertel

sucht zur Verstärkung des
Teams ab sofort eine/n

Lkw-Fahrer/in
für Sattelzug im Werkverkehr
Gehalt ab EUR 2.600,– brutto
Tägl. Heimkunft garantiert

office@lkw-bachleitner.at
Tel.: 07743 / 8219-0

www.lkw-bachleitner.at
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Jubiläums-Marschshow anlässlich „160
JahreSolinger“amSamstag,27.Mai,um17

ALTHEIM
Geburt. Alexandra Huemer und Heiko Bon-
horst wurden am 21. Mai Eltern einer Toch-
ter. Ihr Name ist Malia Sophie.

Jubilarinnen. Aloisia Pumberger (links),
Hadersdorferweg, feierte am 11. Mai ihren
94. Geburtstag. – Hilde Schnallinger
(rechts), Moritzhub, feierte am 10. Mai
ihren 85. Geburtstag.

GemeinderatssitzungamDonnerstag,25.
Mai, um 19.30 Uhr im Rathaus (großer
Sitzungssaal).

Konzert „Hast du Töne“ anlässlich 100-
Jahr-Jubiläum der Innviertler Künstlergilde
am Freitag, 26. Mai, um 19.30 Uhr, Rasch-
hofer Gwölb. Musik: Josef Kili und Wilfried
Scharf. Literatur: Martina Sens und Leo Mai-
er, mit Texten von Karl Ellinger und Wolf-
gang Paul. Malerei/Grafik: Hanna Kirmann,
Helga & Hermann Ortner. Eintritt frei.

Braunauer Tafel/Ausgabestelle Altheim.
Lebensmittel für Menschen mit geringem
Einkommen am Samstag, 27. Mai, 14.30
Uhr, Pfarrheim. Info: 0676/ 6117086.

Minigolfverein. Bundesmeisterschaft am
Sonntag, 28. Mai, ab 9 Uhr, Minigolfanlage
St. Laurenz.

ASPACH
DiamanteneHochzeit feierten am 11. Mai
Alois und Elisabeth Maier, Wasserdobl.

Foto: Vorich Foto: Vorich

Foto: Gemeinde

Foto: privat

Der Hobbykoch, der im Fernsehen
Ostermiething vertreten wird
Ulrich Dankerl ist kommende Woche bei der ZDF-Küchenschlacht zu sehen
VON MAGDALENA LAGETAR

OSTERMIETHING. Kreativ und
schnell sein, geschickt und stress-
resistent: All das brauchen die
Kandidaten der ZDF-Küchen-
schlacht. All das bringt der Hob-
bykoch Ulrich Dankerl aus Oster-
miething mit. Er habe Ostermiet-
hingwürdigbeiderKochshowver-
treten, teilt er zuversichtlich mit.
Die Ergebnisse aber, die gibt es
erst bei der Ausstrahlung ab Mon-
tag, 29. Mai, zu sehen.

Zur Teilnahme überredet hat
ihn seine Schwester. „Ich habe
mich online beworben und als
dannwirklicheineBittenachmehr
Informationen von der Produkti-
on kam, wollte ich auch mitma-
chen. Ichwar etwaszögerlich,weil
auf sohohemNiveauundmit Zeit-
druck gekocht wird“, sagt Dank-
erl. Er koche zwar täglich, aber
eben nur in der Freizeit, eigentlich
ist er in der chemischen Industrie
beschäftigt. Er esse einfach gerne
gut und kochen entspanne ihn,
sagt er.

Entspannt war das Kochen im
Fernsehstudio aber nicht ganz so
wie zu Hause. Denn sechs Kandi-
daten treten an und kochen täg-
lich unterschiedliche Motto-Ge-
richte. Wer am Ende der Sendung
die Haubeköche, die als Jury fun-
gieren, nicht überzeugen kann,
der fliegt raus. Gekocht wird am
Montag die Lieblingsspeise, am
Dienstag eine Vorspeise, am Mitt-
woch nur vegetarisch, am Don-
nerstag nach einem speziellen
Motto und am Freitag für das Fi-
nale. Beim Finale wird es ganz tü-

ckisch: Der moderierende Hobby-
koch, im Fall des Ostermiethin-
gers ist es der bekannte Wiener
Haubenkoch Alex Kumptner, gibt
ein Motto bekannt.

Dankerl kocht und isst zu Hau-
se selbst alles, vom Braten bis zu
veganen Gerichten. „Je nach jah-
reszeitlicher Verfügbarkeit und

Martin und Christoph Rüffe aber
haben als Jury immer noch das
letzte Wort.

+ Ausgestrahlt werden die Sen-
dungen täglich von Montag, 29.
Mai, bis Freitag, 2. Juni, jeweils
14.15 Uhr bis 15 Uhr, im ZDF (auch
in der ZDF-Mediathek zu sehen).

regionaler Einkaufsmöglichkeit“,
sagt er. Wenn er auswärts isst,
dann bestellt er am liebsten Bo-
denständiges. Diese breite Palette
an Koch- und Esserfahrung spielt
demOstermiethinger auchbei der
Kochshow in die Karten. Die Pro-
fiköche Max Strohe, Meta Hilte-
brand, Richard Rauch, Thomas

Ulrich Dankerl hochkonzentriert im Fernseh-Kochstudio Foto: ZDF/Gunnar Nicolaus

Jubiläums-Marschshow
ASPACH. Die 1. Innviertler Trach-
tenkapelle Solinger feiert 160 Jah-
re Bestehen. Bei der Winzer-Wein-
wanderung in Aspach am Sams-
tag, 27. Mai, ab 17 Uhr, präsentiert
die Musikkapelle deshalb eine
Marschshow, die extra dafür ein-
studiert wurde. 50 Musikerinnen
und Musiker sowie Marketende-
rinnen werden im Ortszentrum
von Aspach unter der Stabfüh-
rung von Franz Streif verschiede-
ne Figuren und Formationen zei-
gen und dazu spielen, Martina
Kohlmannmoderiert. Zu sehen ist
die Jubiläums-Marschshow auch
bei der Marschwertung des Be-
zirksblasmusikverbandes am
Sonntag, 11. Juni, in Altheim. Im
Jubiläumsjahr der Solinger wartet
aber noch ein Höhepunkt: Ein
Openair-Jubiläumskonzert am
Sonntag, 16. Juli, um 19 Uhr im
Kurpark Aspach mit mordenen
und traditionellen Stücken.

Gildenmeister laden ein
ALTHEIM. Musik, Literatur, Malerei
und Grafik gibt es am Freitag, 26.
Mai, ab 19.30 Uhr im Raschhofer
Gwölb in Altheim zu bewundern.
Die Gildenmeister der Innviertler
Künstlergilde, Karl Ellinger, Josef
Kili, Hanna Kirmann, Leo Maier,
Helga und Hermann Ortner, Wolf-
gang Paul, Wilfried Scharf und
Martina Sens sind anwesend und
zeigen ihr Können. Eintritt frei.

LOKAL| NACHRICHTEN

Solinger jubilieren. Foto: G. Badegruber

WERBUNG

Nachbesetzung der

Geschäftsführung (m/w/d)
mit 40 Wochenstunden ab sofort gesucht!

Anforderungsprofil:

• natürliche Person (keine Firmen) mit österreichischer oder EU-Staats-
bürgerschaft

• abgeschlossene einschlägige technischeAusbildung mit Matura, ein-
schlägiges technisches Bachelor-, Master- oder Diplomstudium erwünscht

• abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst
• Praxiserfahrung in den Bereichen Kanal- und Kläranlagenbetrieb
erwünscht

•Kenntnis und Erfahrung im Bereich Recht, Finanz- und Rechnungswesen
erwünscht

•Bereitschaft zur Weiterbildung in abwassertechnischen sowie in
rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Belangen

DieAnstellung und Entlohnung erfolgt in Anlehnung an das Oö. Gemeinde-

dienstrechts- u. Gehaltsgesetz, Funktionslaufbahn GD 12-11.

InteressentenInnen richten ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 23. 6.

2023 an den RHV Ried i. I. u. Umgebung, Altenried 48, 4910 Ried/I. oder

an rhv@ried.at.

Nähere Informationen zur Bewerbung finden Sie unter www.ried.at >Stadt-

amt >Abteilungen >RHV Ried u. Umgebung.

Der Obmann: Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner

REINHALTUNGSVERBAND
RIED i. I. und Umgebung

Altenried 48 • 4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/901-720, E-Mail: rhv@ried.at
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sucht zur Verstärkung des
Teams ab sofort eine/n

Lkw-Fahrer/in
für Sattelzug im Werkverkehr
Gehalt ab EUR 2.600,– brutto
Tägl. Heimkunft garantiert

office@lkw-bachleitner.at
Tel.: 07743 / 8219-0

www.lkw-bachleitner.at
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DONNERSTAG, 30. NOVEMBER 2023

BRAUNAUER WARTE
AM INN 7

WERBUNG

WERBUNG

Eine Lehrlingsausbildung
für morgen bei Wiehag
Lehrlinge werden zu Klimacheckern ausgebildet

ALTHEIM. Es gibt ein Projekt, bei
demLehrlingezusätzlicheineAus-
bildung zum Thema Klimaschutz
erhalten. „Klimachecker:in-
nen@work“ wird es genannt und
das Coaching übernimmt das Kli-
mabündnis Oberösterreich. Auch
die Wiehag-Lehrlinge Jonas Wolfs-
berger und Tim Voit bringen ihr
Klimawissen ins Unternehmen ein.

Herzstück des Projektes ist die
Konzeptausarbeitung und Umset-
zung von konkreten Projekten zu
den Themen Klima- und Umwelt-
schutz durch die Lehrlinge. Finan-
zielle Unterstützung bekommen
sie vom Unternehmen selbst. Der
Wiehag-Nachwuchs hat eine Wild-

hecke gepflanzt. „Es freut mich,
dasswirmitunseremProjekteinen
positiven, wenn auch kleinen Bei-
trag zum Klima leisten können“,
sagt Lehrling und Klimachecker
Tim Voit. Neben der Projektarbeit
steht auch dieWissensvermittlung
über Klimarkrise und Klimaschutz
auf demProgramm. Im Idealfall er-
reicht das Engagement der jungen
Klimachecker die Chefetage: „Mit
ihrem Wildhecke-Projekt können
Tim und Jonas direkt zum Klima-
schutzbeitragen, genausowieWie-
hag mit seinen internationalen
Holzbauprojekten weltweit einen
Beitrag zum Klimaschutz leistet“,
sagt Wiehag-Chef Erich Wiesner.

Neuer Spar inMunderfing
Seit 26 Jahren gibt es einen Spar in Munderfing –
an selber Stelle wurde ein neuer gebaut

MUNDERFING. In knapp sechsMona-
ten wurde der Spar-Supermarkt in
Munderfingneuerrichtet.DerNeu-
bau hat eine Verkaufsfläche von
knapp 880 Quadratmetern, um
250 Quadratmeter mehr als der
Vorgängermarkt an selber Stelle.

Seit 26 Jahren gibt es den Spar-
Markt in Munderfing. „Unsere Pro-
duktpalette ist nun größer, die
Parksituation eine angenehmere
und die Ladenbautechnik ist auf
dem neuesten Stand“, sagt Markt-
leiterin Claudia Picker. Es sei be-
sonders auf Ressourcenschonung

undEnergieeffizienzgeachtetwor-
den. Eine intelligente Haustechnik-
Steuerung sorgt für einen energie-
effizienten Betrieb des Marktes.
Außerdem ist der Markt mit einer
Wärmerückgewinnungsanlage
ausgestattet. Das heißt, die Abwär-
me der Kühlgeräte wird zum Hei-
zen genutzt. Und anstelle von Pa-
pieretiketten, die bisher händisch
andenRegalen angebrachtwerden
mussten, erfolgtdiePreisauszeich-
nung nun digital. Eine Photovoltai-
kanlageamDachversorgtdenNah-
versorger mit Sonnenstrom.

Hans Sternbauer übergibt die Geschäftsführung an Christoph Götzendorfer und Stefan Spreitzer. Foto: Hartjes

Doppelspitze bei Schuhhersteller Hartjes
Nach 45 Jahren im Unternehmen geht Hans Sternbauer 2024 in Pension
PRAMET. Nach 45 Jahren im Hause
Hartjes geht Hans Sternbauer An-
fangnächsten Jahres in Pension. Er
übergibt die Geschäftsführung an
eine neue Doppelspitze: Stefan
Spreitzer und Christoph Götzen-
dorfer.

Spreitzer, der schon jetzt tech-
nischer Geschäftsführer ist, wird
künftig mit Christoph Götzendor-
fer als kaufmännischem Ge-
schäftsführer das Unternehmen,
das seit 70 Jahren Schuhe abseits
von Massenmode und Wegwerfge-
sellschaft produziert, führen.

Gegründet von Annemarie und
Rudolf Hartjes, wurde Hans Stern-
bauer im Jahr 1984 die Prokura er-
teilt. „Ich bin stolz auf das Unter-
nehmen und die engagierten Mit-
areiter.Wir haben gezeigt, dasswir
die Herausforderungen der Zeit,
speziell die Themen Nachhaltig-
keit und Slow Fashion, verstanden
haben. Ich bin davon überzeugt,
dass das Unternehmen unter der
Leitung von Stefan Spreitzer und
Christoph Götzendorfer auch wei-
terhin Großartiges in diesem Be-
reich leisten wird“, sagt Sternbau-

er. Der Fokus bei Hartjes liege auf
langlebigen und qualitativen Schu-
hen, hergestellt aus hochwertigen
Naturmaterialien. Dass die Philo-
sophie den Nerv der Zeit trifft, zei-
gendie„hervorragendenVerkaufs-
quoten“, sodasUnternehmen.Den
Weg werden die beiden Geschäfts-
führer in spe fortsetzen: „Unsere
Philosophie zeigt, dass ein Unter-
nehmen erfolgreich sein und
gleichzeitig Verantwortung für
Umwelt und Gesellschaft überneh-
men kann“, sind sich die beiden ei-
nig.

Wechsel beim BAV Braunau
Petra Wagner übernimmt die Leitung von Georg Steidl
BEZIRK BRAUNAU. Die Abfallwirt-
schaft im Bezirk Braunau ist ab
morgen in weiblicher Hand: Petra
WagnerübernimmtdieGeschäfts-
stellenleitung von Georg Steidl,
der nach mehr als drei Jahrzehn-
ten beim Bezirksabfallverband
(BAV) in Pension geht.

Von der Deponiekrise über den
Müllnotstandhinzueinemvielbe-
achtetenASZ-System: In32Jahren
als Geschäftsstellenleiter hat Ge-
orgSteidlvieleSteineaufdemWeg
zu einer modernen kommunalen
Kreislaufwirtschaft aus dem Weg
geräumt. So etwa hat er mit sei-
nem BAV-Team die Sperrmüll-
und Bioabfallsammlung einge-
führt, ein neues Büro und insge-
samt zehn Altstoffsammelzen-
tren im Bezirk Braunau eröffnet.
Nunübergibt Steidl die Leitung an
seine langjährigeMitarbeiterinPe-

traWagner.DieWengerin istkeine
Unbekannte in der Abfallwirt-
schaft: Seit 1999arbeitet sie inder
Abfallberatung, hat dutzende
Schulklassen und Kindergarten-
gruppenüberAbfalltrennungund
Recycling aufgeklärt und küm-
mert sich um die Personalagen-
dendermehr als 80ASZ-Mitarbei-
ter. Mit 1. Dezember leitet sie den
BAV Braunau.

„Ich übernehme den BAV in ei-
ner Zeit, in der die Kreislaufwirt-
schaft in allerMunde ist. DasASZ-
System, wie wir es in Oberöster-
reich betreiben, ist weltweit ein-
zigartigunderfährtbewundernde
Beachtung“, sagt die 48-Jährige.
Dieses System für die Zukunft
weiterzuentwickeln, das sieht sie
als ihre Aufgabe.

Wagner stehen acht Mitarbeiter
und einVorstand, der aus gewähl-

ten,politischenVertreternaller46
Gemeinden besteht, zur Seite.
Vorsitzender des Verbandes ist
Bürgermeister Erich Priewasser
aus Höhnhart: „Georg Steidl hat
mitseinemElanundWeitblickden
BAV Braunau zu einem Vorzeige-
verband in der Abfallwirtschaft
weiterentwickelt. Ich bin froh,
dass wirmit PetraWagner eine er-
fahrene Mitarbeiterin für die Lei-
tung gewinnen konnten.“

Die Aufgabe des BAV ist die
Sammlung und Verwertung von
Wert- und Problemstoffen, sperri-
gen und biogenen Abfällen. Au-
ßerdem organisiert der BAV die
Behandlung der Hausabfälle und
ist in der Abfallberatung tätig. Im
Bezirkgibt eszehnAbfallsammel-
zentren und in Ostermiething
auch einen Gebrauchtwaren-
markt.

Georg Steidl, Petra Wagner und Erich Priewasser Foto: BAV Braunau

Wir sind ein mittelständisches Bauunter-
nehmenmit Arbeitsschwerpunkt im Raum
Innviertel und Salzburger Flachgau.

Unser Leistungsspektrum umfasst
sämtliche Bauleistungen von der Planung
und Ausführung von Einfamilienhäusern
bis zu GU-Projekten im Gewerbe- und
Industriebereich.

Zur Erweiterung unserer technischen
Abteilung suchen wir:

Bauleiter – Hochbaum/w/d
mit Erfahrung in der eigenständigen Abwicklung von Hochbau-Projekten.

Die Entlohnung erfolgt entsprechend KV – Angestellte Baugewerbe,
Einstellungmindestens A3, nach dem 10. Jahr = € 3.970,– brutto
monatlich oder höher. Eine Überzahlung entsprechend der Berufser-
fahrung ist möglich.

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen und Interesse an
einer Dauerstelle in unserem Unternehmen haben, übermitteln Sie
bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen per Mail an
werner.franzmair@franzmair.at
oder am Postweg z. Hd. DI Werner Franzmair.

Franzmair Bau GmbH
Postgasse 25 • A-5230Mattighofen

Tel.: 07742/24440 • Fax: 07742/2444-24
E-Mail: office@franzmair.at • www.franzmair.at
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ALTHEIM
Geburt. Bianca und Hannes Hettegger am
27. Dezember eine Mia Luisa.

Jubilare. Seinen 92.
Geburtstagfeierteam4.
Jänner Josef Fessl,
Danglfing. – Am 4. Jän-
ner feierte Maria Feich-
tinger, Lüfteneck, ihren
93. Geburtstag.

Todesfälle. Karl JosefWeinhäupl, Bäcker-
undKonditormeister, istam2.Jännerim90.
Lebensjahr gestorben. Er war Bezirksin-
nungsmeister der Bäcker von 1986 bis
1994 und Obmann des SK Altheim (1992

bis 1993). – Roman Daringer starb am 6.
Jänner im Alter von 19 Jahren. Trauerfeier
am 14. Jänner, 13 Uhr, Aussegnungshalle
St. Laurenz.
Neujahrskonzert „Pariser Nächte“mit Sa-
lonorchester „sINNfonietta“ am Samstag,
14. Jänner, 19.30Uhr, Landesmusikschule.
Meet and Greet mit dem neuen LMS Direk-
tor Franz Hartl um 18.30 Uhr. Kartenver-
kauf: Raika, Stadtcafé Leckerl.

ASPACH
Gestorben ist Günther
Weibold,KellnermitLeib
und Seele, am 6. Jänner
im 63. Lebensjahr. Trau-
ergottesdienst am 18.
Jänner, 13.30Uhr, Pfarr-
kirche, anschließend Ur-
nenbeisetzung im
engeren Familienkreis.

HÖHNHART
Todesfälle. Elfriede Mühlbacher (links),
Liedlschwandt, ist nach längerer Krankheit
am3. Jänner im 83. Lebensjahr gestorben.
Trauergottesdienst am 13. Jänner um 14
Uhr inderPfarrkirche.AnschließendBestat-

tung. – Christine Bauchinger, Liedl-
schwandt, starb nach längerer Krankheit
am8. Jänner im74.Lebensjahr.SiewarMit-
glieddesPensionistenverbandesHöhnhart.
Traurgottesdienst am 14. Jänner, 10 Uhr,
Pfarrkirche. Anschließend Bestattung.
Bürgertag des Seniorenbundes am Sams-
tag, 14. Jänner, ab 13 Uhr im GH Stempfer.

MINING
Gestorben ist Elfriede
Mayrböck, am 14. Jän-
ner im 84. Lebensjahr.
Trauergottesdienst am
4. Jänner um 11 Uhr in
der Pfarrkirche. An-
schließend Bestattung.

ST. JOHANN
Todesfälle.Maria Sperl, Bachleiten, ist
nach langer, schwerer Krankheit am 2. Jän-
ner im 83. Lebensjahr gestorben. Sie war
Mitglied der Feuerwehr St. Johann. –
Georg Hammerer, Pensionist in Rauchen-
eck, starb nach längerer Krankheit am 7.
Jänner im 90. Lebensjahr. Er war Mitglied
derFeuerwehrSt. JohannunddesSenioren-

bundes St. Johann. Auferstehungsgottes-
dienst amFreitag, 13. Jänner, um14Uhr in
derPfarrkirche.AnschließendUrnenbestat-
tung.

AUS DEN GEMEINDEN

Fotos: privat

Foto: Vorich

Pensionist muss seit Anfang des Jahres
für Gas 1000 Prozent mehr bezahlen
Horrende Gasrechnungen lassen derzeit auch die Mittelschicht verzweifeln

Horrende Gasrechnungen bereiten vielen derzeit schlaflose Nächte.Wolfgang Filser

VON MARINAMAYRBÖCK UND
MAGDALENA LAGETAR

BEZIRK. Mit dem doppelten Preis
habe er ja gerechnet, sagt der Pen-
sionist aus der Stadt Braunau, der
sich mit seiner Hiobsbotschaft
von der Energie AG an die Redak-
tion wandte. Dass er monatlich
nunjedochdasFünffacheanHeiz-
kosten zahlen muss, schlägt dem
Fass den Boden aus. Noch drama-
tischer die Situation ein paar Häu-
ser weiter: Dort ist die Gasrech-
nung um mehr als 1000 Prozent
gestiegen. „Exakt 1117 Euro wur-
den mir für Jänner vom Konto ab-
gebucht“, sagt Pensionist Rein-
hold Weilpoltshammer. Sein bis-
heriger Anbieter, EON, habe ihm,
so wie den anderen österrei-
chischen Kunden, den Vertrag im
November mit Ende des Jahres
2022 gekündigt. „Also habe ich in
der schlechtesten Zeit einen neu-
en Anbieter finden müssen“, sagt
er. Die Energie AG hatte noch den
vergleichsweise günstigsten Tarif,
der aber alles andere als günstig
ist: Aus den 109 Euro an Gaskos-
ten im Frühjahr 2022 wurden ab
Jänner 1117 Euro – monatlich
wohlgemerkt.

Der Pensionist, der anonym
bleiben möchte (Name der Redak-
tion bekannt), zahlte bisher 101
Euro pro Monat, seit der neuen
Vorschreibung sind es nun 571
Euro.Er ist inderglücklichenLage,
in einem Eigenheim wohnen zu
können. Dennoch verheizt er ab
sofort mehr als 20 Prozent seiner
Pension. Im Jahr sind es fast 7000
Euro an Heizkosten. „Der Schock
ist tief, die Abrechnung hatmir ei-

aber nur mit weniger Pension be-
antragen“, betont er. Und ärgert
sich immer nochüber dieAntwort
aus Wien, in der eine Ratenzah-
lung vorgeschlagen wurde – „für
eine monatliche Rate. Aha.“ Der
horrende Preisanstieg trifft nicht
nur jene mit geringem Haushalts-
einkommen, „das zerstört den
Mittelstand“, sagt Weilpoltsham-
mer. Er hofft sehr auf die neueAb-
rechnung, die im zweiten Quartal
über die Bühne geht.

Caritas: Viele Erstkontakte
„Ich habe nie gedacht, dass ich
michjemalsandieCaritaswenden
muss.“ Ein Satz, den Renate Point-
ner derzeit häufig hört. Die Cari-
tas- Sozialberaterin spricht von
vielen „Erstkontakten“, denn für
viele Menschen sind Energiepreis-
erhöhungen existenzbedrohend.
Jene, die vorher gerade noch so
über die Runden gekommen sind,
finden jetzt kein Auskommen
mehr mit ihrem Einkommen.
„SchonseitHerbstmeldensichbei
uns vermehrt Personen, weil die
monatlichen Strom- und Heizkos-
tennichtmehr leistbarsind.Leute,
dievorhernochnieUnterstützung
gebrauchthaben“, sagtCaritas-So-
zialberaterin Renate Pointner.

Quer durch die Bank würden
umUnterstützungbitten: von jun-
gen Familien bis hin zu Pensionis-
ten. „Bei Mindestpensionisten ist
es halt wirklich schon sehr knapp.
Einer, der im Arbeitsleben steht,
hat zumindest die Möglichkeit,
den Job zu wechseln und besser
zu verdienen. Ein Pensionist hat
diese Option nicht“, sagt die Sozi-
alberaterin.

Aber was sollen wir sonst tun?“
ImSommervergangenen Jahres

habe sich das Ehepaar schon um
einen Holzofen bemüht, eigent-
lich hätte er bis vergangenen No-
vember geliefert werden müssen.
Die Lieferung verzögere sich aber
doch bis März.

„Wir sindverzweifelt,wir haben
Politiker aller Parteien angeschrie-
ben, um auf unsere Lage aufmerk-
sam zu machen“, betont er. Sie
wiesen in ihren Antworten auf die
bisherigen Hilfsmaßnahmen und
Zuschüsse hin. „Die kann man

nige schlaflose Nächte bereitet.
Aber ich bin dem Ganzen ausge-
liefert. Das Einzige, was wir ma-
chen können und werden, ist we-
niger zu heizen. Wir haben schon
reduziert und in Zukunft werden
wir nur noch unsere Wohnküche
heizen. Es ist eine ordentliche Be-
lastung.“

Auch im Hause Weilpoltsham-
merwirdwenigergeheizt,nämlich
nur noch im Wohnzimmer. „Das
Warmwasser haben wir auf 40
Grad heruntergedreht, wir haben
also nur noch lauwarmes Wasser.

ZEIT FÜR
ETWAS NEUES?
Wir bieten...

• eine abwechslungsreiche, vielseitige Tätigkeit

• ein motiviertes und kollegiales Team

• flexible Arbeitszeiten

Wir suchen in Teilzeit

Mitarbeiter:in

Buchhaltung

16-22 Stunden/Woche - DP GD 17

Karenzurlaubsvertretung

Dienstbeginn ehestmöglich

Die Entlohnung erfolgt auf Basis des OÖ GDG 2002.

Den Bewerbungsbogen erhalten Sie in der Geschäftsstelle, Industriezeile 32a in Braunau,

per E-Mail unter office@bav-braunau.at oder umweltprofis.at/braunau ✆ 07722/66800

Wir suchen in Voll-/Teilzeit

Mitarbeiter:in

Sekretariat

Bis zu 40 Stunden/Woche - DP GD 18

Karenzurlaubsvertretung

Dienstbeginn ehestmöglich

Die Entlohnung erfolgt auf Basis des OÖ GDG 2002.

Stellenmarkt - Innviertel Suchen auch Sie neue Mitarbeiter? Dann kontaktieren
Sie uns unter karriere@nachrichten.at!
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**Schärdinger Volkszeitung

**Rieder Volkszeitung

**Braunauer Warte
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Optional online auf karriere.nachrichten.at € 275,–
Optional online auf karriere.nachrichten.at und regionaljobs.at € 393,–
Laufzeit je 60 Tage, HTML-Format. Preis gilt für einen Jobtitel. Jede weitere Position € 99,–

Preise inkl. Online auf nachrichten.at/karriere und regionaljobs.at, 
Laufzeit 60 Tage, HTML-Format
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Lokalausgaben

Erscheinungstag:
Donnerstag bzw. Mittwoch, wenn Donnerstag Feiertag

Lokalausgaben im Innviertel – unsere Wochenzeitung mit starkem Regionalbezug

Voraussetzung: gleiche Formate und Erscheinungstermine

Innviertel-Kombi: Buchung in Braunauer Warte und Rieder & Schärdinger Volkszeitung – 25 %

Österreichische Post AG TZ 16Z040793 T
OÖN Promenade 23, 4020 Linz.
Retouren an PF 100, 1350 Wien

WWW.NACHRICHTEN.AT/BRAUNAU

BraunauerWarte
DONNERSTAG, 5. JÄNNER 2023 | € 2,80 | UNABHÄNGIG
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TRAUER UM
WALTER HOLZINGER
Seit 2010 stand er an
der Spitze der Innviert-
ler Künstlergilde. Kürz-
lich ist er einer schwe-

ren Krankheit erle-
gen. »Seite 6 Fo
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Ihr Plus:
Information aus
dem Innviertel,
Österreich und
der Welt

+

Der Papst, der einst zu uns radelte
Das verstorbene Kirchenoberhaupt und sein Bezug zum Innviertel
OSTERMIETHING, SANKT RADE-
GUND. Heute wird Papst Bene-
dikt XVI. im Vatikan beerdigt.
Die ganze Welt berichtet darü-
ber. Was viele nicht wissen ist,
dass das einstige Oberhaupt
der Katholischen Kirche meh-
rere Verbindungen ins Innvier-
tel hatte.

Aufgewachsen im nahegele-
genenMarktl in Bayern, kannte
erdieGegend„herent“gut.Von
Radltouren im Kindesalter
nachOstermiething und St. Ra-
degund erzählte er Erna Putz
2006 in Rom.

Damit führten die Wege des
jungen Joseph Ratzinger also

in die Heimat jenes Mannes,
der in seinem Pontifikat selig-
gesprochen wurde: Franz Jä-
gerstätter – Mesner, Bauer und
Kriegsdienstverweigerer aus
St. Radegund.

Es gibt noch weitere Verbin-
dungen ins Innviertel, mehr
dazu lesen Sie auf der Seite 5

Stadtplatz 14, 5280 Braunau, 07722/62832-0
braunau@nachrichten.at;
Anzeigen: DW 977, anzeigen@nachrichten.at;
Leserservice: 0732/7805-560, leserservice@nachrichten.at

OÖN-ADRESSEN
Bezirk Braunau 5-6
Wirtschaft 11
Ortsmeldungen 8-9
Sport 12

INHALT

Foto: colourbox

Vorhang auf füüüf r dasssa Jahr 2023!

■ Ausblick auf 2023:Herausforderungen in allen Bereichen,
die Zuversicht wird dadurch allerdings nicht getrübt

Geschäftsführerin Birgit Mayr,
bei KiK-Obmann Florian Bau-
böck und beim Trainerduo Oli-
verGlasnerundMichaelAnger-
schmid. Der Erfinder des Oh-
renbügels gegen Tinnitus,
Klaus Grübl, nimmt den Aus-
blick zum Anlass, allen Men-
schen, die eine Start-Up-Idee
verfolgen, Mut zuzusprechen.

Über die Erwartungen dieser
Innviertlerinnen und Innviert-
ler an das Jahr 2023 lesen Sie
auf den »Seiten 2 und 3.

dämpfte Nachfrage, die Land-
wirtschaft kämpft nachwie vor
um Konsumenten, die bewusst
einkaufen.

Doch auch all diese Heraus-
forderungen lassen keine hän-
genden Köpfe zurück, wie un-
ser Ausblick zeigt: Die Zuver-
sicht bleibt. Sowohl bei Bil-
dungsregions-Leiterin Eva Pan-
holzer, als auch bei der Brau-
nauer Pastoralvorständin Irene
Huss, der jungen Landwirtin
Anna Preischer, bei Bau Mayr-

INNVIERTEL. Fünf Tage ist es
heute alt, das neue Jahr 2023.
360 liegen noch vor uns. Was
sie wohl bringen werden? Inn-
viertlerinnen und Innviertler
aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Bereichen sind
sich einig: Herausforderungen.

Im Bildungsbereich fehlen
nachwie vor Lehrer, in der Kul-
tur wird der Gürtel enger ge-
schnallt, in derDiözesewerden
die Weichen neu gestellt, die
Baubranche spürt eine ge-

WETTER

7|12° 5|12° 1|10° 0|10°
DO FR SA SO

Am Donnerstag windig und
zeitweise regnerisch. Danach
meist trocken mit den besten
Chancen auf Sonne am Samstag.

IM GESPRÄCH
■ Interview
derWoche
mit Barbara
Fasching. Die
Innviertlerin (38) ist seit Au-
gust 2022 als Orchesterdirek-
torin für das Philharmonische
Staatsorchester Hamburg
tätig. »Seite 4

STATISTIK

976 Kinder
geboren

Primar
Gottfried
Hasenöhrl
über das
geburten-
starke Jahr
2022.
»Seite 5
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Nähere Infos bei AutohausAUSWÖGER
5225 Jeging 18/19, Tel. 07744 / 8396,www.auswoeger.at

19 x unter den bestenWerkstätten Österreichs
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Ihr Partner für BMW, MINI-Service
und Subaru im oberen Innviertel – Mattigtal
A-5280 Braunau am Inn, Industriezeile 51

Tel.: 07722 / 85558, Fax: DW 20
www.huetter.bmw.at

9 005454 100154

40001

Format

Platzierung Format / mm Format / Maximalhöhe mm-Preis Preis für
Formatbeispiele

Titelkasten
1-spaltig = 80 mm

Maximalhöhe = 55 mm
80 x 55 mm € 4,33   € 238,–

Kommentar
67,2 mm

Maximalhöhe = 60 mm
67 x 60 mm € 2,97 € 178,20

Inserat unten
*Braunauer Warte

*Rieder Volkszeitung

1-spaltig = 45,8 mm
2-spaltig = 95,6 mm
3-spaltig = 145,4 mm

Maximalhöhe = 70 mm

45,8 x 70 mm
95,6 x 70 mm
145,4 x 70 mm

€ 1,80
€ 126,–
€ 252,–
€ 378,–

Inserat unten
*Schärdinger Volkszeitung

1-spaltig = 51,2 mm
bis 5-spaltig möglich

Maximalhöhe = 100 mm

51,2 x 100 mm
270 x 100 mm

€ 2,16
€ 216,–

€ 1.080,–

Inserat
*in Textseiten

1-spaltig  = 51,2 mm
1/4 Seite

134 x 200 mm
€ 1,80   € 900,–

1

2

3

4

5

12 Bezirk Braunau
DONNERSTAG, 25. MAI 2023

Rieder/Schärdinger
VOLKSZEITUNG

WERBUNG

AUS DEN GEMEINDEN

Uhr im Ortszentrum, Vorplatz Schlosskeller,
nur bei Schönwetter. Der Eintritt ist frei.

Stammtisch für pflegende Angehörige mit
DGKS Michaela Ratzinger am Mittwoch, 31.
Mai, um 19.30 Uhr im Gasthaus Danzer.
Veranstalter: Gesunde Gemeinde.

MINING

Geburtstage. Seinen 92. Geburtstag feiert
Ludwig Eiblmayr, Mühlheimerstraße.
Seinen 70. Geburtstag feiert Josef Erwin
Frauscher, Kaltenau.Gestorben ist Berta

Danninger, Hinterholz,
Wildenau, am 18. Mai im
90. Lebensjahr. Sie war
Mitglied des Senioren-
bundes Aspach.

Familienbundzentrum. Workshopreihe
„Montessori Pädagogik“ am Donnerstag,
25. Mai, Teil 1: Was bedeutet Montessori?
und 1. Juni, Teil 2: Beobachten - Erkennen -
Verstehen, jeweils von 19 bis 22 Uhr, Volks-
schule. – Eltern-Kind-Gruppe Baby (ab acht
Monaten) ab Donnerstag, 1. Juni, 9 bis
10.30 Uhr. – Eltern-Kind-Gruppe Regenbo-
gen (von ein bis zwei Jahren mit Beglei-
tung) ab Dienstag, 6. Juni, 9 bis 11 Uhr. An-
meldung jeweils unter 0664/ 8524359,
fbz.aspach@ooe.familienbund.at

Winzer-WeinwanderungmitTop-Weinen
aus Österreich und Live-Musik am Samstag,
27. Mai, ab 16 Uhr hinter Daringer Kunst-
museum und in vier Privatgärten im Orts-
gebiet. Veranstalter: ÖAAB Aspach.

Jubiläums-Marschshow anlässlich „160
JahreSolinger“amSamstag,27.Mai,um17

ALTHEIM
Geburt. Alexandra Huemer und Heiko Bon-
horst wurden am 21. Mai Eltern einer Toch-
ter. Ihr Name ist Malia Sophie.

Jubilarinnen. Aloisia Pumberger (links),
Hadersdorferweg, feierte am 11. Mai ihren
94. Geburtstag. – Hilde Schnallinger
(rechts), Moritzhub, feierte am 10. Mai
ihren 85. Geburtstag.

GemeinderatssitzungamDonnerstag,25.
Mai, um 19.30 Uhr im Rathaus (großer
Sitzungssaal).

Konzert „Hast du Töne“ anlässlich 100-
Jahr-Jubiläum der Innviertler Künstlergilde
am Freitag, 26. Mai, um 19.30 Uhr, Rasch-
hofer Gwölb. Musik: Josef Kili und Wilfried
Scharf. Literatur: Martina Sens und Leo Mai-
er, mit Texten von Karl Ellinger und Wolf-
gang Paul. Malerei/Grafik: Hanna Kirmann,
Helga & Hermann Ortner. Eintritt frei.

Braunauer Tafel/Ausgabestelle Altheim.
Lebensmittel für Menschen mit geringem
Einkommen am Samstag, 27. Mai, 14.30
Uhr, Pfarrheim. Info: 0676/ 6117086.

Minigolfverein. Bundesmeisterschaft am
Sonntag, 28. Mai, ab 9 Uhr, Minigolfanlage
St. Laurenz.

ASPACH
DiamanteneHochzeit feierten am 11. Mai
Alois und Elisabeth Maier, Wasserdobl.

Foto: Vorich Foto: Vorich

Foto: Gemeinde

Foto: privat

Der Hobbykoch, der im Fernsehen
Ostermiething vertreten wird
Ulrich Dankerl ist kommende Woche bei der ZDF-Küchenschlacht zu sehen
VON MAGDALENA LAGETAR

OSTERMIETHING. Kreativ und
schnell sein, geschickt und stress-
resistent: All das brauchen die
Kandidaten der ZDF-Küchen-
schlacht. All das bringt der Hob-
bykoch Ulrich Dankerl aus Oster-
miething mit. Er habe Ostermiet-
hingwürdigbeiderKochshowver-
treten, teilt er zuversichtlich mit.
Die Ergebnisse aber, die gibt es
erst bei der Ausstrahlung ab Mon-
tag, 29. Mai, zu sehen.

Zur Teilnahme überredet hat
ihn seine Schwester. „Ich habe
mich online beworben und als
dannwirklicheineBittenachmehr
Informationen von der Produkti-
on kam, wollte ich auch mitma-
chen. Ichwar etwaszögerlich,weil
auf sohohemNiveauundmit Zeit-
druck gekocht wird“, sagt Dank-
erl. Er koche zwar täglich, aber
eben nur in der Freizeit, eigentlich
ist er in der chemischen Industrie
beschäftigt. Er esse einfach gerne
gut und kochen entspanne ihn,
sagt er.

Entspannt war das Kochen im
Fernsehstudio aber nicht ganz so
wie zu Hause. Denn sechs Kandi-
daten treten an und kochen täg-
lich unterschiedliche Motto-Ge-
richte. Wer am Ende der Sendung
die Haubeköche, die als Jury fun-
gieren, nicht überzeugen kann,
der fliegt raus. Gekocht wird am
Montag die Lieblingsspeise, am
Dienstag eine Vorspeise, am Mitt-
woch nur vegetarisch, am Don-
nerstag nach einem speziellen
Motto und am Freitag für das Fi-
nale. Beim Finale wird es ganz tü-

ckisch: Der moderierende Hobby-
koch, im Fall des Ostermiethin-
gers ist es der bekannte Wiener
Haubenkoch Alex Kumptner, gibt
ein Motto bekannt.

Dankerl kocht und isst zu Hau-
se selbst alles, vom Braten bis zu
veganen Gerichten. „Je nach jah-
reszeitlicher Verfügbarkeit und

Martin und Christoph Rüffe aber
haben als Jury immer noch das
letzte Wort.

+ Ausgestrahlt werden die Sen-
dungen täglich von Montag, 29.
Mai, bis Freitag, 2. Juni, jeweils
14.15 Uhr bis 15 Uhr, im ZDF (auch
in der ZDF-Mediathek zu sehen).

regionaler Einkaufsmöglichkeit“,
sagt er. Wenn er auswärts isst,
dann bestellt er am liebsten Bo-
denständiges. Diese breite Palette
an Koch- und Esserfahrung spielt
demOstermiethinger auchbei der
Kochshow in die Karten. Die Pro-
fiköche Max Strohe, Meta Hilte-
brand, Richard Rauch, Thomas

Ulrich Dankerl hochkonzentriert im Fernseh-Kochstudio Foto: ZDF/Gunnar Nicolaus

Jubiläums-Marschshow
ASPACH. Die 1. Innviertler Trach-
tenkapelle Solinger feiert 160 Jah-
re Bestehen. Bei der Winzer-Wein-
wanderung in Aspach am Sams-
tag, 27. Mai, ab 17 Uhr, präsentiert
die Musikkapelle deshalb eine
Marschshow, die extra dafür ein-
studiert wurde. 50 Musikerinnen
und Musiker sowie Marketende-
rinnen werden im Ortszentrum
von Aspach unter der Stabfüh-
rung von Franz Streif verschiede-
ne Figuren und Formationen zei-
gen und dazu spielen, Martina
Kohlmannmoderiert. Zu sehen ist
die Jubiläums-Marschshow auch
bei der Marschwertung des Be-
zirksblasmusikverbandes am
Sonntag, 11. Juni, in Altheim. Im
Jubiläumsjahr der Solinger wartet
aber noch ein Höhepunkt: Ein
Openair-Jubiläumskonzert am
Sonntag, 16. Juli, um 19 Uhr im
Kurpark Aspach mit mordenen
und traditionellen Stücken.

Gildenmeister laden ein
ALTHEIM. Musik, Literatur, Malerei
und Grafik gibt es am Freitag, 26.
Mai, ab 19.30 Uhr im Raschhofer
Gwölb in Altheim zu bewundern.
Die Gildenmeister der Innviertler
Künstlergilde, Karl Ellinger, Josef
Kili, Hanna Kirmann, Leo Maier,
Helga und Hermann Ortner, Wolf-
gang Paul, Wilfried Scharf und
Martina Sens sind anwesend und
zeigen ihr Können. Eintritt frei.

LOKAL| NACHRICHTEN

Solinger jubilieren. Foto: G. Badegruber

WERBUNG

Nachbesetzung der

Geschäftsführung (m/w/d)
mit 40 Wochenstunden ab sofort gesucht!

Anforderungsprofil:

• natürliche Person (keine Firmen) mit österreichischer oder EU-Staats-
bürgerschaft

• abgeschlossene einschlägige technischeAusbildung mit Matura, ein-
schlägiges technisches Bachelor-, Master- oder Diplomstudium erwünscht

• abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst
• Praxiserfahrung in den Bereichen Kanal- und Kläranlagenbetrieb
erwünscht

•Kenntnis und Erfahrung im Bereich Recht, Finanz- und Rechnungswesen
erwünscht

•Bereitschaft zur Weiterbildung in abwassertechnischen sowie in
rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Belangen

DieAnstellung und Entlohnung erfolgt in Anlehnung an das Oö. Gemeinde-

dienstrechts- u. Gehaltsgesetz, Funktionslaufbahn GD 12-11.

InteressentenInnen richten ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 23. 6.

2023 an den RHV Ried i. I. u. Umgebung, Altenried 48, 4910 Ried/I. oder

an rhv@ried.at.

Nähere Informationen zur Bewerbung finden Sie unter www.ried.at >Stadt-

amt >Abteilungen >RHV Ried u. Umgebung.

Der Obmann: Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner

REINHALTUNGSVERBAND
RIED i. I. und Umgebung

Altenried 48 • 4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/901-720, E-Mail: rhv@ried.at

Stellenmarkt - Innviertel

Stellenmarkt-
Innviertel

sucht zur Verstärkung des
Teams ab sofort eine/n

Lkw-Fahrer/in
für Sattelzug im Werkverkehr
Gehalt ab EUR 2.600,– brutto
Tägl. Heimkunft garantiert

office@lkw-bachleitner.at
Tel.: 07743 / 8219-0

www.lkw-bachleitner.at
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ALTHEIM
Geburt. Bianca und Hannes Hettegger am
27. Dezember eine Mia Luisa.

Jubilare. Seinen 92.
Geburtstagfeierteam4.
Jänner Josef Fessl,
Danglfing. – Am 4. Jän-
ner feierte Maria Feich-
tinger, Lüfteneck, ihren
93. Geburtstag.

Todesfälle. Karl JosefWeinhäupl, Bäcker-
undKonditormeister, istam2.Jännerim90.
Lebensjahr gestorben. Er war Bezirksin-
nungsmeister der Bäcker von 1986 bis
1994 und Obmann des SK Altheim (1992

bis 1993). – Roman Daringer starb am 6.
Jänner im Alter von 19 Jahren. Trauerfeier
am 14. Jänner, 13 Uhr, Aussegnungshalle
St. Laurenz.
Neujahrskonzert „Pariser Nächte“mit Sa-
lonorchester „sINNfonietta“ am Samstag,
14. Jänner, 19.30Uhr, Landesmusikschule.
Meet and Greet mit dem neuen LMS Direk-
tor Franz Hartl um 18.30 Uhr. Kartenver-
kauf: Raika, Stadtcafé Leckerl.

ASPACH
Gestorben ist Günther
Weibold,KellnermitLeib
und Seele, am 6. Jänner
im 63. Lebensjahr. Trau-
ergottesdienst am 18.
Jänner, 13.30Uhr, Pfarr-
kirche, anschließend Ur-
nenbeisetzung im
engeren Familienkreis.

HÖHNHART
Todesfälle. Elfriede Mühlbacher (links),
Liedlschwandt, ist nach längerer Krankheit
am3. Jänner im 83. Lebensjahr gestorben.
Trauergottesdienst am 13. Jänner um 14
Uhr inderPfarrkirche.AnschließendBestat-

tung. – Christine Bauchinger, Liedl-
schwandt, starb nach längerer Krankheit
am8. Jänner im74.Lebensjahr.SiewarMit-
glieddesPensionistenverbandesHöhnhart.
Traurgottesdienst am 14. Jänner, 10 Uhr,
Pfarrkirche. Anschließend Bestattung.
Bürgertag des Seniorenbundes am Sams-
tag, 14. Jänner, ab 13 Uhr im GH Stempfer.

MINING
Gestorben ist Elfriede
Mayrböck, am 14. Jän-
ner im 84. Lebensjahr.
Trauergottesdienst am
4. Jänner um 11 Uhr in
der Pfarrkirche. An-
schließend Bestattung.

ST. JOHANN
Todesfälle.Maria Sperl, Bachleiten, ist
nach langer, schwerer Krankheit am 2. Jän-
ner im 83. Lebensjahr gestorben. Sie war
Mitglied der Feuerwehr St. Johann. –
Georg Hammerer, Pensionist in Rauchen-
eck, starb nach längerer Krankheit am 7.
Jänner im 90. Lebensjahr. Er war Mitglied
derFeuerwehrSt. JohannunddesSenioren-

bundes St. Johann. Auferstehungsgottes-
dienst amFreitag, 13. Jänner, um14Uhr in
derPfarrkirche.AnschließendUrnenbestat-
tung.

AUS DEN GEMEINDEN

Fotos: privat

Foto: Vorich

Pensionist muss seit Anfang des Jahres
für Gas 1000 Prozent mehr bezahlen
Horrende Gasrechnungen lassen derzeit auch die Mittelschicht verzweifeln

Horrende Gasrechnungen bereiten vielen derzeit schlaflose Nächte.Wolfgang Filser

VON MARINAMAYRBÖCK UND
MAGDALENA LAGETAR

BEZIRK. Mit dem doppelten Preis
habe er ja gerechnet, sagt der Pen-
sionist aus der Stadt Braunau, der
sich mit seiner Hiobsbotschaft
von der Energie AG an die Redak-
tion wandte. Dass er monatlich
nunjedochdasFünffacheanHeiz-
kosten zahlen muss, schlägt dem
Fass den Boden aus. Noch drama-
tischer die Situation ein paar Häu-
ser weiter: Dort ist die Gasrech-
nung um mehr als 1000 Prozent
gestiegen. „Exakt 1117 Euro wur-
den mir für Jänner vom Konto ab-
gebucht“, sagt Pensionist Rein-
hold Weilpoltshammer. Sein bis-
heriger Anbieter, EON, habe ihm,
so wie den anderen österrei-
chischen Kunden, den Vertrag im
November mit Ende des Jahres
2022 gekündigt. „Also habe ich in
der schlechtesten Zeit einen neu-
en Anbieter finden müssen“, sagt
er. Die Energie AG hatte noch den
vergleichsweise günstigsten Tarif,
der aber alles andere als günstig
ist: Aus den 109 Euro an Gaskos-
ten im Frühjahr 2022 wurden ab
Jänner 1117 Euro – monatlich
wohlgemerkt.

Der Pensionist, der anonym
bleiben möchte (Name der Redak-
tion bekannt), zahlte bisher 101
Euro pro Monat, seit der neuen
Vorschreibung sind es nun 571
Euro.Er ist inderglücklichenLage,
in einem Eigenheim wohnen zu
können. Dennoch verheizt er ab
sofort mehr als 20 Prozent seiner
Pension. Im Jahr sind es fast 7000
Euro an Heizkosten. „Der Schock
ist tief, die Abrechnung hatmir ei-

aber nur mit weniger Pension be-
antragen“, betont er. Und ärgert
sich immer nochüber dieAntwort
aus Wien, in der eine Ratenzah-
lung vorgeschlagen wurde – „für
eine monatliche Rate. Aha.“ Der
horrende Preisanstieg trifft nicht
nur jene mit geringem Haushalts-
einkommen, „das zerstört den
Mittelstand“, sagt Weilpoltsham-
mer. Er hofft sehr auf die neueAb-
rechnung, die im zweiten Quartal
über die Bühne geht.

Caritas: Viele Erstkontakte
„Ich habe nie gedacht, dass ich
michjemalsandieCaritaswenden
muss.“ Ein Satz, den Renate Point-
ner derzeit häufig hört. Die Cari-
tas- Sozialberaterin spricht von
vielen „Erstkontakten“, denn für
viele Menschen sind Energiepreis-
erhöhungen existenzbedrohend.
Jene, die vorher gerade noch so
über die Runden gekommen sind,
finden jetzt kein Auskommen
mehr mit ihrem Einkommen.
„SchonseitHerbstmeldensichbei
uns vermehrt Personen, weil die
monatlichen Strom- und Heizkos-
tennichtmehr leistbarsind.Leute,
dievorhernochnieUnterstützung
gebrauchthaben“, sagtCaritas-So-
zialberaterin Renate Pointner.

Quer durch die Bank würden
umUnterstützungbitten: von jun-
gen Familien bis hin zu Pensionis-
ten. „Bei Mindestpensionisten ist
es halt wirklich schon sehr knapp.
Einer, der im Arbeitsleben steht,
hat zumindest die Möglichkeit,
den Job zu wechseln und besser
zu verdienen. Ein Pensionist hat
diese Option nicht“, sagt die Sozi-
alberaterin.

Aber was sollen wir sonst tun?“
ImSommervergangenen Jahres

habe sich das Ehepaar schon um
einen Holzofen bemüht, eigent-
lich hätte er bis vergangenen No-
vember geliefert werden müssen.
Die Lieferung verzögere sich aber
doch bis März.

„Wir sindverzweifelt,wir haben
Politiker aller Parteien angeschrie-
ben, um auf unsere Lage aufmerk-
sam zu machen“, betont er. Sie
wiesen in ihren Antworten auf die
bisherigen Hilfsmaßnahmen und
Zuschüsse hin. „Die kann man

nige schlaflose Nächte bereitet.
Aber ich bin dem Ganzen ausge-
liefert. Das Einzige, was wir ma-
chen können und werden, ist we-
niger zu heizen. Wir haben schon
reduziert und in Zukunft werden
wir nur noch unsere Wohnküche
heizen. Es ist eine ordentliche Be-
lastung.“

Auch im Hause Weilpoltsham-
merwirdwenigergeheizt,nämlich
nur noch im Wohnzimmer. „Das
Warmwasser haben wir auf 40
Grad heruntergedreht, wir haben
also nur noch lauwarmes Wasser.

ZEIT FÜR
ETWAS NEUES?
Wir bieten...

• eine abwechslungsreiche, vielseitige Tätigkeit

• ein motiviertes und kollegiales Team

• flexible Arbeitszeiten

Wir suchen in Teilzeit

Mitarbeiter:in

Buchhaltung

16-22 Stunden/Woche - DP GD 17

Karenzurlaubsvertretung

Dienstbeginn ehestmöglich

Die Entlohnung erfolgt auf Basis des OÖ GDG 2002.

Den Bewerbungsbogen erhalten Sie in der Geschäftsstelle, Industriezeile 32a in Braunau,

per E-Mail unter office@bav-braunau.at oder umweltprofis.at/braunau ✆ 07722/66800

Wir suchen in Voll-/Teilzeit

Mitarbeiter:in

Sekretariat

Bis zu 40 Stunden/Woche - DP GD 18

Karenzurlaubsvertretung

Dienstbeginn ehestmöglich

Die Entlohnung erfolgt auf Basis des OÖ GDG 2002.

Stellenmarkt - Innviertel Suchen auch Sie neue Mitarbeiter? Dann kontaktieren
Sie uns unter karriere@nachrichten.at!
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Pkt. 1   Anzeigenaufträge werden von Wimmer Medien 
GmbH & Co. KG. („Auftragnehmer“) ausschließlich unter 
Anwendung der nachstehenden Bedingungen abgewik-
kelt.

Pkt. 2   Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nach-
lässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erschei-
nenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die 
Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige, 
wenn nicht bei Vertragsabschluss ein anderer Beginn ver-
einbart wird. Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten 
die neuen Preise auch bei laufenden Aufträgen sofort in 
Kraft, sofern es sich beim Auftraggeber nicht um einen 
Verbraucher im Sinne des KSchG handelt. Der Werbungs-
treibende kann allerdings binnen 1 Monat nach erfolgter 
Änderung erklären, mit den neuen Preisen nicht einver-
standen zu sein. Dann endet das Vertragsverhältnis 1 Mo-
nat nach erfolgter Änderung. Die bis zur Beendigung er-
schienenen Anzeigen werden dann noch zum alten Preis 
abgewickelt.

Pkt. 3   Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch 
auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen in-
nerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu 
Beginn der Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der auf-
grund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein 
berechtigt. Bei Zahlungsverzug, Insolvenzverfahren er-
lischt der Anspruch auf eine Rabattgutschrift.

Pkt. 4   Für die Aufnahme von Anzeigen und Beilagen in 
bestimmten Nummern, in bestimmten Ausgaben und an 
bestimmten Plätzen wird keine Gewähr geleistet, es sei 
denn, dass eine solche Platzierung ausdrücklich schriftlich 
festgelegt wird. Wurde in diesem Sinne die Aufnahme ei-
ner Anzeige in eine bestimmte Nummer oder Ausgabe 
schriftlich festgelegt, so gilt auch ein Erscheinen in der 
auf die festgelegte Nummer oder Ausgabe nächstfolgen-
den als vertragskonform, sofern der Auftraggeber kein 
Verbraucher im Sinne des KSchG ist; dieses Recht auf 
Aufschub des Erscheinens gilt nicht, wenn aus dem Text 
der Anzeige oder Beilage ersichtlich ist, dass es sich um 
eine termingebundene Angelegenheit handelt und es so-
mit von vornherein erkennbar ist, dass kein Interesse an 
einer nachträglichen Anzeige oder Beilage besteht. Für 
die Unterbringung einer Anzeige im Textteil ist der Textteil-
preis zu zahlen. Bei Wortanzeigen kann ein bestimmter 
Platzierungswunsch innerhalb der Rubrik nicht berück-
sichtigt werden. Die Anzeigen werden nach Möglichkeit 
thematisch sinngemäß gereiht.

Pkt. 5   Konkurrenzausschluss auf einer Seite oder auch 
auf der gegenüberliegenden Seite wird bei diesbezügli-
chem schriftlichen Wunsch nach Möglichkeit berücksich-
tigt, ist – außer bei schriftlicher Zusage – jedoch nicht 
bindend zugesichert.

Pkt. 6   Die Annahme eines Anzeigen- oder Beilagenauf-
trages kann nach freiem Ermessen des Auftragnehmers 
insbesondere wegen des Inhaltes, der Herkunft oder der 
technischen Form abgelehnt werden. Die Ablehnung wird 
dem Auftraggeber mitgeteilt. Für Anzeigenaufträge, die an 
den Schaltern der Geschäftsstellen durch den Vertreter 

des Auftragnehmers oder sonstigen Annahmestellen be-
reits entgegengenommen wurden, behält sich der Auf-
tragnehmer die Ablehnung vor. War bei Annahme eines 
Anzeigen- oder Beilagenauftrages eine inhaltliche Prüfung 
durch den Auftragnehmer aus Gründen, die der Auftragge-
ber zu vertreten hat, noch nicht möglich, so ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, nach Erhalt des beabsichtigten 
Anzeigen- oder Beilageninhaltes nach freiem Ermessen 
vom Auftrag zurückzutreten. Der Verlag behält sich insbe-
sondere vor, die Publikation von Werbemaßnahmen, die 
vom Österreichischen Werberat beanstandet wurden, je-
derzeit abzulehnen oder einzustellen (einschließlich des 
sofortigen Stopps einer bereits laufenden Werbekampa-
gne). Der Verlag kann aus diesem Grund sowohl die An-
nahme eines Werbeauftrags ablehnen als auch von 
rechtsverbindlich angenommenen Aufträgen zurücktre-
ten.

Ptk. 7   Für Schäden aller Art, die einen Betrag von € 
8.000,– übersteigen, haftet der Auftragnehmer nur im 
Falle grober Fahrlässigkeit oder im Falle vorsätzlicher 
Schädigung, sofern es sich nicht um Personenschäden 
handelt. Bis zu einem Betrag von € 8.000,– pro Schadens-
fall bleibt das gesetzliche Schadenersatzrecht unberührt. 
Im Falle eines unleserlichen, unrichtigen oder unvollstän-
digen Abdruckes der Anzeige gilt der Auftrag dennoch als 
vollständig erfüllt und es können keine Gewährleistungs-
ansprüche geltend gemacht werden, wenn durch die 
Mängel der Zweck der Anzeige nur unerheblich beein-
trächtigt wird (z.B. Kennziffern fehlerhaft gedruckt wer-
den), sofern es sich beim Auftraggeber nicht um einen 
Verbraucher im Sinne des KSchG handelt. Ist die Anzeige 
in diesem Sinn als mangelhaft zu qualifizieren, erhält der 
Auftrag-nehmer das Recht, sich von einer Minderung oder 
Rückzahlung des Entgeltes dadurch zu befreien, dass die 
Anzeige oder Beilage zu einem späteren Erscheinungster-
min, der mit dem Auftraggeber abzustimmen ist, mängel-
frei nachgeholt wird; diese Regelung gilt nur, sofern es 
sich beim Auftraggeber nicht um einen Verbraucher im 
Sinne des KSchG handelt; diese Regelung gilt weiters nur, 
sofern aus dem Text der Anzeige nicht ersichtlich ist, dass 
es sich um eine termingebundene Angelegenheit handelt 
und dass somit von vornherein erkennbar ist, dass kein 
Interesse an einer nachträglichen Anzeige oder Beilage 
besteht. Sämtliche Ansprüche des Auftraggebers müssen 
innerhalb von drei Monaten ab Fälligkeit bei sonstigem 
Verfall schriftlich beim Auftragnehmer geltend gemacht 
werden, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Bestim-
mungen entgegenstehen.

Pkt. 8   Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig über-
mittelten Probeabzug nicht fristgerecht zurück, obwohl 
ihm zur Überprüfung desselben eine angemessene Frist 
gestellt wurde und bleibt der Probeabzug unbeanstandet, 
so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt, sofern es 
sich beim Auftraggeber nicht um einen Verbraucher im 
Sinne des KSchG handelt.

Pkt. 9   Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung zu lei-
sten hat, wird die Rechnung spätestens am fünften Tag 
des auf die Veröffentlichung der Anzeige folgenden Mo-

nats gestellt. Rechnungen werden mit Zustellung an den 
Empfänger zur Zahlung fällig. Bei Kleinanzeigen ist Vor-
auszahlung ohne Skontoabzug vereinbart. Bei Vorliegen 
eines sachlichen Grundes, insbesondere bei Zahlungsver-
zug auch später eintretender oder bekannt werdender 
mangelnder Bonität, ist der Auftragnehmer berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigengeschäftes das 
Erscheinen weiterer Anzeigen, ohne Rücksicht auf ein ur-
sprünglich vereinbartes Zahlungsziel, von der Vorauszah-
lung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen; dies gilt nicht, 
wenn es sich beim Auftraggeber um einen Verbraucher 
im Sinne des KSchG handelt.

Pkt. 10   Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen in der Höhe von 10 Prozent über Basiszinssatz sowie 
die Eintreibungskosten berechnet; der Auftragnehmer 
kann die Ausführung des Auftrages bis zur Bezahlung zu-
rückstellen.

Pkt. 11   Der Auftragnehmer liefert auf Wunsch jeweils 
nach Erscheinen der Anzeige eine vollständige Belegnum-
mer, sofern Art und Umfang des Anzeigenauftrages dies 
rechtfertigen.

Pkt. 12   Für Änderungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen und für Lieferung bestellter Druckunterlagen 
hat der Auftraggeber die angemessenen Kosten zu bezah-
len.

Pkt. 13   Bei Stornierungen vor Anzeigenschluss oder bei 
einer Nichterfüllung des Auftrages, die der Auftragnehmer 
nicht zu vertreten hat, wird der bezahlte Anzeigenpreis 
rückvergütet, abzüglich eventueller Satzkosten und einer 
Manipulationsgebühr von 10 Prozent des vereinbarten An-
zeigenpreises. Bei späterem Storno schuldet der Auftrag-
geber 50 Prozent des vereinbarten Anzeigenpreises, es sei 
denn, die Stornierung erfolgt zu einem Zeitpunkt, zu dem 
es dem Auftragnehmer aus produktionstechnischer Sicht 
nicht mehr zumutbar ist, das Erscheinen der Anzeige noch 
zu verhindern; dann schuldet der Auftraggeber bei tat-
sächlichem Erscheinen der Anzeige den vereinbarten An-
zeigenpreis in voller Höhe. Pkt. 13 gilt nicht für die Aus-
übung von gesetzlichen Rücktrittsrechten durch Verbrau-
cher.

Pkt. 14   Bei Chiffreanzeigen wendet der Auftragnehmer 
für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
bote seine üblichen Standards an. Sämtliche Antworten 
auf Chiffre-Anzeigen samt Beilagen, auch eingeschrie-
bene Postsendungen und Eilbriefe, werden entweder auf 
dem normalen Postweg weitergeleitet oder auf ausdrück-
lichen Wunsch des Auftraggebers zur persönlichen Abho-
lung beim Auftragnehmer bereitgelegt. Insbesondere 
wenn Urkunden, Lichtbilder usw. den Offerten und sonsti-
gen Antwortschreiben beigelegt werden, haftet der Auf-
tragnehmer nicht für ein allfälliges Verlorengehen oder 
eine Beschädigung von Unterlagen im Rahmen des Post-
weges, zumal es sich um eine Holschuld des Auftragge-
bers handelt. Der Auftraggeber von Chiffreanzeigen ver-
pflichtet sich, Originaldokumente, Lichtbilder usw. auf 
Wunsch zurückzusenden.
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Pkt. 15   Im Falle höherer Gewalt, Streiks, Energieausfall, 
Verzug von Sublieferanten sowie technischer Gebrechen 
kann der Auftragnehmer wahlweise vom Anzeigenauftrag 
zurücktreten oder erklären, dass die Anzeige oder Beilage 
zum nächstmöglichen Erscheinungstermin, der mit dem 
Auftraggeber abzustimmen ist, nachgeholt wird; dieses 
Recht auf Aufschub gilt nur, sofern aus dem Text der An-
zeige oder Beilage nicht ersichtlich ist, dass es sich um 
eine termingebundene Angelegenheit handelt und dass 
somit von vornherein erkennbar ist, dass kein Interesse an 
einer nachträglichen Anzeige oder Beilage besteht. Wenn 
der Auftragnehmer durch höhere Gewalt (Streiks u.ä.) 
oder Maschinenbruch daran gehindert wird, die volle Kal-
kulationsauflage auszuliefern, hat er Anspruch auf das 
vereinbarte Entgelt (für die Einschaltung oder Beilagenge-
bühr), wenn mindestens 75 % der Kalkulationsauflage 
ausgeliefert wurden, sonst nur auf den entsprechenden 
Anteil. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf 85%, wenn es 
sich beim Auftraggeber um einen Verbraucher im Sinne 
des KSchG handelt.
Entspricht die tatsächliche Auflage nicht der kalkulierten 
Auflage, ohne dass ein Fall der höheren Gewalt vorliegt, 
so hat dies auf das vereinbarte Entgelt keine Auswirkung, 
wenn die Abweichung innerhalb einer Bandbreite von 
plus/minus 10 % liegt. Im Fall größerer Abweichungen 
verändert sich das Entgelt um denselben Prozentsatz; 
dies unter Berücksichtigung folgender Begünstigung von 
Verbrauchern im Sinne des KschG: Eine Abweichung der 
Auflage nach oben bleibt ohne Auswirkung auf das vom 
Verbraucher zu zahlende Entgelt.

Pkt. 16   Druckunterlagen werden nur auf besondere An-
forderung und auf dessen Kosten an den Auftraggeber 
zurückgesandt.

Pkt. 17   Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Inserate 
auf ihren Inhalt hin zu überprüfen; hierfür trägt der Inse-
rent die volle Haftung und ersetzt dem Auftragnehmer je-
den Schaden, der diesem aus der Veröffentlichung des 
Inserates, insbesondere durch Entgegnung, Beschlag-
nahme, zivil- oder strafrechtliche Verfolgung erwächst. 
Bei Erhalt eines Entgegnungsbegehrens ist der Auftrag-
nehmer berechtigt, dem Inserenten gegenüber aber nicht 
verpflichtet, die gerichtliche Entscheidung hierüber her-
beizuführen oder die Entgegnung ohne Prüfung von Form, 
Inhalt oder Zulässigkeit zu veröffentlichen.

Pkt. 18   Der Auftraggeber garantiert dem Auftragnehmer 
sowie dessen Leuten, Gesellschaften desselben Konzerns 
und deren Leuten, dass das Inserat gegen keinerlei ge-
setzliche Bestimmungen verstößt und Rechte Dritter nicht 
verletzt. Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Auftrag-
nehmer sowie dessen Leute, Gesellschaften desselben 
Konzerns und deren Leute hinsichtlich aller Ansprüche 
Dritter, die auf das erschienene Inserat gestützt werden, 
schad- und klaglos zu halten sowie für die entstandenen 
Nachteile volle Genugtuung zu leisten; dies umfasst insbe-
sondere auch anwaltliche Vertretungskosten in Verfahren 
vor Gerichten und Behörden sowie (außergerichtliche) 
Vertretungskosten zur Abwendung solcher Verfahren so-
wie volle Genugtuung hinsichtlich des aus einem Unterlas-
sungsgebot gegen den Verlag gemäß § 21 UWG resultie-
renden Schadens. Den Auftragnehmer trifft keinerlei 

Warnpflicht, Inhalte von Anzeigen betreffend. Allfällige 
Rechtsauskünfte des Auftragnehmers zu Anzeigeninhal-
ten sind kostenlos und unverbindlich, für falsche Aus-
künfte wird nicht gehaftet, es sei denn, dass derartige 
Auskünfte wissentlich falsch erteilt wurden; wird jedoch 
ausdrücklich die Einholung einer anwaltlichen Begutach-
tung durch den Auftragnehmer vereinbart, so schuldet der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer dafür vollen Kostener-
satz und Letzterer haftet für vorsätzliche oder grob fahr-
lässige Beratungsfehler.

Pkt. 19   Für Gegengeschäftsvereinbarungen zwischen 
dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer gilt eine Lauf-
zeit von 12 Monaten ab dem Abschluss der Vereinbarung 
als vereinbart, falls die Gültigkeit nicht ausdrücklich 
schriftlich oder per E-Mail anderslautend festgesetzt wird. 
Für das Abrufen von Inseratsleistungen durch den Auftrag-
geber im Zuge einer Gegengeschäftsvereinbarung gilt 
eine Frist bis zum Ende des dem Abschlussdatum der 
Vereinbarung folgenden Kalenderjahres als vereinbart, 
falls die Gültigkeit nicht ausdrücklich schriftlich oder per 
E-Mail anderslautend festgesetzt wird.

Pkt. 20   Gehört zu den Vertragspflichten des Auftragneh-
mers die Veröffentlichung der von einem Verbraucher in 
Auftrag gegebenen Einschaltung innerhalb von 14 Tagen 
ab Vertragsabschluss und wird dies nicht umgesetzt, weil 
der Verbraucher nach entsprechender Rechtsbelehrung 
nicht rechtzeitig die Vertragserfüllung vor Ablauf der ihm 
zustehenden Rücktrittsfrist verlangt (§ 10 FAGG), so hat 
der Auftragnehmer die Wahl, einen angemessenen Ersatz-
termin für die Veröffentlichung zu einem späteren Zeit-
punkt festzulegen oder vom Vertrag zurückzutreten. Das 
Recht auf Festlegung eines Ersatztermines gilt nur, sofern 
aus dem Text der Einschaltung nicht ersichtlich ist, dass 
es sich um eine termingebundene Angelegenheit handelt, 
bei welcher von vornherein erkennbar ist, dass kein Inter-
esse an einer nachträglichen Einschaltung besteht.

Pkt. 21   Anzeigen, die vom Auftraggeber so gestaltet wur-
den, dass sie mit redaktionellen Zeitungsinhalten ver-
wechselt werden können, werden vom Auftragnehmer 
gemäß § 26 Mediengesetz gekennzeichnet. 

Pkt. 22   Der Auftraggeber stimmt zu, dass seine selbst 
angegebenen personenbezogenen Daten für Zwecke der 
Bonitätsprüfung an dazu befugte Organisationen (zB AKV, 
KSV) weitergegeben werden können. Der Auftraggeber 
kann seine Zustimmung dazu jederzeit widerrufen. Der 
Auftraggeber stimmt einer Übermittlung der Rechnungen 
des Auftragnehmers durch unverschlüsseltes Email aus-
drücklich zu. Der Auftraggeber kann seine Zustimmung 
dazu jederzeit widerrufen. Für eine  allfällige Übermittlung 
von Rechnungen per Post wird angemessenes Entgelt in 
Rechnung gestellt.

Pkt. 23   Mangels gegenteiliger Vereinbarung ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, ein Print-
Inserat auch in seinen Online-Medien (z.B. als Online/Print 
Inserat auf wirtrauern.at oder karriere.nachrichten.at) zu 
veröffentlichen.

Pkt. 24   Der Auftraggeber garantiert, dass er sich mit 
allen für die von ihm beauftragteVeröffentlichung rele-
vanten Rechtsvorschriften vertraut gemacht hat und 

diebeauftragte Veröffentlichung keine dieser Bestim-
mungen verletzt. Hingewiesen wird insbesondere auf die 
Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes: der Auftrag-
geber garantiert in diesem Zusammenhang, dass er so-
wohl über die für Printausgabenveröffentlichung als auch 
über die für dauerhafte (unbefristete) digitale Zugäng-
lichmachung (einschließlich ePaper und digitalen Archi-
ven) erforderlichen Rechte verfügt. Hingewiesen wird 
außerdem auf die Bestimmungen des Bundesgesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb sowie auf die beson-
deren Werbebestimmungen für Arzneimittel und Alkohol, 
die besonderen Werbebestimmungen nach dem Gleich-
behandlungsgesetz, dem Energieausweis- Vorlagege-
setz, den berufsrechtlichen Vorschriften für Ärzte, 
Rechtsanwälte und andere freie Berufe, sowie auf die 
Werbeverbote nach Tabakgesetz und Glückspielgesetz 
sowie nach Tierschutzgesetz. Hinsichtlich der Bewer-
bung von Preisausschreiben wird auf die Glücksspielab-
gabepflicht gemäß § 58 Abs. 3 Glücksspielgesetz hinge-
wiesen. Der Verlag ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
fehlende Kennzeichnungen im Sinne des § 26 Medienge-
setz zu ergänzen und vorhandene Kennzeichnungen 
nach eigenem Ermessen zu modifizieren, wenn dies an-
gebracht erscheint, um den Vorgaben der zitierten Ge-
setzesbestimmung zu entsprechen; die Pflicht zur hinrei-
chenden Kennzeichnung und die Haftung für unzurei-
chende Kennzeichnung liegt bei allen vom Auftraggeber 
beigebrachten Werbemitteln in jedem Fall beim Auftrag-
geber. Der Verlag prüft beauftragte Veröffentlichungen 
nicht individuell auf Einhaltung der gesetzlichen Vorga-
ben, der Auftraggeber garantiert daher dem Verlag sowie 
dessen Leuten, alle gesetzlichen Vorgaben des einzuhal-
ten. Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Verlag sowie 
dessen Leute hinsichtlich aller Ansprüche, die aus einer 
von ihm beauftragten Veröffentlichung resultieren, und 
hinsichtlich jeglicher diesbezüglicher zivil-, straf- oder 
verwaltungsstrafrechtlicher Inanspruchnahme des Ver-
lags oder seiner Leute vollständig schad- und klaglos zu 
halten sowie für die entstandenen Nachteile volle Genug-
tuung zu leisten.

Pkt. 25   Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand 
für beide Teile ist Linz/Donau.

Pkt. 26   Zusatzvereinbarungen, welche die vorstehenden 
Geschäftsbedingungen abändern oder ergänzen, bedürfen 
der schriftlichen Bestätigung durch den Auftragnehmer, 
um rechtswirksam zu werden. Bestätigungen mittels E-
Mail sind schriftlichen Bestätigungen gleichzuhalten. So-
ferne allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragge-
bers den vorstehenden Bedingungen entgegenstehen, 
gehen letztere vor.

Preise gültig ab 1. Jänner 2024. Alle angeführten Preise 
sind –  sofern nicht anders angegeben – Farbpreise und 
verstehen sich in Euro, zuzüglich Werbeabgabe und 
MwSt. Für Druck- und Satzfehler, welche die Werbewirk-
samkeit einer Einschaltung nur unerheblich beeinträchti-
gen, wird keine Gewähr geleistet, sofern es sich beim 
Auftraggeber nicht um einen Verbraucher im Sinn des 
KSchG handelt.

Wimmer Medien GmbH & Co. KG, 4010 Linz, Promenade 23
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Fix platzierte Online Werbeformen Dynamisch platzierte Online Werbeformen

Digital

Startseite Oberösterreich

1 Tag 7 Tage 1 Tag 7 Tage

Medium Rectangle € 2.400,– € 8.800,– € 1.950,– € 7.150,–

Sitebar / Billboard € 3.150,– € 11.550,– € 2.550,– € 9.350,–

Sitelink € 2.025,– € 7.425,– € 1.650,– € 6.050,–

Advertorial € 2.400,– € 8.800,– €1.950,– € 7.150,–

Startseite / Oö / Thema ROS*

Super Banner € 58,– € 51,–

Medium Rectangle € 58,– € 51,–

Skyscraper € 58,– € 51,–

Sitebar / Mobile Understitial € 73,– € 66,–

Billboard € 73,– € 66,–

Sitelink € 51,– € 44,–

Advertorial € 58,– € 51,–

Universal Ad Package (1, 2 und 4) € 54,– € 47,–

1

2

3

4

1

2

3

4

5

6

7

8

1
2

2
3

4

4
8

8

4

5

1

6 / 73 / 4

8

(Streuung auf allen buchbaren 
Seiten)

*ROS: Run Over Site

*Buchbar nach AD-Impressions

*Preis pro 1000 AD-Impressions 

*Platzierung auf unserer 
Startseite (nachrichten.at), 
der Oberösterreich-Startseite 
(nachrichten.at/oberösterreich) 
oder im redaktionellen 
Themenumfeld möglich.
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Cross-Media

Kommunikation – mehr Wert!

Ihre Geschichte – weitererzählt auf nachrichten.at, dem regionalen 
Nachrichtenportal mit 2,45 Mio. Unique Usern* pro Monat.

Digitaler Content – in Form von spannenden Unternehmensporträts 
sowie unternehmensspezifischen Themenspecials (Produktneuheiten, 
Dienstleistungen etc.), um Ihren potentiellen Kunden einen informativen 
Mehrwert zu bieten.

* lt. ÖWA Basic, Durchschnitt Oktober 2020 bis September 2021

Ihr Corporate Publishing-Themenspecial
auf nachrichten.at

Die Kombination aus Bild, Video und Text begeistert Leser und bietet viele 
Möglichkeiten zur Verlinkung und Interaktion.

Gerne finden wir gemeinsam heraus, welche Inhalte bei Ihrer Zielgruppe 
am besten ankommen und können diese laufend bestmöglich optimieren.

Wir steuern Ihre Kampagne mit Hilfe von Reportings und Analysen, um so 
Ihren Anforderungen und Wünschen gerecht zu werden.

Gerne finden wir für Sie eine individuelle Lösung, um eine hohe 
Relevanz bei einer möglichst großen Zielgruppe zu erreichen.

Ab sofort können Sie zusätzlich zu Ihrer OÖN-Schaltung auch ausgewählte Produkte unserer Marken TV1 und Tips buchen.  
So erreichen Sie eine noch breitere Zielgruppe und Ihre Werbebotschaft wird optimal platziert und gestützt. 

Fragen Sie direkt bei Ihrer Verkaufsberaterin oder Ihrem Verkaufsberater nach! 
Wir schnüren Ihnen gerne ein passendes Medienpaket. 

Digital

Kontakt
anz-sonderthema@nachrichten.at

Sehen und gesehen werden –  
Themenspecials auf nachrichten.at

Alles aus einer Hand – 
OÖNachrichten Zusatzangebote

Teaser  
(zielgruppengerechte Ansprache)

Advertorial

Themenspecial
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Portale

Dating-Plattform – di-mog-i.at
di-mog-i.at ist eine Dating-Plattform der OÖNachrichten, welche 
im August 2020 ins Leben gerufen wurde. 

Mittlerweile verzeichnet die Plattform über 5.000 registrierte 
Nutzer. Die Plattform richtet sich an Personen in Oberösterreich 
und Umgebung, welche Interesse daran haben, neue Leute 
kennen zu lernen oder auf der Suche nach der großen Liebe sind. 

Die Plattform ist vor allem aufgrund der langen Verweildauer der 
User für Werbetreibende interessant.

Portale

Trauerportal – wirtrauern.at
wirtrauern.at ist das Online-Trauerportal der OÖNachrichten 
in Kooperation mit Tips. Die überregionale Internetplattform 
soll Trauernden nicht nur als Ratgeber dienen, was im Falle des 
Ablebens eines lieben Menschen zu tun ist, sondern bietet auch 
redaktionelle Nachrufe, viele neue Trauerrituale, wie zum Beispiel 
das Verfassen von Online-Kondolenzen, das Entzünden von 
Erinnerungskerzen sowie den Bestattungskalender.

Schwerpunkt von wirtrauern.at ist die Darstellung der täglich 
aktuellen Sterbefälle aus Oberösterreich. 
Diese – von der breiten Leserschaft stark nachgefragten – Inhalte 
animieren die User laufend, wirtrauern.at zu besuchen. Außerdem 
steht auf dem Trauerportal ein Branchenbuch zur Verfügung. Hier 
sind ausgewählte Trauerdienstleister angeführt. 

Sollten Sie als Dienstleister Interesse haben, ebenfalls in diesem 
Branchenbuch namentlich erwähnt zu werden, wenden Sie sich 
gerne an unsere Mediaberater/innen. 

Immobilienportal
immobilien.nachrichten.at ist eine Online-Plattform 
für Immobilienanzeigen. Die Plattform richtet sich 
an Personen, die auf der Suche nach Immobilien in 
Oberösterreich und Umgebung sind. Es können Inserate 
für Immobilien zur Miete oder für den Erwerb als Eigentum 
geschalten werden. 

Unsere Premium-Produkte „Die Immobilie der Woche“ 
oder die „Top-Immobilien“ sind für die Schaltung von 
Inseraten besonders empfehlenswert, da diese für die 
User sofort sichtbar an erster Stelle stehen. Die Inserate 
der Premium-Produkte sind jeweils für eine Woche online, 
die „Top-Immobilien“ werden dabei rollierend angezeigt. 

Karriereportal
nachrichten.at/karriere ist das Online-Portal für 
Karriere, Jobs, Bildung, Employer Branding und 
Qualitätsjournalismus. Mit dem Stellenmarkt finden die 
User die neuesten Jobangebote in Oberösterreich und 
auch über die Grenzen hinaus. Die Jobanzeigen können 
direkt über nachrichten.at/karriere geschalten werden, 
unsere Fachleute aus dem Bereich Karriere beraten Sie 
gerne dazu.  

Unser Premium-Produkt „Top-Jobs“ ist für Jobanzeigen 
sehr empfehlenswert, da diese für die User besonders 
ansprechend auf der Startseite platziert sind. Die Anzeigen 
der „Top-Jobs“ sind jeweils für eine Woche online und 
werden dabei rollierend angezeigt. 

Darüber hinaus bietet unser Karriereportal mit spannenden 
redaktionellen Beiträge eine wichtige Informations-quelle 
rund um das Thema Karriere und Wirtschaft und spricht 
somit auch eine breite Leserschaft an.  

58 59



Wimmer Medien GmbH & Co. KG 
4010 Linz, Promenade 23 
Tel. 0732/7805-518
Fax 0732/7805-10680
www.nachrichten.at


